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Zusammenfassende lJbersicht 
Bevölkerung 

Im Bundesgebiet ergab sich im September 1949 bei 65 529 G e-
b ur t e n und 32583 Sterbe f ä 11 e n ein Geburtenüberschuß 
von knapp 33000. Die Ehe s c h 1 i e ß u n gen erhöhten sich um 
rund 5 200 auf 42 071. 

Arbeitsmarkt 
Die A r b e i t s 1 o s e n z a h 1 hat sich im Oktober im Bundes-

gebiet nur unwesentlich, um 2 900 auf rund 1 316 600, erhöht. Die 
Zahl der offenen Stellen ging um 8 000 auf 120 000 zurück Auf 
100 Arbeitslose entfielen Ende Oktober 73,5 H a u p t u n' t e r-
s t ü t zu n g s e m p f ä n g er. 

Die Zahl der in der I n d u s t r i e des Bundesgebietes B e-
s<: h ä f t i g t e n hat sich im Laufe des September in den Be-
trieben mit 10 und mehr Beschäftigten um rund 31 500 auf 4 488 000 
erhöht. 

Landwirtschaft 
Das Jahr 1949 hat hohe Hektar-Erträge für sämtliche Getreide-

arten erbracht. Die gesamte Brot g et r e i de ernte bellef sich 
auf 5,95 Mill. t. Die F u t t e r g e t r e i d e e r n t e belief sich auf 
4,25 Mill. t, was gegenüber dem Vorjahr eme Zunahme um 23,3 vH 
bzw. 38,3 vH bedeutet. Die Gesamternte an K a r toffe 1 n ist mit 
20,9.Mill. tim Bunde~gebiet um rd .. 11 vI:I geringer als im Vorjahr. 

Die A p f e 1- und msbesondere die B i r n e n e r n t e ist besser 
die P f 1 a u m e n-, Z w e t s c h g e n- und W a l n u ß e r n t e da~ 
geg~n er~ebllch schlechter als im Vorjahr ausgefallen. 

Die M i 1 c ~ e r z ". u g u n g im Bundesgebiet ist im September 
- Jahreszeitllch bedmgt - nochmals um rund 120 000 t auf 1 019 000 t 
zurückgegangen; sie war aber fast 35 vH höher als im Vergleichs-
monat des Vorjahres. 

Im Bundesgebiet. wurden im September erheblich mehr Schweine 
und etwas mehr Rmder ge.~chlachtet als im Vormonat, während die 
Zahl der geschlachteten Kalber und Schafe zurückgegangen ist. 

Industrie und Energiewirtschaft 
Der arbeltstäglich berechnete I n d e x d e r i n d u s t r i e J l e n 

P r o d u k t i o n im Bundesgebiet (1936 = ·100) stieg im Oktober um 
emen weiteren Punkt auf 93. Die Zunahme ist auf eine Erhöhung 
der Fer~igware_nproduktion zurückzuführen, und zwar sowohl der 
Investitions- wie der Verbrauchsgüter. 

Der Umsatz der Industrie im Bundesgebiet ist von Juli auf 
August um. 4,7 vH au~. 5 4~4 Mill. DM gestiegen. Im September ist 
nach den bisher nur fur die Doppelzone vorliegenden Zahlen eine 
weitere Umsatzsteigerung (um 4 bis 5 vH) eingetreten. 

Trotz der im September nur geringfügig (um 7 Mill. DM auf 
873 Mlll. DM) gestiegenen L o h n s u m m e erhöhten sich nach Be-
endigung der Urlaubszeit die g e 1 e i s t e t e n A r b e i t s s t u n-
d e n um rund 3,3 vH auf 713 Mill. Stunden. 

Die ~ t e i n k o h .1 e f ö r d e r u n g ist im Oktober mit rund 
8,99 Jll!ill. t und ehe B r a unk o h l e f ö r der u n g mit rund 
6,33 Mill t etwas hoher als. im Vormonat, während die Produktion 
von ~ o h s t a h !, R o h e i s e n und W a J z w e r k e r z e u g n i s-
s e n im Ok~ober etwas zurückgegangen ist. Die s t r o m e r z e u-
g u n g der offentlichen Werke ist im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
um rund 8,2 vH auf 1 996 Mill. kWh angestiegen. 

Bauwirtschaft 
Die im Vereinigten Wirtschaftsgebiet von Betrieben mit 20 und 

mehr Beschäftigten in der Bauwirtschaft g e 1 e i s t e t e n T a g e-
w e r k e sind nach einer Zunahme von 5,2 vH im August im Sep-
tember nur um 1,4 vH auf 9 539 000 gestiegen, wobei sich der Anteil 
des Wohnungsbaues nochmals leicht (auf 31,7 vH) vergrößert hat. 
Mehr als .die Hälfte aller Tagewerke wurden bei Neubauten ge-
leistet. Im gleichen Zeitraum hat sich die Zahl der Beschäftigten 
um 1,7 vH auf 430 550 erhöht. 

Handel und Verkehr 
Der für Oktober 1949 erstmals für die gesamte Bundesrepublik 

Deutschland und West-B~rlin erfaßte Außenhandel belief sich auf 
796 Mill. DM (191 Mill. $) in der Einfuhr und 342 Mill. DM (81 Mlll. $) 
in der Ausfuhr. Der Einfuhrüberschuß betrug somit 454 Mill. DM 
(110 Mill. $). . 

Das Volumen der Einfuhr des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
(für das Bundesgebiet liegen keine Vergleichszahlen für den Sep-
tember vor) hat im Oktober gegenilber dem Vormonat um 24 vH 
zugenommen, während das Volumen der Ausfuhr um 8 vH zu-
rllckging. 

Die Lebensmitteleinfuhr des Vereinigten Wirtschaftsgebietes er-
reichte im Oktober ihren bisher größten Umfang in emem Nach-
kriegsmonat. 

Das G ü t e r v e r s a n d v o 1 u m e n der Doppelzone (kalender-
monatlich, 1936 = 100) ist im September nochmals um 0,5 Punkte auf 
79,6 zurückgegangen. 

Arbeitstäglich ist im Güterversand der B u n d e s b a h n im Sep-
tember eine Zunahme eingetreten, wahrend der Güterumschlag 
der B i n n e n s c h i f f a h r t etwas geringer wurde. Der Gtiter-
umschlag der S e e s c h i ff a h r t ist gegenüber dem Vormonat 
fast unverändert. 

Im P e r s o n e n v e r k e h r der Bundesbahn ist die Zahl der 
Personenkilometer und der beförderten Personen etwas zurück-
gegangen. 

Die D e u t s c h e P o s t hatte im September etwas weniger 
Briefsendungen, dafür aber etwas mehr Pakete als im Vormonat 
zu befördern. Die Zahl der geführten Ferngespräche blieb gegen-
über dem Vormonat beinahe unverandert. Postscheck- und Pqst-
sparkassenguthaoen smd im September leicht angestiegen. 

Am 1. April 1949 belief sich dtc I! und funk dichte im Bun-
desgebiet auf 146 Rundfunkteuntn1„.;r je 1 000 Einwohner entgegen 
126 im Jahre 1938. 

Im dritten Quartal 1949 erhohte sich der B e s t a n d an fahr-
berechtigten K r a f t f a h r zeugen um 11,7 vH auf rund 
1 389 000 Sttick. Die Zunahme verteilt sich auf 43 000 Personenkraft-
wagen ( + 13,5 vH), 14 000 Lastkraftwagen ( + 4,8 vH) und 80 000 Kraft-
räder (+ 15,0 vH). 
Löhne und Preise 

Im dritten Vierteljahr 1949 hat sich die Zahl der durch Streiks 
betroffenen Betriebe auf 600 gegen 207 im zweiten ViertelJahr er-
hoht, wodurch rund 97 400 Arbeitstage gegen 47 700 im zweiten 
Quartal verlorengegangen sind. 

Die Indexziffer der Grundstoffpreise (1938 = 100) hat sich 
im Laufe des Oktober um 2,5 vH auf 190,1 erhöht. An a u s l ä n-
d i s c h e n W a r e n m ä r k t e n setzte sich in der zweiten Okto-
berhälfte eine etwas festere Preistendenz durch. 1 

Die Indexziffer der L e b e n s h a l t u n g s k o s t e n (1938 = 100) 
ist mit 155,3 im Oktober gegenüber dem Vormonat unverändert. 
Preiserhöhungen in der Gruppe Ernährung wurden durch Sen-
kungen in den Gruppen Kleidung und Hausrat ausgeglichen. 

Die Preisindexziffer der s ä c h l i c h e n B e t r i e b s m i t t e 1 
m der L a n d w i r t s c h a f t (1938 = 100) lag im August 1949 mit 
164,5 um rund 3 vH niedriger als im Mal 1949. 
Geld- und Kreditwesen 

Die Menge der ausgegebenen z a h l u n g s m i t t e 1 ist nach 
einem erheblichen Anstieg im September im Oktober nur noch 
um 24 Millionen auf 7 477 Mill. DM gestiegen. Sie ist zur Novembei-
mitte mit 7 159 Mill. DM um 39 Millionen mednger als am Ver-
gleichs-Stichtag des Vormonats. 

Die Einlagen bei der N o t e n b a n k erhöhten sich im Oktober 
um rund 85 Mill. DM auf 1 082 Mill. DM; zur Novembermitte sind 
sie auf 1 008 Mill. DM zurückgegangen. Das Wechselportefeuille der. 
Notenbank und der Landeszentralbanken hat sich im Oktober um 
608 Mill. DM auf 2 440 Mill. DM erweitert. 

Bei den Geld ins t i tut e n haben sich die Einlagen auf Fr<>i-
konto im September um 254 Mill. DM auf 13 985 Mill. DM erhöht. 
Soweit sich aus der Repräsentativstatistik von 112 Geldinstituten 
des Bundesgebietes ersehen läßt, hat sich der Einlagenzuwachs 
auch im Oktober und in der ersten Novemberhälfte fortgesetzt. 

Der Darlehensbestand der B o d e n k r e d i t i n s t i t u t e hat 
sich im September um rund 90 Mill. DM auf 483 Mill. DM erhöht. 
Der Absatz an Pfandbriefen und Kommunalobligationen sowie son-
stigen Schuldverschreibungen hielt sich mit knapp 21 Mill. DM auch 
im September in sehr engen Grenzen. 

Am Aktien m a r kt entwickelte sich im Oktober eine Hausse, 
die sich bis zur Novembermitte noch steigerte. Der Kursdurch-
schnitt der Aktien erhöhte sich daher von 34,61 Ende September 
auf 45,71 Ende Oktober. Der Kursdurchschnitt der 4 % Wert-
P a p i e r e lag Ende Oktober mit 7, 70 auf der Höhe des Vormonats. 
Finanzwesen 

Die G e s a m t e i n n a h m e n aus Steuern und Zöllen sowie 
sonstigen Abgaben war im September mit 1 070 Mill. DM um 
29 Mill. DM geringer als im Vergleichsmonat Jum. Im Vorauszah-
luI_lgsmonat Oktober erbrachte die v e r a n l a g t e E i n k o m-
m e n s t e u e r mit 274 Mill. DM 11 Mill. DM weniger, die K ö r-
P e r s c h a f t s t e u e r mit 180 Mill. DM 2 Mill. DM mehr als im 
Juli- 1949. 

Die Eingänge aus der L o h n s t e u e r haben im Oktober wie-
derum um 4 Mill. DM auf 181 Mill. DM zugenommen. Besonders er-
heblich war die Steigerung bei der Ums a t z.s teuer, die im 
Oktober 354 Mill. DM erbrachte. Die Eingänge aus der Tab a k-
s t e u e r waren im September mit 180 Mill. DM um 24 Mill. DM 
geringer als im Vormonat. 
Verbrauch 

Im September wurden mehr Zigarren, Schnupftabak und Ziga-
rettenhüllen als im Vormonat versteuert, während bei Zigaretten, 
Feinschnitt, Pfeifentabak eine geringere Menge versteuert wurde. 
Der B i e r a u s s t o ß hielt sich mit 1,6 Mill. hl weiterhin auf sehr 
hohem Niveau. 91,5 vH des gesamten Ausstoßes entfiel auf Bier 
mit emem Stammwürzegehalt von über 8 %. K. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes 1
) 

Die Zahlen in kursiv betreffen nur das Vereinigte Wirtschaftsgebiet 

1936 1 1947 1 1948 1948 

Gegenstand 
Einheit 

-· Mo~~tsdurcl;schnit;-- -Sept-: 1 Dez.--
i--1--i- -2 -·-1 --3 _1_4_ - 5-1--6- -7 

März 1 
1 

Juni 

8 

Bevölkerung 
Bevölkerung (ohne Ausländer in 

Lagern) .•...•...•.......... 
Heimatvertriebene ............ . 

· Auslander in Lagern .......... . 
Eheschließungen ............. . 
Lebendgeborene .•............ 
Gestorbene .......•........... 
Geburtenüberschuß .••••••.••.. 
Arbeitsmarkt 
Beschäftigte (Beamte, Angestellte 

und Arbeiter) .•.•...•..•.... 
Index der Beschäftigung ...... . 
Arbeitslose ......••.....••.... 
Freie Arbeitsplätze ......•...•. 
Hauptunterstützungsempfänger . 
Beschäftigte i. d. Industrie insg •. 
Landwirtschaft 
Schweinebestand ............. . 
Schlachtgewicht') •......•..... 
Milcherzeugung insgesamt ..... . 
Milcherzeugung, je Kuhim Monat 
Fetterzeugung insgesamt ...... . 
Industrie 
Betriebe (Örtl. Einheiten) img •.. 
Bruttosumme der Löhne insges •.. 
Bruttosumme der G~hälter insg .. 
Umsatz insgesamt ....•.....•.. 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1936 = 100 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 

kg 
1000 t 

Anzahl 
Mill RMIDM 

Stromverbrauch insgesamt Mill. kWh 
Brennstoffverbrauch insgesamt . . 1000 SKE 
Geleist. Arbeitsstd. insgesamt . . Mill. Std. 
Index d. industriell. Produktion•) 1936 = 100 
davon 

Investitionsgüterindustrien ... 
Allg. Produktionsgüterindustr. 
Verbrauchsgüterindustrien ..•. 

Index der Produktionsleistung 
je Arbeitsstunde .•.••.•...... 

davon 
Investitionsgüterindustrien ... 
Allg. Produktionsgüterindustr. 
Verbrauchsgüterindustrien .... 

Steinkohlenförderung ..•....... 
Braunkohlenförderung .•....... 
Produktion von Rohstahl ..... . 
Produktion von Roheisen •••... 
·Produktion von Walzwerkerzeugn. 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

Energieversorgung 
Stromerzeugungderöffentl.Werke Mill. kWh 

. 'Gasaufkommen, Gaswerk- und 
Kokereigas . • • • • • • • • • • • . • . . . Mill. cbm 

Bauwirtschaft 
Beschäftigte insgesamt ....... , . 
Löhne •.•...•.•.••........... 
Geleistete Tagewerke insgesamt • 
darunter 

Wohnungs bauten .••..•...... 
Gewerb!. u. industrielle Bauten 

Außenhandel 
Einfuhr insgesamt •.....•...... 

, Ausfuhr ~nsgesamt ••••.••••••. 
Einfuhr insgesamt, in Dollar .. . 
Ausfuhr insgesamt, in Dollar .. . 
Einfuhrinsgesamt, Volumen ... . 
Ausfuhr insgesamt, Volumen ••.. 
Index der Ein- und Ausfuhrpreise 

Einfuhr insgesamt ••••..•..• 
Ausfuhr insgesamt •••••.••• 

Binnenhandel 

1000 
1000 DM 

1000 

1000 
1000 
Mill. 

RM/DM 

Mill.$ 

" Mill RM 
Werte 1936 

1936 = 100 
1936 = 100 

Index der Einzelhandelsumsätze 1. Vj. 
insgesamt ...... ;............ 1949 = 100 

39 350a) 44971 

271 
55 b 
32j 
24 

9889 
100 

3878 1 

100 

100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

9747 
4736 
1194 
1075 

861 

197 
227 

79 
91 

197 
227 

100 
100 

588 
34 
56 
38 
18 

11510 
101 
629 
619 

28 

30 

39 

29 
65 
33 

5927 
4894 

246 
190 
175 

46363 46 507 

479 451 
41 44 
64 66 
40 32 
24 34 

12212 
124 
604 
488 
134 

3433 

5517 
30 

839 
161 

14 

3153 
1363 
3347 

60 

50 
84 
55 

. 7253 
5405 

448 
388 
302 

1574 

783 

264 
151 

49 
140 

56 

13463 
123 
784 
297 
263 

3586 

6127 
20 

854 
165 
20 

40764 

3763 
1497 
3508 

70 

61 
91 
66 

70 

70 
65 
75 

7567 
5598 

572 
473 
363 

1628 

820 

364 
206 

57 
186 

63 

328,9 

46848 

416 
48 
66 
42 
23 

13703 
125 
760 
226 
375 

3810 

6758 
35 

667 
128 
13 

41869 
719c; 

4482 
1590 
4233 

79 

71 
99 
73 

69 

71 
66 
71 

8096 
6137 

612 
518 
439 

1908 

927 

485 
290 

78 
191 

90 

321,0 

155,7 

47049 
7121 

377 
29 
72 
53 
19 

13447 
122 

1168 
197 
735 

4309 

6226 
35 

756 
144 
14 

42444 
733 
210 

4862 
1782 
4225 

630 
85 

77 
104 

77 

75 i 
74 
71 
81 

8893 
6410 

752 
602 
516 

1794 

975 

47Z55 
7416 

iJ16 
42 
66 
35 
31 

13489 
123 

1283 
145 
865 

4354 

7404 
37 

1182 
224 
25 

41960 
754 
21'8 

4567 
1756 
3715 

593 
89 

84 
104 

80 

77 I' 77 
75 
79 

8107 
5438 

750 
603 
522 

1534 

960 

3441 r 392 66418 87327 
6632 8353 

n 

1455f 2360 
2397 2665 

445 657 
309 297 
151 
87 

182 
93 

333,2 

108,5 

197 
85 

229 
98 

286,8 
304,0 

99,9 

1949 Abschn. 
Statist. 

Juli 

9 

Monnts-
1 August 1 Sept. 1 Okt. 's~I~~ 
1 10 1--11-1-~ --13 

38 
67 
35 
32 

1303 
136 
907 

4408 

37 
1205 

226 
36 

47616 
829 
243 

5250 
2004 
4142 

661 
86 

81 
103 

75 

79 

80 
74 
80 

8749 
5951 

795 
636 
551 

lß89 

1009 

37 
67 
34 
32 

1308 
126 
939 

4457 

52 
1139 

214 
40 

47.6311 
866 
245 

5494 
2054 
4295 

690 
87 

81 
105 

78 

79 

~~ 1 

81 
9048 
6044 

834 
651 
582 

1808 

1027 

409 423 
91698 98283 

8937 9406 

2 725 2918 
2769 2865 

541 700 
309 303 
161 
90 

195 
105 

278,2 
295,3 

107,9 

210 
88 

246 
101 

284,7 
'300,4 

102,3 

42 
66 
33 
33 

13604 
124 

1314 
128 
963 

4488 

9042 
60 

1019 
191 

31 

873 
249 

2038 

713 
92 

86 
109 
87 

~8 

79 
73 
81 

8776 
5949 

760 
598 
535 

1844 

1002 

431 
99881 

9539 

3007 
2907 

544 
335 
150 

93 
192 
119 

'10,2 

1317 
120 
968 

93 

86 
109 
89 

8990 
6328 

693 
558 
519 

2146 

796 
342 
191 
81 

238 
109 

323,6 
289,8 

696* 
700* 
696* 
701* 
701* 
701* 
701* 

717* 
574* 
709* 
709* 

720* 

737* 
734* 
738* 
738* 
739* 

740* 
740* 
740* 
743* 
741* 
741* 
741* 
744* 

744* 
744* 
744* 

14* 

14* 
14*' 
14* 

745* 
745* 
745* 
745* 
745* 

756* 

757* 

758* 
758* 
758* 

758* 
758* 

760* 
761* 
760* 
761* 
760* 
761* 

767* 
767* 

770* 

1
) Ausführliche Angaben, mit Anmerkungen, enthalten die in Spalte 13 angefuhrten Seiten des Abschnitts: Statistische Monatszahlen._ •) Nur gewerb-

liche Schlachtungen. - ') VWG (kalendermonatl.) Bundesgebiet (arbeitstäghch). - •) Ohne Gewerbesteuer und NotopferBerlin. - a) Wohnbe-
völkerung am 17. 5.1939. - b) Durchschnitt 1938. - c) Einschließlich Weihnachtsgratifikation. - d) 1. Juli. - e) 1. Okt. - f) 1. Jan. - g) 1.April. 
h) Einschließlich der in den We3tsektoren Berlins ausgegebenen DM-Noten mit dem Aufdruck "B". - i) Stand Ende 1947. - j) Durchschnitt Jan.• 
20. Juni. - k) Durchschnitt 21. Juni- Dez. - m) Durchschnitt der Rechnungsjahre. - n) Ohne Schleswig-Holstein. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes 
Die Zahlen in kursiv betreffen nur das Vereinigte Wirtsmaftsgebiet 

1948 Abschn. 

Gegenstand 
-------- ----~----i~--19_4~9----·-------- ~~~~~~~ 

1 
_____ 

1 
______ • ______ s_e_P_t_.~i _D __ e_z_. ___ M_a_r•~l,_J_wi __ i~ ___ J_w_i_,J __ A_u_g_.~l _s_e_p_t_.~l _o_k_t_._ 's~1 .•. " 

1 3 1 4 5 1 6 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 13 

Einheit 
1936 1 1947 1 1948 

Monatsdurchschnitt 

Verkehr 
Index des Guterverkehrs 
Bundesbahn l 
Güterversand . . . . . . . . ar-
Güterwagenstellung . . . 
Netto-Tonnenkilom. b'.'1ts-

Binnenschiffahrt ( tag-
Güterumschlag ....... j lieh 

Seeschiffahrt 
Güterumschlag ..... . 

Güterversandvolumen .. 
Guterversandvolumen ... kal. mtl. 
Index des Personenverkehrs 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

Beförderte Personen . . d 1936 = 100 
Personenkilometer . . . er- 1936 = 100 

Bundesbahn 

1 
kalen-

Straßonbahn täg-
Beförderte Personen . . lieh 1936 = 100 
Wagenkilometer...... 1936 = 100 

Straßenverkehr 
Bestand an fahrberechtigten 

Kraftfahrzeugen .......... . 
darunter 

Personenkraftwagen ...... . 
Lastkraftwagen .......... . 
Krafträder .............. . 

Zulassungen von fabrikneuen 
Kraftfahrzeugen 

darunter 
Personenkraftwagen ...... . 
Lastkraftwagen. . . . . . . ... . 

Post 
Briefsendwigen ............ . 
Paketsendungen .......... . 
Ferngespräche ............. . 
Rundfunk- u. Zusatzgenehmig. 

Postscheckguthaben ........ . 
Postsparkassenguthaben ..... . 

Löhne und Preise 
Index der durchschnittlichen 

Wochenarbeitszeit 

1000 St 

1000 St 
1000 St 
1000 St 

Anzahl 

Mill. St 
Mill. St 
Mill. 
1000 

Mill. RM/DM 

Alle Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
männliche Arbeiter . . . . • . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der durchschnittlichen 
Bruttostwidenverdienste 
Alle Arbeiter . „ ... „ . . . . . . . 1938 = 100 

männliche Arbeiter . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . • . . 1938 = 100 

Index der durchschnittlichen 
Bruttowochenverdienste 
Alle Arbeiter „. „.......... 1938 = 100 

männliche Arbeiter . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . • . . . 1938 = 100 

Index der Grwidstoffpreise . • . . 1938 = 100 
davon 
Nahrungsmittel . . . . • . . • . • . . . 1938 = 100 
Industriestoffe . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Lebenshaltwigskosten 1938 = 100 
darwiter 
Ernährung .....••. „....... 1938 = 100 
Bekleidung ..... „ .. „ .. „ „ 1938 = 100 
Hausrat . „ „. „ „ „ „ „. „ 1938 = 100 

Geld- und Kreditwesen 
Zahlung•mitrelumlauf ........ . 
Kred. a. Nichtbankenkwidschaft . 
Kredite an Geldinstitute ..... . 
Einlagen auf Freikonto ........ . 

darunter Spareinlagen ....... . 
Umsätze an 7 Börsen 

(Aktien und Renten) ....... . 
Kurswert der Aktien ... ·' ..... . 
Kursdurchschnitt der Aktien ... . 
Kursdurchschn. d. 4% Wertpap •. 
Fürsorgewesen (Oft. Fürsorge) 

Unterstützte Personen ...... . 
Aufwand insgesamt ......... . 
Aufwand je Person .......... . 

Finanzwesen 
Einnahmen aus Steuern, Zöllen 

wid Abgaben insgesamt ') 
darunter 

Lohnsteuer „ .. „ .. „ . „ „ . 
Veranlagte Einkommensteuer . 
Körperschaftssteuer •...•.•.. 
Umsatzsteuer •.•..•...•.... 
Tabaksteuer .•....•.•...... 
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Die Entwicklung der Einzelhandelsumsätze 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Der bisher fehlende Nachweis der Einzelhandelumsätze war eine 
empfindliche Lücke im statistischen Bilde der wirtschaftlichen Vor-
gänge. Seit einem Jahre wird versucht, diese Lücke zu schließen; 
es ist aber noch nicht gelungen, alle methodischen, organisatorischen 
und finanziellen Schwierigkeiten zu überwinden. Das Amt glaubt 
aber, trotz aller Mängel, die zum Teil auch in den nächsten 1112 
bis 2 Jahren nicht überwunden werden können, die Ergebnisse 
der bisherigen Arbeit veröffentlichen zu sollen, auch wenn dabei 
nur vorläufige und unvollständige Ergebnisse geboten werden 
können. Der Herausgeber 

1. Die Erkenntnisziele der 
Einzelhandelsumsatz-Statistik 

Die Umsätze des Einzelhandels in seinen verschie-
denen Arten („Branchen") sind die Ausgaben der Ver-
braucher für so viele der mannigfaltigen Bedürfnisse 
des täglichen Lebens, daß die Summe dieser Ausgaben 
den größten Posten der Gesamtausgaben der Verbrau-
cherschaft ausmacht. Diese Ausgaben werden ihrer-
seits wieder vom Einkommen der Verbraucher be-
stimmt, denn die Kreditgewährung für Konsumzwecke 
trug auch vor dem Kriege nur geringfügig zum gesam-
ten Einzelhandelsumsatz eines Jahres bei, und gegen-
wärtig verhindert sie der herrschende Kapitalmangel 
noch nahezu völlig. Die Höhe der Einzelhandelsumsätze 
als Ganzes und in den verschiedenen Einzelhandels-
arten gibt somit Aufschluß über den Verbleib und die 
detaillierte Verwendung eines sehr großen Teiles des 
Volkseinkommens, nicht anders als wenn die Nation 
ihre Ausgaben für diese Zwecke in ein Haushaltungs-
buch eintrüge. Nach Ausschaltung des Einflusses der 
Preise lassen Verschiebungen im gegenseitigen Ver-
hältnis der Umsätze, also strukturelle Verschiebungen 
im Einzelhandels-Gesamtumsatz, Änderungen des ein-
schlägigen Verbrauches schneller ·und vor allem mit 
größerer Sicherheit auf Allgemeingültigkeit erkennen 
als Wirtschaftsrechnungen (Auswertung privater 
Haushaltungsbücher). Die kurzfristige Beobachtung 
der Einzelhandelsumsätze kommt dadurch einer anders 
nicht durchführbaren, aber nach dem Kriege und dem 
Währungsschnitt für die Geld-, die Lohn-, die Steuer-
politik des Staates doppelt notwendigen laufenden Be-
obachtung dieses Verbrauches gleich. 

Darüber hinaus ist das Steigen oder Sinken der Ein-
zelhandelsumsätze ein Symptom des Ganges der Wirt-
schaft, der Konjunktur. Dem Einzelhandel selbst ver-
mittelt die Beobachtung seiner Umsätze die Kenntnis 
seiner wirtschaftlichen Lage gleich Einkommensent-
wicklung. Der einzelne Einzelhändler schließlich ist 
aus Gründen der Betriebswirtschaft an den Ergebnissen 
der Umsatzermittlung je Betrieb und je beschäftigter 
Person interessiert, die ihm den Vergleich mit seinem 
eigenen Geschäftsbetrieb ermöglichen. 

II. Zur Methodik der Einzelhandelsumsatz-Statistik 
1. Das Erhebungsverfahren 

Da die indirekte Ermittlung der Einzelhandelsumsätze 
aus den Umsatzsteuererklärungen des Einzelhandels 
bei den Finanzämtern gegenwärtig kurzfristig und um-
fassend noch nicht möglich ist, müssen sie direkt er-
hoben werden. Das braucht jedoch nicht laufend in 

allen Einzelhandelsgeschäften zu geschehen, sondern 
das Ziel, die Entwicklung der Umsätze ziemlich genau 
und ihre Höhe wenigstens größenordnungsmäßig fest-
zustellen, ist durch eine Repräsentativerhebung er-
reichbar, die nicht nur Arbeit und Kosten spart, son-
dern auch viel rascher dieErgebnisse bringt. Die reprä-
sentative Methode untersucht an Stelle des Gesamt-
komplexes nur einen Teil, der aber so ausgewählt wer-
den muß, daß er ein verkleinertes Abbild des Ganzen 
ist, ähnlich dem Bilde einer Landschaft, das man beim 
Blick durch einen umgekehrten Feldstecher sieht. Der 
Teil muß in seiner Struktur das Ganze „repräsentieren", 
und man nimmt an, daß dann dieser Teil .auch genau 
die Entwicklung des Ganzen durchlaufen wird, bzw. 
daß umgekehrt die Entwicklung des Ganzen der be-
obachteten Entwicklung nur des repräsentativen Tei-
les oder Ausschnittes entsprechen wird. Mit der Güte 
der Repräsentation steht und fällt der Erkenntniswert 
jeder Repräsentativerhebung. 

Die zutreffende Repräsentation des Einzelhandels des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes durch die auszuwäh-
lenden Einzelhandelsgeschäfte des Gebietes bedeutet 
im einzelnen, daß sie alle zusammen ihm in der fach-
lichen Zusammensetzung, d. h. in der Bedeutung der 
„Branchen" zueinander, in der regionalen Verteilung 
der Geschäfte und in ihrer betriebswirtschaftlichen 
Struktur entsprechen. Die angestrebte Auswahl von 
etwa 5 vH der Geschäfte aller Einzelhandelsarten in 
allen Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes in der 
richtigen Verteilung der Geschäfte auf Stadt und Land 
und nach ihrer Betriebsgröße (Zal_ll der Beschäftigten), 
die die genannten Bedingungen erfüllt und dadurch 
bewirkt hätte, daß auch der Umsatz der ausgewählten 
Geschäfte annähernd 5 vH des Umsatzes des gesamten 
Einzelhandels im Vereinigten Wirtschaftsgebiet aus-
gemacht hätte, ließ sich aber leider nur sehr unvoll-
kommen durchführen. In der Nachkriegszeit hat noch 
keine Betriebszählung stattgefunden, die die Struktur 
des Einzelhandels im Vereinigten Wirtschaftsgebiet, 
der die Struktur des auszuwählenden Teiles hätte nach-
gebildet werden können, gezeigt hätte. Erst die mit 
der Volkszählung des kommenden Jahres verbundene 
Zählung der ~ichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten 
wird der Statistik in dieser Hinsicht festen Boden unter 
den Füßen verschaffen. 

2. Die Grund 1 a gen der Re prä s e n t a t i v-
er heb u n g 

Die im Herbst 1948 eingeleitete Repräsentativ-
erhebung der Einzelhandelsumsätze im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet umfaßt den Einzelhandel in einer 
eng an die Systematik der letzten Vorkriegszählung 
der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten vom Mai 
1939 sich anlehnenden Abgrenzung und Gliederung, die 
aus der Dbersicht 1 hervorgehen. Die Erhebung schließt 
infolgedessen nicht die Geschäfte des Handwerks, vor 
allem nicht die Bäckereien und Fleischereien, ein, was 
bei irgendwelchen Schlüssen auf die Au~gaben der Be-
völkerung für Nahrungsmittel nicht außer acht gelassen 
werden darf. 

Die ausgewählten Geschäfte repräsentieren den ge-
samten Einzelhandel also qualitativ ziemlich vollkom-
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Tabelle 1: Die Einzelhandelsklassen und -arten 
der Repräsentativerhebung der Einzelhandelsumsätze 

im Vereinigten Wi,rtschaftsgebiet 

Einzelhandelsklasse 

Einzelhandel mit 

Zugehörige Einzelhandelsarten 

I. Waren verschiede- Warenhäuser; Einheits-, Klein- und Serienpreis-
ner Art. geschafte; Versandgeschäfte; Konsumgenossen-

schaftsgeschäfte; Gemischtwarengeschäfte (Ge-
schäfte für Waren aller Art). 

II. Nahrungs- u. Ge-
nußmitteln. 

III. Bekleidung, 
Wäsche, Ausstat-
tungsartikeln und 
Schuhen. 

IV. Eisen-, Stahl-, 
Blech- und Metall-
waren, Glas und 
Porzellan, Beleuch-
tungsgegenständen 
u. Elektrogeräten. 

V. Wohnbedarf, Mu-
ßikinstrumenten, 
Rundfunkgeräten, 
Kunstgegenstän-
den. 

VI. Druckereierzeug-
nissen, Papier- und 
Schreibwaren, Ga-
lanterie- u. Leder-
waren, kunstge-
werblichen Er-
zeugnissen. 

VII. Gegenständen der 
Korper- und Ge-
sundheitspflege, 
chemischen u. op-
tischen Erzeugn. 

VIII. Maschinen und 
Kraftfahrzeugen u. 
Kraftfahrzeug-
bedarf. 

IX. Sonstiger Fachein-
zelhandel. 

Einzelhandel mit: 
Nahrungs- und Genußmitteln (ohne Einzelhandel 
mit den folgenden Waren): Kartoffeln, Obst, Ge-
müse und Südfrüchten; Fischen und Fischwaren; 
Wild und Geflügel; Milch und Milcherzeugnissen; 
Schokolade·und Süßwaren; Wein, Spirituosen und 
alkoholfreien Getränken; Tabakwaren. 

Textilwaren aller Art; Schnittwaren; Korsettwaren, 
Wäsche, Bettwaren (auch mit Bettstellen); Wirk-
und Strickwaren, Handarbeiten und Kurzwaren; 
Herrenartikeln, Hüten, Mützen, Stücken, Schir-
men, Hutputz; Damen- und Mädchenbekleidung, 
Herren- und Knabenbekleidung (einschl. Unifor-
men); Kurschnerwaren; Schuhwaren; Sportarti-
keln (auch mit Sportkleidung). 

Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren, Öfen und 
Herden, Haus- und Küchengeräten; Porzellan-
und Glaswaren (einschl. betriebseigenem Einzel-
handel mit Haus- und Küchengeräten); Beleuch-
tungsgegenständen, Elektrogeräten (einschl. be-
triebseigenem Einzelhandel mit Rundfunkgeräten 
und -artikeln. 

Dreh- und Drechslerwaren, Schnitz- und Flecht-
waren, Kinderwagen, Schlitten, Korbmöbeln, 
Korbwaren; Mobeln aus Holz und Metall (einschl. 
betriebseigenem Einzelhandel mit Büro- und Korb-
möbeln); Teppichen, Möbel- und Behangstoffen; 
Tapeten, Linoleum u.ä.; Musikinstrumenten (ein-
schließlich betriebseigenem Einzelhandel mit Musi-
kalien; Rundfunk-, Fernseh- und Schallplatten-
geräten und -artikeln; Kunstgegenstilnden und 
Antiqui taten. 

Büchern (einschl. betriebseigenem Handel mit 
Kunstgegenständen und betriebseigener Leih-
bücherei); Zeitschriften, Zeitungen; Musikalien; 
Papier- und Schreibwaren, Lehrmitteln, Büro-
bedarf, Briefmarken; Galanterie- und Lederwaren 
(ohne Schuhwaren) und kunstgewerblichen Erzeug-
nissen. 

Apotheken 
Drogerien (einschl. betriebseigenem Einzelhandel 
mit Farben, Lacken, Seifen, Parfumen, Bursten-
waren, Photobedarf). 
Einzelhandel mit: 
Farben, Lacken, Anstrichbedarf; Seifen, Bürsten-
waren, Ölen, Fetten, Zündwaren u. ä. (einschl. 
betriebseigenem Einzelhandel mit Parfüm); Par-
fümen (einschl. betriebseigenem Einzelhandel mit 
Seifen, Burstenwaren \und anderen kosmetischen 
Artikeln); hygienischen Gummiwaren, orthopadi-
schen und medizinischen Gegenständen; optischen 
Erzeugnissen, Photo- und Kinoapparaten. 
Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten; 
Nähmaschinen und -zubehOr; Büromaschinen, -Zu-
behör und Buromobeln; Fahrradern und -zubehor; 
Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugbedarf; ferner 
Tankstellen (ohne Garagen). 

Spielwaren aller Art; Uhren, Gold- und Silber-
waren, Juwelen, Schmuckwaren, Abzeichen u. ä.; 
Blumen (einschl. Einzelhandel mit Samereien); 
zoologischen Artikeln (einschl. entsprechendem 
Futterverkauf); Brennmaterial, Altwarenhandel 
(einschl. Trödelhandlungen). ' 

men, aber es läßt sich nicht sagen, inwieweit sie es 
quantitativ tun. In dieser Hinsicht ließ sich die Reprä-
sentation nur auf ganz groben Schätzungen aufbauen. 
Die Statistischen Landesämter, die die Erhebung ent-
sprechend der gesetzlichen Aufteilung der statisti-
schen Arbeit zwischen den Ländern und dem Vereinig-
ten Wirtschaftsgebiet in Zusammenarbeit mit dem 
Statistischen Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
einheitlich durchführen, mußten versuchen, den Ein-
zelhandel ihres Landes auf Grund der durch den Krieg 
(Zerstörung der Städte), natürlich überholten Unter-
lagen der 1939er Betriebszählung und mit Hilfe der 
Fachverbände unter den oben genannten Gesichtspunk-

ten zu schätzen und danach die Geschäfte auszuwäh-
len. Die dergestalt hergestellte Repräsentation der Be-
triebe schwankte nicht so sehr von Land zu Land, aber 
doch recht erheblich in den einzelnen Einzelhandelsarten, 
von der Fragwürdigkeit der Schätzung der Gesamtzahl 
der Betriebe ganz abgesehen. Hessen vermochte die 
Repräsentationsquote überhaupt nicht zu ermitteln. 

Ubersicht 2 zeigt die Zahl der Betriebe - wobei 
Warenhäuser als ein Betrieb und Filialbetriebe als 
selbständige Betriebe gelten 1 ) -, die Mitte 1949, als 
sich bereits die Spreu vom Weizen gesondert hatte, 
in den einzelnen Einzelhandelsklassen und Ländern 
regelmäßig monatlich ihren Umsatz 2 ) (einschl. des 
umsatzsteuerfreien und umsatzsteuerbegünstigten Um-
satzes) und die Zahl ihrer am Ende des Berichtsmonats 
Beschäftigten ihrem Statistischen Landesamt mitteil-
ten. Von den 8 Ländern des Vereinigten Wirtschafts-
gebietes konnten sich Hamburg und Hessen erst seit 
Januar 1949 (Hamburg auch nur mit Berichten von 
8 Warenhäusern) beteiligen, Schleswig-Holstein aber 
in angemessenem Umfang überhaupt noch nicht. In 
Hessen ist die Zahl der regelmäßig meldenden Berichts-
betriebe mit 300 unverhältnismäßig klein. Dadurch 
sind manche Einzelhandelsklassen dort so schwach be-
setzt, daß sie nicht als ausreichend repräsentiert gel-
ten können. 

3. D i e P r ob 1 e m e der Re prä s e n t a t i v-
er heb u n g 

a) Die Fragwürdigkeit der Repräsentation 
Die geschilderten Unvollkommenheiten des statisti-

schen Materials grenzen den Erkenntniswert der Er-
gebnisse der Erhebung nicht unerheblich ein. Die ein-
zelnen Reihen, d. h. die Umsätze einer gleichbleiben-
den Zahl von Berichtsbetrieben einer Einzelhandels-
klasse in einem Lande, dürfen streng genommen nur 
für sich allein betrachtet werden. Selbst bei ihnen ist 
fraglich, inwieweit diese Betriebe ihre Einzelhandels-
klasse in ihrem Lande wirklich repräsentieren und so-
mit auch die Entwicklung der gemeldeten Umsätze 
Allgemeingültigkeit für die vertretene Einzelhandels-
klasse beanspruchen kann. Dazu müßten die Berichts-
betriebe der Gesamtheit der einschlägigen Betriebe in 
deren fachlicher (Einzelhandels arten), regionaler 
(Verteilung auf Groß-, Mittel-, Kleinstädte und das 
flache Land) und betriebswirtschaftlicher Struktur (Be-
triebsgrößenklassen) entsprechen. Es war den Statisti-
schen Landesämtern aber verständlicherweise nicht 
möglich, den Einzelhandel ihres Landes in dieser Hin-
sicht auch nur halbwegs zuverlässig abzuschätzen. Da-
durch ist aber auch völlig unbekannt, inwieweit die 
konstante Zahl sämtlicher Berichtsbetriebe die Struk-
tur des gesamten Einzelhandels des Verein.igten Wirt-
schaftsgebietes richtig widerspiegelt. 

An und für sich widerspricht schon eine konstante 
Zahl von Berichtsbetrieben dem Grundsatz der Reprä-
sentation. Die R e p r ä s e n t a t i o n müßte konstant 
gehalten werden, nicht die Zahl der Berichte, wenn 
die Ergebnisse einer Repräsentativerhebung ihrenAus-
sagewert unverändert behalten sollen. Das bedeutet 

1) Konsumvereine zählen demzufolge mit der Zahl ihrer berich-
tenden Verkaufsstellen. 

2) Das Institut für Handelsforschung an der Universität Köln 
spricht in diesem Falle vom „Warenabsatz". Als ;,Umsatz" be-
zeiChnet das Institut dagegen den gesamten Warenumschlag, näm-
lich Warenbeschaffung und Warenabsatz. (Mitteilungen des Instituts 
für Handelsforschung an der Universität Köln, Nr. 1 vom 1. Nov. 
1949, s. 7.) 
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Tabelle 2: Die Zahl der Berichtsbetriebe und ihrer Beschäftigten im Einzelhandel 
der Länder des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

Stand: Mitte 1949 

f 1 Schleswig-/ 
f Einheit Hols:ein 

1 

Bevblkerung am 30. 6. 1949 ........................ 1

1 

1000 2 714 1 
Anteile an der Bevblkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . vH 6,4 
Anteile an d. Bev. ohne Schleswig-Holstein u. Hamburg „ - ] 

Waren verschiedener Ar~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl -
Betriebe des Einzelhandels mit: 1 

Nahrungs- und Genußm1 tteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 8 
Bekleidung, Wasche usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 7 
Eisen-, Stahl-, Blechwaren usw. . ................. [ „ 7 
Wohnbedarf usw................................ „ 4 
Druckereierzeugnissen, Papier usw . ............. · 1 „ 2 
G'ge;istände der Korper- und Gesundheitspflege.... „ -
Maschinen, Kraftfahrzeugen usw. . . . . . . . . . . . . . . . . „ 5 
Sonstiger Facheinzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ -

Gesamter Einzelhandel .......................... . 
Anteile .................................. · ..... . 
davon in Gemeinden mit: 

bis unter 10 000 Einwohnern ................... . 
10 000 bis unter 100 000 Einwohnern ........... . 
100 000 und mehr Einwohnern ................ . 

.Anzahl 
vH 

Anzahl 

33 
0,3 

33 

Harn- Nieder- Nordrh.-1 B e H 1 Württbg.- B 1 Ver. Wirt-
burg sachsen Westfalen r men essen Baden ayern schaftsgeb". 
2131 415161 718 9 

1 541 
3,7 

~I 

-1 
8 

0,1 

8 

6 867 
16,4 
18,3 

399 
814 
548 
173 
134 
170 
134 
222 
125 

2 719 
25,6 

950 
1 251 

518 

12 880 
30,7 
34,2 

188 
1 087 

696 
262 
190 
121 
263 

85 
108 

3 000 
28,2 

333 
1 300 
1 367 

539 
1,3 
1,4 

63 
188 

38 
22 
12 
17 
21 
10 
19 

390 
3,7 

390 

4 294 
10,2 
11,4 

8 
86 
67 
30 

9 
22 
21 

8 
48 

2991 2,q 
78 
94 

127 

3 859 
9,2 

10,2 

211 
684 
122 

63 
57 
89 
77 
49 
96 

1 448 
13,6 

375 
437 
636 

9 220 
22,1 
24;5 

58 
1 577 

409 
176 

94 
92 
94 
88 

150 
2 738 
25,7 

1437 
609 
692 

41 914 
100,0 

935 
4 444 
1 887 

733 
500 
513 
610 
467 
546 

10 635 
100,0 

3173 
3 691 
3 771" 

Beschaftigte in den Betrieben des Einzelhandels mit: 
Waren ver~hiedener Art ...................... . 
Nahrungs- und Genußmitteln .................. . 
Bekleidung, Wäsche usw •....................... 
Eisen-, Stahl-, Blechwaren usw. . ............... . 
Wohnbedarf usw .............................. . 
Druckereierzeugnissen, Papier usw . .............. . 
Gegenstande der Kbrper- und Gesundheitspflege .. . 
Maschinen, Kraftfahrzeugen usw ................ . 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

27 
54 
79 
22 
33 

36 II 4 537 
2 888 
4 244 
1 082 

745 
703 
620 

1 758 
,574 

2 148 607 774 2 564 2 510 
4 721 618 435 2 413 4 012 
9 821 607 781 1 628 1 643 
2 045 183 437 661 749 
1 305 98 35 480 270 

704 23 145 729 308 
1 507 91 144 437 423 

627 143 44 642 530 

14 421 
15114 
18 778 

5 236 
2 955 
2 700 
3 222 
3 780 
2 546 Sonstiger Facheinzelhandel ..................... . 551 125 309 1 534 453 

~~~::f;e~ ~i~·z·e~~~~~~.::::::::::::::::::::::::::: 1 A~Hhl 1 II 233~:; 12 ~~~ 1 3 ~~j 101~~~ 1101~:~ 1 "Jo~~5 
davon in Gemeinden mit: 

bis unter 10 000 Einwohnern .................... 1 Anzahl - - 3 648 1 441 - 1 388 1 288 13 472 10 237 
10 000 bis unter 100 000 Einwohnern ........... 1 „ 1 - - 4 421 8 815 - 1 030 2 573 2 849 1 23 688 
100 000 und mehr Emwohner'n . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 251 1 1 281 5 082 13 173 2 550 1 686 6 227 4 577 34 827 

·~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~l~~~~~~~~~~~~~--l~~~-'-~~-·-~~~· 

251 
0,4 

aber, daß Zahl und Auswahl der Betriebe fortwährend 
den entsprechenden Veränderungen der Gesamtheit 
der Betriebe angepaßt werden müßten. So berechtigt 
diese Forderung gerade in der gegenwärtigen Aufbau-
periode der Wirtschaft ist, so· ist sie doch undurch-
führbar. Infolgedessen ist aber die Möglichkeit nicht 
von der Hand zu weisen, daß z. B. die Vermehrung der 
Einzelhandelsbetriebe infolge der Einführung der Ge-
werbefreiheit in der amerikanischen Zone im Dezem-
ber 1948 den Umsatz der konstanten Zahl der Berichts-
stellen verringern. könnte, obwohl der Ge s am t-
umsatz in der betreffenden Branche steigt. Der größere 
Gesamtumsatz würde sich aber auf erheblich mehr Be-
triebe verteilen. In Bremen z.B. hat nach der Einfüh-
rung der Gewerbefreiheit die Zahl der angemeldeten 
Betriebe um ein Viertel zugenommen; die meisten da-
von dürften Einzelhandelsbetriebe sein. Auch die Be-
deutung des ambulanten Einzelhandels (Tabakwaren, 
Süßwaren, Kurzwaren), der naturgemäß in der Reprä-
sentativerhebung so gut wie gar nicht vertreten ist, 
darf in diesem Zusammenhang gerade unter den gegen-
wärtigen Verhältnissen nicht unterschätzt werden. 

Bei der immerhin verhältnismäßig großen Zahl von 
Betrieben für jede Einzelhandelsklasse in den meisten 
Ländern 1 ) ist jedoch anzunehmen, daß die Entwick-
lung der Umsätze der repräsentierenden Betriebe die 
Umsatze n t w i c k 1 u n g in ihrer Ein z e 1 h an-
d e 1 s k 1 a s s e einigermaßen zutreffend wiedergibt. 
Im Verlauf der Umsätze derselben Einzelhandelsklasse 
in den anderen Ländern ist zudem eine Möglichkeit 
der Prüfung gegeben. 

b) Die Berechnung des Einzelhandelsumsatzes 
der Länder 

Aus der nach Richtung und Größe durchaus unein-
heitlichen Veränderung der Umsiitze der einzelnen 
Einzelhandelsklassen eines Landes läßt sich noch kein 

Bild über die Veränderung der Umsätze des g es am-
t e n Einzelhandels gewinnen. Dazu müssen die Um-
sätze der Klassen zum Gesamtumsatz des Einzelhandels 
des Landes zusammengefügt werden. Die einfache 
Addition der ermittelten Repräsentativumsätze der 
Klassen genügt hierfür nicht. Auch wenn die EntwiCk-
lung des ermittelten Umsatzes in jeder Einzellfandels-
klasse für diese Klasse einwandfrei repräsentativ wäre, 
würde diese einfache Addition der Umsätze zu einer 
völlig schiefen Gesamt-Repräsentation des Einzelhan-
dels führen und dadurch die Entwicklung von dessen 
Umsatz bis zur Unrichtigkeit verzerrt wiedergeben, 
wenn die ermittelten Repräsentativ-Umsätze der Ein-
zelhandelsklassen in anderem Verhältnis zueinander 
stehen wie die entsprechenden Gesamtumsätze im Lande. 
Zur Erzielung einer zutreffenden Gesamt-Repräsenta-
tion muß die Repräsentationsquote des U m s a t z e s -
die der Betriebe würde nur unter den in Abschnitt 11,1 
geschilderten Bedingungen genügen - in allen Einzel-
handelsklassen wenigstens annähernd die gleiche sein. 
Um die Repräsentationsquoten aber überhaupt erst ein-
mal feststellen zu können, müßten die Umsätze im ge-
samten Einzelhandel des Landes in der hier angewand-
ten Gliederung für einen neueren Zeitraum, und zwar 
zur Ausschaltung von Saisoneinflüssen .für ein volles 
Jahr, bekannt sein. Zu ihnen wären dann die Reprä-
sentativumsätze desselben Jahres in Beziehung zu 
setzen. Durch Hinaufrechhung der ermittelten m o n a t-
1 ich e n Repräsentativumsätze auf den Landesumsatz 
in jeder Einzelhandelsklasse (besser noch in jeder Ein-
zelhandelsart) . würde dann der Umsatz im gesamten 
Einzelhandel des Landes mit -dem automatisch richti-
gen Verhältnis der Umsätze der Einzelhandelsklassen 
zueinander errechnet und seine monatliche Bewegung 
ermittelt. 

1) Die vom Statistischen Reichsamt und dem Institut filr Kon-
junkturforschung gemeinsam durchgeführte Repräsentativerhebung 
der Einzelhandelsum•ätze für die Jahre 1924 bis 1932 erfaßte iiro ge-
samten Reich 13 239 Betriebe mit 114 714 Beschäftigten, 
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Die Repräsentationsquoten des Umsatzes in den ein-
zelnen Einzelhandelsklassen lassen sich aber gegen-
wärtig erst in den Ländern der britischen Zone ermit-
teln, die schon seit längerer Zeit die Umsatzsteuer-
Statistik führen. Auch dort ist es aus Gründen, die hier 
darzustellen zu weit führen würde, nur unter Schwie-
rigkeiten und dann mit recht ungenauem Ergebnis mög-
lich. Zur Not könnten die Repräsentationsquoten des 
Umsatzes durch die Repräsentationsquoten der Be-
schäftigten ersetzt werden, da erfahrungsgemäß der 
Anteil eines ausreichend großen und richtig zusam-
mengesetzten Teiles des Einzelhandels an der Gesamt-
zahl der Beschäftigten und am Gesamtumsatz nicht 
stark voneinander abweichen 1). Leider hat aber die 
Mehrzahl der Länder, nämlich Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Niedersachsen, Hessen und Bayern diese 
Quoten der Beschäftigten überhaupt nicht ermitteln 
können, sondern nur Repräsentationsquoten der Be-
triebe. Diese taugen aber nicht zur Berechnung des 
Gesamtumsatzes in den einzelnen Einzelhandelsklassen, 
da die größeren Geschäfte verständlicherweise einen 
höheren Anteil am Gesamt ums atz als an der Ge-
samt z a h 1 der Geschäfte ihrer Branche haben. In 
Bremen und Württemberg-Baden aber dürften die für 
Herbst 1948 ermittelten Beschäftigten-Repräsentations-
quoten inzwischen durch die Einführung der Gewerbe-
freiheit überholt sein. 

c) Die Berechnung des Einzelhandelsumsatzes 
im Vereinigten Vvirtschaftsgebiet 

Die Unmöglichkeit, in allen Ländern aus den Reprä-
sentatiyumsätzen der Einzelhandelsklassen Gesamt-
umsätze für sie im Lande und dadurch den Umsatz des 
gesamten Einzelhandels eines Lan~s zu errechnen, 
verhindert des weiteren dieselben beiden Berechnun-
gen für das gesamte Vereinigte Wirtschaftsgebiet. So 
wie in jedem Lande das richtige fachliche Verhältnis 
der einzelnen Einzelhandelsklassen-V msätze zueinander 
noch nicht überall hergestellt werden kann, kann es 
auch nicht das regionale Verhältnis der Umsätze ein 
und derselben Einzelhandelsklasse in den Ländern zu-
einander. Wie oben die einfache Addition des Umsatzes 
aller erfaßten Betriebe der einzelnen Einzelhandels-
klassen eines Landes den gesamten Einzelhandels-
umsatz nur verzerrt ergeben würde, so wäre das auch 
bei der Addition der erfaßten Umsätze ein und der-
selben Einzelhandelsklasse in allen Ländern zum qe-
samten Umsatz dieser Einzelhandelsklasse imVereinig-
ten Wirtschaftsgebiet der Fall. Der Umsatz etwa des 
Einzelhandels mit Bekleidung, Wäsche usw. in Nord-
rhein-Westfalen stünde nicht im richtiqen Verhältnis 
zu dem in Hessen oder Bayern. Die Verwendung des 
Umsatzes je Betrieb würde die Landesumsätze mehr 
oder weniqer gleich stark wäqen, das Ubel also nur 
verschlimmern. Solanqe aber der Gesamtumsatz jeder 
Einzelhandelsklasse im Vereiniqten Wirtschaftsqebiet 
nicht zu ermitteln ist, kann auch der Gesamtumsatz 
des qesamten Einzelhandels im Vereiniqten Wirt-
schaftsqebiet nicht berechnet werden, weil hierfür 
wieder das rkhtiqe fachlkhe Verhältnis der Gesamt-
umsätze der Einzelhandelsklassen zueinander fehlt. 

4. Die Beobachtung der Umsatzbewegung 
durch Indices mit behelfsmäßiger Wägung 

Wie oben schon gesagt wurde, erlauben die Zahl 
der Berichtsbetriebe in jeder Einzelhandelsklasse jedes 
Landes und die weitgehende Ubereinstimmung der Um-

satzentwicklung in einer Einzelhandelsklas~e von Land 
zu Land den Schluß, daß die nachgewiesene Entwick-
lung des Umsatzes der Berichtsbetriebe einer Ein;zel-
handelsklasse die E n t w i c k 1 u n g des Gesamtumsat-
zes in der betr. Einzelhandelsklasse für das betreffende 
Land einigermaßen zutreffend wiedergibt. Es ist aber 
nicht möglich, aus den 6 (Länder-) Einzelbewegungen 
der Umsätze jeder Einzelhandelsklasse, die zudem nicht 
immer einheitlich verlaufen, einen Eindruck vor allem 
über das Au s m aß der Bewegung der Umsätze der 
betreffenden Einzelhandelsklasse im gesamten Ver-
einigten Wirtschaftsgebiet zu gewinnen, und es ist 
erst recht unmöglich, alle diese Eindrücke zu einem 
Gesamteindruck über den Geschäftsgang allef 9 Einzel-
handelsklassen zusammen, also des gesamten Einzel-
handels im Vereinigten Wirtschaftsgebiet, zu verdich-
ten. Da nun die nicht zu errechnenden absoluten Ge-
samtumsätze bei der Ermittlung der Bewegung der Um-
sätze nur Mittel zum Zweck und nicht Selbstzweck 
sind, denn sie sollen nur das richtige fachliche und 
regionale Verhältnis der Umsätze der Einzelhandels-
klassen zueinander herstellen, rechtfertigt die Notwen-
digkeit, das vorhandene Material zu knapperer Aus-
sage zu komprimieren, die Heranziehung von Ersatz-
größen. 

Bei dem annähernd gleich hohen Stand der Lebens-
haltung und der Einzelhandelspreise in allen Ländern 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes dürften die Ein-
zelhandelsumsätze insgesamt etwa im Verhältnis der 
Bevölkerungszahl der Länder zueinander stehen. In den 
verschiedenen Einzelhandelsklassen wird das nicht im 
selben Maße zutreffen; der Umsatz z.B. von Nahrungs-
mitteln_ wird je nach dem Grade der Verstädterung der 
Lände~nteilmäßig höher oder niedriger sein, und der 
Umsatz von Gütern des Kultur- und Luxusbedarfs ist 
nicht nur eine Frage der Bevölkerungszahl, sondern 
auch des Wohlstandes, des Sparwillens und anderer 
Faktoren mehr. Bis zur Erlangung der beschriebenen 
einwandfreien Unterlagen wird trotzdem der Anteil ' 
jedes der 6 Länder an der Bevölkerung des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes ohne Schleswiq-Holstein und Ham-
burg Mitte 1949 (vergl. Ubersicht 2) als r e g i o n a 1 e s, 
d. h. Landes-Wägungsgewicht für die Meßziffern der 
Repräsentativumsätze aller Einzelhandelsklassen eines 
Landes verwandt, um auf diese Weise einen gewogenen 
Index der Umsätze jeder Einzelhandelsklasse im Ver-
einigten Wirtschaftsgebiet zu bekommen. 

Um die Indices der Umsätze der 9 Einzelhandelsklas-
sen im Vereinigten Wirtschaftsgebiet zu einem Index 
des Gesamtumsatzes des Einzelhandels zusammenfüqen 
zu können, ist dann eine behelfsmäßige fach 1 i c.h e 
Wägung der 9 Klassenindices auf den Anteilen der 
Ein.zelhandelsklassenumsätze am gesamten Einzelhan-
delsumsatz in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen 
im ersten Vierteljahr 1949 aufgrund der dortigen Um- . 
satzsteuerstatistik aufgebaut worden. 

Die Annahme, daß die Struktur der Einzelhandels-
umsätze des mehr agrarischen Niedersachsens und des 
hochindustrialisierten Nordrhein-Westfalens zus am-
m e n unqefähr der Struktur der Einzelhandelsumsätze 
des Vereiniqten Wirtschaftsqebietes entsprechen dürfte, 
stützt sich auf die ziemlich übereinstimmende Zusam-
mensetzuna der Bevölkerunq der beiden Länder zu-
sammen einerseits .und des Vereiniqten Wirtschafts-
gebietes andererseits nach Wirtschaftszweigen. 

1) Statistische JllT\ttellunll'en aus Bremen Fferauq~eg. vom Statist. 
Landesamt von Bremen. 3. Jg„ Heft 10/12 {Okt.!Dez. 1948), S. 26. 
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Tabelle 3:- Die Bevölkerung (Beruf"Szugehörige) Nieder-
sachsens, Nordrhein-Westfalens und des Vereinigten 

Wirtschaftsgebietes nach Wirtschaftsabteilungen 
am 29. Oktober 1946 

Wirtschafts- rieder-jNordrh.-!~eide L~~1--~G __ 
abteilungen sachsen 1 Westf. i i Anteil 1 Anteil 

-· ---1000-- l 1000 1 in vH 1000 in vH 

Land- und Forst-
1 3441 

1 

wirtschaft ....... 1 045 2 389 ; 13,3 6 645 17,1 
Industrie u. Hand-

1 

i 
werk .......... 1 775 4 965 6 740 37,5 13 381 1 

34,5 
Handelu. Verkehr 785 1 579 

1 

2 364 13,2 5 200 13,4 
Öffentl. und privat; 

1 

' Dienste ........ 636 1 046 1 682 9,3 4 073 10,5 
Haushche Dienste .. 124 228 352 2,0 6951 1,8 
Selbständige Berufs-

1 
lose ............ 1586 2 842 4 428 1 24,7 8 824 22,7 

Insgesamt ........ 6 250 i 11 705 
1 

17 955 1100,0 38 818 ' 100,0 
1 1 

Die Umsatzsteuerstatistik weist nur die Umsätze 
einer wechselnden Zahl steuerpflichtiger Betriebe 
nach. Aus ihr können die Einzelhandelsumsätze auch 
nicht genau nach den hier gebildeten Klassen zu-
sammengestellt werden. Ein einziges Vierteljahr, und 
noch dazu das erste des Jahres, in dem in manchen 
Branchen sehr wenig umgesetzt wird, ist eigentlich 
zu schmal, als daß die Wägung auf seine Umsätze 
gegründet werden könnte. Aber um dieser und einiger 
anderer, an sich berechtigter Einwände willen auf die 
Verwendung der hier sich bietenden Behelfsgewichte 
verzichten, hieße auf den Index der Einzelhandelsum-
sätze selbst verzichten, weil gegenwärtig und bis zum 
Vorliegen der einschlägigen Ergebnisse der Arbeits-
stättenzählung von 1950 in frühestens einem Jahr 
nichts Besseres für diesen Zweck verfügbar ist. Um 
das saisonbedingte übergroße Gewicht der Nahrungs-
und Genußmittel etwas zugunsten der übrige~_,Waren 
mit (nach den hohen Weihnachtsumsätzen) sehr gerin-
gen Umsätzen in jedem ersten Vierteljahr berichtigen zu 
können, wurden die Anteile der Umsätze der heutigen 
Einzelhandelsklassen am Gesamtumsatz des Einzelhan-
dels in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen im 
1. Vierteljahr 1949 aufgrund der dortigen Umsatz-
steuerstatistik (Spalte 1 und 2 von Ubersicht 4) mit 
denselben Anteilen im Deutschen Reich in den Jahren 
1927 und 1931 nach den Ermittlungen des Instituts für 

Tabelle 4: Umsätze und Beschäftigte des Einzelhandels 
im 1. Vie.rteljahr 1949, in den Jahren 1927 und 1931 sowie 1939 

Ei'lzelhandels-
klassen 

der Einzelhandels-
umS>tzstatistik') 

Umsatze 
in Nieder- Behelfs- Beschäft. 
c;achsen u Umsätze i. Dt. Reich maßige im 
Nordrh.- lt. Institut fur Wagungs- Dt. Reich 

. Westfale_r Konjunktur- gewichte nach der 
1m 1. VJ forschung der Betriebs-

1949 lt. __ . ______ Einzelhand.- zahlung 
Umsatz- 1 Umsatz- von 
st~ue_r- 1927 [ 1931 statistik 1939 

.rat1st1k') 

MllllDM 1Lv~,-f.11i;RMT~)Milli~:~r1--;-- 1-~oo:_vJI 
~~~~~~~..--~--+-~--~-:-

1 ! 1 Einzelhandel mit 
Waren verschied. 
Art . . . . . . . .. 

Nahrungs- und Ge-
nußmitteln ..... . 

Bekleidung usw. . .. 
Eisenwaren usw. . . 
Wohnbedarf usw ... 
Druckereierzeugn. . 
Gegenstand. d. Kor-

per- u. Gesund-
heitspflege .... 

Maschinen und 
Kraftfahrzeuge 

Sonstiger Fach-
einzelhandel . .1 

Gesamter Einzel-
handel ....... . 

157 j B 412s l 12
1 

4 364: 15 

843 '1 45 11 6741 35: 9 5891 34 
399 21 7 683 23i 5 6991 20 
95 ' 5 1 707'1 5, 1 2171 4 
61 1 3 1 559 4i 1 412 5 
72 l 4 1 271 i 41 984' 4 

127 1 7 1 3601 41 1 193 i 4 

55 1 3 3731 1 258 i 1 

80 4 4 030: 1) 3 77ül 1.1 

1 889 l 100 33 782i100 28 486; 100 
' 1 ' 

40 
22 

6 
4 
5 

7 

3 

5 

100 

') Vgl. Übersicht 1. - ') Umsatze der steuerpflichtigen Betriebe. 

283 13 

816 37 
438 20 

98 4 
82 4 

110 5 

128 1 6 

871' 47 
152 

' '1," ,, 

Konjunkturforschung1 ) (Spalte 3 bis 6) verglichen und 
schließlich die in Spalte 7 aufgeführten Wägungsge-
wichte verwendet, die dem Strukturwandel der Um-
sätze mit dem hohen Anteil der Nahrungs- und Genuß-
mittel noch ausreichend Rechnung tragen dürften. So-
gar die Anteile der in den einzelnen Einzelhandelsklas-
sen Beschäftigten an der Gesamtzahl der Beschäftigten 
nach der 1939er Zählung der nichtlandwirtschaftlichen 
Arbeitsstätten im Reich (Spalte 8 und 9) passen über-
raschend gut zu den Umsatzanteilen. 

5. D i e' a n f a l l e n d e n E r g e b n i s s e u n d i h r 
Aussagewert 

Ubersicht. auf S. [:f enthält monatliche Meßziffern 
der Umsätze der Berichtsbetriebe jeder Einzelhandels-
klasse in Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Bre-
men, Hessen, Württemberg-Baden und Bayern zur Ba-
sis des Monatsdurchschnittes im ersten Vierteljahr 
1949 = 1002

). In folgender Ubersicht (5) werden die aus 

Tab. 5: Entwicklung der Einzelhandelsumsätze im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet1 ) (ohne Schleswig-Holstein und Hamburg) 

Monatsdurchschnitt des 1. Vierteljahres 1949 = 100 
vorläufige Zahlen 

Betriebe 
Mitte 1949 

Beschaftige 
Mitte 1949 .... 

1948 November . 
Dezember 

1949 Januar 
Februar .. . 
Marz ..... . 
Aoril ..... . 
Mai ...... . 
Juni 
Juli ...... . 
August 
September 

Betriebe 
Mitte 1949 .... 

Beschilftigte 
Mitte 1949 .... 

1948 November .. 
Dezember 

1949 Januar .... 
Februar 
Marz ...... 
April ...... 
Mai .„ •••. 

Juni 
Juli ....... 
August .... 
September . 

Waren-
hauser, 

Konsum-
vereine 

usw. 

927 1 

13 140 

211,6 
95,7 
99,7 

11J3,7 
l't'.Z,9 
103,4 1 
101,2 
122,9 
113,6 
125,l 1 

Nahrungs-
u. Genuß-
1 mittel 

4 436 

15 087 
.. 

132,3 
92,6 
98,5 

108,9 
111,8 

98,7 
98,8 

103,7 
100,8 

98,5 

Beklei-
dung, 

Wasche 
usw. 

1 

1880 

11 724 
i „ 

152,1 

1 

87,5 
95,7 

1 

116,8 
134,8 
127,0 

1 

114,8 
128,1 
104,8 
130,3 

Eisen-
waren usw. Wohn-
Glas- und bedarf 
Porzellan usw. 

usw. 

726 496 

5157 2 933 .. .. 
1 201,0 188,4 
' 104,2 101,5 

96,7 

1 

98,6 
99,0 100,0 
97,6 95,7 
93,7 99,4 
88,7 

1 

94,2 
93,1 101,8 
96,4 109,0 

105,5 138,7 

erzeugn. 
1 

stande der Maschmen
1 

Sonstiiier Ge~amter IDruckerei-1 Gegen-1 . i . 1 
Papier- 1 Körper- Kraftfahr-

1 

Fachem- Emzel-
waren usw., pflege usw. zeuge usw. zelhandel handel 

' 
511 610 462 

' 
546 10 594 

1 2 667 3 222 3 744 2 546 67 220 
1 

224,1 142,7 
„ .. .. 

113,9 ' 156,5 155,7 
100,9 95,9 94,2 

' 
99,7 93,8 

96,0 98,8 99,2 95,7 97,7 
103,3 105,4 106,6 104,6 108,5 
108,8 103,7 114,4 89,5 113,7 
98,3 95,9 102,3 77,4 103,9 
89,9 93,4 105,1 74,6 99,9 
95,6 95,4 111,9 79,3 107,9 
96,9 96,2 117,4 92,0 102,3 

101,6 94,8 124,9 96,1 110,2 

') Vgl. hierzu die weiteren Tabellen im Abschnitt: Statistische Monats-
zahlen, S. 770*ff. 

diesen Meßziffern in cier geschilderten Weise berech-
neten gewogenen Indices der Umsätze jeder Einzel-
handelsklasse und des gesamten Einzelhandels im Ver-
einigten Wirtschaftsgebiet zur selben Basis gegeben. 

Die absoluten Werte der Umsätze in den Ländern, 
auch die Durchschnittswerte je Betrieb, besitzen nicht 
viel Erkenntniswert. Sie sind wegen ihres verschie-
denen inneren Aufbaus aus den Einzelhandelsarten von 
Land zu Land unvergleichbar, schwanken jahreszeitlich 

1) Ben n in g, B„ u. R. Nies c h 1 a g: Umsatz, Lagerhaltung 
und Kosten im deutschen Einzelhandel 1924 bis 1932. Sonderheft 32 
der Vierteljahreshefte zur Konjunkturforschung. Berlin 1933, S. 10.-

2) Nach dem Vorliegen der Ergebnisse für ;ille 12 Monate von 1949 
werden die Indices auf den Monatsdurchschnitt des ganzen Jahres 
basiert werden, schon um der Einbeziehung aller Saisonschwan-
kungen eines Jahres willen. 
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außerordentlich stark (vgl. die Meßziffern) und um-
fassen außerdem teilweise recht heterogene Einzel-
handelsarten. In Einzelhandelsklasse VI z. B. ist der 
Umsatz der Durchschnitt aus Umsätzen von Buch- und 
Musikalienhandlungen, Papier- und Schreibwarenhand-
lungen, Galanterie- und Lederwarengeschäften und 
Handlungen mit kunstgewerblichen Erzeugnissen. Der 
Betriebsvergleich - in diesem Falle der von Land zu 
Land, um die lediglich auf die Landesverhältnisse zu-
rückzuführenden Unterschiede herauszufinden - ist 
nur sinnvoll zwischen Betrieben mindestens der glei-
chen Einzelhandelsart, derselben Größe und bei glei-
chen Standortbedingungen (Groß-, Mittel-, Kleinstadt). 
Auch die Umsätze der zahlreichen kombinierten Be-
triebe müssen u. U. vorher aus der betr. Einzelhandels-
art herausgenommen werden. Sobald die Umsätze in 
dieser Form für das volle Jahr 1949 vorliegen, werden 
sie an dieser Stelle veröffentlicht werden. 

Ebenso sollen dann auch die durchschnittlichen Um-
sätze je Kopf der Beschäftigten gebracht werden. Auch 
sie hängen von den genannten Faktoren ab, weichen 
aber in den 6 Ländern vergleichsweise nur wenig von-
einander ab, da' die Beschäftigtenzahl mehr oder weni-
ger eine Funktion der Umsatzhöhe ist. Die einzelnen 
Monatsumsätze je Kopf der Beschäftigten, deren Be-
wegung sich weitgehend mit der der Umsätze je Be-
trieb deckt, besagen wegen der heftigen Saisonschwan-
kungen ebenso wenig wie die Monatsumsätze je 
Betrieb. 

III. Die Entwicklung der Umsätze der Betriebe1 ) 

Zehn Monate der Entwicklung der Einzelhandelsum-
sätze, bei denen noch nicht einmal der Vergleich mit 
dem Vorjahr möglich ist, sind zu wenig, um konjunk-
turelle Veränderungen der Umsätze feststellen zu kön-
nen. Aus den Ergebnissen noch nicht einmal eines 
Jahres lassen sich nicht viel mehr ablesen als die 
Saisonschwankungen und die Tendenz der Umsätze. 

Da die Umsätze Produkte aus den umgesetzten Men-
gen und ihren Preisen sind, ihre Bewegung also die 
Resultante aus der Veränderung beider ist, müßte vor 
der Feststellung der Tendenz erst der Einfluß der 
Preisentwicklung der Waren jeder Branche auf die Um-
satzwerte ausgeschaltet werden, um die Entwicklung 
des Umsatzvolumens erkennen zu können, Die Preis-
bereinigung ist aber wegen der fehlenden Spezial-
Preisindices für diesen Zweck nur sehr unvollkommen 
- etwa mit Hilfe der entsprechenden Gruppeni~dices 
des Index der Lebenshaltungskosten - möglich. Die 
Saisonschwankungen dagegen sind reine Mengen-
schwankungen. • 

Die typische Saisonbewegung der Einzelhandelsum-
sät:te zeigt das Schaubild (S. 224) mit Indices der mo-
natlichen Umsätze in einigen Branchen 2 ) in den Mona-
ten Oktober 1928 bis Dezember 1929 3 ). Das markanteste 
Kennzeichen der Saisonbewegung ist die überaus 
hohe Umsatzspitze des Dezembers, des Weihnachts-
geschäftes, die allen Branchen gemeinsam ist. Die 

1) Die Darstellung und Untersuchung der Ergebnisse in regio-
naler Gliederung ist Aufgabe der Länder, der sie sich in ihren 
statistischen Veröffentlichungen auch bereits upterziehen. Hier 
werden die Ergebnisse deshalb nur in fachlicher Gliederung be-
handelt und regional verglichen. 

2) Die damaligen „Branchen" decken sich leider nicht völlig mit 
den heutigen Klassen. 

.a) Im Schaubild sind wegen des regelwidrigen Verlaufes der Um-
sätze von „Hausrat und Wohnbedarf" 1928/29 die Umsätze 1927/28 
dargestellt. 

1' . , '·''.''>' .• ,,\, 

Reaktion hierauf sind die „stillen" Monate Januar und 
Februar; außer in Schaltjahren hat meist der Februar 
den niedrigen Umsatz. Während der folgenden Monate 
ist eine Saisonbewegung erklärlicherweise in den-
jenigen Branchen am schärfsten ausgeprägt, die einen 
mit dem Wechsel der Jahreszeiten stoßweise auftreten-
den Bedarf zu befriedigen haben, der aber größtenteils 
vor den beiden übrigen hohen Festen des Jahres, 
Ostern und Pfingsten gedeckt wird. Infolgedessen ver-
schieben sich die Frühjahrsumsatzspitzen vor allem im 
Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche usw. von Jahr zu 
Jahr mit der Lage dieser Feste, während die Sommer-
spitze gleichbleibend in den Juli, den Monat der Som-
merausverkäufe, fällt. Der August pflegt in allen Bran-
chen den zweiten Tiefpunkt des Umsatzes im Jahre zu 
bringen. 

Denselben Rhythmus weisen sehr ausgebildet die Um-
sätze der Warenhäuser auf. Bei den Nahrungs- und 
Genußmitteln verursachen die ·verschiedenen Ernte-
zeiten für Gemüse und Obst (Einmachzeit) und die 
Lage der Feste Umsatzspitzen. Sie sind aber nur 
schwach ausgeprägt, da der Umsatz in dieser Branche 
im übrigen außerordentlich gleichmäßig ist. Nahrungs-
und Genußmittel sind Güter des sogen. starren Be-
darfs, der ganz überwiegend unaufschiebbar ist und 
deshalb aus laufendem Einkommen bezahlt wer'den 
muß. Der Umsatz der übrigen Einzelhandelsbranchen 
unterliegt, von der Dezemberspitze und der Hochsom-
merstille abgesehen, Saisoneinflüssen nicht so stark. 

In den hier behandelten sechs Ländern des Ver-
einigten Wirtschaftsgebietes sind die Umsätze der ein-
zelnen Einzelhandelsklassen von Weihnachten 1948 bis 
September 1949 im allgemeinen einheitlich verlaufen, 
obwohl natürlich auch die Umsatzbewegung von der 
unterschiedlich starken Zusammensetzung der Klassen 
nach Einzelhandelsarten in den einzelnen Ländern ab-
hängt. Auch die Saisonbewegung ist bei den obenge-
nannten Branchen deutlich erkennbar (vgl. Schaubild 
S. 224). Daneben zeigen sich in den Umsätzen der 
9 Klassen aber deutliche Unterschiede in der Tendenz, 
die die Bildung von 3 Grqppen erlauben: mit eindeutig 
und kräftig steigender Tendenz, mit im Ganzen gleich-
gebliebenen Umsätzen und mit nachgebender Tendenz 
(vgl. Schaubild S. 224). 

Die am gleichmäßigsten steigende Tendenz zeigt die 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels mit M a s c h i-
n e n, K r a f t f a h r z e u g e n u n d K r a f tf a h r z e u g-
b e darf, die völlig aus dem allgemeinen Rahmen fällt, 
denn die Dezemberumsätze 1948 waren im September 
1949 schon überschritten. Diese Waren (vgl. Uber-
sicht 1) sind aber größtenteils keine Konsumgüter, 
sondern Produktionsmittel, und in ihrem guten Absatz 
spiegelt sich der Wiederaufbau seit Ende des vorigen 
Jahres. Saisonschwankungen sind bei ihrem Absatz 
von geringer Bedeutung. 

Eine gleich kräftig steigende Tendenz zeigen die 
Umsätze des Einzelhandels mit Waren ver s chi e~ 
den er Art, im wesentlichen die der Warenhäuser, 
die mit der Vielfalt ihres Warensortiments einen Ge-
samteinzelhandel im Kleinen darstellen, und der Kon-
sumgenossenschaftsgeschäfte. Der Dezemberumsatz 
dieser Klasse liegt wesentlich höher über den Umsät-
zen der übrigen Monate des. Jahres, als das bei den 
übrigen Klassen der- Fall ist, ausgenommen die Branche 
der ausgesprochenen Geschenkartikel. 

Ebenfalls noch zu dieser Spitzengruppe müssen die 
Umsätze von B e k 1 e i dun g, W ä s c h e, Au s s t a t-
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DIE SAISONBEWEGUNG DER UMSÄ'TZE WICHTIGER EINZELHANDELSKLASSEN 
IN DEUTSCHLAND 1928/29 (Mo11ai.J'dt1ffll,rth11!1 tles l J7erlefahe·,r lflZf':l(}fJ) 

UND IM VEREINIGT. WIRTSCPIAFTSGEBIETCOHNE SCHLESW.-HOLSTflN u.HAMBURG)1948/49~1lul.rdt1l'o7.irn1?1i7' tles 1. J7el'le!}ah-e.r 1,N-f': ltltl) 
230,--~~~~~~~~~ 

vH 
220 

200 

-1928/29 Waren -
: u. Kau~häuser 

; „ ... „1948/4? Waren versch 
Art(MJrenn,9user, 

· lronsumvere/J7e 
vsw) 

80f--~+--t--~~+---~~--1 

70f-+-+-l-+-+-+-l--l-+-l--l-+-l--+-1 . 0 A 0 

-1928/29} Nahrun11s-u. 
5enußm1ttel 

----1948/49 . 

0 A 0 

t u n g s a r t i k e 1 n u n d S c h u h e n gerechnet wer-
den. Sie sind 1949 zwar im Vorkriegsrhythmus verlau-
fen, aber dieserVerlauf zeigt gegenüber derVorkriegs-
zeit bezeichnende Höheµunterschiede. Die März- und 
Aprilumsätze 1949 kamen den Umsätzen von Dezember 
1948 sehr viel näher als die entsprechenden Umsätze 
einander früher kamen. Der Rückschlag im Sommer, in 
dem es zum ersten Mal wieder Saisonsausverkäufe 
gab, ging bei weitem nicht so tief wie früher, als der 
August meist den niedrigsten Umsatz des Jahres auf-
wies, und die Septemberumsätze erreichten vielfach 
fast schon wieder die Höhe der Frühjahrsspitze. Be-
kleidung gehört zu den sogen. Gütern des elastischen 

-1928/29 Bekleidung 
u.Textilien 

--1948/49 Bekleidung, 
Wäsche USW, 

0 A 0 

,--~,--~~~,-~~----,230 

vH 
220 

-1927/28 Hausratu. 
Wohnbedarf 

f--~+--~~~+----~~--l80 

f-+-+-+-+-+-+-+-+-+-1--t-+-+-+-170 
0 A 0 

STAT AMT VW(J 49-6Ba 

Bedarfs, dessen Befriedigung hinausgeschoben werden 
kann und es u. U. auch muß, weil sie mit größeren 
Ausgaben verbunden ist, die nicht aus dem laufenden 
Einkommen, sondern nur aus Ersparnissen bestritten 
werden können. Der aufgestaute Bedarf der Bevölke-
rung an Kleidung, für dessen Befriedigung von allen 
Lohn- und Gehaltsempfängern erst mehr oder weniger 
lange in neuer Währung gespart werden mußte, so daß 
er nicht in wenigen Monaten nach der Währungs-
reform schon gestillt war, hat die saisonüblichen Um-
satzrückgänge in dieser Einzelhandelsklasse' im Jahre 
1949 nur sehr abgeschwächt in Erscheinung treten 
lassen. 

DIE ENTWICKLUNG DER EINZELHANDELSUMSÄTZE IM VEREINIGTEN WIRTSCHAFTSGEBIETCOHNE SCHLESW.-HOLST. UND HAMBURG) 
vH Mo!lö'i.f'fhl'dl.ro71?1!1 tmJ' 1. 11('/'le(/ahes lf'~P~ ltlG? vH 

1 1 
230 230 

1 ·' 
220 

200 

180 

„ ...... Waren versch.Art 
(Wa11en/JivStY",lfOnsv111-

rere11Jevsw) 

-- Bekleidung,Wäscheusw 
=Wohnbedarf usw. 

(fil'oßer liavsrat) 

o--o Maschinen,Kraft-
fahrzeuge usw. 

70H--t-t-t--t-H-+-t-+-+-t-+-+-I 
0 A J 0 

1948 1949 
0 

1948 

- --- Nah rungs-u.6enußmi ttel 
.-Eisenwaren usw. 

(K/e1i7er /ia{lsf'at} 

= Druckereierzeugnisse usw 

A J 0 
1949 

„„„-Gegenstände der Körper- _ 
u.Gesundheitspflege usw 

--Spielwaren,Uhren,Schmuck, 
Brennmaterial usw - -

. 
1 

: 

.ii"-., 
'~\„.„ .. ·1· 

'v 
1 1 

0 J A J 0 
48 19 1949 
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48 1949 

220 

200 

180 

160 

140 

120 

100 

80 

70 
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Eine Zwischenstellung zwischen den Umsätzen mit 
steigender Tendenz und den wenig veränderten Um-
sätzen nehmen die Umsätze von Wohnbedarf, 
Musikinstrumenten, R undfunkge rä ten und 
Kunstgegenständen ein. Der Absatz dieses „gro-
ßen Hausrats" hängt in erster Linie von der Erstellung 
von Wohnungen ab, daneben aber auch vom Umfang 
der Ersparnisse für diese kostspieligsten Güter des 
elastischen Bedarfs. Die Ungunst der Verhältnisse in 
beiderlei Hinsicht ließ die Weihnachtsumsätze 1948 
der folgenden Monate sich erheben wie in der Vor-
kriegszeit. Im Frühjahr und Sommer konnten sich 
die nicht im selben Maße über das Niveau der Um-
sätze im Norden, Nordwesten und in Bayern be-
haupten, in Hessen und Württemberg-Baden dagegen 
nicht. Die Belebung des Wohnungsbaues in diesem 
Jahre löste dann aber seit Juli und August schlagartig 
einen lebhaften Anstieg der Umsätze in dieser Einzel-
handelsklasse aus, so daß sich die Septemberumsätze 
stellenweise schon denen vom Dezember 1948 näherten. 

Sehr viel gleichförmiger verliefen die Umsätze der 
zweiten Gruppe. Die Umsätze an E i s e n -, St a h 1-, 
B l e c h - und Met a 11 waren, G l a s und P o r z e 1-
1 an, B e 1 euch tun g s g e gen ständen u. E 1 e k-
t r o gerät e n, d. h. also kleinem Hausrat, der eben-
falls zum elastischen Bedarf gehört, blieben nach den 
überall sehr hohen Ergebnissen des Dezembers 1948 in 
Niedersachsen, Bremen und Bayern bis August unter 
leichten Schwankungen etwa gleich. Im September 
zogen sie an. In Nordrhein-Westfalen, Hessen und 
Württemberg-Baden gaben sie noch bis Juni nach, 
erholten sich dann aber entsprechend stärker. Anders 
als bei allen bisher genannten Einzelhandelsklassen 
lagen die Umsätze an kleinem Hausrat im September 
nur wenig über denen vom Frühjahr. Die Einrichtung 
neuer Wohnungen wird nach der Belebung des Um-
satzes an großemHausrat voraussichtlich aber auch die 
an kleinem H&usrat steigern. 

Die Umsätze an Dr u c k e r e i erze u g n i s s e n, 
P a p i e r- u n d S c h r e i b w a r e n, G a l a n t e r i e-
u n d L e d e r w a r e n, k u n s t g e w e r b l i c h e n E r-
z e u g n i s s e n hatten sich im September von ihrem 
Sommertiefstand noch nicht wieder auf das Frühjahrs-
niveau gehoben. Diese EinzelP.andelsklasse ist die 
Branche der ausgesprochenen Geschenkartikel. In 
keiner anderen Einzelhandelsklasse lag infolgedessen 
seit jeher das Weihnachtsgeschäft so hoch über dem der 
übriqen Monate des Jahres wie hier. Das traf zwar auch 
für Dezember 1948 und die Monate des Jahres 1949 zu. 
Trotzdem scheinen der dringlichere Nachholbedarf an 
Kleidung und Hausrat und „praktische Geschenke" den 
Büchern, Musikalien, Galanterie- und Lederwaren im 
Weihnachtsqeschäft 1948 beträchtlichenAbbruch qetan 
zu haben, denn es laq bei weitem nicht so beträchtlich 
über dem der folgenden Monate wie früher. 

Gleichbleibende Tendenz mit geringen Saisonschwan-
kungen weisen auch noch die Umsätze an Nahrungs-
u n d G e nuß mitteln auf. Deutlich fallende Tendenz 
dagegen liegt seit April bei den Umsätzen des Einzel-
handels mit Gegenständen der Körper- und 
Gesundh,ei tspflege (Apotheken, Drogerien), 
chemischen und optischen Erzeugnissen 
vor. Ebenso hatten die Umsätze des s o n s t i -
gen F ach ein z e 1 h an de l s (Spielwaren, Uhren, 
Schmuck, Blumen u. a. m.), obwohl sie sich seit Mitte 
des Jahres wieder hoben, im September den Stand 
des Frühjahrs in den meisten Ländern noch nicht wie-

der erreicht. Allerdings dürfte die Saisonbewegung vor 
allem des Spielwarenabsatzes eine der höchsten Weih-
nachtsspitzen unter allen Waren aufweisen. 

Bei einem zusammenfassenden Uberblick über die 
Entwicklung aller Umsätze in allen sechs Ländern 
scheint es, als ob die Umsätze in ~rttemberg-Baden 
seit Mitte des Jahres hinter dem allgemeinen saison-
üblichen Aufschwung zurückblieben, während sie um-
gekehrt in Nordrhein-Westfalen, in Bayern und Nie-
dersachsen kräftiger als in den anderen Ländern an-
zogen. Die Einzelhandelsumsätze des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes als Ganzes haben bis April ds. Js. den 
saisonüblichen kräftigen Aufschwung genommen, 
dann bis Juni nachgegeben und sich im 3. Vierteljahr 
nur unwesentlich wieder gehoben (vgl. Schaubild S. 224 
unten). 

In den einzelnen Klassen standen die Umsätze im Sep-
tember ds. Js. gegenüber dem ersten Vierteljahr 1949 

wesentlich höhe;r 
im Einzelhandel mit 

Wohnbedarf usw. . . . + 39 vH 
Bekleidung usw. . . . . + 30 " 
1Naren ve.rschiedener Art 

(Warenhäuser, Konsum-
vereine) . , . . . . + 25 " 

unwesentlich höher 
Eisenwaren usw. + 6 vH 
Druckereierzeugnisse, 

Papier- und Sch;reibwaren usw. + 2 " 

niedriger 
Nahrungs- und Genußmittel - 1 vH 
Spielwaren, Uhren, Schmuck, 

Brennmaterial usw. . - 4 " 
G. d. Körperpflege . . . . - 5 " . 

Im gesamten Einzelhandel des Vereinigten .Wirt-
schaftsgebietes (ohne Schleswig-Holstein und Ham-
burg) lagen die Umsätze im September rund 10 vH 
über denen des ersten Vierteljahres ds. Js. 

Ein Vergleich mit 1948 ist im Augenblick nur für ein-
zelne Teile des Einzelhandels des_ Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes möglich. Nach der vierteljährlichen 
Umsatzsteuerstatistik der Britischen Zone - in der 
Amerikanischen und Französischen läuft sie erst an -
betrugen die Einzelhandelsumsätze 

in N 1 ed er-
s ach s e n 

i n N o r d r h e i n-
W es t f a l e n 

Mill. MD 1. Vj. Mill. MD 1. Vj. 1949 
DM = 100 DM .1949 

= 100 
im Monatsdurchschnitt des 
1. Vie.rteljahrs 1948 129,9 69 287,8 65 
2. 167,3 89 373,9 85 
3. 188,4 100 446,3 101 
4. " 

232,7 124 529,1 120· 
1. 1949 187,6 100 442,3 100. 

Die Umsi;i.tze im Monatsdurchschnitt des 3. Viertel-
jahres 1948 waren also denen des 1. Vierteljahres 1949, 
der Basis ·der hier vorgelegten Umsatzmeßziffem, gleich. 

Im Monatsdurchschnitt des 3. Vierteljahres 1949 
lagen die Umsätze in beiden Ländern aber in je 6 der 9 
Einzelhandelsklassen, und zwar in den ausschlag-
gebenden, wesentlich über der Basis (vgl. S. 770* ff.) und 
somit auch wesentlich höher als im 3. Vierteljahr 1948 .. 
Da der Lebenshaltungskostenindex für das Vereinigte 
Wirtschaftsgebiet (1. Vierteljal}r 1949 = 100) ohne 
Miete und ohne Verkehr in diesen 12 Monaten 
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von 94 auf 93 fiel, lag das Umsatzvolumen in beiden 
Ländern im 3. Vierteljahr 1949 zweifellos über dem 
des 3. Vierteljahres 1948. 

Für Bayern dürfte der gleiche Schluß erlaubt sein, 
wenn er auch nur auf die UmsätZe in 18 bayerischen 
Waren- und Kaufhäusern fundiert werden kann. Diese 
Umsätze betrugen 

im Monatsdurchschnitt des 
3. Vierteljahrs 1948 
4. 
1. 1949 
2. 
3. 

MD . 
Mill. DM 1. Vj. 1949 = 100 

4,52 
8,14 
4,54 
4,89 
6,32 

100 
179 
100 
108 
139. 

Erheblich über den entsprech.enden Vorjahrsumsätzen 
lagen schließlich auch die Umsätze der Konsumvereins-
Verteilungsstellen in der Britischen Besatzungszone 

im 3. Vierteljahr 1949.· Der Umsatz je Verteilungsstelle 
betrug 

im Monatsdurchschnitt des 

1. Vierteljahrs 1948 
2. 
3. 
4. 
1. 
2. 
3. 

1949 

RM/DM 

6048 
8 349 
8297 

10 422 
9132 

10 821 
10246 

MD 
1. Vj.1949 

= 100 
66 
91 
91 

114 
100 
119 
112. 

Der allgemeine Vergleich der gegenwärtigen Um-
sätze mit denen der Vorkriegs zeit muß einer spä-
teren Untersuchung vorbehalten bleiben. Dieser Ver-
gleich erfordert vergleichbare Umsätze für das Ver-
einigte Wirtschaftsgebiet. oder seine Länder für die 
Vorkriegszeit und den schon erwähnten Index der 
Einzelhandelspreise. 

Dr. Hans Richter 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Versuch einer deutschen Bevölkerungsbilanz· 
des zweiten Weltkrieges 

In der Kriegs- und Nachkriegszeit erfuhr die Bevölkerung 
Deutschlands in Zahl und Zusammensetzung ganz wesent-
liche Veränderungen. Neben den Problemen, die sich aus 
dem Zustrom von Millionen von Heimatvertriebenen ergeben, 
hatte der K.rieg selbst zahlreiche bevölkerungs. und sozial-
politische Folgen: Uberalterung der Bevölkerung, Frauen-
überschuß unversorgte Kriegshinterbliebene, noch nicht 
zurückgek~hrte Kriegsgefangene und Vermißte. In diesem 
Beitrag we,rden die einzelnen Faktoren der im Krieg und 
der unmittelbaren Nachkriegszeit eingetretenen Verände-
rungen der Bevölkerungsstruktur untersucht. Es soll dadurch 
versucht werden, Material zu,r Beantwortung der Fragen 
nach den Menschenverlusten an den Kriegsschauplätzen 
und in der Heimat, der Zahl der Kriegsgefangenen usw. 
bereitzustellen. 

Die bisher umlaufenden Zahlen sind in ihrer Zuverlässig-
keit umstritten. Es ist allerdings seh.r schwer, die vorhan-
denen Quellen zu erschließen; vielfach ist es überhaupt 
unmöglich, ausreichende Unterlagen zu beschaffen. Es muß 
daher ausdrücklich festgestellt werden, daß auch diese 
Untersuchung nur größenordnungsmäßige Vorstellungen 
geben kann, die zu einem erheblichen Teil auf Schätzungen 
basieren. Da abe.r über die bisher erschlossenen Unterlagen 
hinaus in absehbarer Zeit kaum weiteres zuverlässiges Ma~ 
terial zu erwarten ist, muß man sich mit dem jetzt vor-
handenen Material begnügen. 

Die Berechnungen, die zu den in der Folge dargelegten 
Ergebnissen geführt haben, sind nach bestem Wissen und 
Gewissen vorgenommen. De.r einzige Weg, die Zuverlässig-
keit der Schätzungen zu prüfen, ist die bilanzmäßige Auf-
rechnung aller Plus- und Minusposten, deren· Saldo der 
gleiche sein muß, wie er sich aus der Gegenüberstellung 
der Bevölkerungszahlen der Vor- und Nachkriegszeit ergibt. 
An den Schluß diese.r Ausführungen ist daher eine Bevöl-
kerungsbilanz gestellt, die aus praktischen Gründen den 
Zeitraum zwischen der Volkszählung vom 17. Mai 1939 und 
der vom 29. Oktober 1946 und das „alte Reichsgebiet"1 ) 

umfaßt. In diese Bilanz sind folgende Posten einzusetzen: 

1) Reichsgebiet am 1. Jam~ar 1938 (also vor der Eingliederung 
Österreichs, des Sudetenlandes usw.). 

Lebendgeborene 

Die Zahl der Lebendgeborenen war bis' Mitte 1944 aus 
der Standesamtsstatistik bekannt. Für die zweite Hälfte des 
Jahres 1944 und für 1945 mußten die Lebendgeburten in 
Anlehnung an Teilergebnisse _geschätzt werden, da die 
standesamtlichen Unterlagen aus dieser Zeit teilweise ver-
lorengegangen sind, teilweise noch nicht ausgewertet werden· 
konnten. Für die Zeit vom 1. Januar bis 29. Oktober 1946 
wurden, mit Ausnahme der sowjetischen Zone, wieder die 
Ergebnisse de;r Standesamtsstatistik verwertet. Die Zahl der 
Lebendgeborenen in der sowjetischen Zone wurde mit Hilfe 
der bekanntgewordenen Geburtenziffer für 1946 berechnet. 
Es ergibt sich eine Zahl von 8 673 000 Geborenen in der Zeit 
von 1939 bis 1946. 

Zugewanderte 

Neben den Lebendgeborenen sind die Zugewanderten der 
andere und ebenfalls sehr große Zugangsposten der 
Bevölkerungsbilanz. Bei der Volkszählung 1946 wurde fest-
gestellt daß 4 293 000 Personen der Bevölkerung der vier 
Besatzu'ngszonen und Berlins am 1. September 1939 ihren 
Wohnsitz außerhalb des alten Reichsgebietes hatten. Es 
handelt sich hierbei hauptsächlich um Deutsche, die aus 
dem Sudetengau, Danzig, Polen und dem übrigen Ausland 
vertrieben wo.rden sin'd oder zurückwanderten. Unter ihnen 
befinden sich aber auch die Ausländer, die während des 
Krieges unfreiwillig oder freiwillig nach Deutschland kamen 
und nicht in DP-Lagern, sondern in Privatquartieren leben. 

Uber die Zuwanderung in de.r Zeit vom 17. Mai 1939 bis 
1. September 1939 läßt sich nichts sagen. Sie war aber nur 
gering und ist durch die gleichzeitige und folgende Ab-
wanderung bei weitem ausgeglichen worden, so daß sie an 
dieser Stelle außer Ansatz bleiben kann. 

Gestorbene Zivilpersonen 

Die Zahl von 7 132 000 gestorbenen Zivilpersonen ist 
analog der Zahl der Lebendgebo.renen ermittelt worden. In 
den zivilen Sterbefällen sind die Sterbefälle von An-
gehörigen der Sonderformationen (z.B. Organisation Todt) 
enthalten; nicht eingeschlossen sind die durch kriegerische 
Handlungen getöteten Zivilpersonen, also die bei Luft-
angriffen und Erdkämpfen Umgekommenen. 
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• 
T;rotz der in der ersten Kriegshälfte stark abgesunkenen 

Geburtenziffer (1939 20,4 Lebendgeborene auf 1 000 Ein-
wohner, 1942 14,9; 1944 17,2) ist die Zahl der normal 
gestorbenen Zivilpersonen für die gesamte Zeit vom 
18. Mai 1939 bis 29. Oktober 1946 noch um 1 541 000 Personen 
geringer als die Zahl der in der gleichen Zeit Lebendgebore-
nen. Diese.r Geburtenüberschuß (im Jahresdurchschnitt 3 Per-
sonen auf 1 000 der Bevölkerung) ist allerdings um über die 
Hälfte kleiner als derjenige der Vorkriegszeit, der in den 
Jahren 1935 bis 1939 durchschnittlich jährlich 7,5 Personen 
auf 1 000 Einwohner betrug. 

Luftkriegsopfer 
Die übe.r die Toten des Luftkrieges im Umlauf befindlichen 

Zahlen sind im allgemeinen nicht sehr zuverlässig und im 
ganzen, wie für verschiedene betroffene Städte, als überhöht 
anzusehen. Es ist aber nicht unmöglich, zu wenigstens 
einigermaßen brauchbaren Größenordnungen zu kommen. 
In der Statistik über die bei den Standesämtern regist,rierten 
Sterbefälle sind allerdings ab 1943 die durch kriegerische 
Handlungen getöteten Zivilpersonen nicht enthalten, so daß 
diese Quelle für die Ermittlung der Luftkriegstoten aus-
scheidet. Wertvolle Anhaltspunkte bietet jedoch die unver-
öffentlichte Reichsstatistik de.r Luftkriegsschäden, von der 
allerdings nur Teilergebnisse zur Verfügung stehen. Diese 
Unterlagen weisen die Zahl der seit Kriegsbeginn bis Ende 
Januar 1945 durch den Luftkrieg Gefallenen mit rund 275 000 
aus. Unter Berücksichtigung von Teilmeldungen der Landes-
wirtschaftsämte.r und sonstiger Einzelangaben, die annähernd 
auf das Gesamtbild schließen lassen, kann die Zahl der 
Luftkriegsgefallenen für die letzten drei Monate des Krieges 
auf über 100 000 geschätzt werden. Es ergibt sich hiernach 
also eine Gesamtzahl von rund 375 0001). 

Diese Zahl bezieht sich allerdings nur auf Personen, die 
nach dem Ang.riff tot geborgen, ohne die Möglichkeit einer 
Bergung als tot festgestellt oder während der Bergung ge-
storben sind. Die an Verwundungen bei Luftangriffen Ge-
storbenen sind hierbei nicht berücksichtigt. 

Insgesamt wurden bis Kriegsende, nach einer de.r Ge-
fallenenberechnung entsprechenden Ermittlung, 620 000 Per-
sonen durch Luftangriffe verwundet. Nimmt man an, daß 
es sich' bei einem Viertel dieser Fälle um so schwere Ver-
wundungen handelte, daß sie den Tod zur Folge hatten, so 
erhöht sich die Zahl de,r Luftkriegstoten um weitere 150 000, 
wodurch sich eine Gesamtzahl von 525 000 Toten als Folge 
des Luftkrieges errechnet. Von ihnen :waren 90 vH Deutsche, 
während der Rest auf Ausländer und Kriegsgefangene ent-
fiel. Setzt man von den Deutschen noch die Angehörigen 
der Wehrmacht, der Ordnungspolizei und der LS-Polizei ab, 
so kommt man nach diese.r Statistik auf einen Verlust von 
etwa 450 000 deutschen Zivilpersonen durch den Luftkrieg. 

Die zur Verfügung stehenden Unterlagen der Reichs-
luftkriegsschädenstatistik erlauben es nicht, die Zahlen 
regional zu gliedern. Dadurch wird ihre Uberprüfung seh,r 
erschwert, ja fast unmöglich gemacht. Zur Kontrolle sind 
die Zahlen über die Luftkriegstoten in den einzelnen Städten, 
soweit sie vorliegen und zuverlässig erscheinen, zusammen-
gestellt wo.rden; die gewonnenen Ergebnisse wurden sinn-
gemäß verallgemeinert. Es ergibt sich dann, daß die aus der 
Luftkriegsschädenstatistik gewonnene Zahl der Luftkriegs-
toten größenordnungsmäßig durchaus richtig ist. 

Die Zahl von 450 000 Luftkriegstoten erscheint in An-
betracht der großen Ze.rstörungen in den deutschen Städten 
niedrig. Dabei ist allerdings zu beachten, daß - wie er-
wähnt - nur die Luftkriegsopfer aus der einheimischen 
Bevölkerung berücksichtigt wurden, nicht dagegen die z. B. 
in Dresden ums Leben gekommenen Flüchtlinge. Außerdem 
hat sich auch die Tatsache ausgewirkt, daß die besonde,rs 
bedrohten Städte von einem Teil der Bevölkerung, ins-
besondere von Frauen und Kindern, evakuiert wurden. Einen 
gewissen Schutz hat auch die Errichtung von besoiideren 

1) Nicht eingerechnet sind hierbei die Bewohner Ostdeutschlands, 
die auf der Flucht Luftangriffen zum Opfer fielen, sei es durch 
Beschuß von .Jagdbombern, sei es bei Bombardements von Städten. 

Luftschutzbunkern gewährt. Daß die Evakuierung von be-
sonders gefäh,rdeten Städten ein großes Ausmaß angenom-
men hat, zeigen u. a. die Bevölkerungszahlen einiger Städte 
zu Beginn und Ende des Kr,ieges: 

Kriegsanfang Krieg•ende 
Berlin 4,1 Mill. 2,8 Mill. 
Hamburg 1,5 1,0 
Frankfurt 0,55 " 0,25 " 

Zu den Verlusten durch den Luftkrieg kommen noch 
weitere durch sonstige Kriegshandlungen, insbesondere' 
durch E,rdkampf. Zu der Zahl der Luftkriegsopfer wurde 
daher noch ein Zuschlag gemacht und die Zahl aller durch 
kriegerische Handlungen getöteten Zivilpersonen mit 500 000 
in die Bilanz eingesetzt. 

Beurkundete Wehrmachtstote 
Wenn in die Bevölkerungsbilanz die Zahl der Wehr-

machtstoten eingesetzt werden soll, so kann bisher nur von 
der Zahl der bis zum 29. Oktober 1946 beu.rkundeten Wehr-
machtssterbefälle ausgegangen werden. Wessen Tod bis 
zum 29. Oktober 1946 nicht den Angehörigen offiziell mit-
geteilt wurde und beim Standesamt registriert werden 
konnte, wurde von den Angehörigen als vermißt gemeldet. 

In Anbetracht de.r Lückenhaftigkeit und insbesondere 
mangels einer regionalen Gliederung des bisher bekannt-
gewordenen Materials über die Verluste der deutschen 
Wehrmacht, haben sich eine Reihe von Statistischen Landes-
ämtern von den Standesämtern ihres Zuständigkeitsbereichs 
die beurkundeten Weh,rmachtssterbefälle nachträglich mel-
den lassen und ausgezählt. Es ergaben sich bis Ende 1946 
beurkundete Sterbefälle. zwischen 18 vT der Bevölkerung 
für Hamburg als Stadtstaat und wenig mehr für Nordrhein-
Westfalen als stark industrialisiertem Land, mit einer ve.r-
hältnismäßig geringen Quote von Eingezogenen und e'twa 
30 vT für überwiegend agrarische Länder. Wendet man die 
vorliegenden vT-Sätze sinngemäß auf die anderen Länder 
des alten Reichsgebietes an, so kommt man auf wahrschein-
lich etwa 1,65 Millionen bis Oktober 1946 beurkundete 
K,riegssterbefälle. Diese Zahl ist in die Bilanz einzusetzen; 
sie stellt aber nicht die Gesamtzahl der Wehrmachtstoten 
dar, denn es fehlen die Vermißten, die sich nicht mehr am 
Leben befinden. 

Kriegsgefangene und Vermißte 
Bei den Zahlen über die Kriegsgefangenen und Wehr-

machtvermißten kann man sich auf Feststellungen stützen, 
die zum Teil im Rahmen der Volkszählung 1946 sowie bei 
den Registrierungen in der US-Zone bzw. in der britischen 
Zone im Jah,re 1947 getroffen wurden. Auf Grund der bei 
diesen Erhebungen entstandenen Unterlagen kann man die 
Zahl der Ende 1946 noch zurückzuerwartenden Kriegs-
gefangenen auf 1,9 Millionen und die der Wehrmachtver-
mißten auf etwa 1,6 Millionen ansetzen. Es handelt sich um 
die Kriegsgefangenen und Vermißten an allen Kriegsschau-
plätzen, soweit sie aus dem alten Reichsgebiet stammten. 

Von den Kriegsgefangenen ist inzwischen ein beträcht-
licher Teil zu.rückgekehrt, da die westlichen Alliierten sämt-
liche Kriegsgefangenen entlassen haben und auch aus dem 
Osten bereits eine größere Anzahl zurückgekehrt ist. Für 
Herbst 1949 wird die Zahl der noch nicht zurückgekehrten 
Kriegsgefangenen (einschließlich der Zivilarbeite.r und der 
Inhaftierten) auf 400 000 geschätzt. 

Wieviel von den Ende 1946 als vermißt betrachteten 
ehemaligen Wehrmachtsangehörigen zurückerwartet werden 
können, ist kaum zuverlässig zu sagen. Die Sachverständigen 
des Suchdienstes schätzen nach ihren Erkundigungen, daß 
von den Ve,rmißten etwa ein Viertel als gefallen und etwa 
die Hälfte als in Gefangenschaft gestorben anzusehen ist. 
Ein Viertel bis ein Fünftel der Vermißten müßten sich 
danach noch lebend in Gefangenschaft befinden. Die Gesamt-
zahl der Zurückzuerwa.rtenden kann also noch nicht genau 
angegeben werden. Ebenso ist es unmöglich,. die Zahl der 
beurkundeten Kriegssterbefälle mit der der toten Vermißten 
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zu eine.r Gesamtzahl der Wehrmachtstoten zusammen-
zufassen; man wird aber damit rechnen müssen, daß die 
Gesamtzahl der Wehrmachtstoten aus dem alten Reichs-
gebiet nicht weit unter 3 Millionen bleibt. Bezieht man die 
auf deutscher Seite Gefallenen und Gestorbenen der Wehr-
macht aus dem Sudetenland, aus Osterreich und den übrigen 
nach 1938 in das Reich eingegliederten Gebieten in die 
Rechnung ein, so erhöht sich die Zahl der Weh,rmachtstoten 
um etwa ein Zehntel. 

Verschollene 
aus dem Reichsgebiet östlich Oder-Neiße 

Wenn die Bevölkerungsbilanz für das ganze alte Reichs-
gebiet aufgestellt wird, muß das Schick!jal der Einwohner 
der jetzt unter polnischer Verwaltung stehenden Gebiete 
östlich Oder und Neiße besonders untersucht werden. Durch 
Todesfälle auf de.r Flucht infolge der Strapazen und der 
Unbilden des Winters, durch den Luftkrieg und durch 
Sinken von Schiffen, die mit Flüchtlingen voll besetzt waren, 
sind unzählige Flüchtlinge umgekommen. Ein Teil der 
Zurückgebliebenen soll auch deportiert sein. Die Bevöl-
kerung der Provinzen Ostpreußen, Pommern und Schlesien 
hatte also erhebliche Verluste, wie sie das üb.rige Deutsch-
land nach Art und Stärke nicht hatte, und die als besonderer 
Posten in die Bilanz eingehen müssen. Sie lassen sich nur 
dadurch annähernd ermitteln, daß man für die Bevölkerung 
der Gebiete östlich Oder-Neiße eine gesonderte Bilanz nach 
Art de.rjenigen für die übrige Reichsbevölkerung aufmacht. 
Dabei kann man davon ausgehen, daß die Bevölkerungszahl 
der unter polnische bzw. auch sowjetische Verwaltung ge-
stellten Reichsgebiete östlich Oder-Neiße bei Kriegsende 
etwa gleich groß war wie bei Beginn des Krieges (9 558 000 
Per~onen). In den unter polnische Verwaltung gestellten 
Gebieten befanden sich nach polnischen Angaben im No-

. vember 1946 noch 1 707 000 Personen der ehemaligen Be-
völkerung. Davon werden fast 1 Million als geeignet für 
das Verbleiben im Land angesehen, so daß noch die Aus-
weisung von mehr als 700 000 bevorstand; von ihnen be-
finden sich heute noch über 100 000 dort. In dem Vier-
zonen-Deutschland und Berlin wurden bei der Volkszählung 
im Oktober 1946 5 645 000 Personen gezählt, die am 1. Sep-
tember 1939 im Reichsgebiet östlich Oder-Neiße ihren Wohn-
sitz hatten (einschließlich deren Kinder, die nach dem 
1. Septembe.r 1939, geboren wurden). In Dänemark befanden 
sich nach den Ergebnissen der dänischen Volkszählung vom 
August 1946 rund 143 000 deutsche Flüchtlinge aus den Ge-
bieten östlich Oder-Neiße, in Osterreich schätzungsweise 
50 000. Wenn man nun die Zahl der von der ostdeutschen 
Bevölkerung 1946 noch in Kriegsgefangenschaft befindlichen 
und vermißten W ehrmachtsangehörigen auf 480 000 schätzt, 
so ergibt sich folgende Zusammenstellung über den Verbleib 
de.r Bevölkerung des Reichsgebietes östlich Oder-Neiße für 
den 29. Oktober 1946: 

Zurückgebliebene 
(Deutsche und Optanten) 

in Dänemark Befindliche 
in Osterreich Befindliche 
im Vier-Zonen-Deutschland und in Berlin 

1707000 
143 000 
50 000 

Befindliche 5 645 000 
Kriegsgefangene und Vermißte--~. --~8,_408_2o5~0oo0~o0_. zusammen 

Für 8 025 000 Personen der ehemaligen Einwohner des 
Reichsgebiets östlich Oder und Neiße konnte also etwas 
über den Verbleib festgestellt we.rden. Der nicht unbeträcht-
liche Rest von 1 533 000 Personen muß - soweit man nicht 
einen wesentlich größeren Anteil von Wehrmachtstoten, Ge-
fangenen und Vermißten als bei der Bevölkerung des übrigen 
Reichsgebietes annehmen will - als auf der Flucht um-
gekommen, als noch im sowjetisch-besetzten Ostpreußen 
befindlich oder als verschleppt angesprochen werden. Es 
kann jedoch nicht gesagt we.rden, wieviel Personen auf die 
einzelnen Gruppen entfallen. 

Umgekommene und abgewanderte Juden 
Von den mehr als 200000 Juden deut:scher Staatsangehörig-

keit, die 1939 im alten Reichsgebiet lebten, befanden sich 
1946 nur noch wenige in Deutschland. 

Abgewanderte Ausländer 
Von den zahlreichen Ausländern, die bei der Volkszählung 

1939 in Deutschland festgestellt wurden, ist ein großer Teil 
bald darauf bzw. im Laufe des Krieges abgewandert oder 
wurde nach K.riegsende zu den Displaced Persons gerechnet. 
Eine Analyse der Volkszählungsergebnisse läßt vermuten, 
daß die Zahl der abgewanderten Ausländer mit 200 000 eher 
zu niedrig als zu hoch angegeben ist. 

Sonstiges 
Als letzter Minusposten ist in der Bilanz eine Zahl von 

300 000 eingesetzt. Sie umfaßt eine Reihe kleinerer Minus-
posten, deren Größe im einzelnen nicht hinreichend an-
gegeben we.rden kann, die zusammen aber bestimmt den 
Betrag von 300 000 ausmachen. 

Als solcher Posten ist im Anschluß an die Abwanderung 
von Ausländern die von Deutschen zu erwähnen. Seit 1939 
sind vor und nach dem Mai 1945 nicht wenige Deutsche 
ins Ausland emigriert und bis Herbst 1946 nicht zurück-
gekehrt. 

Die in Konzent.rationslagern umgekommenen Deutschen 
sind nur zum Teil unter den standesamtlich registrierten 
Zivilsterbefällen nachgewiesen. 

Eine ungewisse Zahl von Deutschen wurde nach Kriegs-
ende verschleppt oder als Fachk.räfte zum Arbeitseinsatz 
außerhalb Deutschlands gewonnen. Innerhalb des Vier-
zonen-Deutschlands wurden auch nicht alle Deutschen von 
der Volkszählung erfaßt, z.B. ein Teil der von den Be-
satzungsmächten Inhaftierten. 

Bilanz 
Die Aufrechnung der Plus- und Minusposten der Bilanz 

ergibt die gleiche Bevölkerungsabnahme wie die Gegenüber. 
stellung der Einwohnerzahlen von 1939 und 1946, so daß das 
Ziel, in der Größenordnung zuverlässige Zahlen zur Be-
urteilung der deutschen Kriegsverluste usw. zu schätzen, als 
er.reicht angesehen werden darf, zumal die Kritik in den 
meisten Fällen einzelne Minusposten als zu klein ansp.re-
chen wird, die Erhöhung einer Zahl aber stets eine untrag-
bare Verminderung einer anderen Zahl zur Folge hätte, 

Gegenüberstellung der Volkszählungsergebnisse 
Bevolkerung im alten Reichsgebiet') am 17. 5. 1939 . . . . . . . 69 314 000 
Bevölkerung am 29. 10. 1946 (ohne Ausländer in Lagern) 

4-Zonen-Deutschland und Berlin . . . . . . . . . 64 457 000 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 908 000 65 365 000 

Bevolkerungsabnahme 1939-1946 nach der Volkszahlung . . 3 949 000 

Gegenüberstellung der Zugänge und Abgänge 
Zugänge 

Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 673 000 
Zugewanderte seit dem 1. 9. 1939 aus dem 

Ausland (einschl. Sudeten&au) ..... „ __ ._. __ 4_29_3_o_o_o _ _,,,"°"'~=c--
Zugange insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 966 000 

Abgänge 
Gestorbene Zivilpersonen .............. . 
Durch Feindeinwirkung getotete Zivilpers. 

(Luftkriegstote; Zivilverluste bei Erd-
kämpfen) ........................... . 

Wehrmachtstote, soweit bis 29. 10. 1946 
beurkundet „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Vermißte (davon wahrscheinlich tot 1,2 bis 
1,3 Millionen) ...................... . 

Kriegsgefangene ...................... . 
~och im polnisch verwalteten Reichsgebiet 

östlich Oder-Neiße befindliche ehemalige 

7 132 000 

500 000 

1 650 000 

1 600 000 
1900 000 

Einwohner dieser Gebiete . . . . . . . . . . . . . 1 707 000 
In Dänemark befindlich . . . . . . . . . . . . . . . . . 143 000 
In Österreich befindlich . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 
Ostdeutsche, über deren Verbleib nichts fest-

zustellen ist . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 1 533 000 
Abgewanderte und umgekommene Juden . . 200 000 
Abwanderung von Ausländern bzw. Übertritt 

in den Stand der DP . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 
Sonstige (ausgewanderte Deutsche, Inhaf-

tierte usw.) ........•.............. _._. _. __ 3_o_o_o_o_o ___ ..,,...,,-=-

Be~~l~~:,:~:::::.te. i9a9:.:_'1946' 'j;~t·· ~~~~-~-------15-9-1-5-o_o_o 
volkerungs bilanz ...................... . 3 949 000 

1 ) Gebietsstand vom 1. 1. 1938 (also vor der Eingliederung Österreichs, des 
Sudetenlandes usw.). 
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Wenn es auch nicht möglich ist, in der Bevölkerungs-
bilanz du,rchgängig nach Männern 1 und Frauen zu unter-
scheiden, so können doch einige interessante Zahlen auch 
über· die Geschlechtsgliederung geboten werden. Aus einem 
Vergleich der Volkszählungsergebnisse ist zu entnehmen, 
daß die gesamte Abnahme um 3,95 Millionen aus einer Ab-

nahme um 4,95 Mill. Männern und einer Zunahme um . 
1,0 Mill. Frauen entstanden ist. Da in der Bilanz bei den· 
Zugängen etwa 6,15 Millionen auf die Männer und etwa 
6,8 Millionen auf die Frauen entfallen, beträgt der gesamte 
Abgang bei den Männern 11,1 Millionen und bei den Frauen 
5,8 Millionen, Ho. 

Gesundheitswesen 
Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krank-
heiten im Vereinigten Wirtschaftsgebiet im dritten 

Vierteljahr 1949 

In fast allen europäischen und außereuropäischen Ländern 
wird das Auftreten von ansteckenden 
K r an k h e i t e n s t a t i s t i s c h e r f a ß t. Da diese Be-
richte in kurzen - meist wöchentlichen - Abständen auf-
einander folgen, bildet diese Statistik eine vorzügliche 
G;rundlage zur laufenden Beobachtung des Gesundheits-
standes der Bevölkerung. Vor allem in Kriegs- und Nach-
kriegszeiten, in denen die erschwerten Lebensverhältnisse 
(Zerstörung der Wohnungen und sanitären Anlagen, Zusam-
rnendrängung der Bevölkerung in bestimmten Gebieten und 
schlechte;re Ernährung) die Ausbreitung von Seuchen för-
dern, ist sie von besonderem Interesse, weil sie beschleunigte 
Gegenmaßnahmen ermöglicht. 

In der britischen und amerikanischen Besatzungszone 
wurde sogleich nach Besetzung dieser Gebiete die wöchent-
liche Statistik der ansteckenden Krankheiten wieder ein-
geführt und von den Militärregie;rungen auf einen größeren 
Kreis von Krankheiten ausgedehnt; allerdings wurden die 
schon früher bestehenden Unterschiede zwischen einzelnen 
Ländern nicht völlig beseitigt. Für die neu aufgenommenen 
K,rankheiten können Vergleiche mit der Vorkriegszeit nicht 
durchgeführt werden. 

Für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet sind bis jetzt die 
Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen 
Krankheiten im Jahre 1948 insgesamt und in den einzelnen 
Vierteljahren 1948 und 1949 zusammengestellt worden1 ). 

Auf eine Zusammenstellung der Sterbefälle wurde verzichtet, 
da die Erfahrung gezeigt hat, daß die amtliche Todesursachen-
statistik auf Grund der standesamtlichen Registrieru-ngen 
zuverlässiger ist. Die Sterbefälle der ansteckenden K,rank-
heiten werden deshalb im Rahmen jener Statistik berück-
sichtigt. Auch die Tuberkulose-Erkrankungen sind durch die 
besondere Tbc-Statistik auf Grund der Meldungen der Tbc-
Fürso;rgestellen besser und zuverlässiger erfaßt und daher 
bei der „Statistik der meldepflichtigen Krankheiten" nicht 
weiter berücksichtigt2). 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen 
Krankheiten im dritten Vierteljahr 1949 ergeben im Ver-
gleich mit den vorausge,gangenen Vie;rteljahren und den 
Jahressummen von 1948 (VWG), 1938 und 1928 (Deutsches 
Reich), jeweils auf 10000 der Bevölkerung (bei Vierteljahres-
ergebnissen der Vergleichbarkeit halber auf 10 000 der Be-
völkerung u n d e i n J a h r) bezogen, nebenstehendes Bild. 

Die Erkrankungshäufigkeit an Dip h t h e ;r i e ist im 
dritten Vierteljahr 1949 (9,50) wohl gegenüber dem voraus-
gegangenen Vierteljahr (8,94) leicht gestiegen, erreicht aber 
nicht die des dritten Vierteljahres 1948 (11,20) und des 
Jahres 1948 insgesamt mit 13,06 Fällen je 10 000 de;r Be-
völkerung. Das Deutsche Reich 1938 weist im Gegensatz zu 
1928 (7,4) viel höhere Zahlen auf (22,0). 

Eine andere Entwicklung zeigen die S c h a r 1 ach-
er krank u n gen, die im dritten Vierteljahr 1949 (11,94) 
den höchsten Stand seit 1948 erreichen, aber nicht so ver-
breitet sind wie 1938 (16,8) und 1928 (19,2). 

1) Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen, S. 705 •ff. 
2) Vgl. die Aufsätze in: Wirtschaft und Statistik, 1. Jg. N. F„ Heft 5 

(August 1949), s. 138 und Heft 7 (September 1949), s. 194 ff. 

Für K e u c h h u s t e n und M a s e .r n liegen keine Vor-
kriegszahlen vor. Gegenüber dem Jahr 1948 haben beide 
Krankheiten abgenommen. Ein Anstieg ist jeweils im zweiten 
Vierteljahr 1948 und 1949 festzustellen. 

Neuerkrankungen an G r i p p e und Lungen e n t z ü n-
d u n g werden nicht von allen Ländern des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes erfragt. Eine Beurteilung ist aber ohne-
hin kaum möglich, da bei beiden Krankheiten nicht ;mit einer 
vollständigen und gleichmäßigen Meldung zu rechnen ist. 

Bei der übertragbaren Gen i c k starre (Meningokokken-
Meningitis) ist eine wesentliche Ve.ränderung in der Häufig-
keit nicht festzustellen. Mit 0,16 Fällen aur 10 000 der Be-
völkerung und ein Jahr sind im dritten Vierteljahr 1949 die· 
wenigsten Erkrankungen seit Anfang 1948 gemeldet worden, 
Die entsprechenden Jahreszahlen sind 0,22 (1948), 0,27 (1938) 
und 0,13 (1928). ~ 

NEUERKRANKUNGEN AN MELDEPFLICHTIGEN KRANKHEITEN (I) 
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Die übertragbare G eh i r n entzünd u n g (Encephalitis 
epidemica-lethargica) ist in ih;rer Verbreitung ziemlich kon-
stant. Seit dem vierten Vierteljahr 1949 kommen auf 10 000 
der Bevölkerung, ebenso wie im Jahre 1938, 0,04 Fälle gegen 
0,06 Fälle in den ersten drei Vierteljahren 1948. 

Die K i n de r 1 ä h m u n g wurde in der letzten Zeit wegen 
ihrer stä;rkeren Verbreitung- auch im Ausland- besonders 
beobachtet. Meistens ist ein Zusammenhang mit der heißen 
Jahreszeit erk;ennbar, weshalb hier die Vierteljahresergeb-
nisse einen besonderen Erkenntniswert haben. Im dritten 
Vierteljahr 1949 (0,64) ist die E,rkrankungsziffer gegenüber 
dem vorausgegangenen Vierteljahr 0,08) wieder gestiegen, 
wenn auch die Höhe des dritten Vierteljahres 1948 (3,22) 
bei weitem nicht erreicht wird. In der Vorkriegszeit war 
diese gefäh;rliche Infektionskrankheit wesentlich weniger 
verbreitet. Die Jahreswerte sind: Vereinigtes Wirtschafts-
gebiet 1948 1,26, britische Zone 1947 1,0, Deutsches Reich 
1938 0,85 und 1928 0,16. In der Zeit von 1925 bis 1933 (An-
gaben für die Zeit von 1934 bis 1937 fehlen noch) fiel der 
Höhepunkt in das Jahr 1932 mit 0,60 Fällen. Aus einem Ver-
gleich mit der Zahl der Sterbefälle an Kinderlähmung e,rgibt 
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sich, daß im Jahre 1948 im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
(auf Grund der Todesursachenstatistik) auf 100 Neu-
erkrankungen 10 Sterbefälle kommen. Dies entspricht un-
gefähr dem niedrigsten We.,:t der Jahre 1925 bis 1933, wo 
1932 9 Todesfälle auf 100 neuerkrankte Personen gemeldet 
wurden, während die entsprechende Zahl für 1928 z.B. 14 
betrug. Aus diesem Vergleich kann gefolgert werden, daß 
bei steigender Verbreitung de.r Kinderlähmung durch den 
Fortschritt der Therapie die Sterblichkeit verringert werden 
konnte. 

Beim U n t e r l e i b s t y p h u s wie auch teilweise bei 
Paratyphus und Ruhr, ist die G~fah.r eines stärkeren Auf-
tretens infolge großer Zerstörungen (Kanalisationssystem) 
nach dem Kriege besonders akut. Allerdings tritt der Unter-
leibstyphus nicht immer durch Wasserinfektionen auf, sondern, 
hauptsächlich in der heißeren Jahreszeit auch infolge von 
Infektionen durch Nahrungsmittel. Für da~ dritte Vierteljahr 
1948 werden 3,81 Fälle auf 10 000 der Bevölkerung gemeldet, 
für die entsprechende Zeit des Jahres 1949 nur 2,73. Die 
Zahl für das ganze Jahr 1948 (VWG) beträgt 2,79, für 1938 
dagegen nur 0,43 und für 1928 1,1. Wenn auch derUnterleibs-
typhus stärker verbreitet ist als vor dem Kriege, so ist doch 
durch Maßnahmen de.r Gesundheitsverwaltungen und anderer 
beteiligter Stellen der Anstieg dieser Krankheit erheblich 
geringer geblieben, als ursprünglich befürchtet werden 
mußte. 

Auch Para t y p h u s weist jeweils im dritten Vferteljah.,: 
1948 (2,43) und 1949 (1,91) die höchste Erkrankungszahl auf. 
Die Jahreswerte sind niedriger und betragen für 1948 1,34 
und für 1938 0,47 Fälle. 

Die Verbreitung der Ruh.,: ist bis auf eine Erhöhung im 
dritten Vierteljahr 1948 durchaus normal und liegt mit 0,37 
für 1948 unter dem Stand der Jahre 1925 bis 1933 und 1938. 

An bakteriellen Lebensmittelvergiftungen 
hat das d.,:itte Vierteljahr 1949 weniger Fälle als das voraus-
gegangene, welches die seit Anfang 1948 höchsten Erkran-
kungsziffern aufwies„ Wie aus den Tabellen1) ersichtlich ist, 
sind die Schwankungen zeitlich und gebietsmäßig sehr stark. 

Die Beurteilung der Ge s c h 1 echt s krank h e i t e n 
muß einer genaueren Untersuchung vorbehalten bleiben. 
Dabei ist auch die Geschlechtsgliederung zu berücksichtigen, 
die in dem Wochenbericht jedoch nicht fill alle. Länder 
vorliegt. Die Gesamtzahlen für das dritte Vierteljahr 1949 
zeigen jedenfalls geringere Relativwerte als die des ganzen 
Jahres 1948; vor allem ist die Syphilis erheblich zurück-
gegangen. Die Erfassung aller Fälle und die Erfüllung de.r 
Meldepflicht sind zur Bekämpfung dieser Krankheit von ganz 
besonderer Bedeutung. 

Auf eine Besprechung der übrigen meldepflichtigen K.rank-
heiten (Kindbettfieber nach standesamtlich meldepflichtiger 
Geburt und Fehlgeburt, Malaria, Trachom, Bang'sche Krank-
heit, Gelbsucht und Krätze) wird in diesem Rahmen, teils 
wegen der geringen zahlenmäßigen Bedeutung, teils wegen 
noch ausstehender Klärung von Zweifelsfragen hinsichtlich 
vollständiger Erfassung oder eindeutiger Diagnoseauffassung, 
vorläufig ebenfalls verzichtet. Bar. 

') Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen, S. 705*ff. 

Arbeitsmarkt 

Die Arbeitslosigkeit im Bundesgebiet 
im Oktober 1949 1> 

Am 31. Oktober 1949 wurden im Bundesgebiet 1311000 
Arbeitslose gezählt. Das entspricht gegenüber dem Vor-
monat eine.r Zunahme von rund 2 900 Personen oder 0,2 vH 
und stellt den bisher geringsten Zuwachs des Jahres 1949 
dar. Die seit Ende Juli 1949 immer schwächer werdende 
Zunahme der Arbeitslosigkeit hat sich also noch mehr ver-
langsamt. Die Erhöhung ist wie in den Monaten August und 
September auch im Oktobe;r ausschließlich auf das Ansteigen 
der weiblichen Arbeitslpsenzahlen zurückzuführen: die 
erwerbslosen Frauen nahmen um etwa 6 700 oder 1,7 vH zu, 
während die Zahl der arbeitslosen Männer um 3 800 oder 
0,4 vH zurückging. 

Die diesjäh.,:igen, für die Jahreszeit günstigen Verhältnisse 
sind um so beachtenswerter, als der annähernde Stillstand 

1) Vgl. die Tabellen im Abschnitt: statistische Monatszahlen, 
s. 709* ff. 

der Arbeitslosenziffern in einer Zeit erreicht wurde, in der 
ein dauernder starke.r Zustrom von Zuwanderern aus der 
sowjetischen Besatzungszone, aus Berlin und zum Teil auch 
n~c~ aus dem Ausland (Heimatvertriebene) in das Bundes-
gebiet erfolgt. In den Monaten September und Oktober 
meldeten sich allein in den beiden Durchgangslagern Ulzen 
und Gießen nach den bisher vorliegenden Meldungen im 
Durchschnitt täglich fast 650, also insgesamt über 39 000 Per-
sonen. Von ihnen konnten allerdings nur etwa 1 000 auf-
genommen werden. E.rfahrungsgemäß wandern aber auch die 
Abgewiesenen nur sehr selten zurück. Außerdem kehrten 
allein im September etwa 28 000 ehemalige Soldaten aus der 
Kriegsgefangenschaft in das Bundesgebiet heim. 

Bei der Beurteilung der Arbeitslosenzahlen von Ende 
Oktober 1949 ist auch zu beachten, daß sich infolge des 
Entlassungstermins zum Quartalsende namentlich in der 
ersten Oktoberhälfte besonders viele Personen auf den 
Arbeitsämtern gemeldet haben. 

Die Entwicklung in den einzelnen Ländern weicht im 
Oktobe;r vielfach von dem Durchschnitt für das Bundes-
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gebiet ab. Im wesentlichen lassen sich dabei drei Gruppen 
unterscheiden: 

Eine erste - bestehend aus den Ländern Schleswig-Hol-
stein, Hamburg, Niedersachsen und Württemberg-Hohen-
zollern - hat eine weitere Zunahme der Arbeitslosigkeit 
zu verzeichnen. Absolut ist sie mit rund 7 100 Personen 
(2,4 vH) in Niedersachsen am stärksten, relativ mit 12,9 (946) 
in Württemberg-Hohenzollern. In allen vier Ländern ist so-
wohl die Erwerbslosigkeit der Männer wie die der Frauen 
gestiegen. Der Zugang an männlichen A,rbeitslosen ist teils 
saisonmäßig bedingt, wie aus der Fisch- und Konserven-
industrie und aus der Landwirtschaft, teils ist sie aber auch · 
auf die immer noch gedrückte Beschäftigungsmöglichkeit bei 
den metallerzeugenden und -verarbeitenden Berufen in den 
erwähnten drei no.rddeutschen Ländern und bei den An-
gestelltenberufen zurückzuführen. Das verhältnismäßig starke 
Ansteigen der Arbeitslosen in Württemberg-Hohenzollern 
dürfte zum Teil auf anhaltende Zuwanderung von Arbeits-
k,räften zurückzuführen sein. So bereitete nach Sättigung des 
Kräftebedarfs die Unterbringung von aus Osterreich zu-
gewanderten Jugoslaviendeutschen größere Schwierigkeiten. 

Entwicklung der Arbeitslosigkeit im Bundesgebiet 

Arbeitslose 1 Veranderung A~~~~tsJ Veranderung 
Land -lfoCieTErure Sept. 49 gegen Ende Ende Okt. 49 

Aug. 49 Sem. 49 Aug. 49 O~t.~9_ gege~ Sept. 49 
- --- An~- IVH Anzahl 1 vH 

Schlesw.-Holst. 188 0981 187 324 - 774 j- 0,4 191 698 + 4 374:+ 2,3 
Hamburg ..... 57 433 60 561 + 31281+ 0,4 63 218 + "T .,. Niedersachsen . 287 6931 290 915 + 3 222 ,+ 1,1 297 987 + 7 072 + 2,4 
Nordrh.-Westf. 184 16'! 184 377 + 2771 + 0,2 183 181 - 1196- 0,6 

Bremen 117 3891 17 544 + 155 + 0:9 16 990 - 554 - 3,2 
Hessen ....... 105 530 103 904 -1626 - 1,5 103 708 - 1961- 0,2 
Württ.-Baden . 58 062 57 964 - '98 ,- 0,2 56 744 - 1 221- 2,1 
Bayern „ „. „ 358 &91 358 407 - 284 !- 0,1 349 443 - 8 9641- 2,5 

1 

Rheinl.-Pfa!z . 373 811 37 074 - 307 ,- 0,8 36 613 - 461- 1,2 
Baden „„ „„ 7 773 8 283 + 510 + 6,6 8 707 + 424 + 5,1 
Wurtt.-Hohenz. 5 941 7 33\ + 1 396 ; + 23,5 8 283 + 9461+ 12,9 
Bundesgebiet .. , 1 308 09111 313 69JI r 5 599 i + 0,411316 5'1:.1 + 2 8811 + 0,2 

Eine zweite Gruppe bilden die Länder mit einer fast 
unverände.rten Arbeitslosenzahl. Zu ihnen gehören Nord-
rhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden. 

Als dritte Gruppe erscheinen mit einer geringen rück-
läufigen Bewegung die Länder Bremen, Württemberg-Baden 
und Bayern, in denen sich schon im September die Arbeits-
losenzahlen nicht meh,r nennenswert änderten. Wenn Quar-
talsentlassungen sich auch in fast allen Ländern der letzten 
beiden Gruppen namentlich auf die Angestelltenberufe nach-
teilig ausgewirkt haben, die Freistellungen der Bundesbahn 
eine stärkere Zunahme der Arbeitslosigkeit in den Verkehrs-· 
berufen hervo.rriefen und die Beendigung der Feld- und 
Druscharbeiten in der Landwirtschaft zu Entlassungen führte, 
werden diese Einflüsse doch mehr oder weniger von der 
günstigen Entwicklung in anderen Berufsgruppen übe.rdeckt. 
Vor allem nahm die Erwerbslosigkeit in den Bauberufen 
immer noch ab, wenn im allgemeinen auch .nicht mehr so 
stark wie während des Monats September. Ebenso hat dii;J 
günstige Lage der Metallerzeugung und -vera.rbeitung be-
sonders in Nordrhein-Westfalen zu einer Abnahme der 
arbeitslosen Metall.fach- und -hilfsarbeiter geführt. Anderer-
seits darf abe.r nicht außer Betracht gelassen werden, daß 
zwar in einzelnen Zweigen der Montanindustrie Faktoren 
vorhanden sind, die einer Entlassung von Arbeitskräften 
entgegenwirken, daß aber in anderen Bereichen der Montan-
industrie die Ve.rhältnisse ungünstiger liegen und dort Frei-
stellungen im wesentlichen nur durch Verkürzung der Ar-
beitszeit vermieden werden konnten. 

Die· Arbeitslosenzahlen allein geben noch kein Bild von 
der Belastung der Bevölkerung durch die Erwe.rbslosigkeit 
in- den Ländern. In der folgenden Tabelle und der Karte 
wird daher der Anteil der Arbeitslosen auf 1 000 der Be-
völke.rung wiedergegeben. Bei der Betrachtung des Karten- . 

ANTEIL DER ARBEITSLOSEN AN DER BEVÖLKERUNG IM BUNDESGEBIET 
Stand. .Jl!O 49 

STAT AMT VWG 49- 60 

Auf 1000 der Bevolkerung 
entfallen Arbeitslose. 

LJ 5 bis unter 10 

IIIlIIIIlll 10 bts unter 20 

- 20 bis unter 30 

!!BI 30 bis unter 50 

- uber70 

Anteil de.r Arbeitslosen an der Bevölkerung im Bundesgebiet 

Länder 

Schleswig-Holstein ...... . 
Hamburg .............. . 
Niedersachsen . 
Nordrhein-Westfalen .... . 
Bremen ............... . 
Hessen ................ . 
Wurttemberg-Baden .... . 
Bayern ................ . 
Rheinland-Pfalz 
Baden ................. . 
Wurttemberg-Hohenzollern 

I
Auf 1 000 der Bevblkerungl 
entfallen ..•. Arbeitslose 

31. 12. 1948 i 31. 10. 1949 

41,7 
17,1 
24,8 

8,3 
21,4 
14,2 
6,4 

24,3 
3,6 
3,3 
1,7 

70,4 
40,9 
43,0 
14,2 
31,2 
23,9 
14,5 
37,4 
12,6 

6,5 
6,9 

16,2 27,6. Bundesgebiet ........... · 1 

Ver. Wirtschaftsgebiet ... . 17,7 29,9 

Zunahme 
31.12.48bis 

31. 10. 49 
invH 

28,7 
23,8 
18,2 
5,9 
9,8 
9,7 
8, 1 

13,1 
9,0 
3,2 
5,2 

11,4 

12,2 

bildes fällt das Belastungsgefälle von Nordosten nach Süd-
westen auf, das eine Folge der gegebenen wirtschaftlichen 
Möglichkeiten und der Flüchtlingsbelastung ist. Das Gefälle 
ist bereits Ende 1~48 deutlich zu erkennen gewesen. Da 
aber die Belastung in den Gebieten, die bereits damals die 
größte Arbeitslosigkeit hatten, auch am meisten gestiegen 
ist, haben sich die Unterschiede noch verstärkt. Ne. 
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Landwirtschaft 
Die Getreideernte 1949 

Die besonderen Ernteermittlungen fü,r Winterroggen und 
Winterweizen nach der Quadratmetermethode sind in 
diesem Jahr in sämtlichen Landern des Bundesgebietes 
durchgeführt worden. Abgesehen von geringfligigen tech-
nischen Abweichungen ist das gleiche Verfahren wie im ver-
gangenen Jahr1 ) angewandt worden. Die Gesamte;rträge 
tür Winterroggen und Winterweizen sind mit den nach 
dieser Methode ermittelten Hektarertragen errechnet wor-
den. Ausgehend von den genauen Feststellungen bei diesen 
beiden Getreidearten. sind bei den übrigen Getreidea;rten 
Zuschläge zu den Schätzungen der Berichterstatter der Stati-
stischen Landesämter gemacht worden, wobei die Unter-
schiede zwischen den geschätzten Hektarertragen der amt-
lichen Be;richterstatter und den Ergebnissen der besonderen 
Ernteermittlungen sowie der in diesem Jahr gegebenen 
Ernteverhältnisse bei den einzelnen Getreidearten berück-
sichtigt wurden. 

Die Hektarerträge für sämtliche Getreidearten sind in 
diesem Jah;r sehr hoch und liegen zum Teil wesentlich uber 
dem Vorjahr und sogar über denen der Vorkriegsjahre. Den 
höchsten Roggenertrag hat Nordrhein-Westfalen mit 27,3 dz 
erzielt, das sind 26 vH mehr als im Vorjahr. In Nieder-
sachsen lag der Roggenertrag mit 23,7 dz je ha sogar um 
42 vH über dem vorjährigen. Auch in Süddeutschland sind 
die Steigerungen gegenüber dem Vorjahr teilweise beträcht-
lich. So wa;r in Hessen der Ertrag von Roggen um rund 
22 vH und in Bayern um rund 14 vH höher als im Vorjahr. 
Die Mehrerträge bei Weizen sind gleichfalls bedeutend, wenn 
sie auch im gesamten Durchschnitt nicht ganz an die des 
Roggens herankommen. Nordrhein-Westfalen erzielte mit 
32 dz je ha einen um ein Drittel höheren Ert;rag als 1948. 
Den. höchsten Ertrag hatte Niedersachsen mit 32,5 dz je ha, 
das sind rund 24 vH mehr als im Vorjahr. Die durchschnitt-
lichen Hektarerträge für Brotget;reide sind sowohl für das 
Vereinigte Wirtschaftsgebiet als auch für das Bundesgebiet 
um rund ein Viertel höher als im vergangenen Jahr. Beim 
Futtergetreide sind die Ert;räge, verglichen mit dem ver-
gangenen Jahr, noch weit besser, da die Witterung in diesem 
Jahr - in Norddeutschland -'- auch für das Futtergetreide 
sehr günstig war. In Süddeutschland dagegen, vor allen 
Dingen in Württemberg-Baden und Bayern, hat die Trocken-
heit im Sommer dem Futtergetreide in seiner letzten Ent-
wicklung geschadet, so daß dort zwar auch noch höhere 
Erträge als im vergangenen Jahr erzielt worden sind, aber 
de;r Mehrertrag nicht so groß wie in Norddeutschland ist. 
Die größte Erhöhung _d~s Hektarertrages bei Gerste hat 
Bayern mit rund 37 vH aufzuweisen. Bei Hafer hat Nord-
rhein-Westfalen efoen besonders hohen Ertrag von fast 28 dz 
je ha, das sind rund 59 vH mehr als im ve.rgangenen Jahr. 
Die durchschnittlichen Hektarerträge für Futtergetreide 
liegen im Vereinigten Wirtschaftsgebiet um 31 vH und im 
Bundesgebiet uni 34 vH über dem vergangenen Jahr. Die 
Erträge von Hambu.rg und Bremen, wo keine besonderen 
Ernteermittlungen durchgeführt worden sind und die der 
Länder der französischen Zone, wurden bei vorstehenden 
Vergleichen außer Betracht gelassen, da die Ve.rgleichbar-
keit zwischen i948 und 1949 in der französischen Zone in-
folge ungleicher Ermittlungsmethoden in den beiden Jahren 
nicht so gesichert ist. 

Wenn man trotz der verschiedenartigen Erhebungsverfah-
ren auch einen Vergleich mit der Vorkriegszeit macht, ergibt 
sich, daß die Hektarerträge für Brotgetreide im Jahre 1949 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet um 24,5 vH über dem 
Durchschnitt der Jahre 1935/38 liegen. Auch im Ve;rgleich 
zum Jahre i948 ist die Brotgetreideernte im Jahre 1949 um 
24,5 vH höher. Bei dem Vergleich mit den Vorkriegsjahren 
wird man jedoch berücksichtigen müssen, daß bei der jetzt 
zu.r Anwendung gelangenden Methode der Feststellung der 

1) Vgl.: statistische Berichte, Arb. Nr. III E 30/10/12, vom 11. Mai 
1949. 

Erträge eine sehr viel vollständigere Ermittlung der Ernte 
erfolgt als früher bei den Schätzungen. Bisher hat man im 
allgemeinen angenommen, daß nur infolge der Kriegseinwir-
kungen die Schätzungen absichtlich zu niedrig gehalten 
worden sind. Es muß jedoch unterstellt werden, daß auch 
schon in der Vorkriegszeit die deutsche Getreideernte unter-
schätzt worden ist, da die diesjährigen Hektarerträge als 
ausgesprochene Rekorderträge zu bezeichnen sind. Hierzu 
hat offensichtlich nicht nu.r die im letzten Jahr voll friedens. 
mäßige Versorgung der Landwirtschaft mit Düngemitteln 
beigetragen, sondern daneben kommt in diesen Ziffern auch 
die A\lSwirkung des für das Wintergetreide besonders gün-
stigen Witterungsverlaufs zum Ausdruck. Etwas ungünstiger 
liegen die E.rtragsverhältnisse beim Futtergetreide, das zwar 
einen um 31 vH höheren Hektarertrag im Durchschnitt des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes gegenüber 1948 ergeben hat, 
aber nur rund 13 vH höhere Erträge als im Durchschnitt de.r 
Vorkriegsjahre brachte. Dies ist darauf zurückzuführen, daß 
der Hafer in Süddeutschland in den E;rträgen hinter denen 
der übrigen Getreidearten infolge der großen Trockenheit 
merklich zurückblieb. 

Hektarerträge von Getreide im Bundesgebiet im Jahr 1949 

örotgetreide !'uttergetreicte 
Land er 1948= 100 1 1935/38 1948= 100 1 

1935/38 
= 100 = 100 

1 1 

Schleswig-Holstein . 117,4 116,3 128,1, 
1 

102,5 
Hamburg „ „„. „ 93,5 a) 91,2 a) 
Niedersachsen ..... 138,0 . 123,3 146,4 1 112,1 1 
Nordrhein-Westfalen 129,1 130,9 153,3 

1 

120,5 

Bremen ·········· 154,8 b) 154,0 b) 
Hessen ........... 117,2 126,5 119,6 114,0 
Wurttemberg-Baden 108,1 117,5 108,4 108,4 
Bayern ··········· 121,0 127,8 121,4 112,1 

Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet .... 124,5 124,5 131,3 112,7 

Rheinland-Pfalz 125,4 155,6 
Baden „ „ „. „ „. 132,7 147,3 
Wurttemberg-

Hohenzolllern ... 138,5 136,1 

Franzosische Zone .„ 128,8 149,2 

Bundesgebiet ........ 124,7 133,7 

a) In Schleswig-Holstein e'lthalten. - b) In Niedersachsen enthalten. -
Vgl. auch die ausfohrlichereTabelle im Abschnitt: Statistische Monatszahlen, 
s. 731*ff. 

Die aufgeführten Ernteziffern stellen die S p e i c h e r-
e r n t e an Get;reide dar. Es sind also in diesem Jahr im 
Gegensatz zu 1948 zur Berücksichtigung der Ernteverluste, 
die bei dem allgemein üblichen Ernteverfahren bis zum 
Ausdrusch entstehen, von den durch die Quadratmeter-
proben und frühzeitigem Volldrusch vom Felde e.rmittelten 
Hektarerträgen 5 vH abgezogen worden. Die Zahlen für 
1948, die nachstehend genannt werden, sind der Vergleich-
·barkeit wegen alle neu berechnet, indem von den bisher 
veröffentlichten Zahlen 5 vH abgesetzt worden sind. 

Im f.ranzösischen Besatzungsgebiet sind 1948 nicht so sorg. 
fältige Feststellungen wie im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
durchgeführt worden. Für dieses Gebiet wurden als Ergeb-
nisse von 1948 nur Schätzungen eingesetzt, die sich nach 
geschätzten Berichtigungen der Bodenbenutzungserhebung 
und Erntestatistiken ergeben. Die Ziffern der f.ranzösischen 
Zone für 1948 sind infolgedessen mit denen für das übrige 
Bundesgebiet und für 1949 nur sehr beschränkt vergleichbar. 

Als Ergebnis der Berechnungen fü,r 1949 ergibt sich, daß 
die gesamte Getreideernte im Bundesgebiet 10,2 Mill. Tonnen 
betragen hat und damit noch um 2,3 Mill. Tonnen, das sind 
29 vH, über der guten Getreideernte des Jahres 1948 liegt. 
Besonders stark ist die Futtergetreideernte -infolge de;r sehr 
günstigen Wachstumsentwicklung für Sommergetreide, vor 
allem in Norddeutschtand, und zwar um 1,2 Mill. Tonnen 
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Gesamterträge an Getreide im Bundesgebiet 

1948 
Brotgetreide ............... . 
Futtergetreide ............. . 

insgesamt ............... . 

1949 
Brotgetreide .............. . 
Futtergetreide . . . . . . . . . . .. . 

insgesamt ............... . 

1949 gegen 1948 
Brotgetreide .............. . 
Futtergetreide ............. . 

insgesamt .............. . 

1 

Vereinigtes 1 Franzos. 

1 

Wirtsc~afts- I Zone 
gebiet 

1 

1 

4 291,9 
2 756,3 
7 048,2 

1 
5 307,9 
3 782,3 

1000 t 

536,3 
315,0 
85!,3 

646,4 
464,3 

1 

9 090,2 i ! 110,7 1 

Verimderung in vH 

\ 
+ 23, 7 1 + 20,5 
+ 37,2 + 47,4 i 

1 + 29,o I -.- ao,5 1 

Bundes-
gebiet 

4 828,2 
3 071,3 
7 899,5 

5 954,3 
4 246,6 

w ~uo,~ 

+ 23,3 
+ 38,3 
+ 29,1 

oder 38 vH gestiegen, während die Brotgetreideernte um 
. 23 vH (1,1 Mill. Tonnen) g;rößer als im Vorjahr ist. Ro. 

Die Hackfruchternte 1949 
Ähnlich wie beim Winterroggen und Winterweizen ist in 

diesem He.rbst im gesamten Bundesgebiet die Spätkartoffel-
ernte nach einem Stichprobenverfahren durch eine große 
Zahl von Proberodungen festgestellt worden. Das Ergebnis 
zeigt im ganzen ein günstigeres Bild, als es nach den Vor-
schätzungen erwartet werden konnte, alle;rdings sind, im 
Gegensatz zum Vorjahr, infolge der Witterungseinflüsse 
außerordentliche regionale Unterschiede festzustellen. In 
denjenigen Gebieten Süddeutschlands, die unter ausgespro-
chener Dürre zu leiden hatten, sind die Erträge je ha kaum 
halb so hoch wie in den mit Niederschlägen mehr begün-
stigten Ländern Norddeutschlands. In den süddeutschen 
Trockengebieten ist die Qualität auch zum Teil schlecht 
(Zwiewuchs, Kindelbildung), so daß sich ein größerer Teil 
der Kartoffeln nicht fü;r Speisezwecke verwenden läßt. In 
Norddeutschland dagegen sind sehr gute Hektarerträge 
erzielt worden. In Nordrhein-Westfalen wurden 259 dz Spät-
kartoffeln vom Hektar geerntet, das sind 52,7 dz ode;r 25,5 vH 
mehr als bei der guten Ernte des vergangenen Jahres. Auch 
Niedersachsen liegt mit 247,5 dz je ha um 12,4 dz oder 
5,3 vH über den Vorjahreserträgen. In den üb;rigen Ländern 
sind die Erträge dagegen geringer als 1948. Besonders 
schlecht ist die Ernte in Württemberg-Baden, das am meisten 
unter der T;rockenheit zu leiden hatte. Auch in Württemberg-
Hohenzollern und Bayern ist aus dem gleichen Grunde der 
Ertrag weit niedriger als im Vorjahr. In Schleswig-Holstein 
dü;rfte die dort vorherrschende feuchtwarme Witterung und 
das damit verbundene starke Auftreten von Kartoffelkrank-
heiten zu den Ertra·gsausfällen geführt haben. 

Hektarerträge von Kartoffeln im Bundesgebiet 
im Jahre 1949 

1 

Frühkartoffeln 1 Spatkartoffeln 
Gebiet ·· "' , ·1s4s ·-

1

1934/38 · dz 
~- ---- 1948-- 1-1934/ 38 

ie ha 1 = 100 = 100 je ha ! ~ 100 = 100 

Vereinigtes Wirt-
1 

1 

' : 
1 

schaftsgebiet 152,2 87,7 130,1 197,4 i 92,0 114,8. 
Französische Zo~~ · 92,2 89,3 86,1 137,8 86,1 

i 
87,9 

Bundesgebiet ..... 148,0 86,6 128,5 189,5 91,2 112,1 
davon: 

1 

Schleswig-Holst. . 130,2 75,5 ll3,2 186,0 77,1 106,8 
Hamburg ....... 116,6 65,0 94,0 166,5 79,6 105,0 
Niedersachsen .. 173,3 90,9 141,4 247,5 105,3 134,6 
Nordrh.-Westfal. 181,3 97,9 138,8 259,0 125,5 142,5 
Bremen 144,1 98,6 132,3 205,9 92,7 130,1 
Hessen ........ 123,4 83,8 108,6 164,5 84,6 94,1 
Wurttbg.-Baden. 104,2 69,4 103,6 112,2 59,0 69,6 
Bayern ......... 99,2 75,7 

1 

99,7 157,5 76,5 98,2 
Rheinland-Pfalz 91,3 92,7 82,4 136,3 91,8 

1 

83,6 
Baden 105,7 90,3 109,3 157,8 89,l 102,2 
Wttbg.-H~h~~~~it· 84,0 1 72,4 86,9 125,4 72,0 91,3 

1 1 

Die Zahlen über die Erträge der Frühkartoffeln sind nach 
Clen Ergebnissen de.r besonderen Ernteermittlung für Spät-

lrnrtoffeln mit geschätzten Relationen zwischen Frühkartoffel-
und Spätkartoffelert;rägen nochmals neu berechnet worden. 
Es ergibt sich auch nach der Neuberechnung, daß die dies-
jährigen Frühkartoffele;rträge je ha im Durchschnitt des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes um 21,3 dz, das sind 12,3 vH 
hinter dem Vorjahresergebnis zurückbleiben. Damit hat sich 
die gleiche Veränderung ergeben, die bereits bei der Vo;r-
schätzung Ende Juli festgestellt wurde. Die dort genannten 
Hektarerträge') sind allerdings entsprechend der vorstehend 
genannten Methode erhöht wo.rden. 

Der durchschnittliche · Hektarertrag für Kartoffeln ins-
gesamt beträgt 1949 für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet 
193 dz und für das Bundesgebiet 185,8 dz. Da 1948 in Rhein-
land-Pfalz, Baden und Württemberg-Hohenzolle;rn keine 
derart genauen Feststellungen wie in den übrigen Ländern 
getroffen wurden, mußten die vorjährigen Zahlen auf Grund 
vergleichbarer Feststellungen des Vereinigten Wi;rtschafts-
gebietes geschätzt werden. Die Kartoffelerträge je ha liegep 
danach im Vereinigten Wirtschaftsgebiet um 8,3 vH und im 
Bundesgebiet um 9,2 vH unter dem Vorjahr . 

Erträge von Ka;rtoffeln 
1949 1948 

dz je ha 

Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet .. 193,0 

Bundesgebiet 185,8 
210,5 
204,6 

Veränderung 
· 1949 gegenüber 1948 
dz je ha vH 

-17,5 -8,3 
-18,8 -9,2. 

Die Gesamternte an Kartoffeln im Bundesgebiet errechnet · 
sich auf 20,9 Mill. t. Das sind immerhin noch 1 Mill. t mehr, 
als die letzten Vorschätzungen erwarten 'ließen. Gegenüber 
der vo;rjährigen Rekordernte. bleibt die Ernte 1949 um 
2,67 Mill. t, das sind rund 11 vH, zurück. Dieser Rückgang 
ist fast ausschließlich auf den im ganzen kleineren Hektar- · 
ertrag und nur zum geringen Teil auf einen RÜckgang der 
Anbauflächen zurückzuführen. 

Die Kartoffelernte im Bundesgebiet im Jahre 1949 

Anbauftache Gesamtertrag 
Gebiet .:_i948. I_ 194!f ~- --f9<18 i948 1 1949 1 1948 

lOUU ha i = 100 ·-lOJO~t--1 = 100 

Vereinigtes Wut-
schaftsgebiet .... 

Franzosische Zone 
Bundesgebiet ..... 

Vereinigtes Wirt-

! 
93,3 ' 94,6 

3,7 1 7,2 
103,0 i 101,8 

! 

schaftsgebiet . . 919,4 i 
Franzosische Zone 128, 7 
Bcmdesgebiet . . . . . ! 048, 1 

887,6 
134,4 
022,0 

Fruhkartoffeln 

95,3 
194,6 
98,8 

1 723,0 :11 439,81 
38,2 66,4 

1 761,2 1 506,2 1 

1 

S patkartoffeln 

96,5 
104,4 
97,5 

19 724,8 17 516,21 
2 061,1 1 852,4 1 

21 785,9 19 368,61 

83,6 
173,8 
85,5 

88,8 
1!9,9 
88,9 

Die Vorschätzungen der Statistischen Landesämte.r Ende 
September für die übrigen Hackfrüchte, die allerdings durch 
die günstige Witterung im Oktober sich voraussichtlich ver-
bessern werden, ergeben, daß die E;rnte von Zuckerrüben 
im Bundesgebiet voraussichtlich um 7,5 vH kleiner als im 
vergangenen Jahr sein wird. Der Wurzelertrag bleibt in 
allen Ländern, besonders stark abe;r in Wurttemberg-Baden 
und Rheinland-Pfalz, hinter 1948 zurück, so daß sich trotz 
einer Vergrößerung der Anbaufläche um 6,2 vH durch einen 
um rund 40 dz, das -sind rund 13 vH kleineren Hekta;rertrag, 
eine Verringerung des Gesamtertrages um rund 350 000 t 
ergibt. Die Ernteaussichten für Futterrüben sind noch 
schlechter. Bei eine;r um 12 000 ka kleineren Anbaufläche 
(-2 vH)' gegenüber dem Vorjahr und rund 17 vH niedrigerem 
Hektarertrage ergibt sich ein Rückgang des Gesamtert;rages 
um rund 3,8 Mill. t, das sind etwa 18 vH. Der Kohlrüben-
ertrag, von dem nur für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet 
Zahlen aus beiden Jahren vo.rliegen, wird voraussichtlich 
um rund 8 vH größer sein als 1948, da die Anbaufläche um 
6,8 vH und der durchschnittliche Hektarertrag um 1,4 vH 

1) Vgl.: Statistische Berichte, Arb.Nr. III E/3015/1, vom 25. 8. 1949. 

-233-



:• -

größer sind. Die Futtermöhren dagegen werden eine um 
rund ein D;rittel kleinere Ernte bringen, da sowohl die 
Anbauflächen um 21 vH als auch der durchsc;;hnittliche 
Hektarertrag um 19 vH stark zurückgegangen sind. Ro. 

Die Schlachtungen im Bundesgebiet 
im September 1949 

Im Bundesgebiet wurden nach Ausweis der Monatsmel-
dungen der Schlachttier- und Fleischbeschau im September 
1949 rund 1S6 000 Stück Rindvieh, 120 000 Kälber, 217 000 
Schweine und 109 000 Schafe zu;r gewerblichen Schlachtung 
angeliefert, das sind 4 000 Rinder und 59 000 Schweine mehr, 
27 000 Kälber und 6 000 Schafe .weniger als im Vo;rmonat. 

Aus einem Vergleich mit dem September 1948 wird der 
\Vandel in der Fleischwirtschaft deutlich, der innerhalb des 
letzten Jahres eingetreten ist; die Marktbeliefe;rung mit Rind-
vieh ist fast doppelt, mit Schafen mehr als dreimal so groß 
gewesen; an Kälbern sind annähernd 80 vH mehr zu gewerb-
licher Schlachtung angeliefert worden wie 1948. Besonders 

• hoch ist die Zunahme der Schlachtungen bei den Schweinen, 
die noch vo;r einem Jahr beinahe nur den Hausschlachtungs-
bedarf decken konnten, nunmehr aber, nach einer Bestands-
vermehrung um 2,9 Mill. Stück, mit der mehr als zwanzig-
fachen Auftriebszahl einen beträchtlichenBeitragzur Fleisch-
versorgung liefern. Ein Ve;rgleich mit dem September 1938 
(bzw. September 1939 bei den Schweineschlachtungen im 
Vereinigten Wirtschaftsgebiet) zeigt, wie weit sich die 
Fleischversorgung dem Vorkriegsstand genähert hat. Die 
gewerblichen Schlachtungen von Rindern, Kälbern und 
Schafen enthielten damals allerdings auch die mengenmäßig 
unbedeuteten Hausschlachtungen. 

Anlieferung von Schlachtvieh im Bundesgebiet 
zu gewerblicher Schlachtung 

in Stück 

1 Rinder 1 Kalber 1 

Schweine 

1 

Zeit VWG 
1 

Fraili. Schafe 
Zone 

1938 September ...... , .. 234 191a) 192143a) 57 589 71596 
1939 September ......... 

67 016 
473 900 

19\l8 September ......... 80 305 8 757 419 32 851 
1949 August ............ 151 881 147 687 133 126 24 717 114 883 

September ......... 155 903 120 311 193 958 23 062 109182 
September ......... 158 707a) 122 737a) 209 705a) 26 572a) 114 228a) 

a) Einschl. Hausschlachtungen. 

Danach lagen im Bundesgebiet im Septembe;r 1949 die 
Schlachtungszahlen (gewerbliche und Hausschlachtungen) 
des Rindviehs noch um 32,2 vH und der Kälber um 36,2 vH 
unter denen des Septembers 1938, die der Schafe dagegen 
bereits um 59,5 vH darüber. Die gewerblichen Schweine-
schlachtungen des Septembers 1949 blieben im Vereinigten 

Wirtschaftsgebiet hinter denen des Septembers 1939 noch 
um 59,1 vH zu;rück; in der französischen Zone lagen sie um 
60 vH unter denen vom September 1938. 

Gegenüber dem Vormonat stieg der Rinderauftrieb in 
Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, Hessen und Würt-
temberg-Hohenzollern; e;r sank in Niedersachsen, Württem-
berg-Baden, Bayern; Baden und Rheinland-Pfalz. Der Rück-
gang ist aus dem starken Vorgriff auf Rinder während des 
August zu erklären, der durch die Dür;re in Süddeutschland 
und Südhannover und die teilweise unter zu niedrigem Grund-
wasserstand leidenden Weiden im Weser-Emsgebiet hervor-
gerufen war. Die gewe;rblichen Schlachtungen der Kälber 
nahmen in allen Ländern außer Schleswig-Holstein ab, die 
dei Schafe ebenfalls, ausgenommen Schleswig-Holstein, 
Württemberg-Baden und Bayern. Der Schweineauftrieb war 
in den Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes stärke;r, 
in Nordrhein-Westfalen sogar mehr als doppelt so stark, in 
der französischen Zone dagegen etwas schwächer als im 
August 1949. 

Gegenüber dem September 1948 sind die Auftriebszahlen 
bei allen Schlachttie;ren abso)ut und - mit Ausnahme der 
Rinder in Württemberg-Baden und der Schweine in Baden 
und Rheinland-Pfalz-auch relativ am meisten in Nord;rhein-
W estfaleii angestiegen. 

Die durchschnittlichen Schlachtgewichte wurden im Ver-
einigten Wirtschaftsgebiet und in der französischen Zone 
nach unterschiedlichen Methoden ermittelt. Errechnet aus den 
nach Schlachtwertklassen festgestellten L e b e n d gewichten 
der aufgetriebenen Tiere betrugen sie in den Ländern des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes (in kg): 

Land 
1 1 1 1 

Rindvieh / Ochsen Bullen Kuhe Fllrsen insges. Kölber Schwein.! Schofe 

Verein. Wirtschafts-
gebiet . . . . . . . . . . 316 

Schleswig-Holst„ . 237 
Hamburg . . . . . . . 246 
Niedersachsen . . . . 295 
Nordrhein-Westf. . 298 
Bremen 229 
Hessen . . . . . . . . . . 326 
Württemb.-Baden . 358 
Bayern . . . . . . . . . . 390 

1 1 

257 247 

172 245 
196 261 
219 246 
233 246 
181 254 
252 225 
269 251 
334 252 

216 

201 
226 
201 
211 
221 
208 
223 
226 

255 

221 
240 
236 
248 
225 
241 
257 
286 

36 

27 
37 
29 
30 
28 
33 
41 
39 

97 

99 
95 
97 
96 
97 
97 

106 
93 

26 

28 
25 
24 
26 
24 
24 
28 
27 

Die durchschnittlichen Schlachtgewichte der lebend 
und g es c h 1 a c h t e t gewogenen Tiere betrugen in den 

Ländern de;r französischen Zone (in kg): 
Ochsen Bullen IFörsen Rind- Schwel-1 8 h 1 Land unter! über unter! über Kühe bis zum vleh Klllber ne c a e 
2 Jahre 2 Jahre 1. Kalb Insges. 

Baden ........ „. .„ . „ .„ .„ „. .„ .„ .„ ... 
Rheinl.-Pfalz . 183 328 147 316 223 176 207 31 91 28 
Wttb.-Hohenz' 204 362 187 315 225 188 227 39 94 27 

Le. 

Anlieferung von Vieh zu gewerblicher Schlachtung in den Ländern des Bundesgebietes 

V erlinderung 
Sept. I Aug. j Sept, 

V eranderung Veränderung Veränderung 
Sept. Aug. Sept. Sept. 1949 Sept. 1949 Sept. Aug. Sept. Sept. 1949 Sept. /i.ug. Sept. Sept. 1949 

Länder 1948 1949 1949 gegen 194811949 11949 gegen 1948 1949 1949 gegen 1948 1949 1949 gegen 
Sept. 1 Aug. Sept. 1 Aug. Sept, 

1 

Aug. Sept. 1 Aug. 
1948 1949 1948 1949 1948 1949 1948 1949 

Stück 1 vH Stuck 1 vH Stück 1 vH Stück 1 vH 

Rinder Kalber Schweine Schafe 
Ver. Wirtschafts- 1 

128 3041 + 88,4 + 4,0 55 8071116 763 94 757 + 69,81-18,8 8 7571133 126 193 9581 + 2114,9 1 + 45,7 31462 107 76411034651+228,91- 4,0 ·gebiet ........ 68095,123 368 
. davon: 

Schleswig-Holst. 
14240 15 627 + 40,4 + 9,7 4366 5 891 59,0 + 34,9 1 360 21 626 26 487 + 1847,6 + 24 264 25 2341 + 168,4, + und Hamburg 11128 3705 + 22,5 9 401 1,0 

Niedersachsen 
und Bremen .. 13 238 19 691 18403 + 39,01- 6,5 11315 21177 16150 + 42,7 -23,7 2 843 31117 40 622 + 1328,8 + 30,5 6 773 27447 23 302 + 244,0 -15,1 

Nororhein-Westf. 10 966 27 338 36 215 + 230,2 + 32,5 5 638 21697 18 335 + 225,2 -15,5 922 30 121 62 705 + 6701,0 :J-108,2 2488 27758 24253 + 874,8 -12,6 
Hessen ........ 6 341 11630 13 440 + 112,01 + 15,6 6356 15 870 12 723 + 100,2 -19,8 540 10 732 19 552 + 3520,7 + 82,2 3946 8219 6069 + 53,8 -26,2 
Wttbg.-Baden .. 3 373 16 367 13 351 + 295,81-18,4 5 413 13 787 11129 + 105,6 -19,3 345 5359 7 376 + 2038,0 + 37,6 3045 5 048 6 201 + 103,6 + 22,8 
Bayern ........ 23049 34102 31268 + 35,7,- 8,3 23 380 39866 30 529 + 30,6 -23,4 2 747 34171 37 216 + 1254,8 + 8,9 5809 15028 18406 + 216,9 + 22,5 

Französ. Zone 12 210 28 513 27599 + 126,0 - 3,2 11209 30924 25 554 + 128,0 -17,4 419 24717 23 062 + 4404,1 - 6,7 1389 7119 5 717 + 311,6 -19,7 
davon: 

Baden .......... 2 585 6230 5856 + 126,5 - 6,0 ,2 982 8388 7 542 + 152,9 -10,1 36 5 162 4 754 + 13105,6 - 7,9 118 684 680 + 476,3 - 0,6 
Rheinland-Pfalz 6869 14488 13 228 + 92,6 - 8,7 3 320 10 433 8 413 + 153,4 -19,4 224 15968 15312 + 6735,7 4,1 577 4264 3556 + 516,3 -16,6 
Wurtt.-Hohenz. 

+ 209,ol+ und Lindau ... 2756 7795 8 515 9,2 4 907112 103 9 599 + 95,6 -20,7 1591 3 5871 2 996 + 1784,3 16,5 694 2171 1481 + 113,4 -31,8 
Bundesgebiet .... 80305 151 881 155 903 + 94,ll+ 2,6 67 016 147 687 120 311 + 79,5 -18,5 9176157 843 217 020 + 2265,1 37,5 32 851 114883 109 182 + 232,4 - 5,0 

1 
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Industrie 
Die Industrie im Bundesgebiet 

August/September f949 
In die Industrieberichtserstattung konnten nunmehr auch 

die Länder der Französischen Zone einbezogen werden. Da-
durch ist es möglich geworden, die Industrieberichtsergeb-
nisse im allgemeinen auf das Bundesgebiet umzustellen, 
wobei zum Teil auch bereits Zahlen für die vorangegangenen 
Monate ebenfalls fü.r das Bundesgebiet gegeben werden 
können; die folgenden Ausführungen beziehen sich daher, 
soweit nicht ande~s vermerkt, auf das Bundesgebiet. 

Die Beschäftigten 
Die Zahl der Beschäftigten nahm im August 1949 um 

49 100 zu und stellte sich auf 4 456 800. Damit hat sich nach 
dem geringfügigen Anstieg in den vorangegangenen Mona-
ten von Juli zu August eine etwas stärkere Erholung 
(+ 1,1 vH) ergeben. 

Die Entwicklung de.r Beschäftigtenzahl in der Industrie 
stellt sich fü.r die Monate Januar bis August 1949 wie folgt 
dar: . 

1949 Anzahl Veränderung gegen Vormonat 
absolut vH 

Januar 4 309 000 
Februar 4 335 000 + 26000 + 0,6 
März 4 324 000 -11 000 -0,2 
April 4 320 000 - 4000 -0,1 
Mai 4345 000 + 25 000 + 0,6 
Juni 4 354 000 + 9 000 + 0,2 
Juli 4 408 000 + 54 oooa.i + 0,6a) 
August 4457 000 + 49 000 + 1,1. 

a) Diese Zahl setzt sich zusammen aus etwa 26 000 durch Verän-
derung des Firmenkreises (+ 0,6 vH) und der etwa tatsächlich 
eingetretenen Steigerung von 2 8 O O O, auf die sich die vH-Zahl 
bezieht. 

An der Steigerung der Beschäftigtenzahl im 
waren alle Länder beteiligt. Uberdurchschnittlich 
sich die Zahl der Beschäftigten 

August 
erhöhte 

in Württemberg-
Hohenzoliern 

Rheinland-Pfalz 
Württemberg-Baden 
Baden 
Bayern 

+ 4 500 auf 127 400 = + 3,7 vH 
+ 5 100 " 201 700 = + 2,6 " 
+ 11 700 " 478 000 = + 2,5 " 
+ 2 900 " 124 100 = + 2,4 " 
+ 8200 " 605000 = + 1,4 

Auf diesen Teil des Bundesgebietes, de.r 34,5 vH der in 
der Industrie der Bundesrepublik Beschäftigten umschließt, 
entfallen rund 66 vH des Zuganges an Beschäftigten in der 
Industrie. In Nordrhein-Westfalen steigerte sich die Be-
schäftigtenzahl um 13 000 auf 1 851 000, was jedoch nur 
einer Zunahme um 0,7 vH entspricht. Als Grund der Steige-
.rung in den süddeutschen Ländern wurde von Württemberg-
Baden besonders auf den Neuzugang von Schulentlassenen 
hingewiesen. 

Im August nahm - wie auch in dem Vormonat - die 
Zahl der weiblichen Arbeitskräfte stärker zu als die der 
männlichen. Hier wirkt sich der stärkere Zustrom weiblicher 
A.rbeitskräfte zum Berufsleben ebenso aus wie in der wach-
senden Zahl der weiblichen Arbeitslosen, die von Januar 
1949 bis August 1949 um etwa 65 vH angestiegen ist. Im 
Vereinigten Wirtschaftsgebiet, auf das sich die nebenstehen-
den graphischen Darstellungen beziehen, steigerte sich die 
Zahl der weiblichen Beschäftigten in der Industrie um 15 700 
( + 1,7 vH) auf 943 369. Ihr Anteil an de.r Beschäftigtenzahl 
erhöhte sich von 22,9 vH im Januar auf 23,4 im Juli und 
23,5 vH im August 1949. Eine Ausnahme von dieser Ent-
wicklung machte allein die Gruppe der weiblichen gewerb-
lichen Lehrlinge, die im August die Januarzahlen nicht 
mehr erreichte. 

Die zusätzlich beschäftigt~n weiblichen Kräfte in der Indu-
strie dürften vornehmlich in der Textilindustrie untergekom-
men sein, von deren Beschäftigten im Bundesgebiet etwa 

55 vH auf Frauen entfallen und die ihren Beschäftigungs-
stand von Januar bis August 1949 um 16,4 vH erhöhte. 
Auch die auf Arbeiterinnen eingestellten und von der Jah-
;reszeit abhängenden Zweige der Lebensmittelindustrie, z. B. 
„Obst- und Gemüse-"' und „Fischverarbeitung"', sowie die 
„Nährmittelindustrie" haben zur Erhöhung des Anteils weib-
licher Arbeitskräfte beigetragen. 

DIE ENTWICKLUNG DER BESCHÄFTIGUNG 
IN DER JNDUSTRIE DES VEREINIGTEN WIRTSCHAFTSGEBIETES 

.Janvilr l~.9"' 100 
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Im Gegensatz zu den vorangegangenen Monaten sind im 
August nur wenige Industriegruppen nicht an de.r Steigerung 
der Beschäftigten beteiligt. Bei· der Industriegruppe „Torf-
gewinnung und -verarbeitung" senkte sich die Beschäftigten· 
zahl um 1 100 auf 10 000 (- 10,1 vH), da infolge der besseren 
Kohlenversorgung die Absatzaussichten von To.rf für Heiz-
zwecke zurückgehen. 

Auch in den Industriegruppen „Steine und Erden" 
(- 0,2 vH), „Eisen und Stahl" (- 0,4 vH) und „Eisen-, Stahl-
und Tempergießerei" (- 3,3 vH) konnte der Beschäftigten-
stand des Juli nicht gehalten werden. 

In fast allen anderen IndustTiJgruppen hat im August die 
Beschäftigtenzahl zugenommen: An dieser Zunahme sind 
auch die Indust.riegruppen der metallverarbeitenden lndu'-
strie mit 0,9 bis 1,9 vH beteiligt, bei deJ:!en in den voran-
gegangenen Monaten die Entlassungen die Einstellungen 
überwogen, z.B. „Maschinenbau"', „Eisen-, Stahl-, Metall-
und Blechwaren" und „Elektrotechnik". 

Der Hauptanteil der Zunahme der Beschäftigtenzahl ent· 
fiel indessen wiederum auf die Verbrauchsgüterindustrie, 
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von denen 13 Industriegruppen bei einem Beschäftigten-
anteil von 1 140 500 im August ( = 25,6 vH) der Beschäftigten 
der ganzen Industrie 31 400 mehr Beschäftigte als im Vor-
monat zählten ( + 2,8 vH). Die „Textilindustrie" erhöhte 
ihren Beschäftigtenstand um 11 200 ( + 2,5 vH) auf 452 400. 
Sie stand im Januar 1949 an dritter Stelle und in einem Ab-
stand von 107 000 Beschäftigten hinter der größten Industrie-
gruppe, dem „Kohlenbergbau". Inzwischen hat sie den da-
mals an zweiter Stelle stehenden „Maschinenbau" um 41 000 
uberflügelt und folgt dem Kohlenbergbau mit einem Abstand 
von nur noch 56 000 Beschäftigten. 

Es konnten weiter die „Holzvera,rbeitungsindustrie", die 
„Schuhindustrie" und die „Bekleidungsindustrie" ihren Be-
schäftigungsstand im August besonders steigern. Während 
die Möbelindustrie auf die Auswirkung von Möbelbeschaf-
fungskrediten rechnete, hatten „Schuh-" und „Bekleidungs-
industrie" eine Belebung im Hinblick auf die Wintersai-son 
zu verzeichnen. Auch die Indust,riegru,epe „Druck" erhöhte 
ihren Beschäftigtenstand überdurchschnitt~ich. 

Geleistete Arbeiterstunden, Löhne und Gehälter 

Die Zahl dei;_ geleisteten Arbeite.rstunden stieg im 
August weiter, und zwar im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
von 597,3 Millionen auf 622,5 Millionen ( + 4,2 vH). Sie hatte 
aber damit bei gleicher Zahl der Arbeitstage (27) noch nicht 
die im Mä.rz geleisteten Arbeiterstunden (629,9 Mill. Std.) 
erreicht, was wohl darauf zu.rückzuführen war, daß die Ur-
laubszeit noch nicht abgeschlossen war. Für das Bundes-
gebiet errechnete sich eine Zahl von 690,5 Millionen gelei-
steten Arbeiterstunden im August. 

Im Vereinigten Wirtschaftsgebiet1 ) stieg die Zahl der 
geleisteten Arbeiterstunden je Arbeitstag weiter an (23,06 
Mill.). Die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit, die im Vor-
monat im Ve.reinigten Wirtschaftsgebiet von 7,3 auf 6,9 Std. 
je Tag und Arbeiter (einschl. Leh.rlinge) gefallen war, stellte 
sich auf nur 6,8 'Std. für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet 
und im Bundesgebiet. 

Die Zahl der geleisteten A.rbeiterstunden senkte sich abso-
lut trotz der höheren Zahl der Arbeitstage in den Gruppen: 
„Fluß-, Schwerspat-, Graphit u. sonst. Bergbau", „Torfgewin-
nung und -verarbeitung" und „Molkereien". 

Sie blieb in einigen ande.ren Gruppen nahezu unverändert, 
z.B. im „Maschinenbau" und bei „Feinmechanik und Optik". 
Uber die sich aus der größeren Zahl der Arbeitstage heraus 
ergebende Steigerung wurden mehr Arbeiterstunden beson-
de.rs in den nachstehenden Industriegruppen geleistet: „Tex-
til ", „Stahl- und Eisenbau", „Bekleidung", „Schuhe" und 
„Zucker", in letzter.er infolge der Vorbereitungen für die 
Kampagne. 

Der Index der industriellen Leistung2 ) je Arbeitsstunde im 
Bundesgeb1et (1936=100) ist im August etwas gestiegen. 

Juli 1949 August 1949 
Gesamte Industrie 78,4 79,2 
Allgemeine Produktionsgüter 73,8 73,7 
Investitionsgüte.r 79,8 80,6 
Verbrauchsgüter 80,0 81,4. 

Die Löhne und Gehälter zeigten im Vereinigten Wirt-
schaftsgebiet folgende Entwicklung (in Mill. DM): 

1949 

Juli 
August 

Arbeitstage Löhne 
26 757,3 
27 790,8 

Gehälter 
219,5 
221,4. 

Im Bundesgebiet wurden im August 1949 866,2 Mill. DM an 
Löhnen, 245,2 Mill.'DM an Gehältern in der Industrie gezahlt. 

Die Umsätze im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Im August 1949 haben die Umsätze der Industrie des Ver-
einigten Wirtschaftsgebietes fast die 5-Milliarden-Grenze er-

1 ) Vergleichszahlen für das Bundesgebiet liegen noch nicht vor. "> Die Berechnung für das Bundesgebiet konnte noch nicht auf 
die vorhergehenden Monate ausgedehnt werden. 

reicht1 ). Sie erhöhten sich um 218 Mill. DM auf 4978 Mill. DM 
( + 4,6 vH). Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen etwa 
118,76 DM industrieller Umsatz. 

In den Ländern war der G.rad der Umsatzsteigerung sehr 
ungleichmäßig, wie die nachfolgenden Zahlen zeigen (in 
1 000 DM): 

Stand Steigerung 
August 1949 absolut VH 

Schleswig-Holstein 153 440 13 193 9,4 
Hamburg 270 205 16999 6,7 
Niedersachsen 575 635 39291 7,3 
Nordrhein-Westfalen 2 238 894 63 987 2,9 
Bremen 109 212 15 938 17, 1 
Hessen 402 922 21633 5,7 
Württemberg-Baden 556 348 16 033 3,0 
Bayern 671 126 30 762 4,8 
Ver. Wirtschaftsgebiet 4 971782 217 836 4,6. 

Die Umsatzsteigerung in B.remen, das erstmalig in seinen 
Umsätzen die 100-Millionen-Grenze überschritten hat, ist auf 
drei Industriegruppen zurückzuführen, auf die etwa die 
Hälfte von Bremens Gesamtumsatz fällt, nämlich „Schiffbau" 
( + 38,8 vH), „Fahrzeugbau" ( + 19,1 vH) und „Tabakver-
arbeitung" ( +31.1 vH). In Schleswig-Holstein wurde die Um-
satzsteigerung zum größten Teil durch die Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie, und zwar besonders durch die 
„Fleisch-" und „Fischverarbeitung" sowie durch die „Zucker-
industrie" bewi.rkt. 

In den Industriegruppen war die Umsatzentwicklung im 
August einheitlicher als in den Vormonaten. Nur 8 Gruppen 
mit einem Anteil von 10,1 vH am Gesamtumsatz waren an 
der Umsatzsteige.rung nicht beteiligt. Den höchsten Umsatz-
ruckgang hatte der „Maschinenbau", dessen Umsätze um 
8, 1 Mill. DM (- 2,4 vH) auf 328,9 Mill. DM fielen, dabei ging 
der Absatz von Maschinen für die Nahrungs- und· Genuß-
mittelindustrie und Landmaschinen besonders zurück, ferner 
bei Nähmaschinen infolge des Fehlens einer Absatzfinanzie-
rung, sowie bei Schreibmaschinen unter dem Eind.ruck bil-
ligerer Angebote aus der Ostzone. In der Nahrungs-
und Genußmittelindustrie, die insgesamt ihre Umsätze um 
87 Mill. DM auf 892 Mill. DM = + 10,9 vH steige.rte, konn-
ten die „Nährmittelindustrie" (- 18,2 vH) und die „Mineral-
wasser- und Limonadenfabriken" (- 33,4 vH) ihre Juli-
Umsätze nicht halten. 

Zu den Industriegruppen, die ihre Umsätze gegenüber Juli 
erhöhten, gehörte wiederum der „Kohlenbergbau", de.r nun. 
mehr gegenüber der Zeit vor der Währungsreform (Mai 1948) 
den Wert seiner Umsätze ve.rdoppelt hat. Diese Umsatzer-
höhung ist auf die Produktionssteigerung, aber auch auf die 
am 1. 8. 1948 für Steinkohle, am 1. 9. 1948 für Helmstedter 
Braunkohle und ab 16. 5. 1949 für das Industrierevier er-
folgten Preiserhöhungen von 25--30 vH zurückzufü.hren. 

Die höchste Umsatzsteigerung trat bei der Gruppe „Musik-
instrumente, Spielwaren usw." um 2,5 Mill. DM auf 11,2 Mill. 
DM ( +28,6 vH) ein, worin die Ansätze zum Weihnachts-
geschäft zu erkennen sind. Bei den „NE-Metallen" erhöhten 
sich die Umsätze um 18,9 vH auf 84,8 Mill. DM, bei „Torf-
gewinnung- und -verarbeitung" um 17,9 vH auf 2,1 Mill. DM, 
im „Salzbergbau und Salinen" um 14,9 vH auf 16,5 Mill. DM. 
Eine anteilig fast gleichmäßige Umsatzsteigerung von 9,1 
bzw. 9,2 vH e.rzielten die Gruppen „Stahlbau", „Schiffbau" 
und „Feinkeramik". 

Der Umsatz mit der sowjetischen Besatzungszone (einschl. 
Ostsektor Berlin) stieg von 5,9 Mill. DM im Juli auf 8,7 Mill. 
DM im August. Die Umsätze mit dem Westsektor Berlins 
senkten sich aber nach der starken Steigerung von Juni zu 
Juli (um 20,2 Mill. DM= +59,9 vH auf 54,0 Mill. DM) auf 
46,4 Mill. DM (- 14,2 vH). 

Auch im Verkehr mit dem Ausland konnten die Umsätze 
der Industrie nicht die Vo.rmonatshöhe (259,2 Mill. DM) er-
reichen (- 8,2 Mill. DM auf 251 Mill. DM = - 3,1 vH). 

1) Die Ergebnisse von Baden und Württemberg-Hohenzollern 
waren nicht eingegangen; daher war es nicht möglich, die Um-
sätze für das Bundesgebiet zusammenzustellen. Die Umsätze von 
Rheinland-Pfalz stiegen um 17,5 auf 237,5 Mill. DM (+ 8,0 vH). 
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Von den für· den Export wichtigsten fünf Industriegruppen, 
die etwa 71 vH des Auslandsumsatzes der Industrie auf sich 
vereinen, konnte nur von der Gruppe „Eisen und Stahl" eine 
geringfügige Exporte.rhöhung berichtet werden. Die Aus-
landsumsätze der chemischen Industrie blieben fast unver-
.ände;rt. Sie senkten sich beträchtlich in dem „Maschinenbau" 
(-14,6 vH) und im „Kohlenbergbau" (-8,5 vH). In der „Textil-
industrie" hielt der Ausfuhrrückgang an und erreichte mit 
24,9 Mill. DM nu;r noch 57,6 vHderHöchstumsätzeimFebruar 
ds. Js. in Höhe von 43,2 Mill. DM. 

Brennstoff- und Energieverbrauch 
·Der Brennstoffverbrauch der Industrie im Ver-

einigten Wirtschaftsgebiet ist von 3,915 Mill. t im Juli auf 
4,050 Mill. t im August gestiegen ( + 3,4 vH). Für das Bundes-
gebiet stellte er sich auf 4,295 Mill. t. Der arbeitstägliche 
Verbrauch im Vereinigten Wi;rtschaftsgebiet, der im Durch-
schnitt des 

1. Vierteljahrs 1949 164 378 t 
und 2. 158 711 „ 

betragen hatte und im Juli auf nur 150 586 t gefallen war, 
sank im August weiter auf 149 984 t. 

Von dem Stromverbrauch im Bundesgebiet bezog 
die Industrie im August nach Ausgleich der gegenseitigen 
Lieferungen 774,0 Mill. kWh aus dem öffentlichen Netz; de;r 
größte Teil: 1 268,3 Mill. kWh wurde in den industrieeigenen 
Kraftwerken erzeugt. Energiequelle war zu 93,8 vH die 
Kohle; nur 6,2 vH des Stroms wurden aus Wasserkraft ge-
wonnen. Als Strome;rzeuger aus Kohle sind ausschlaggebend: 

Erzeugung im August 1949 Mill. kWh vH 
Kohlenbergbau 572,5 48,1 
Eisen und Stahl 169,2 14,2 
Chemie 243,8 20,5. 

Die Industriegruppe „Chemie" war im August 1949 mit 
43,6 Mill. kWh auch der bei weitem g.rößte Stromerzeuger 
aus Wasserkraft. 

Insgesamt stieg der Stromverbrauch im Ve;reinig-
ten Wirtschaftsgebiet im August von 1 796,3 auf 1,849,3 Mill. 
kWh ( + 2,9 vH), der arbeitstägliche Stromverbrauch ging 
dagegen von 69,1 Mill. kWh im Juli auf 68,5 Mill. kWh im 
August zurück. Der Verbrauch im Bundesgebiet betrug im 
August 2 054 Mill. kWh. 

Die Produktion im September 1949 
Die Verwaltung für Wirtschaft veröffentlicht ab September 

einen Index der industriellen Produktion im Bundesgebiet 
(wie bisher Basis 1936=100). 

Die arbeitstägliche Produktion im Bundesgebiet hat nach 
ihm im September gegenüber dem August um etwa 5,7 vH 
zugenommen. Die arbeitstäglich berechnete Indexziffer ist 
von 87 auf 92 gestiegen. Damit hat sich die Produktions-
zunahme, die sich bereits im Vormonat abzeichnete, im 
September e;rhöht. Lediglich die Gruppe Rohstoffe der In-

Index der industriellen Produktion im Bundesgebiet 
arbeitstäglich, 1936 = 100 

1 

1949 1 Veranderung 
Indastnegruppe --- - ------------ Sept, 49 

0 1 Juli 1 August 1 Sept. gegen Aug. 49 1. Halbi. , 1 in vH 

Investitionsgüter 
insgesamt . . . . . . . . . . . . 80 

Rohstoffe . • . . . . . . . . 71 
Fertigwaren . . . . . . . . . 86 

Allgem. Produktionsgüte1 
(einschl. Energie) . . . . 103 

Verbrauchsgtiter . . . . . . . 76 
Gesamte Industrie (ohne 

Bau u. Nahrungsmittel) 85 

81 
77 
84 

103 
75 

86 

82 I

I 

~: II 

105 
78 

' 88 

86 + 4,9 
78 - 1,3 
90 + 7,1 

109 + 3,8 
87 + 11,5 

92 + 4,5 

vestitionsgüter macht mit einer geringen Senkung (- 1,3 vH) 
eine Ausnahme. 

Den stärksten Rückgang weist die Indexziffer für „Mine-
ralölverarbeitung" auf, die sich im September auf 80 stellte 
gegen 85 im August (- 5,9 vH). Dieser Rückgang ist auf die 
ve;rminderte Erzeugung von Motorenbenzin, die im Juli 
41 500 t, im August 33 500 t und im September nur noch 
24 100 t, und von Dieselkraftstoff, die im Juli 32 700 t, im 
August 29 100 t und im September nur noch 19 100 t betrug, 
zurückzuführen. 

Die „Eisen- und Stahlproduktion" sank nach dem Anstieg 
im August erheblich: 

Juli 49 August 49 September 49 

Roheisen 632 771 646 814 592 871 
Rohstahl 794 571 834 428 760077 
Walzstahl-

erzeugnisse " 550 615 581807 535 163. 

Infolgedessen ging die Indexziffer von 65 im August_ auf 
62 im Septembe.r zurück (- 4,6 vH). 

Auch im Bergbau war in einzelnen Gruppen im September 
eine geringere Förderung zu beobachten, die nicht nur durch 
die geringere Zahl der A;rbeitstage (-1) zu erklären ist: 

Rohe,isenerzförderung 
NE-Metall-

Rohe'rzförde.rung 
Kali-Rohsalzförderung t-eff. 
Erdölgewinnung t 

August 49 
828 824 

158 138 
667 371 

76735 

September 49 
776 808 

150 255 
650 972 

74 483. 

Der „Stahlbau" konnte seine Produktion im Zweige 
„Wiederherstellung von Brücken" erheblich vermehren. Die 
Indexziffer stieg von 52 auf 61 (+ 17,3 vH). In der „Elektro-
technik" erhöhte sich die Indexziffer um 15,8 vH auf 176. In 
Erwartung des Weihnachtsgeschäftes wurde die Erzeugung 
von Radiogeräten von 84 000 im August auf 111 600 im 
September gesteigert. 

Besonders stark erhöhte sich die Schuhproduktion, es wur-
den mehr als 7 Mill. Paar Schuhe (im August 5,28 Mill. Paar) 
hergestellt. Die Indexziffer stieg von 58 auf 80 ( + 37,9 vH). 

- v,L: 

• 

Bauwirtschaft 
Die Bauwirtschaft im August 1949 

Die Belebung der. Bauwirtschaft im Vereinigten Wirt-
schaftsgebiet hat sich auch im August fortgesetzt. Die Zu-
nahme der geleisteten Tagewerke ( + 5,2 vH) ist allerdings 
etwas geringer als im Vo;rmonat ( + 7,0 vH). 

Die Zahl der Beschäftigten in den Betrieben der Bau-
wirtschaft mit 20 und mehr Beschäftigten ist im August um 

. rund 14 700 (3,6 vH) auf 23 400 gestiegen. Sie verteilt sich 
auf die einzelnen Berufsgruppen, wie nebenstehende Uber-
sicht zeigt. 

Der weitaus g.rößte Teil der Beschäftigtenzunahme entfällt 
auf die Arbeiter und bei ihnen in erster Linie auf die Helfer 
und Hilfsarbeiter, während bei den Umschülern und Lehr-
lingen eine Abnahme zu verzeichnen ist. Sie erklärt sich 
wohl daraus, daß ein Teil dieser Umschüle;r und Lehrlinge 

nach Abschluß ihrer Ausbildung als Facharbeiter in Erschei-
nung treten oder wenn vorübergehend kein Beda;rf an Fach-
drbeitern besteht, als Helfer oder Hilfsarbeiter beschäftigt 
.verden. 

1 

August 1949 
Zunahme 

1 AnteÜ Beschäftigte gegen Vormonat Bestand 
Anzahl' 1 vH in vH 

Tatige Inhaber . + 52 + 0,7 7 990 1,9 
Kaufm. u. techn. A;,g~~i~iii~ : : - 75 -0,2 30 200 7,2 
Arbeiter insgesamt .......... + 14 725 + 4,0 385 300 90,0 
davon: 

Facharbeiter + 2 603 1 + 1,5 177 500 41,9 
Helfer und Hilf~~;b~it~; · · · · + 13 814 + 9,1 166 200 39,2 
Un1schuler u. Lehrlinge . : : : - l 692 1 -3,9 41 600 9,8 
Summe .................. 14 702 1 + 3,6 423 400 100,0 
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Die Bruttosumme der Löhne hat sich im August um rund 
6,6 Mill. DM (7,2 vH) auf 98,3 Mill. DM erhöht, wäh;rend die 
der Gehälter (einschließlich Unternehmerlohn) mit einer Zu-
nahme von nur 0,1 Mill. DM (0,8 vH) mit 12,3 Mill. DM fast 
unverändert blieb. Das Verhältnis von Löhnen : Gehältern 
stellte sich im August auf 88, 7 : 11,3. 

Die geleisteten Tagewerke sind im August um rund 469 000 
(5,2 vH) auf 9,4 Millionen angestiegen. Ihre Zunahme ist 
also geringer als die Erhöhung der Bruttolohnsumme. Die 
Tagewerke verteilen sich wie folgt auf die einzelnen 
Bauarten: 

1---. Zunahme Auguslt :e::and 1 

1 

gegen Vormonat 
Anzahl 1 vH 1000 

Tagewerke Anteil 
invH 

Wohnungsbauten ........... . 
Landwirtschaft!. Bauten ..... . 
Gewerb!. u. industrielle Bauten. 
Verkehrsbauten ............. . 
Übrige ciffentliche Bauten ... . 
Sonstige Bauten ........... . 
Trümmerbeseitigung u. Abbruch 

Summe ... „„.„ ....... . 

+ 192 835 + 7,1 
+ 3 292 + 1,6 
+ 96 052 + 3,4 
+ 56 005 + 4,1 + 35 137 + 2,6 
+ 80 8291 + 33,3 + 4 796 + 1,8 
+ 468 946 1 + 5,2 

2 918 
215 

2 865 
1408 
1405 

324 
272 

9 407 

31,0 
2,3 

30,5 
15,0 
14,9 

3,4 
2,9 

100,0 

Es ergibt sich daraus, daß erstmals auch bei den Betrieben 
mit 20 und mehr Beschäftigten der Wohnungsbau der größte 
Einzelposten der geleisteten Tagewerke darstellt (31 vH), 
wäh;rend die gewerblichen und industriellen Bauten mit 
einem Anteil von 30,5 vH jetzt an zweiter Stelle stehen. 
Wegen der starken Zunahme der geleisteten Tagewerke bei 
den „sonstigen Bauten" laufen Rückfragen bei den Statisti-
schen Landesämtern, da in dieser Sparte möglicherweise 
infolge unzureichender Angaben auch Tagewerke verbucht 
sein können, die an und für sich zu anderen Baua;rten 
gehören. 

Arbeitsstunden1) in der Bauwirtschaft 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet im August 194q 

je 1 000 Einwohner 
Beriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Schleswig-Holst. . 
Hamburg ..... . 
Niedersachsen .. . 
Nordrhein-Westf. 
Bremen 
Hessen ........ . 
Wurttemberg-
Baden 
Bayern ........ . 
Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet 

Ins- Woh· 
gesamt b~~f:~ 

1 580 
2 590 
1 251 
1 922 
2 799 
1 827 

2 241 
1 693 

1 795 

628 
935 
388 
549 
419 
615 

627 
562 

557 1 

•) 8 Arbeitsstunden = 1 Tagewerk. 

o•-
land- werbl. Ver-

1 

' 1 

Bauten lndustr.[ bauten 
wlrtiich. und keihrs~ 

138 
1 

55 
21 
23 
43 

Bauten 

276 
793 
382 
642 

1 025 
491 

647 
531 

5471 

209 
317 
198 

·291 
681 
229 

464 
212 

269 1 

TrOm-
Dbr1ge Sonstige merbe-
i~~;i:~· Bouten 8~ 1~t 

177 
344 
199 
263 
419 
377 

347 
250 

268 

Abbruch 

134 18 
- 200 
- 29 
106 50 
- 232 
32 41 

- 105 

:: 1 :: 

Vorstehende Tabelle zeigt die Zahl der im Monat August 
auf je 1 000 Einwohner entfallenen Arbeitsstunden in der 
Bauwirtschaft der Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 
in den Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes und 
gibt damit eine Vorstellung von der ziemlich unte;rschied-
lichen Bauintensität in den einzelnen Ländern. 

DIE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN ,1.) 
IN DER BAUWIRTSCHAFT DES VEREINIGTEN WIRTSCHAFTSGEBIETES 
aooo Insgesamt Im August 194~ 3000 

.lt> 7000 Einwohner 

2000 2000 
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0 
lkmen /lam- lfürl/011- #ortHtJ- ltessen fe; llfrtrlfl. lleyem JliM>J'll!- AfMel"-

/Jutg &Kien lfeslt üeUiel #oirl. .ram.r. 
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Zunächst fallen die hohen Zahlen von Hamburg und 
Bremen ins Auge; ih;re große Bauintensität erklärt sich aus 
dem Charakter der Stadtstaaten, deren hoher Zerstörungs-
grad zudem eine besonders rege Bautätigkeit erfordert. Weit 
über dem Du;rchschnitt liegt auch Württemberg-Baden, wäh-
rend Hessen den Durchschnitt des Vereinigten Wirtschafts-
gebietes nur leicht überschreitet. Die geringste Intensität 
zeigt Niedersachsen. Hinter dem Durchschnitt zurück bleiben 
Bayern und - mit größe,rem Abstand - Schleswig-Holstein. 
Bei der Verteilung der Arbeitsstunden nach Bauarten fällt 
der außerordentlich hohe Anteil de;r in Bremen für gewerb-
liche und industrielle Bauten geleisteten Arbeitsstunden je 
1 000 Einwohner auf. Allgemein läßt sich feststellen, daß die 
Verteilung der Arbeitsstunden auf die einz'elnen Bauarten 
von Land zu Land erheblich wechseln. 

Wie bereits in einem früheren Beitrag2 ) festgestellt wurde, 
steigt der Anteil des Wohnungsbaues und der landwirtschaft-
lichen Bauten, wenn man die kleineren Betriebe der Bau-
wirtschaft mit erfaßt. Diese Feststellung wird du;rch die Er-
gebnisse einer Totalerhebung bestätigt, die im Oktober 1948 
in der Bauwirtschaft in der US-Zone durchgeführt wurde. 
Die Ergebnisse dieser Erhebung gehen aus nachstehender 
Ube;rsicht hervor, die die Betriebe mit 1 bis 9, 10 bis 19 und 
20 und mehr Beschäftigten umfaßt. Für das Vereinigte Wirt-
schaftsgebiet werden entsprechende Zahlen erst nach der 
Auswertung der im Juli 1949 durchgeführten Totalerhebung 
vorliegen, die wahrscheinlich im Dezember ve;röffentlicht 
werden können; es darf jedoch angenommen werden, daß 
die Tendenz in der Doppelzone nicht wesentlich anders als 
die im vergangenen Jahr für die US-Zone festgestellte sein 
wird. 

Auf die Betriebe mit 1 bis 9 Beschäftigten entfallen 16,7 vH 
und auf die mit 10 bis 19 Beschäftigten 13,4 vH alle;r ge-
leisteten Tagewerke. Diese nicht regelmäßig berichtenden 
Größenklassen repräsentieren also immerhin rd. 30 vH aller 
geleisteten Tagewerke. Durch die Einbeziehung dieser beiden 

Die Bauwirtschaft in der US-Zone1) im Oktober 1948 

1 

J:!etriebe mit 1 1 AnteilCier Betriebe mit 1 
Betriebe, Beschaftigte, 1-9 

1 
10-19 1 . 20 und mehr Insgesamt 1-9 l 10-19120 u. m. Ins-

Tagewerke Beschäftigten , Beschäftigten ges. 
Anzahl 1 vH 1 Anzahl 1 v~l--XO.ziilillvH- Anzahl 1 vH vH 

Betriebe ····················· .. 15 086 
1 

- 2 965 - 3 441 - 21 492 - 70,2 13,8 16,0 100 
Beschäftigte ..................... 58 849 - 42 853 - 232 944 - 334 646 - 17,6 12,8 69,6 100 
Tagewerke insgesamt .............. 1 119 589 100,0 898 786 100,0 4 671 771 100,0 6 690 146 100,0 16,7 13,4 69,9 100 
davon: 

Wohnungsbauten ................ 546 577 48,8 384 419 42,8 1 270 166 27,2 2 201 162 32,9 24,8 17,5 57,7 100 
" Landw. Bauten ................. 271 836 24,3 i 120 357 13,4 159 920 3,4 552 113 8,3 49,2 21,8 29,0 100 

Gewerb!. und industr. Bauten ..... 165 217 14,7 259 435 28,9 1 509 805 32,4 1 934 457 28,9 8,5 13,4 78,1 100 
Verkehrsbauten ................. 23 653 2,1 31193 

1 

3,5 655 802 14,0 710 648 10,6 3,3 4,4 92,3 100 
Übrige offentliche Bauten ........ 37 641 3,4 44144 4,9 621 179 Ia,3 702 964 10,5 5,4 6,3 88,3 100 
Sonstige Bauten ................. 65 708 5,9 50 377 5,6 294 676 6,3 410 761 6,1 16,0 12,3 71,7 100 
Trümmerbeseitigung und Abbruch 8 957 0,8 8 861 

1 
0,9 160 223 3,4 178 041 2,7 5,0 5,0 90,0 100 

1) 0'111e Bre.nen. - 1) Vgl. Wirtschaft und Statlstik, !. Jg. N. F. Heft 7 (Oktober 1949), S. 203. 
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Betriebsgrößenklassen steigt der Anteil der im Wohnungsbau 
geleisteten Tagewerke von 27,2 vH auf 32,9 vH und der der 
landwirtschaftlichen Bauten von 3,4 vH auf 8,3 vH. Um-
gekehrt verringert sich der Anteil der gewerblichen und 
industriellen Bauten von 32,4 auf 28,9 vH. Angesichts des 
verhältnismäßig ge.ringen Gewichts der Betriebe von 1 bis 19 
Beschäftigten ist diese sich bei der Einbeziehung ergebende 
Verschiebung in der Baustruktur besonders beachtlich. Sie 
wird klar, wenn man berücksichtigt, daß bei den Betrieben 
von 1 bis 9 Beschäftigten 73,l vH und bei denen von 10 bis 
19 Beschäftigten 56,2 vH aller geleisteten Tagewerke auf 
Wohnungs- und landwirtschaftliche Bauten entfallen, bei den 
Bet,rieben mit 20 und mehr Beschäftigten jedoch nur 30,6 vH. 
Interessant ist die Feststellung, daß fast die Hälfte aller 
überhaupt bei den landwirtschaftlichen Bauten geleisteten 
Tagewerke auf Betriebe mit 1 bis 9 Beschäftigten entfallen, 
was darauf zurückzuführen ist, daß diese Bauarten zumeist 
von lokalen Unternehmen ausgeführt we,rden, die auf dem 
flachen Lande gewöhnlich der kleinsten Betriebsg.rößenklasse 
angehören. Bei den gewerblichen und industriellen Bauten 
ist der mit der kleineren Betriebsgröße eintretende Rück-
gang des Anteils (bei Betrieben mit 20 und mehr Beschäf-
tigten 32,4 vH) besonders augenscheinlich, er bet.rägt bei 
Betrieben mit 10 bis 19 Beschäftigten 28,9 vH, während er 

sich bei der kleinsten Betriebsklasse auf nur 14,7 vH beläuft. · 
Der Anteil der Verkehrsbauten, der bei den Betrieben von 
20 und mehr Beschäftigten imme.rhin 14,0 vH beträgt, ist in 
den kleineren Betriebsgrößenklassen völlig unerheblich. 
Auch bei den übrigen Bauarten (übrige öffentliche Bauten, 
sonstige Bauten sowie Trümmerbeseitigung und Abbruch) 
ist das Schwergewicht ganz eindeutig bei den Betrieben von 
20 und mehr Beschäftigten. 

Um einen Vergleich zu.r Vorjahresentwicklung geben zu 
können, wird wiederum die Bewegung der Bauwirtschaft 
der US-Zone (Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) dar-
gestellt, da Vorjahreszahlen für die Doppelzone nicht zur 
Verfügung stehen. 

Bauwirtschaft in der US-Zone (ohne Bremen) 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Monat Arbeits- B t . b 1 Beschlif- Geleistete 'Lohne und 
tage e ne e tigte Tagewerke Gehälter 

1948 Anzahl lOOODM 
Januar ············· 26 5 432 216 656 3 393 324 33 370 
Februar . . . . . . . . . . . . 24 5 432 214 352 3 335 239 33 964 
Marz .. „ .... „ ..... 25 5 432 220 542 3 757 074 38 722-
April ............... 26 5 431 225 276 4 087 702 41652 
Mai „„ .. „ .... „ .. 22 5 443 227 074 3 959 239 41 879 
Juni ............... 26 5 447 229 482 4 064 660 42 003 
Juli ................ 27 5 455 230 291 4 327 673 46 327 
August ............. 26 5 462 234 430 4 603 712 48 252 

1949 
Januar ............. 25 6 359 192 482 3 435 415 40 240 
Februar . . . . . . . . . . . . 24 6 329 179 062 3 008 387 35 716 
März ... „ ....... „. 27 6 348 187 937 3 349 825 38 962 
April ............... 24 6 342 204 941 3 825 620 44 861 
Mai ...... ........ 25 6 337 215 861 4 329 264 50 828 
Juni ............... 25 6 328 224 262 4 469 937 53 001 
Juli ................ 26 6 303 232 834 4 868 372 54 381 
August ........... 27 6 326 239 392 5117104 57 341 

1949 vH des entsprechenden Monats 
des Vorjahres 

Januar ............. - l 117,1 88,8 101,2 120,6 
Februar ············ - 116,5 83,5 90,2 105,2 
Marz „ .. „„ ....... - 116,9 85,2 89,2 100,6 
April. „ „ .. „ .. „ .. - 116,8 91,0 93,6 107,7 
Mai „.„ .... „.„ .. - 116,4 95,1 109,3 121,4 
Juni ...... ········ - 116,2 97,9 110,0 126,2 
Juli ................ - 115,5 101,1 112,5 117,4 
August .... ...... - 115,8 102,1 111,1 118,8 

Vorstehende Tabelle zeigt, daß die Zahl der geleisteten 
Tagewerke im August um 11,1 vH höher lag als im Ver-
gleichsmonat des Vorjahres, während die Bruttosumme der 
Löhne und Gehälter in der gleichen Periode um 18,8 vH 
anstieg. Vom Juli auf August war in beiden Jahren eine 
Zunahm'e der Beschäftigten, wie der geleisteten Tagewerke 
zu beobachten, die im August 1949 bei den Beschäftigten 
etwas stärker und bei den geleisteten Tagewerken etwas 
geringer war als im- August 1948. Bö. 

Handel und Verkehr 

Verkehrsindexziffern im September 19491l 

Auch im September 1949 war, obwohl im letzten Monats-
drittel de.r Ernteverkehr einsetzte, keine wesentliche Bele-
bung im G ü t e r v e r k e h r von Bahn und Schiffahrt im 
Vereinigten Wirtschaftsgebiet zu verzeichnen. Die Index-
ziffer des arbeitstäglichen Güterversandes2) nahm zwar im 
Vergleich zum Vormonat um 3,2 vH zu, jedoch lag die auf 
Grund der Monatssummen errechnete Indexziffer des Güter-
versandvolumens mit 79,6 vH ihres Standes von 1936 um 
0,6 vH nied.riger als im August 1949 und um 0,9 niedriger 
als im September 1948. 

Bei der Bundesbahn, bei der die Transportkapazität im 
Berichtsmonat nur zu etwa 88 vH ausgenutzt war, nahm die 

1) Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen, S. 772 •. 
2) Ab September 1949 zusätzlich errechnet. 

Menge der arbeitstäglich versandten Güter gegenüber dem 
Vormonat um 4,7 vH zu (gegenüber Septembe.r 1948: Rück-
gang um 0,5 vH). Etwas stärker ist die Zahl der gestellten 
Güterwagen gestiegen ( + 5,8 vH). Infolge ·der ungewöhn-
lich niedrigen Wasserstände, insbesondere auf dem Rhein 
und der Elbe (die Schiffe konnten teilweise nur bis zur 
Hälfte ihrer no.rmalen Abladetiefe beladen werden), ging 
der Güterumschlag in den Binnenhäfen um weitere 4,4 vH 
zurück. Auch der Durchgangsverkehr auf dem Rhein bei 
Emmerich war weiterhin rückläufig (-5,4 vH). Der see-
wä.rtige Güterumschlag hielt sich dagegen auf der Höhe des 
Vormonats. 

Da der zu Beginn des Berichtsmonats noch sehr leb-
hafte Reiseverkehr zum Monatsende zurückgegangen ist, 
veränderte sich die Zahl der kalendertäglich mit der Bundes-
bahn beförderten Personen gegenübe.r dem Vormonat nur 
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unwesentlich ( + 0,1 vH). Im Straßenbahn- und Omnibus-
verkehr stiegen die Beförderungsleistungen leicht an ( + 1,9 
bzw. 4,5 vH). Im Vergleich zum September 1948 ging der 
Personen v e r k ehr der Bundesbahn um 7,7 und bei 
den Straßenbahnen um 12,1 vH zurück. Beide Verkehrsträger 
haben demnach - im Gegensatz zum Omnibusverkehr -
erhebliche Beförderungsverluste e;rlitten, obwohl ihre betrieb-
lichen Leistungen im gleichen Zeitraum von Monat zu Monat 
angestiegen sind. So lag die Zahl der zurückgelegten Achs-
kilometer bei der Bundesbahn um 18,3 vH höher als im glei-
chen Monat des Vo;rjahres; die von den Straßenbahnen 
geleisteten Wagenkilometer nahmen im gleichen Zeitraum 
um 14,0 vH zu. Ma. 

Der Bestand an Kraftfahrzeugen und Anhängern 
am 1. Oktober 1949 

Die Bestände an Kraftfahrzeugen und Anhängern im Ver-
einigten Wirtschaftsgebiet haben in den Monaten Juli bis 
September d. J. weiter zugenommen. Insgesamt waren am 
1. Oktober 1389412 Kraftfah.rzeuge zum Verkehr angemeldet, 
das sind 145 774 oder 11,7 vH mehr als am 1. Juli. Gemessen 
an der Zahl der im gleichen Zeitraum fabrikneu zugelasse-
nen Fahrzeuge lag der Gesamtzugang durchweg noch höher, 
ein Zeichen dafür, daß auch im letzten Vierteljahr noch 
bisher stilliegende Fahrzeuge in Betrieb genommen wurden. 
Bei den Krafträdern und Personenkraftwagen, bei denen sich 
die Zulassungsbeschränkungen am stärksten ausgewirkt 
hatten, war dabei der Zugang von bisher stillgelegten Fahr-
zeugen noch größer als der neue;r Fahrzeuge. Im einzelnen 
war die Bestandszunahme wieder besonders groß bei den 
Krafträdern. Ihre Zahl erhöhte sich um 80 289 oder 15,0 vH 
auf 615 552. Bei den Lastwagen, deren Zahl am 1. Oktober 
303 516 betrug, war, wie nach den erhöhten Neuzulassungen 
zu erwarten war, eine stärkere Bestandssteigerung in der 
Klasse der Lieferwagen von 1 bis 2 t und in der Klasse der 
schweren Fahrzeuge über 5 t Nutzlast zu ve;rzeichnen. An 
Anhängern ·waren am 1. Oktober 179 640 zum Verkehr 
zugelassen gegen 170 320 am LJuli 1949. · Schm. 

Fahrzeugart 1 1949 1 
T.Oktober 11. Juli--

Juli 1949 ~ 100 

Krafträder .................. 615 552 1 535 263 115,0 1 

Personenkraftwagen ! einschl. Krankenkraftwagen 354 522 312 387 113,5 
Kraftomnibusse . . . . . . . . . . . . . 10 107 8 982 112,5 
Lastkraftwagen 

1 

unter 1 t Nutzlast ........ 128 822 122 282 105,3 
uber 1-2 t " ......... 47 600 43 294 110,0 
uber 2-3,9 t „ ········· 92 098 90 346 101,9 

4-5 t " ········· 22 337 22 120 101,0 
über 5 t " ········· la 659 

1 11 558 109,5 

~~=t::es~~l~~~~~ ·. ·.:::: : : · I 
303 516 

1 

289 600 

1 

104,8 
490 471 104,0 

Zugmaschinen ............... 94 590 1 87 012 108,7 
Sonstige Kraftfahrzeuge ..... 10 635 9 923 107,2 
Kraftfahrzeuge insgesamt ..... 1 389 412 

1 
1 243 638 

1 

111,7 
Kraftfahrzeuganhänger ······· 179 640 

i 
170 320 105,5 

Die Teilnahme am Rundfunk im Bundesgebiet 
Im Reichsdurchschnitt wurde 1938 eine Rundfunkdichte 

von 135 Rundfunkteilnehmern je 1 000 Einwohner ermittelt. 
Bis 1940 erhöhte sich diese auf 183, ging dann abe;r durch 
die Kriegseinwirkungen sehr stark zurück. Im Jahre 1949 
kamen im Gebiet der Bundesrepublik 146 Rundfunkteilnehmer 
(1938 waren es 126) auf 1 000 Einwohner. Die Teilnahme am 
Rundfunk hat sich im letzten Jahr in Westdeutschland stark 
e;rhöht. Am 1. April 1949 wurden 13,3 vH mehr Rundfunk-
teilnehmer ermittelt als im Vorjahr. 

Die Rundfunkdichte liegt in den Großstädten allgemein 
höher als in den „Restgebieten"'. Von Land zu Land sind 
dabei gewisse Unterschiede zu erkennen, die folgende 
Tabelle zeigt: 

Rundfunkdichte in den Ländern des Bundesgebietes 

Länder Rundfunkteilnehmer je 1 000 Einw. 
1. 4. 1938 1 1. 4. 1948 1. 4. 1949 

Schleswig-Holstein und Hamburg 
Gioßstädte ................. . 

1 

207 223 242 
Restgebiet ................. . 173 157 166 
Insgesamt ................. . 195 187 202 

Niedersachsen und Bremen 
Großstädte ................. . 205 196 219 
Restgebiet ................. . 104 104 112 
Insgesamt .................. . 125 118 129 

Nordrhein-Westfalen 
Großstädte .................. . 162 161 182 
Restgebiet ................... . 112 115 127 
Insgesamt ................... . 135 133 148 

Hessen 
Großstädte .................. . 203 210 227 
Restgebiet ................. . 95 121 131 
Insgesamt ................. . 127 140 152 

Württemberg-Baden 
Großstädte .................. . 197 176 207 
Restgebiet .................. . 75 117 134 
Insgesamt .......... ' ....... . 112 133 154 

Bayern 
Großstädte ................ . 190 218 233 
Restgebiet .................. . 81 114 125 
Insgesamt ................. . 102 128 140 

Französische Zone 
Großstädte .................. . 211 181 216 
Restgebiet ................. . 99 98 116 
Insgesamt .................. . 106 105 119 

Im Gesamtdurchschnitt des Bundesgebietes betrug die 
Zunahme der Zahl der Rundfunkteilnehmer von 1938 auf 
1948 21,7 vH und von 1948 auf ·1949 13,3 vH. Die Länder 
Schleswig-Holstein mit Hambu;rg, Niedersachsen mit Bre-
men und Nordrhein-Westfalen haben erst 1949 den Vor-
kriegsstand erreicht. Die Rundfunkdichte in Baden und 
Württemberg-Hohenzollern liegt sogar noch immer unter 
dem Vork,riegsstand. An der Spitze steht Schleswig-Holstein 
(einschließlich Hamburg) mit 202 Rundfunkteilnehmern auf 
1 000 Einwohner. Dieses Gebiet wies schon 1938 die größte 
Rundfunkdichte auf. Dies mag landschaftlich bedingt sein, 
da auch das benachbarte Dänemark schon vor dem Kriege 
mit 201 Rundfunkteilnehmern auf 1 000 Einwohner in Europa 
an erster Stelle stand. De;r große Zustrom an Heimat-
vertriebenen hatte allerdings zur Folge, daß die Rundfunk-
dichte auf dem flachen Lande in Schleswig-Holstein auch 
heute noch geringer ist als vor dem Kriege. St. 

Löhne und Preise 
Die Streiks im 3. Vierteljahr 1949 

Auch im 3. Vierteljahr 1949 waren fast ausschließlich 
Forderungen auf Lohnerhöhungen der Anlaß zu den in den 
Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes gemeldeten 
Streiks. Im ganzen V e reinigten W i r t s c h a f t s-
g e b i e t streikten wäh.rend dieses Zeitraumes 600 Betriebe 
(gegen 207 im 2. Vierteljahr) mit allerdings nur 6 687 be-
teiligten Arbeitnehmern (gegen 10 092 im vorhergehenden 
Zeitraum), wobei insgesamt 79 389 Arbeitstage (gegen 47 701 
im vorgenannten Zeitraum) verloren gingen. Mit eine;r 
Streikdauer bis 6 Tage beteiligten, sich 2 572, von 7 bis 

24 Tage 3 649 und über 24 Tage 466 Arbeitnehmer. Von den 
einzelnen Ländern wurde folgendes gemeldet: 

Während für das 1. Halbjahr 1949 von S eh le sw ig-Ho 1 s tei n 
keine Streiks gemeldet waren, sind es im 3. Vierteljahr 
1949 insgesamt 96 Betriebe, die von Streiks betroffen waren. 
Darunter befand sich ein Betrieb des Musikinstrumentenbaus 
mit 75 beteiligten Arbeitnehmern und 300 verlorenen Arbeits-
tagen; dazu kommen 95 kleinere Betriebe des Malerhand-
werks mit 399 Arbeitnehmern und 6 793 verlorenen Arbeits-
tagen. Die Streiks in beiden Gewerbezweigen wurden wegen 
Lohnforderungen geführt und hatten vollen Erfolg. 
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Streiks im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
im 3. Vierteljahr 1949 

Um.!_a_n~----- Dauer 
··Betel!Igte Arbeitneii: · 

' Be- 1 Beteiligte 1 Verlorene mer bei Streiks mit 
troffene Arbeit- ! Arbeits- einer Dauer von ... 
Betriebe 

1 

nehmer 
1

: tage Arbeitstagen 
bis 6 1 7-24 I uber 24 

nach Gewerbegruppen 
Metallverarbei-

tende Industrie 57 753 
Industrie d. Steine 

11433 137 536 80 

und Erden ... 5 140 2 458 41 99 -Glasindustrie ... 3 491 4 873 - 491 -
Bau- und Bau-

nebengewerbe . 466 1 826 
Flachdruck-

22 280 453 11 373 -
gewerbe ...... 1 47 423 - 47 -

Textilindustrie 17 1 246 19 683 884 -
1 

362 
Nahrungs- u. Ge~· 

nußmittel-
industrie ...... 7 626 8 592 - 626 

1 

-
Musikinstrumente 1 75 300 75 - -
Landwirtschaft ... 42 1 397 9 089 896 477 

1 

24 
Forst-, Jagdwirt-

schaft und 
„ ... 1 i 1 

Fischerei 1 86 i 258 86 - -
Insgesamt .... „1 600 1 6 687 1 79 389 12 572 13649 1 466 

nach Ländern 
Schleswig-Holst •. 96 ' 474 7 093 191 283 

1 

-Hamburg ....... 1 47 423 - 47 -Niedersachsen ... 42 1 727 11848 1 142 561 24 
Nordrhein-Westf. 354 2 282 29 866 1 121 799 

1 

362 
Bremen 14 100 283 100 - -
Hessen . : : : : : : : : - - - - - -Württemb.-Baden 7 626 8 592 - 626 -Bayern „ .. „ ... 86 1 431 21 284 18 1333 80 
Ver. Wirtschafts- 1 

1 
13649 gebiet ........ 600 6 687 

1 

79 389 2 572 466 
dagegen: 

1 

2. Viertelj. 1949 207 10 092 47 701 8185 11907 -1. Viertelj. 1949 51 19 183 
i 

125 634 1153 915 -
l 

In Hamburg streikte in diesem Zeitraum nur ein Betrieb 
des graphischen Gewerbes gegenüber 132 Betrieben des 
Bäckereigewerbes im 2. Vierteljahr 1949. Die 47 beteiligten 
Arbeitnehmer streikten 423 Arbeitstage wegen Lohnfor-
derungen und hatten teilweisen E.rfolg zu verzeichnen. 

In N i e d e r s a c h s e n hat sich die Zahl der von Streiks 
betroffenen Betriebe im 3. Vierteljahr 1949 erhöht. Gegen-
über 7 Betrieben im 2. Vierteljahr 1949 streikten jetzt in 
42 Betrieben insgesamt 1 727 A.rbeitnehmer, wovon sich 
1 607 direkt beteiligten, während 120 Arbeitnehmer nur in-
direkt betroffen waren. Die Zahl der verlorenen Arbeitstage 
belief sich auf 11 848. Im einzelnen verteilen sich die Streiks 
auf die Wi,rtschaftsgruppen: 

Betriebe Beteiligte Verlorene 
Arbeitnehmer Arbeitstage 

Landwirtschaft, Tierzucht, 
Gärtnerei 33 1370 8 833 

Steine und Erden 1 41 82 
Bau- und Baunebengewerbe 6 111 2 316 
Eisen, Stahl und 

Metallwarenherstellung 119 359 
Forst- und Jagdwirtschaft, 

Fischerei 86 258. 

Alle Streiks wurden wegen Forde.rungen der Arbeitnehmer 
auf Lohnerhöhungen durchgeführt und hatten zumeist teil-
weisen, zu einem geringeren Teil gar keinen Erfolg. 

In Nordrhein-West f a 1 e n wurden im 3. Vierteljahr 
354 Betriebe von 2 282 beteiligten Arbeitnehmern von Streiks 
betroffen, wobei 29 866 Arbeitstage verloren gingen. Im ein-
zelnen streikten in 342 Betrieben des Bau- und Bauneben• 
gewerbes 1 109 Arbeitnehmer an 10 210 Arbeitstagen, in 
3 Betrieben des Textilgewerbes 1 146 Arbeitnehmer an 
19 400 Arbeitstagen, und in 9 Betrieben der Landwirtschaft, 
Tierzucht und Gärtnerei 27 Arbeitnehmer an 256 Arbeits-
tagen. Im Bau- und Baunebengewerbe und in der Landwirt-
schaft, Tierzucht und Gärtnerei hatten die Arbeitnehmer mit · 
ihren Lohnforderungen zum größten Teil teilweisen Erfolg, 
im Textilgewerbe war die Arbeit vor allem wegen sonstiger 
Arbeitsstreitigkeiten niedergelegt worden, und die Arbeit-
nehmer hatten teilweisen Erfolg zu verzeichnen. 

In Bremen traten 100 Netzmache.r in 14 Fischereibetrie--
ben wegen Lohnforderungen in den Streiki es gingen 
283 Arbeitstage verloren. Zumeist konnte teilweiser Erfolg 
erzielt werden. Im 1. Halbjahr 1949 hatten in Bremen keine 
Streiks stattgefunden. 

He s s e n hatte fü.r das 3. Vierteljahr 1949 keine Streiks 
zu melden. 

In W l.i r t t e m b e r g - B a d e n waren 7 Mühlenbetriebe 
von Streiks betroffen. Dabei gingen 8 592 Arbeitstage ver- ; 
loren. Es streikten 626 Arbeitnehmer mit der Forderung auf 
Lohne.rhöhung und hatten damit teilweisen Erfolg. 

In B a y e r n wurden fl.ir das 3. Vierteljahr 1949 insgesamt 
86 streikende Betriebe mit 1 431 beteiligten Arbeitnehmern 
und 21 284 verlorenen Arbeitstagen gemeldet. Die Streiks 
verteilen sich auf die folgenden Wirtschaftsg.ruppen: 

Gewinnung und Bearbeitung 
von natürlichen Gesteinen 
und Erden 

Glasindustrie 
Klempnerei, Rohrinstallation 
Maschinen-, Kessel-

und Apparatebau 
Baunebengewerbe 

Betriebe 

4 
3 

34 

22 
23 

Beteiligte Verlorene 
Arbeitnehmer Arbeitstage 

99 
491 
283 

351 
207 

2376 
4873 
3901 

7173 
2 961. 

Die Streiks wurden wegen Lohnforderungen durchgefüh,rt, 
und die Arbeitsniederlegungen zeitigten in der Minde.r-
zahl der Fälle vollen, zu einem größeren Teil nur teilweisen 
Erfolg der A.rbeitnehmer. Bra. 

Die Preise der Roh- und Grundstoffe 
im Oktober 1949 

Im Monat Oktober zeigte die Preisentwicklung sowohl an 
den landwirtschaftlichen wie an den industriellen Märkten 
kein einheitliches Bild. 

Bei den 1 a n d w i r t 's c h a f t 1 i c h e n E r z e u g n i s s e n 
haben sich - von den in der Preisregelung vorgesehenen 
monatlichen P,reiszuschlägen abgesehen - die Preise für 
Speisekartoffeln, die vom August zum September infolge des 
Ubergangs von den mittelfrühen Sorten zu den Spät-
kartoffeln zurückgegangen waren, bei reger Nachfrage für 
Einkellerungszwecke und zurückhaltendem Angebot wieder 
beachtlich e.rhöht. Die Aufwärtsbewegung hat auch Anfang 
November noch angehalteni am 7. November lagen die Er-
zeugerpreise im Durchschnitt um 17,5 vH höher als Ende 
September. Außerdem sind die Preise für inländische Eier -
gleichfalls nach einem Rückgang im September - bef jahres-
zeitlich bedingter Sch,rumpfung des Angebots wieder stärker 
(im Durchschnitt um 22 vH) gestiegen. Dagegen sind die 
fazeugerpreise für Speiseerbsen, die noch einer Preisregelung 
unterliegen, für diese Verkaufsperiode herabgesetzt wo.rden. 
Auch die Schlachtviehpreise waren, da der A\Jftrieb 
zugenommen hat, etwas abgeschwächt. Bei Schweinen lagen 
die tatsächlich erzielten Preise unter Duldung der Preis-
behörden wiede.r durchweg erheblich über _den Höchst-
preisen. Mit Wirkung vom 10. November sind die Preise für 
Sc;:hweine und Schlachtvieh offiziell freigegeben worden. 

Bei den Preisen der E i n f u h r w a r e n machte sich -
soweit es sich nicht um Nahrungsmittel handelt, deren 
Preise du.rch Subventionen und Ausgleichsabgaben auf dem 
Stand der Preise der Inlandserzeugnisse gehalten werden -
in zunehmendem Maße die Anpassung an die durch die 
Währungsabwertung geschaffene Lage bemerkbar. So 
erhöhten sich die Inlandspreise für ame.rikanische Baum-
wolle - bei nahezu unveränderten Preisen in den USA -
von Ende September auf Ende Oktober um 24,5 vH. Beson-
ders ausgeprägt war der Aufstieg der Preise fü.r Rohkaffee. 
Doch spielt hierbei neben der Umrechnung von der „harten''. 
Währung auf DM eine starke Aufwärtsbewegung de.r Preise 
am Weltmarkt eine Rolle (vgl. S. 242 ff.). Der Preis loco 
Bremen für San tos-Kaffee lag Ende Oktober mit 280,- DM je 
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Preise einiger Einfuhrwaren seit Januar 1949 
in DM 

Roh- Tee Rohwolle Baum- Roh-
kaffee wolle kautsch. 

Rinas-
häute ----------Orange 

Pecco, 
1 

ribbed Santos, Ceylon, amerik., smoked Imp.- Imp.- M . 1 Kreuz- Stapel, sheets, Ochsen-, 
Verk.- Verk.- er1no- zucht 29/32 Buenos 
Preis, Preis, Au~ral. Buenos inches lmp.- Aires, Zeit Eink.-unver- unver- loc'o Aires D 1 strict Pr., zoll- Frigori-
zollt, zollt, Hambg loco ir.iddlinE frei, ab fico 
loco Hambg./ . Hambg. cif Kailager Ham-

Bremen Bremen Bremen burg 
Freihaf.- Hambg. 

----~~ -------
100 kg 1 kg 1 kg 100kg lOOkg 1 kg 

Januar 7. 174,00 5,65 13,20 6,00 · 272,17a) 145,00 2,54 
21. 174,00 5,65 12,70 5,80 272,17a) 145,00 2,54 

Februar 7. 174,00 5,65 13,00 6,05 265,56 145,00 2,75 
21. 174,00 5,65 13,20 6,05 270,86 145,00 2,73 

März 7. 174,00 5,65 13,30 5,40 271,13 145,00 2,47 
21. 174,00 5,65 13,07 5,80 269,83 145,00 2,50 

April 7. 174,00 5,65 12,96 5,60 260,20 140,00 2,46 
21. 174,00 5,65 11,35 5,50 265,36 140,00 2,46 

Mai 7. 181,00· 6,50 11,65 5,64 271,33 140,00 2,56 
21. 187,00 6,50 11,70 5,70 269,18 140,00 2,50 

Juni 7. 187,00 6,50 11,75 5,70 265,80 140,00 2,46 
21. 187,00 6,38 11,85 5,70 271,98 140,00 2,46 

Juli 7. 187,00 6,46 11,85 5,70 266,20 140,00 2,51 
21. 187,00 6,46 11,85 

1 

5,70 262,07 140,00 2,38 
August 7. 187,00 6,46 11,85 5,50 261,81 140,00 2,66 

21. 187,00 6,64 11,85 5,50 263,40 140,00 2,52 
Sept. 7. 187,00 7,40 11,70 5,40 256,66 140,00 2,61 

21. 187,00 7,40 11,40 5,20 248,66 140,00 2,41 
· Oktober· 7. 280,00 7,40 11,30 . 5,20 309,87 140,00 2,77 

21. 280,00 7,40 11,45 5,30 309,46 136,00 2,85 

a) Errechnet aus den loco-Preisen abzüglich 1 vH. 

• 

100 kq um rund 50 vH höher als Anfang September 
·(187,- DM). Verhältµismäßig geringfügig wa.ren bisher die 
Preiserhöhungen von Einfuhrwaren aus den Sterling-Block-
Ländern. Dies gilt z.B. für Tee. Bei kleiner oder gänzlich 
fehlender marktmäßiger P;reiserhöhung in dem zum Sterling-
Block gehörenden Einfuhrland sind die für den deutschen 
Markt geltenden Preise sogar etwas zurückgegangen, wie 
z. B. bei Rohkautschuk. 

Im übrigen sind bei den I n du s t r i e s t o ff e n Preis-
erhöhungen fü;r Kupfer (Heraufsetzung des Grundpreises mit 
Wirkung vom 1. Oktober zur Anpassung an den Weltmarkt-
preis) und für inländische Rindshäute bemerkenswert. 
Dagegen sind die Preise für inländischerr Schwungflachs 
unter dem Druck des Wettbewerbs de;r billigeren Einfuhr-
ware zurückgegangen. Weiter abgeschwächt waren sodann 
die Preise für Schwefelsäure und - am Baustoffmarkt - die 
Preise für Mauersteine und Schnittholz. 

Die fü;r einige wichtige Grundstoffe berechnete Indexziffer 
der Grundstoffpreise, die von Ende August auf Ende Sep-
tember etwas zurückgegangen war, hat sich im Laufe des 
Oktober von 184,9 (1938 = 100) auf 190,3, d. h. um rund 
3 vH erhöht. Die Indexziffer für Nahrungsmittel lag am 
21. Oktober mit 167,1 um 1,5 vH und die für Indust;riestoffe 
mit 205,8 um rund 4 vH höher als am 21. September. Wk. 

Die Preise an den ausländischen Warenmärkten 
im Oktober 1949 

Nach der Beendigung des Metallarbeiterstreiks in den USA, 
der die amerikanischen Warenmärkte vorübe;rgehend beun-
ruhigt hatte, setzte sich in der zweiten Oktoberhälfte im all-
gemeinen wieder eine festere Preistendenz durch. Die von 
Moody berechnete Indexziffer de.r Rohstoffpreise, die in der 
ersten Oktoberhälfte rückläufig war, stieg seit Mitte Oktober 
wieder an und setzte die Aufwärtsbewegung Anfang 
November noch fort. Im Monatsdurchschnitt Oktober lag die 
Indexziffer allerdings mit 338,6 (31. 12. 1931=100) noch etwas 
niedriger als im Vormonat (346,3). 

Beme;rkenswert war an den N a h r u n g s- u n d F u t t e r-
m i t tel märkten die weitere Abwärtsbewegung der Mais-
preise, die in der reichlichen Versorgungslage begründet ist. 
Aber auch die Entwicklung der Weizenpreise wird, obgleich 

Moody's Indexziffer der Rohstoffpreise in den USA 
31. Dezember 1931 = 100 

1949 0 Januar 390,5 1949 4.-10. 9. 346,7 
Februar 375,9 11.-17. 9. 349,5 
März 372,0 18.-24. 9. 345,8 
April 351,6 25.-30. 9. 344,9 
Mai 344,2 
Juni 338,8 3.- 8.10. 339,5 
Juli 338,9 9.-15. 10: 336,4 
August 340,2 16.-22. 10. 337,0 
September 346,3 23.-29. 10. 340,0 
Oktober 338,6 1.- 5. 11. 342,3. 

die Ratifizierung des neuen Farmprogramms dem Getreide-
markt wieder eine Anregung bot und Preisbefestigungen 
auslöste, auf lange Sicht unter dem Blickpunkt der günstigen 
Weltversorgungslage beurteilt. Dies kommt auch im Termin-
geschäft in Chikago in den Preisen der späteren Sichten zum 
Ausdruck; die Weizenp;reise für Mailieferung lagen im 
Oktober am Chikagoer Markt mit 209 cts je bushel - wie 
auch be;reits in den beiden Vormonaten - niedriger als 
die Märzlieferung (214,10 cts). Niedriger als im September 

Getreidepreise der einzelnen Sichten im Termingeschäft 
1949/50 in den USA und in Kanada 

Monat 
l 

Lieferung 1949 1 Lieferung 1950 
Juli 1 Sept. 1 Dez. März 1 Mai -~-J_u_li_1 

Weizen, USA, Chicago, cts je bsh (60 lbs) 
1949 Juli . . . . . . . 199.09 

August .... 
September. 

201.87 
201.73 
207.14 

203.51 
205.94 
211.66 

201.42 
206.82 
211.19 

202.06 
204.61 188.52 

Oktober ... 213.27 214.10 209.00 192.77 
Roggen, Kanada, Winnipeg, cts je bsh (56 lbs) 

l949 Juli . . . . . . . 139.13 
August ..... 
September. 
Oktober ... 

140.34a) 140. 77 
134.12a) 134.66 
140.25a) 141.00 
154.28a) 152. 78 

Mais, USA, Chicago, cts je bsh (56 lbs) 
1949 Juli . . . . . . . 137.99 127.49 117.40 

August . . . . 124.00 114.81 117. 75 

137.88 
144.88 
156.73 

September . 125.68 116.46 119.35 121.50 
Oktober ... 117.46 120.62 i21. 78 

a) Lieferung Oktober 1949. 

lagen sodann die Preise für Pflanzenöle und Reis sowie die 
Schweinepreise, während die Schmalzpreise leicht anzogen. 

Unter den G e n u ß m i t t e 1 n ist vo;r allem Rohkaffee im 
Preis weiter erheblich gestiegen. Die Kaffeepreise lagen 
Anfang November um etwa 70 vH höher als Ende September 
und auf dem mehr als 6fachen der Vorkriegszeit (1938). Die 
Preise für Rohkakao sind gleichfalls - wenn auch in be-
scheidene;rem Umfang - gestiegen (seit Ende September um 
rund 25 vH). Die Teepreise, die Anfang Oktober zurück-
gegangen waren, hatten sich Anfang November ebenfalls 
etwas erhöht, haben aber noch nicht ganz den Stand von 
Ende September wieder erreicht. Dagegen waren die P.reise 
für schwarzen Pfeffer - seit langem stürmisch aufwärts 
gerichtet - gegen Ende des Monats etwas abgeschwächt. 

An den R oh s t o f f m ä r k t e n ist die Erhöhung de;r Roh-
wollpreise hervorzuheben. Die Preise haben sich unter dem 
Einfluß reger Nachfrage der westeuropäischen Textilindustrie 
sowie auch ;russischer Käufe erhöht, zumal das Angebot an 
Rohwolle wenig elastisch ist und nicht sehr schnell der 
Nachfrage angepaßt werden kann. Lediglich die groben 
Sorten argentinischer Wolle, für die das Kaufinteresse gegen-
wärtig weniger groß ist, ve;rzeichneten kleine Preisnachlässe. 
Die Baumwollpreise hielten sich bei kleinen Schwankungen 
im ganzen auf dem bisherigen Stand. Neben lebhafter Nach-
frage der amerikanischen Spinnereien trug auch die Erwar-
tung, daß mit Hilfe des Stützungs- und Beleihungsprogramms 
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Preisentwicklung einiger Genußmittel 
von Ende September bis Anfang November 1949 

Origmalpreise je pound 

1 

Ende 

1 

Ware Einheit Sept. 
1949 

................ 1 
Rohkaffee 

Santos IV, loco New York Cents 29.75 
Rohkakao 

Accra, loco New York ···················· Cents 19.25 
Tee 

Formosa, fein, schwarz, New York ......... Cents 52.00 
Pfeffer 

Lampong, schwarz, New York ............. Cents 

1 

126.00 
Lampong, schwarz, London ...... ~ ........ Pence 97.50 

große Mengen von Rohbaumwolle der diesjährigen Ernte 
wieder vom Markt ferngehalten werden können, zu.r Preis-
befestigung bei. Gleichfalls fest waren die Häutep;reise. Da-
gegen neigten die Preise der NE-Metalle im Oktober im 
ganzen zur Abschwächung. Insbesondere gilt dies für Blei; 
aber auch Zinn und Zink lagen im Monatsdurchschnitt im 
Preis nied;riger als im Monat September. Allerdings_ zeichnete 
sich nach Beendigung des Metallarbeiterstreiks wieder eine 
erneute Befestigung der Preise ab. Die Anregung, die sich 
für die amerikanische Industriewirtschaft du.rch die Bee)ldi-
gung des Streiks ergibt, kommt auch in dem Anstieg der 
Schrottpreise zum Ausdruck. In Pittsburgh erhöhte sich der 
Preis für Stahlschrott von Ende September bis Anfang 
Oktober um rund 5 vH; im November ist der Preis weiter 
gestiegen. 

Am Londoner Markt haben sich die i'reise für Brotgetreide 
erJ:ieblich erhöht. Das gleiche gilt für Olfrüchte, Rohwolle, 
Baumwolle, Flachs, Kautschuk, NE-Metalle und Caphäute. 
Die von Reuter berechnete Indexziffer der Rohstoffpreise hat 
sich unter dem Einfluß dieser, durch die Pfundabwertung 

Reuter's Indexziffer der Rohstoffpreise in Großbritannien 
18. September 1931 = 100 

1949 0 Januar 406 1949 4.-10. 9. 396,9 
Feb;ruar 406 11.-17. 9. 398,6 
März 404 18.-24. 9. 428,5 
April 402 25.-30. 9. 465,5 
Mai 402 
Juni 397 3.- 8.10. 465,7 
Juli 394 9.-15. 10. 466,8 
August 395 16.-22. 10. 466,2 
September 419 23.-29. 10. 466,1 
Oktober 466 1.- 5. 11. 468,3. 

bedingte Preiserhöhung vom September zum Oktobe;r um 
11 vH erhöht und ist auch Anfang November noch weiter 
gestiegen. Wk. 

Die Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel 
der Landwirtschaft im August 1949 

Aus der für den Monat August 1949 durchgeführten Be;rech-
nung der Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel der 
Landwirtschaft ergibt sich für die Verb;raucherpreise der 
wichtigsten, für die Unterhaltung landwirtschaftlicher Betriebe 
erforderlichen Bedarfsgüter1} und handwe;rklichen Leistun-
gen im Verhältnis zur Vorkriegszeit (1938= 100) eine durch-
schnittliche Erhöhung um nahezu 65 vH (Index 164,5). Seit 
Mai 1949, dem letzten Termin, für den eine Indexziffer e.r-
mittelt wurde, haben sich die Preise im Durchschnitt um an-
nähernd 3 vH ermäßigt. 

Diese;r Rückgang der Indexziffer ist vor allem auf die Er-
mäßigung der Preise der für den Wirtschaftshaushalt be-

1) Die Indexberechnung bezieht sich, da sie der Feststellung der 
landwirtschaftlichen Preisschere dienen soll, lediglich auf die Be-
darfsgüter, welche die Landwirtschaft von außen, d. h. von der 
gewerblichen Wirtschaft und vom Ausland bezieht, nicht dagegen 
auf die zur Betriebsführung erforderlichen Bedarfsgüter eigener 
Erzeugung. 

Oktober 1949 

1 

Anfang 1 Verönderunge n 

1 1 

1 
"" ~ 

1 
1 1 

Nov. Nov. geg. 
1. 5. 10. 15. 20. 25. 31. 1949 Sept. 49 

1 In vH 
1 

31.00 32.25 32.001 32.63 35.50 43.00 45.50 51.00 + 71,4 

18.75 19.00 19.50 20.50 22.00 22.75 23.00 24.25 + 26,0 

45.00 45.00 45.00 45.00 45.00 1 45.00 45.00 51.50 - 1,0 

121.00 121.00 132.00 132.00 145.00 135.00 135.00 132.00 + 4,8 
98.00 124.00 138.00 144.00 150.00 154.50 141.50 136.00 + 39.5 

nötigten Waren (Ernährung und Hausrat) sowie auf die 
jahreszeitlich bedingten Abschläge auf die Düngemittel· 
pieise zurückzuführen. Daneben sind Preissenkungen fü;r 
landwirtschaftliche Leder- und Kleineisenwaren· und Preis- , · 
nachlässe für größere landwirtschaftliche Maschinen sowie 
ein Rückgang der Kosten für Neubauten und Unte;rhaltung 
der Gebäude hervorzuheben. Die Kostensenkung auf dem 
Gebiet der bau wirtschaftlichen Aufwendungen ist hauptsäch-
lich auf die bei den anhaltenden Absatzschwierigkeiten 
während des letzten Sommers vorhandene sinkende Tendenz 
der Baustoffpreise, die durch das viele;rorts zu beobachtende 
Bestreben, die Anfuhrkosten Z\l senken, verstärkt wurde, 
zurückzuführen. Auch die rückläufige Preisbewegung der 
anderen gewe;rblich erzeugten sächlichen Bedarfsgüter dürfte 
hauptsächlich in den bei der allgemeinen Geldknappheit um 
sich greifenden Absatzschwierigkeiten begründet sein, die 
Erzeuger und Händler zu schärferer Kalkulation zwingt. Die 
einzi_gen Preissteigerungen, die bei der Be;rechnung der Preis-
indexziffer der sächlichen Betriebsmittel ins Gewicht fallen, 
sind bei den zugekauften Futtermitteln zu verzeichnen:. 

Die Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel 
der Landwirtschaft 

1938 = 100 

Indexgruppen 

Handelsdünger ........................ . 
Brennstoffe') .......................... . 
Zukauffuttermi ttel ..................... . 
Unterhaltung der Gebäude ............ . 
Neubauten ............................ . 
Neuanschaffung großerer Maschinen ..... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten, 

landwirtschaftl. Textilien,Leder- u.Klein-
eisenwaren ................. „ ••••••••• 

Wirtschaftshaushalt .................... . 
Allgem. Wirtschaftsausgaben ............ . 
Insgesamt ............................ . 

Veränderung 
Mai August August 49 
1949 1949 geg. Mai 49 

162,3 
121,8 
133,3 
184,6 
184,6 
182,5 

192,2 
179,9r 
154,9r 
169,0r 

153,2 
120,2p 
139,7 
179,3 
179,3 
178,6 

187,1 
170,6 
151,6 
164,5p 

invH 

-5,6 
-1,3 
+ 4,8 
-2,9 
-2,9 
-2,1 

-2,7 
-5,2 
-2,1 
-2,7 

1) Einschl. Kraft- und Schmierstoffe und elektr. Strom. - p =vorläufige 
Zahl. - r =berichtigt unter Verwendung der neu berechneten Preisindex-
ziffer für die Lebenshaltung. 

Die höchste Indexziffer (187,1) auf der Basis 1938= 100 
ergibt sich für die Ausgabengruppe „Unterhaltung von 
Maschinen und Ge;räten, landwirtschaftliche Textilien, Leder-
und Kleineisenwaren". In dieser Gruppe halten die Preise 

·für verzinkte Eisenwaren, obgleich sie gegenüber der letzten 
Erhebung infolge der Senkung der Zinkpreise durchweg ge-
fallen sind, noch den 21/2- bis 3%Jachen Stand des Vor· 
kriegspreises. Die Preise anderer Fertigerzeugnisse der Klein-
eisenwarenindustrie, .wie Gabeln, Hacken und Spaten, die 
sich gegenüber der letzten Erhebung gleichfalls ermäßigten, 
bewegen sich auf dem !1/2. bis 2~fachen des Standes von 
1938. Den höchsten Stand gegenübe;r derVorkriegsz.eit haben 
nach wie vor die Preise für Stallaternen (rund 300 vH über 
dem Preis von 1938). Die Preise vonhandwerklichenLeistun-
gen, wie Hufbeschlag und Wagnerarbeiten, liegen im Durch· 
schnitt etwa 70 vH über dem Friedensp;reis. Auf etwa der 
gleichen Höhe im Vergleich zur letzten Vorkriegszeit ( + 75vH) 
liegen auch noch die Preise der landwirtschaftlichen Leder-
waren (Geschirr und Pferdeleinen), obgleich sie seit Mai 
1949 im Du.rchschnitt um etwa 5 vH zurückgegangen sind. 
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Die Verbraucherpreise für größere Maschinen und Geräte 
überschreiten den Vorkriegsstand in der Mehrzahl de;r Fälle 
um 50 bis 100 vH. Dabei differiert das Ausmaß der Preiser-
höhung gegenüber 1938 sowohl von Land zu Land, wie auch 
bei den einzelnen Maschinenarten und -sorten nach den 
P;reismeldungen sehr stark, ohne daß dabei bestimmte Ten-
denzen erkennbar wären. An dem seit Mai eingetretenen 
durchschnittlichen Rückgang der Maschinenpreise sind vor 
allem Ackerschlepper und Pflüge beteiligt. Mancherorts 
wurden die Preis;rückgänge auch mit der Gewährung von 
Frachtvergünstigungen begründet. 

Die Indexziffer der Zukauffuttermittel stellte sich nach 
einer Erhöhung seit Mai 1949 um nahezu 5 vH im August 
auf rund 140 (1938=100). Bei dem Preis für Futte;rmais macht 
sich die Kürzung der bisher zur Niedrighaltung der Ver-
brauche~preise gezahlten Ausgleichsbeträge beme;rkbar. Zur 
allmählichen Angleichung an die erhi>hten Einfuhrpreise für 
ausländische Olfrüchte traten am 1. August 1949 neue An-
ordnungspreise in Kraft, die für Erdnuß- und Kokoskuchen, 
sowie für Sojaschrot eine durchschnittliche Preissteigerung 

für den landwirtschaftlichen Verbraucher um 3 vH bedeuten. 
Unte;r den anderen Preisen für Futtermittel neigten die Fisch-
mehlpreise zur Abschwächung. 

Die geringsten Preiserhöhungen gegenüber dem letzten 
Vorkriegsjahr (Index 120,2) entfallen auf die Ausgaben-
gruppe Brennstoffe, zu denen neben Stein- und Braunkohle 
auch Kraft- und Schmierstoffe, sowie Leuchtol und elek-
t;rischer Strom gehören. Gegenuber der letzten Erhebung 
haben sich die Preise im ganzen wenig verändert. Bei Schmier-
fetten wurden vereinzelt Preissenkungen infolge Verwen-
dung billigerer ausländischer Rohstoffe angegeben. 

Eine Obersicht über die Preise der einzelnen Waren und 
Leistungen, die der örtlichen Versorgungslage entsprechend 
mitunter eine ziemlich breite Streuung aufweisen, wird dem-
nächst in einem Statistischen Bericht ve;röffentlicht werden1). 

Einen Oberblick über die gegenüber 1938 eingetretenen 
durchschnittlichen Veränderungen der Pre_ise der einzelnen 
Waren gibt die Zusammenstellung im Zahlenteil2 ). Ack. 

1) Vgl. Statistische Berichte, VI/7/4 (erscheint dernächst). 
2) Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen, s. 786* 

Geld- und Kreditwesen 

Die Effektenmärkte im-Oktober 
und Anfang November 1949 

Die Mitte September in Gang gekommene allgemeine Auf-
wärtsbewegung der A k t i e n k u r s e setzte sich im Oktober 
in verstärktem .Maße und nahezu ohne Unterbrechung fort. 
lm ersten Novemberdrittel war die Kurstendenz weiter nach 
oben gerichtet; nur vorübergehend machten sich Gewinn-
realisationen bemerkbar. 

Umsätze an sieben Börsen des Bundesgebietes 

Aktien davon 1 Düsseldorf 
Aktien 1 Renten ver.-1-~ 

Zeit und 1 siehe· 
ins- darunter ins- 1~-darun_t!!.__ rungsw Rentent Renten gesamt] Industrie gesamt! Pfandbr, 1 lndustr.-1 oktlen Kom.-Obl. Obligat. u. Kuxe1) 

Nominalbeträge in 1000 RM 1-Betr In t 000 DM 
1948 ! 

52 181 40 7341 9 5011 3. Vierteljahr .. 85 854 33 673j 127 -
4. Vierteljahr .. 129 847 51 208i 78 639 60 278' 13 580 110 200 

1949 1 

Januar 40 753 12 620: 28 133 22 9581 4 674 21 993 
Februar ...... 54 096 14 4501 39 646130 7431 5 768 55 510 
März „„.„„ 51 662 13 3021 . 38 360 33 1041 4 152 16 363 
April „. „. „ · 44474 17 835 . 26 639121 3101 4 093 33 556 
Mai„„„„.- 47 693 18 765, 16 851 28 928 20 531 7 021 24 620 
Juni ········· 39 504 13 916, 12 781 25 5881 19 471 4 374 29 122 
Juli ......... !: ~~~$ 11 9031 10 719 24 4181 18 008 5 350 16 

1641 August ...... · 16 237· 14 799 32 083, 22 8471 6 791 61 1714 
September .•. : 66 061 27 024/ 24 304 39 037j 28 806 8 949 239 2 874 

1) Kurswert. - 1 ) Nennwert. 

Die stürmische Haussebewegung, die sich schließlich auf 
fast sämtliche Marktgebiete e;rstreckte, zog immer breitere 
Käuferschichten außerhalb des beruflichen Börsenhandels 
an; im späteren Verlauf dieser Entwicklung waren es gerade 
die kleineren Aufträge, die in ihrer Vielzahl der Ku;rsbewe. 
gung einen immer neuen Auftrieb gaben. Eine weitere Aus-
dehnung des Börsengeschäftes trat dadmch ein, daß fort-
gesetzt Tauschoperationen von hochnotierten Werten in 
solche Papie;re vorgenommen wurden, die bisher der Auf-
wärtsbewegung nur langsam gefolgt waren und infolge ihres 
relativ niedrigen Kursstandes noch Gewinnchancen boten. 
So erreichten die Aktienumsätze im Oktober ihren höchsten 
Stand seit der Geldumstellung; an den Hauptbörsen waren 
sie 21/2- bis 3mal so hoch wie im vergangenen Monat. Be-
me;rkenswert war, daß sich der außergewöhnliche Kursan-
stieg ohne jegliche Inanspruchnahme von Börsenkrediten 
und zudem im Zeichen einer ausgesprochenen Versteifung 
am Geldmarkt vollzog. 

Die Haussebewegung des vergangenen Zweimonatszeit-
raums geht in ihrem Ausmaß bei weitem über eine normale 
Aufw.ärtsbewegung · ~inaus, wie sie dem Rhythmus der 
Effektenkursbewegung infolge von Schwankungen in de;r 
allgemeinen Wirtschaftstätigkeit entspricht. Ausschlaggebend 
für den radikalen Umschwung in der Bewertung der Aktien 
waren auch keineswegs Erwägungen über die künftige Er-
tragslage, sondern ausschließlich das Maß des vo.f handenen 
Sachvermögens bei den einzelnen, Unternehmen, für dessen 
Beurteilung bisher die Grundlagen gefehlt hatten. Nunmehr 
sind die Vorbereitungen für den Abschluß der D-Mark-
Bilanzen e;rheblich fortgeschritten und bei zahlreichen Un-
ternehmen liegen RM-Schlußbilanzen vor, die bereits 
jetzt Rückschlüsse auf die künftige Umstellung des Aktien-
kapitals auf D-Mark zulassen. Dabei zeigte sich, daß die 
meisten Unternehmen, namentlich die Gesellschaften der 
Montanindustrie, trotz der Kriegsverluste einen höheren 
Substanzwert behalten haben, als man ursprünglich annahm. 
So ist die gegenwärtige Umwälzung am Aktienmarkt im 
wesentlichen als allgemeine Kurskorrektur anzusehen. 

Einen neuen Anstoß erhielt die Aufwärtsbewegung der 
Aktienkurse gegen Ende Oktober, als die Verwaltung der 
Mannesmann-Rohrenwerke A. G. erklärte, daß das vorhan-
dene Vermögen trotz der erlittenen Einbußen das Aktien-
kapital voll decke und somit vermutlich eine Zusammen-
legung des Aktienkapitals vermieden werden könne. Mit 
ähnlich günstigen Umstellungsverhältnissen wird auch bei 
ande;ren führenden Gesellschaften der Montanindustrie 
gerechnet. 

Einen weiteren Auftrieb erhielt der Aktienmarkt dadurch, 
daß die Aussichten auf ausländische Kapitalinvestierungen 
oder zum mindesten doch auf eine Beteiligung des Auslandes 
an deutschen Unternehmen als günstiger angesehen werden. 
In welchem Umfange schon jetzt -Kaufaufträge für auslän-
dische Rechnung an den deutschen Effektenbörsen zu;r Aus-
führung gelangten, läßt sich nicht feststellen; jedenfalls 
wandte sich die inländische Spekulation solchen Teilmärkten 
bevorzugt zu, bei denen man mit einem Kaufinteresse aus-
ländischer Investoren rechnet (Werte der Automobilindu-
strie, des Maschinenbaues und der Energiewirtschaft). An 
den ausländischen Börsenplätzen hatte sich schon seit län-
gere.r Zeit starkes Kaufinteresse für deutsche Aktienwerte 
gezeigt; so lagen dort die Notierungen für deutsche Papiere 
andauernd erheblich über den entsprechenden Inlands-
kursen1). Anfang November zogen die Kurse der deutschen 

1) Bei d€m Kursvergleich ist die jeweilige D-Mark-Notlerung am 
freien Markt zugrunde gelegt. 
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KURSDURCHSCHNITT DER AKTIEN 
AN DEN BORSEN DES BUNDESGEBIETES 

/n vh' des Nominalwerles 

vH vH 
60 f----+----+----+---r---+-----i 60 

50 ~--4----1----+----'l----~'t-----i 50 

---- tJruno'sfofftno'ustNi: 
- eisen-1/nd Mefalhno'usf,,,iJ 

10 -·-· Sonst/geverarbe!teno'e.Jno'usfr/e -+----! 10 
-- Handel l/nd Verkehr 
-6esamf 

o ~J-+-+-+-o+--+--1-J-+--+-+-A+--+--+-J-+--+--+-o+--+--1 o 
1948 1949 

STAT.Atrr VWG 49-58 

Aktien im Ausland erneut beträchtlich an; dadurch wu,rde 
wiederum die inländische Kauftätigkeit angeregt. Eine 
weitere Stütze erhielt das Börsengeschäft durch die leichte 
Belebung der allgemeinen Wirtschaftstätigkeit und den 
starken Anstieg der Steinkohlenförderung. 

Die Aufwärtsbewegung der Aktienku.rse nahm beson-
ders gegen Ende Oktober und Anfang November sprung-
haften Charakter an, da sie sich im Rahmen eines sehr ver-
engten Marktes vollzog. Denn der weitaus größte Teil der 
ehemals vorhandenen Wertpapierbestände ;ruht in den ge-
sperrten Girosammeldepots. Durch die im Gang befindliche 
Wertpapierbereinigung sind zudem die Girosammelstücke, 
die bisher einen Teil der Nachfrage abgefangen hatten, 
relativ unbeweglich geworden. Infolge des he;rrschenden 
Materialmangels sah sich auch der Berufshandel außer-
stande, durch Abgaben übertriebenen Kurssteigerungen ent-
gegenzuwirken; damit ist die Gefahr zumindest gelegentlicher 
Kursrückschläge in die Nähe ge;rückt. 

Im Mittelpunkt der starken Aufwärtsbewegung der 
letzten Wochen standen die Aktien der Montangesellschaf· 
ten, die infolge des hier besonders unterschätzten Sachver-
mögens bisher am stärksten unterbewertet waren. Bei den 
füh;renden Unternehmen dieses Wirtschaftsbereiches hat sich 
der Kursstand in der Zeit vom 30. September bis zum 
9. November mehr als verdoppelt; einzelne Gesellschaften 
erreichten sogar zuletzt einen Kurs, der über das Dreifache 
der Bewertung von Mitte Septembe;r hinausging. Im Durch-
schnitt hob sich das Kursniveau bei der Wirtschaftsgruppe 
„Gemischte Betriebe" um 103,5 vH, bei den Aktienwerten 
der eisenschaffenden Industrie um 83,7 vH und bei den 
Steinkohlenwerten um 59,6 vH. Neben den Montanaktien 
waren es die Automobilwerte und die Aktien der Ver· 
sorgungswi;rtschaft, die das Kaufinteresse besonders auf sich 
zogen. _Beachtliche Kursgewinne erzielten auch die Bank· 
aktien (52,3 vH); dabei standen wiederum die Großbank· 
werte im Vordergrund, deren Kursstand sich bis Anfang 
November gegenüber dem Vormonatsultimo durchweg mehr 
als ve;rdoppelte. Dagegen hatten die Schiffahrtswerte als 
einziges wichtiges Marktgebiet an der allgemeinen Aufwärts· 
bewegung zunächst nicht teil, da die Substanz der großen 
Reedereien durch Verlust ihres Schiffsbestandes stark aus-
gehöhlt erscheint; erst in letzter Zeit wandte sich die Nach. 

Kursdurchschnitt der 4°/o-Schuldverschreibungen 
im Bundesgebiet 

Zeit 

1948 
31. August . 
31. Dez •... 

1949 
31. Jan .... . 
27. Febr .. . 
31. Marz .. 
30. April .. . 
31. Mai ... . 
30. Juni .. . 
31. Juli ... . 
31. August . 
30. Sept .... 
7. Oktober. 

14. „ 
24. „ 
31. " 
7.Nov„ „. 

Gesamt-
durch-
schnitt 

8,60 
7.16 

7,61 
7,64 
7,42 
7,27 
7,31, 
7,37 
7,44 
7,69 
7,72 
7,71 
7,70 
7,70 
7,69 
7,70 

in vH 

1 

aavon 

Pfan~~:iefe 1~l~~~:::-1 ~~dt- -,-Indu•tri-=-
/Hypotheken- rechtl. anleihen obligatione~ 
i banken Kreditanst. 

9,11 1 8,23 7,38 1 7,27 
7,58 7,38 7,41 5, 77 

1 

~~ ~w ~~ 1 ~~ 
8,03 7,85 7,39 8,34 
7, 78 7, 79 7,38 6,15 
7,51 
7,53 
7,60 
7,66 
7,91 
7,92 
7,90 
7,84 
7,87 
7,87 
7,86 

7,79 
7,75 
7,79 
7,85 
8,06 
8,06 
8,06 
8,06 
8,06 
8,08 1 
8,08 

7,47 
7,50 
7,56 
7,59 
8,13 1 

8,13 
8,13 
8,13 
8,13 
8,19 
8,16 

6,17 
6,38 
6,42 
6,61 
6,90 
7,02 
7,04 
7,12 
7,03 
7,00 
7,06 

frage auch diesen im Kurs beträchtlich zu.rückgebliebenen 
Papieren zu.· 

Der Kursdurchschnitt der Aktien des Bundesgebietes stellte 
sich am 31. Oktober auf 45,71 gegen 34,61 am Ende des 
Vormonats. Das Kursniveau hat sich also im Durchschnitt 
um fast ein Drittel erhöht; der Kurswe;rt der .Alktien stieg 
damit um 679 Mill. DM auf 2 797 Mill. DM. 

Gegenüber den Vorgängen am Aktienmarkt trat der 
Ren t e n m a r k t völlig in den Hintergrund. Im allgemeinen 
blieb der Kursstand nahezu unverändert, ohne daß die Um· 
sätze in festverzinslichen Werten absolut zurückgingen. 

Im September war, wie sich abschließend feststellen läßt, 
die E mm i s s i o n s t ä t i g k e i t überaus lebhaft. Allein an 
Schuldverschreibungen der Realkreditinstitute und Schiffs· 
pfandbriefbanken wurden insgesamt 90,5 Mill. DM neu zur 
Zeichnung aufgelegt. Neben den bereits früher1) erwähnten 

Ausgabe von festverzinslichen Wertpapieren im Bundes-
gebiet nach der Geldumstellung 

in Mill. DM 

Langfristige j 1948a) 1 1949 
S.:huldverschreibungen ~1.~V~j-. --1-~2-. v=;~.-!-J~ul-1-· -l~A_u_g-. -l~Se_p_t~. 

:-! ach Schuldnern: 
Öffentl.-rechtl. Kor-

perschaften ...... . 
Ölftl.-rechtl. Kredit-

anstalten ........ . 
Private Hypotheken-

banken „. „. „ „. 
Ölfentl. Unternehmen. 
Private Unternehmen. 
Insgesamt ......... . 

Nach Ländern: 
Schleswig-Holstein ... 
Hamburg „„ .. „.„ 
Niedersachsen ...... . 
Nordrhein-Westfalen . 

Bremen ........... . 
Hessen .....•....... 
Württemberg-Baden 
Bayern ............ . 

Rheinland-Pfalz 
Baden „„„ „„ .. „ 
Wurttemberg-Hohenz. 

Nicht aufgegliedert .. . 
Insgesamt ......... . 

Außerdem: 
kurzfristige Schuldver-

1 

schreibungen im Um-
lauf am Ende des Be· 
richtszeittaums ..... . 

12,0 

24,5 
10,0 

46,5 

10,0 

..:... 

1,5 

25,0 

10,0 

46,5 

25,050 

64,0b) 

105,5 32,0 

65,0 1 40,0 
75~ ! 78~ 

30,0 

56,5 
88,5 

245,5 

1,5 
25,0 
65,0 

10,0 
20,0 
24,0 
87,5 

214,0 1451,4 

1-:Ö 1110~ 
5,0 

82,0 7,0 

19,0 61,5 
3~ II ::; 

2,5 3,0 1 2,5 
10,0 - -

= i 6:0b) 27~b) 
245,5 ! 214,0 ! 451,4 

1 

1 

i 

4,0c) 

14,5c) 
36,5 

1 55,0 

31,5 

100,0 

34,0 

56,5 
21,0 
50,0 

1261,5. 
1 

10,0 
21,0 

50,0 

24,5 
5,0 

51,0 

- 100,0 
55,0 1261,5 

26,500145,962 201,962r 197,112r 181,100 

a)Vom 21. 6. bis 31. 12. 1948.- b) Reichsbahnanleihe. - c) Im August zum Ver-
kauf freigegebene Betrage bereits im April genehmigter Emissionen,, - Mitt. 
d. Statistischen Landesamter, abgestimmt mit den Aufzeichnungen aer Bank 
deutscher Länder. 

1) Vgl.; Wirtschaft und Statistik, 1. Jg. N. F„ Heft7(0ktober1949), 
s. 212. 
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Anleihen der großen Finanzierungsinstitute wurde eine 
61/20/o-Anleihe der Hamburgischen Elektrizitätswerke AG in 
Höhe von 21 Mill. DM emittiert, die allerdings im Rahmen 
des Energieprogramms der Kreditanstalt für Wiederaufbau 
erfolgte und damit den freien Kapitalmarkt nicht unmittel-
bar berührte. 

Die Aktienausgabe hielt sich weiter in engen Grenzen 
und beschränkte sich auf die Emissionen von 3 Bankinstituten 
mit zusammen 2,98 Mill. DM. Sch. 

Die Bodenkreditinstitute im September 1949 

Das Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute, 
das im August einen beachtlichen Aufschwung nahm, hat 
sich ini September weiter erheblich ausgedehnt. Die Be-
leihungstätigkeit der Realk.reditinstitute stieg in dem Maße, 
wie ihnen weit über den nur bescheidenen Erlös aus dem 

. Emissionsgeschäft hinaus öffentliche Mittel für die Weiter-
ausleihung zur Verfügung gestellt wurden. Der Gesamt-
betrag an langfristig gewährten Darlehen hat sich im Septem-

. ber um 89,7 Mill. DM erhöht. Diese neuerliche Zunahme der 
langfristigen Ausleihunqen ist um so bemerkenswerter, als 
sie - im Gegensatz zu der zahlenmäßig zwar etwas stär-
keren Erhöhung im Vormonat - nur in geringem Umfang 
durch Umbuchungs:vo,rgänge bedingt war. 

Der weitaus größte Teil der neuausgeliehenen Gelder 
(68,9 Mill. DM=76 vH) kam wiederum der Finanzierung des 
Wohnungsneubaus zugute. Dabei stammten die von den nord-
deutschen Realkreditinstituten neu gewährten Wohnurtgs-
bauhypotheken überwiegend aus öffentlichen Mitteln; von 
insgesamt 32,3 Mjll. DM für Wohnbauzwecke bestimmten 
langfristigen Ausleihungen dieser Institute wurden 26,5 Mill. 
DM ( = 82 vH) aus den Lände,rhaushalten oder aus sonstigen 
öffentlichen Mitteln bereitgestellt. Von den Instituten der 
beiden süddeutschen Länder wurden dagegen die für die 
Wohnungsbaufinanzierung im letzten Monat eingesetzten 
Geldkapitalien zu annähernd zwei Dritteln aus den Pfand-
brieferlösen und aus anderen Mitteln aufgebracht. 

Ende September 1949 erreichten die seit der Geldumstel-
lung gewährten Wohnungsneubauhypotheken einen Bet.rag 

Bestand an Darlehen bei den Boden- und 
Kommunalkreditinstituten des Bundesgebietes 

in Mill. DM 

Art der Darlehen 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneubauten ......•... 
Gewerblichen Grundstücken •.. 
Sonstigen städtischen . 

Grundstücken ..... „ „ . „ .. 
Landwirtschaft!. Grundstücken .. 

Kommunaldarlehen . . . • . • • . . . • . . 

1 
Schiffshypotheken . „ „ .. „ .. „ . 
Andere Darlehen .............. . 
Zusammen „.„„ .. „„ .. „ .... 
Davon: 

Deckungsdarlehen ........... . 
Darlehen aus öffentlichen 

Mitteln ................... . 
Sonstige Darlehen ............ , 

Von dem Gesamtbetrag entfallen ~ 
auf Institute in den Ländern: 

Sclaleswig-Holstein ........... . 
Hamburg .„ ..•...... „ ..... . 
Niedersachsen ............... . 
Nordrhein-Westfalen ......... . 
Bremen •• „ ....... „ ....... . 
Hessen „. „ ...... „ ... „ ... . 
Württemberg-Baden ......... . 
Bayern .„.„„„„.„ ..... „ 
Rheinland-Pfalz ............. . 

1 

31. Juli 

175,2 
35,0 

8,8 
11,2 
48,8 

4,5 
0,3 

283,8 

117,0 

119,7 
47,0 

2,0 
57,6 
35,9 
46,9 
21,7 
6,3 

65,2 
44,9 

3,3 

1949 

31.Aug. 1 

265,4 
65,3 

10,2 
12.3 
31,1 
8,3 
0,3 

392,9 

143,5 

196,7 
52,7 

2,1 
71,3 
44,8 

101,2 
26,l 

7,7 
82,1 
53,4 

1 4,3 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

30. Sept. 

334,3 
73,2 

11,9 
15,9 
36,6 
10,4 

0,4 
482,6 

177,6 

245,0 
60,6 

7,8 
81, 7 
55,1 

118,9 
29,3 
9,6 

100,3 
74,5 

5,4 

von insgesamt 334,3 Mill. DM; damit ist ihr Anteil an allen 
langfristigen Ausleihungen auf 69 vH angewachsen (gegen 
61 vH Ende Juni und 55 vH Ende März). 

Der Absatz der Boden- und Kommunalkreditinstitute an 
Pfandbriefen, Kommunalobligationen und sonstigen Schuld-
verschreibungen hielt sich im September wieder in engen 
Grenzen und erreichte mit 20,7 Mill. DM etwa den Vor-
monatsumfang; fast drei Vie.rtel der abgesetzten Schuldver-
schreibungen wurden von den Instituten, die in den Ländern 
der amerikanischen Zone ihren Sitz haben, untergebracht. 
Der Gesamtumlauf an Schuldverschreibungen stellte sich 
Ende September auf insgesamt 173,0 Mill. DM, wovon der 
weitaus größte Teil (145,9 Mill. DM) auf Pfandbriefe entfällt. 

Umlauf an DM-Schuldverschreibungen der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet 

in Mill. DM 

Schuldverschreibungen 

Pfandbriefe „ „ . „ „ „ „ . „ „ . · i 
Kommunalobligationen ......... . 
Sonstige') ..................... . 
Zusammen .................. : .. 

Darunter Institute mit Sitz in: 
Bayern ...... „ ............. . 
Wurttemberg-Baden ......... . 
Nordrhein-Westfalen ......... . 
Bremen .... „ ... „ ......... . 
Niedersachsen ............... . 
Hessen ..................... . 

31.Juli 

114,3 
12,2 
4,5 

131,0 

40,9 
41,3 
15,0 
12,5 
8,0 
5,9 

1949 

1 31. Aug. 1 

130,2 
15,6 

6,5 
152,3 

47,4 
43,5 
17,1 
14,9 
11,9 
8,8 

30. Sept. 

145,9 
19,3 

7,8 
173,0 

52,4 
46,5 
20,5 
17,0 
13,8 
13,6 

1) Davon 0, 7 Mill. DM Landeskulturanleihen, der Rest Schiffspfandbriefe. 

Fü.r die von den Realkreditinstituten zur Zeichnung aufgeleg. 
ten Kommunalobligationen zeigte sich noch immer ein sehr 
geringes Kaufinteresse; bis Ende August waren von83,5Mill. 
DM zur Ausgabe bestimmten Schuldverschreibungen nur 
rund ein Fünftel vorn Kapitalmarkt aufgenommen. Sch. 

Die Konkurse und Vergleichsverfahren 
im Oktober 1949 

Nach dem Absinken di;ir im Bundesgebiet festgestellten 
Insolvenzen im August und September dürften diese im 
Oktober - soweit sich aus den vorliegenden Ergebnissen 
der Konkursstatistik schließen läßt-wieder leicht gestiegen 
sein. Indessen verlief die Entwicklung der Zahlungs-
schwierigkeiten auch im letzten Monat nicht einheitlich. 
Wäh,rend in Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen die 
bisher gemeldeten Insolvenzen erheblich über die ent-
sprechenden Vormonatszahlen hinausgingen, sind die Kon-
kurse und Vergleichsverfahren in Hessen und Württernberg-
Baden gegenüber September etwas zurückgegangen. In den 
übrigen Lände.rn dürften sich die wirtschaftlichen Zusam-
menbrüche etwa auf der Höhe des vorangegangenen Monats 
gehalten haben. 

Die Aufgliederung der Insolvenzen nach den ha,uptsäch-
lichen Wirtschaftsbereichen zeigt, daß sich die Gewichtsver-
hältnisse weiter verschoben haben. Nach den vorliegenden 
Ergebnissen der Insolvenzstatistik für Oktobe.r entfällt nun-
mehr der größte Anteil auf die Insolvenzfälle im Großhandel 
mit nahezu 30 vH aller Zahlungseinstellungen. Die Insolven-
zen bei den industriellen Unternehmen sind mit rund 26 vH 
an die zweite Stelle gerückt. Andererseits haben die Zah-
lungseinstellungen im Bereich des Handwe.rks mit über 
19 vH anteilsmäßig die Konkurse und Vergleichsvertahren 
beim Einzelhandel (17,2 vH) überflügelt, während im Sep-
tember der Anteilssatz des Handwerks noch etwas hinter 
dem des Einzelhandels zurückgeblieben war. 
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Zahl der Konkurse1) und Ve.rgleichsverfahren im Bundesgebiet2), Januar-September 1949 

Länder 
Art der Gemeinschuldner 

Konkurse: 
Schleswig-Holstein. . . . . .. . 
Hamburg ................ . 
Niedersachsen') ............ . 
Nordrhein-Westfalen ....... . 
Bremen ................. . 
Hessen . . . . . . . . . . ..... . 
Wurttemberg-BaderYJ ..... . 
Bayern ................... . 
Rheinland-Pfalz ........... . 
Baden .................... . 
Württemberg-Hohenzollern 

einschl. Kreis Lindau ..... . 
Zusammen, 
davon: 

Industrie ................ . 
Handwerk . . . . . . ...... . 
Großhandel ............... . 
Einzelhandel .............. . 
Sonstige Wirtschaftsgruppen . 
Nicht aufgegliedert ........ . 

53 II 73 15 1 27 
1 

21 1 10 

~u ~u ~i 1 ~! 1 i! u 
ii 1!! ~i 1 ~~ 1 ~~ H 

4 25 117 9 4 3 

5 10 5 2 1 3 6 
527 

163 
86 
76 
87 
76 
39 

811 

234 
119 
156 
155 

97 
50 

319 257 268 194 

107 81 70 50 
47 49 56 35 
62 51 58 57 
58 43 52 34 
33 23 24 15 
12 10 8 3 

Lander 
Art der Gemeinschuldner 

Vergleichsverfahren: 
Schleswig-Holstein ......... . 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . 
Niedersachsen') ............ . 
Nordrhein-Westfalen ....... . 
Bremen .................. . 
Hessen ................... . 
Württemberg-Bader.') .... . 
Bayern ................... . 
Rheinland-Pfalz ........... . 
Baden .................... . 
Württemberg-Hohenzollern 

einschl. Kreis Lindau ..... 
Zusammen 
davon: 

Industrie . . . . . . . . . . . . .. 
Handwerk ............... . 
Großhandel . . . . . . . ....... . 
Einzelhandel .............. . 
Sonstige Wirtschaftsgruppen 
Nicht aufgegliedert ........ . 

l 1.Vier-12.Vier-1 

1 ~ 1 l~ 
18 62 
35 91 

2 14 
8 19 
6 37 

22 66 
1 11 

2 1 12 1 

103 1 

35 
12 
28 17 
10 

1 

336 

101 
38 
91 
63 
27 
16 

1949 

Juli : Aug. 1 Sept.1 Okt.1) 

3 
5 

27 
36 

4 
10 
12 
24 

3 

·14 
3 

32 
23 

1 
18 

8 
19 

6 

7 
1 

17 
19 

4 
15 
11 
26 
3 

5 

17 
22 

12 
9 

21 
3 

2 1 - 1 4 2 
126 124 107 

29 36 34 
19 17 12 
37 31 34 
33 31 19 
8 9 8 

91 

23, 
20 
28 
15 

5 

')Einschließlich An•chlußkonkurse und mangels Masse abgelehnter Konkurse. - ') Ohne Baden. - ') Vorläufiges Ergebnis. ') Januar-Juli vorläufig. 
') Doppelzahlungen auf Grund der Zahlkartenergebnisse ausgeschaltet. 

Finanzwesen 
Die Steuereinnahmen der Länder und Gemeinden 

seit der Geldumstellung 
Die Steuern der Länder im Bundesgebiet 

Seit Beginn des neuen Rechnungsjahres (1. 4. 1949) wird 
die Entwicklung der von den Ländern vereinnahmten ehe-
maligen Reichssteue.rn in er'Ster Linie von dem scharfen 
Rückgang der Einnahmen aus der veranlagten Einkommen-
steuer belierrscht. Im vierten Vierteljahr (1. 1. bis 31. 3. 1949) 
des vergangenen Rechnungsjahres hatte der Ertrag dieser 
Steue.r mit 834,9 Mill. DM einen Höhepunkt erreicht und 
machte damals 22,4 vH aller Steuereinnahmen der Länder 
des Bundesgebietes aus. Er blieb damit ein wenig hinter 
den Einnahmen aus der Umsatzsteuer zurüc~ und war fast 
ebenso groß wie die Eingänge aus allen Zöllen und Ver-
brauchssteuern. 

Die Ursachen fü.r den seitdem eingetretenen Rückgang der 
Einnahmen aus de.r veranlagten Einkommensteuer sind be-
kannt. Sie ergeben sich neben den Verlagerungen aus dem 
Dbergang zu Vierteljahreszahlungen in erster Linie aus der 
Ermächtigung für den Steuerpflichtigen, für Investitionen 
verausgabte Beträge von steuerpflichtigen Einkommen abzu-
setzen. In welchem Umfang von dieser Ermächtigung Ge-
brauch gemacht wird, zeigt etwa das Maß der inzwischen 
eingetretenen Ausfälle. Im Vergleich mit dem Höchststand 

Die Einnahmen der Länder im Bundesgebiet 
aus den wichtigsten Steuern 

Steuerart 

Gesamt ................. . 
davon: 

Wichtigste Besitz- und Ver-
kehrssteuern 

Lohnsteuer ........... . 
Veranl. Einkommensteuer 
Körperschaftssteuer .... . 
Umsatzsteuer ........ . 
Kraftfahrzeugsteuer .... . 

Zölle u. Verbrauchsteuern . 
davon: 
Zcille ................. . 
ftabaksteuer .......... . 

brige ............... . 
Außerdem: 

Notopfer Berlin ....... . 

in Mill.DM 

1 
Rechnungsjahr 1948/49 1 Rechnungsjahr 

1949/50 

1
2. Vier-13. Vier-14. Vier-/ 1. Vier-12. Vier-
teljahr teljahr teljahr teljahr teljahr 

11683,9 i 3422,8 3720,5 3655,0 13605,2 

355,3 
343,1 
137,9 
441,8 

12,6 
299,6 

23,4 1 

182,6 
93,6 

490,8 1 

762,4 
354,7 
839,8 

29,5 
767,0 

34,9 
432,7 
299,4 

21,9 

511,0 
834,9 
364,1 
911,6 
129,4 
836,3 

40,l 1 

457,0 
339,2 

83,3 

493,8 
690,3 
385,5 
924,1 

51,6 
964,2 

63,8 
549,2 
351,2 

526,7 
584,5 
360,2 
912,6a) 

60,0 
1016,4 

71,6 
546,4 
398,4 

78,5 ' 81,0 
1 

a) Seitens des Landes Nordrhein-Westfalen wurde von dem Aufkommen der 
Umsatzsteuer im September 1949 ein Betrag von 47,6 Mill. DM für Ausfuhr-
händler- und Ausfuhrvergiltung für die Zeit vom 21. 6. 48 bis 30. 9. 49 abgesetzt. 

im 4. Rechnungsvierteljahr (1. 1. bis 31. 3. 1949) sind die Ein-
nahmen aus der veranlagten Einkommensteuer im 1. ·Rech-
nungsvierteljahr um 144,6 Mill. DM, im 2. Rechnungsviertel-
jahr sogar um 250,4 Mill. DM niedriger. An der Gesamtheit 
der Steuereinnahmen ist diese Steuer im 2. Rechnungsviertel 
daher nur noch mit 16 vH beteiligt. 

Steigerungen der Einnahmen bei anderen Steuern haben 
diesen Ausfall nicht voll ausgleichen können. Der Gesamt-
betrag der Steuereinnahmen, der im 4. Rechnungsvierteljah.r 
einen Höhepunkt von 3 720,5 Mill. DM erreicht hatte, ist im 
1. Rechnungsvierteljahr auf 3 655,0 Mill. DM gesunken. Im 
2. Rechnungsvierteljahr haben sie sich ungefähr auf diesem 
Stand gehalten, wenn man die in Nordrhein-Westfalen vor-
weg von de.r Umsatzsteuer gekürzten 47,6 Mill. DM hinzu-
rechnet. 

Das Schwergewicht der von den Ländern vereinnahmten 
Steuern hat sich nach den Zöllen und Verbrauchssteuern und 
der Umsatzsteuer verschoben. Der Anteil, den diese Steuern 
an den Gesamteinnahmen haben, ist von 47,0 vH im 
4. Rechnungsvierteljah.r (1. 1. bis 31. 3. 1949) auf 53,5 vH im 
2. Rechnungsvierteljahr (1. 1. bis 30. 9. 1949) gestiegen. 

Anteil der wichtigsten Steuern 
am gesamten Steueraufkommen der Länder. 

invH 

1 . 948149 1 Rechnungsjahr 
Steuerart 

. ~ Rechnungs1ahrl 1949150 
, 2. Vier-13. Vier-14. Vier-11. Vier-/ 2· Vier-

teljahr teljahr teljahr teljahr te\jahr 

Lohnsteuer . . . . . . . . . . . . . . 1 21,1 1 14,3 13,7 113,5 
1 

14,6 
Veranl. Einkommensteuer .. 20,4 22,3 22,4 . 18,9 16,2 
Körperschaftssteuer ........ 1 8,2 10,4 9,8 10,6 

1 

10,0 
Umsatzsteuer ... , ........ 26,2 24,5 24,5 1 25,3 25,3a) 
Zölle und Verbrauchsteuern . 17,8 22,4 22,5 26,4 28,2 

a) Seitens des Landes Nordrhein-Westfalen wurde von dem Aufkommen 
der Umsatzsteuer im September 1949 ein Betrag von 47,6 Mill. DM für Aus-
fuhrhandler- und Ausfuhrvergutung fur die Zeit vom 21. 6. 48 bis 30. 9. 49 
abgesetzt. 

Zölle und Verbrauchs·steuern erbrachten im Sommerhalb-
jahr 1949 1 980,6 Mill. DM gegenüber nur 1 603,3 Mill.· DM 
im vorhergehenden Winterhalbjah.r. Allein bei der Tabak-
steuer beläuft sich - trotz ihrer im November 1948 in 
Kraft getretenen starken Senkung - das Mehr auf 205,9 
Mill. DM. Weniger die Ausweitung des Tabakkonsums als 
die Verdrängung de.r unversteuerten Zigarette hat hier die 
staatlichen Mehreinnahmen ermöglicht. Bei den übrigen 
Verbrauchssteuern dagegen folgen die Einnahmen in erster 
Linie einer Zunahme des Verbrauchs, der bei Bier dll.fch 
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die Verbesserung der Qualität und beim Zucker durch die 
bessere Versorgung aus Einfuhr und Mehre,rzeugung aus-
gelöst wurde. 

Unter dem wirtschaftlichen Gesichtspunkt ist vor allem 
auch die Entwicklung der Umsatzsteuer beachtlich. Der hohe 
Stand ihrer Erträge im 4. Rechnungsvierteljahr entsprach 
der saisonüblichen Umsatzbelebung, die in den Herbst-
monaten eintritt und zumeist im Dezember einen besonderen 
Höhepunkt erreicht. Die -auf die Steuerzahlungen der Monate 
Januar bis März maßgeblichen Umsätze der vo,rhergehenden 
drei Monate waren über das saisonüblicheMaß hinaus durch 
die damals lebhafte Wirtschaftstätigkeit erhöht. Nach der 
allgemeinen Wirtschaftsentwicklung und vor allem nach der 
Saisontendenz wäre für die Somme,rmonate mit geringeren 
Erträgen aus der Umsatzsteuer zu rechnen gewesen, zumal 
da auf Teilgebieten der volkswirtschaftlichen Umsätze die 
Preise rückläufig waren. Die gegenüber dem 4. Rechnungs-
vierteljahr erhöhten Einnahmen der Sommermonate lassen 
darauf schließen, daß ein wachsender Teil der volkswirt-
schaftlichen Umsätze sich wieder in den normalen, durch 
die Umsatzsteuer erfaßten Bahnen vollzieht. 

Die Einnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer sind neben 
den „g,roßen" Steuern zwar gering; aber ihre Zunahme läßt 
die wachsende Versorgung der Wirtschaft mit Kraftfahr-
zeugen erkennen. 

Im Gegensatz zur veranlagten Einkommensteuer sind die 
Einnahmen aus der Lohnsteuer, wenn auch nur geringfügig, 
gestiegen. Sie haben sich von 1 001,8 Mill. DM im Winter-
halbjahr auf 1 020,5 Mill. DM im Sommerhalbjahr erhöht. Für 
die Lohnsteuerpflichtigen hat sich also die Steuerermäßigung 
weit weniger ausgewirkt als für die Veranlagten. Für den 
Ertrag der Lohnsteuer war weiterhin maßgebend, daß sich 
die Zahl der Beschäftigten und - nach den E,rgebnissen der 
Lohnsteuerstatistik - die Wochenverdienste erhöht haben 
Die Lohnsteuer-ist im let'.{:ten Vierteljahr (1. 7. bis 30. 9. 1948) 
mit 14.,6 vH an den gesamten Steuereinnahmen der Länder 
beteiligt. 

Steueraufkommen in den Ländern des Bundesgebietes 
in Mill. RM/DM 

Länder 
Steuerart 

1 
. 9 1 Rechnun!(sjahr Rechnungsiahr 1948/4 ~49f_l;O __ 

1
2. Vier-13. Vier-14. Vier-11, Vier-12. Vier-

----------. teljahr teljahr teljahr teljahr teljahr 

Schleswig-Holstein 65, 7 127,2 1141,3 139,3 1129,3 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . 158,4 294, 7 299,8 318,8 333, 7 
Niedersachsen . . . . . . . . . 198,1 375,4 429,0 423,9 423,6 
Nordrhein-Westfalen... 528,9 1025,1 l 093,9 1129,0 1054,5a) 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . 61,9 134,0 122, 7 119, 7 110,4 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . 149,9 291,0 335,8 279,4 275,2 
Württemberg-Baden. . . . 146,3 341,0 341, 7 338,3 329,3 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . 241,5 522,3 594,8 568,5 592,6 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . 67, 7 153,2 187,9 162,4 169,3 
Baden ........... „... 1 35,8 1 88,1 98,2 1 98,6 107,0 
Württemberg-Hohz..... 26,8 64,3 68,0 69,6 73,3 
Kreis Lindau . . . . . . . . . 2,9 6,5 7,3 7,5 7,0 
Bundesgebiet . . . . . . . . . . 1 683,9 13 422,8 13 720,5 3 655,0 13 605,2 

a) Seitens des Landes Nordrhein-Westfalen wurde von dem Aufkommen der 
Umsatzsteuer im September 1949 ein Betrog von 47,6 Mill. DM für Ausfuhr-
handler- und Ausfuhrvergütung flir die Zeit vom 21. 6. 48 bis 30. 9. 49 ab-
gesetzt. 

In den einzelnen Ländern des Bundesgebietes hat sich die 
Entwicklung der Steuereinnahmen nicht einheitlich voll-
zogen. In den Ländern der französischen Zone ist die Er-
mäßigung der Lohn- und Einkommensteuern noch nicht in 
Kraft getreten, so daß hier das Steueraufkommen noch ge-
stiegen ist. Von den wachsenden Erträgen der Verbrauchs-
steuern wurden in de,r Hauptsache diejenigen Länder begün-
stigt, in denen die Zigaretten- und Zuckerindustrie ihren Sitz 
haben. Auffällig stark dagegen ist der Rückgang der Steuer-
einnahmen in Hessen. 

Die Einnahmen aus dem - außerhalb der Steuereinnah-
men gerechneten - N o t o p f e .r B e r 1 i n halten sich vier-
teljährlich· in der Größenordnung von 80 Mill. DM und be-
laufen sich bisher auf insgesamt 264,7 Mill. DM. In Berlin 
selbst (Westsektoren) erbrachten die eigenen Steuern (ein-
schließ!. Gemeindesteuern) 179,7 Mill. DM im 4. Rechnungs-

'; --

vierteljahr, 159,5 Mill. DM im 1. Rechnungsvierteljahr und 
132,9 Mill. DM im 2. Rechnungsvierteljahr. 

Die Steuereinnahmen der Gemeinden 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Im Oktober hat sich nach den bisher vorliegenden Mel-
dungen das Aufkommen aus den Besitz- und Verkehrs-
steuern etwas günstiger gestaltet. Dadurch ist die Drei-
monatssumme (für die Monate August bis Oktober) bei der 
Lohnsteuer auf 533,8 Mill. DM, bei der Körperschaftssteuer 
auf 361,9 Mill. DM und bei der Umsatzsteuer auf 949,1 Mill. 
DM gestiegen. 

Uber die Einnahmen. der Gemeinden aus gemeindeeigenen 
Steuern liegen vollständige Angaben vorerst nur für das 
Vereinigte . Wi,rtschaftsgebiet und zunächst nur bis zum 
30. Juni 1949 vor. 

Die EinnaI:tmen aus den wichtigsten Steuern der Gemeinden 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

in Mill. DM 

Steuern 

1 

R h . h 1948/49 1 Rechnungs-ec nungsia r jahr 49150 
.2. Viertel-1 3. Viertel-1 4. Viertel- 1. Viertel-

jahr jahr jahr jahr1) 

Landwirtsch. Grundst. 
Übrige Grundsteuer .. . 
Gewerbesteuer . ....... . 
Vergnügungssteuer .... . 
Sonst. Gemeindesteuern 
Insgesamt ........... . 

39,4 
129,5 
112,3 
25,7 

8,2 
315,0 

52,1 
162,1 
207,2 
32,6 
18,4 

472,4 

55,4 
165,1 
218,8 

38,6 
24,4 

502,4 

57,3 
170,1 
236,1 

28,4 
31,0 

522,9 

1) Einschl.Auslaufperiode fordas R. J. 1948/49. 

Die Erträge der von den Gemeinden unmittelbar erhobenen 
Steuern sind im Verhältnis zu den Ländersteuern nur ge,ring. 
Bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden des Vereinig-
ten Wirtschaftsgebietes bewegen sie sich zur Zeit in der 
Größenordnung von 2 100 Mill. DM jährlich. Im ersten Vie,r-
teljahr des laufenden Rechnungsjahres erbrachten sie 522,9 
Mill. RM. An eigenen Steuern sind den Gemeinden im 
wesentlichen die drei Realsteuern verblieben. Von diesen 
erbrachte die Gewe,rbsteuer im 1. Rechnungsvierteljahr 
236,1 Mill. DM, die Grundsteuer auf nicht-landwirtschaft-
lichen Grundbesitz 170,1 Mill. DM und die landwirtschaft-
liche Grundsteuer 57,3 Mill. DM. Neben dieser ist nur noch 
die Vergnügungssteuer mit einem Ertrag von 28,4 Mill. DM 
zu erwähnen. 

Die Steuereinnahmen der Gemeinden im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet nach Art der Körperschaften 

in Mill. DM 

1 R h "ah 1948/49 1 Rechnungs-
Körperschaften 

ec nungsJ r jahr 49/50 
2. Viertel-1 3. Viertel-1 4. Viertel- 1. Viertel-

jahr jahr jahr iahr1) 

Stadtkreise ........... · 1 175,2 
1 

265,0 

1 
275,0 

1 
284,7 

Kreisangehörige Gemein-
den 

1 1 

Statistisch erfaßt . . . 1 129,4 191,2 

1 

208,5 209,9 
Geschätzt ........... 9,4 13,4 14,5 22,6 

Landkreise ........... 1,1 2,8 4,4 5,7 
Insgesamt ············ 1 315,0 

1 

472,4 
1 

502,4 
1 

522,9 

1) Einschl. Auslaufperiode für das R. J. 1S48/49. 

Die Einnahmen der Gemeinden aus ihren eigenen Steuern 
sind im 1. Rechnungsvierteljahr 1949 (1. 4. bis 30. 6.) mit 
erneut erhöhten Beträgen ermittelt worden. Ein Teil der Zu-
nahme gegenüber den vorhergehenden Vierteljahren ist 
allerdings rein ,rechnerisch und auf nachträgliche Erfassung 
in den kleineren kreisangehörigen Gemeinden zurückzu-
führen. Die Entwicklung in den Stadt- und Landkreisen läßt 
aber erkennen, daß auch unabhängig davon sich die Steuer-
eingänge im Zuge der wirtschaftlichen Entwicklung erhöht 
haben. Nur die Einnahmen aus den Vergnügungssteuern 
sind saisonmäßig gesunken. 

Von der stärkeren Zunahme in Niedersachsen und in 
Bayern abgesehen, die wohl mit den vorerwähnten Nacher-
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Die Steuereinnahmen der Gemeinden im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet nach Ländern 

in Mill. DM 

1 R . h 1948 1 Rechnungsjahr 
Land er 

echnungs)a r /49 1949/5l' 
2. Vier- 3. Vier- 4. Vier- 1. Vier- 2. Vier-
teljahr 1 teljahr 1 teljahr teljahr') 1 teljahr 

Schleswig-Holstein ... 

1 

i 
18,1 25,4 28,3 28,5 

1 

28,0 
Niedersachsen ............. 45,8 67,2 72,7 79,4 
Nordrhein-Westfalen . ..... 114,3 167,4 182,8 186,1 196,0 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,4 49,8 1 51,8 50,7 
Wurttemberg-Baden 31,9 48,8 1 49,7 48,4 46,0 ······· 1 Bayern .. ················ 54,6 76,6 

1 

84,0 92,5 
Hamburg ...... ········· 14,9 

1 

26,9 
1 

24, 7 26,0 22,9 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,2 10,2 8,5 11,4 11,8 
Ver. Wirtschaftsgebiet ...... 315,0 

1 

472,4 502,4 522,9 
1 außerdem: Franz6sische Zone 

1 

Rheinland-Pfalz 17,2 28,4 28,2 35,6 
Baden .................. 

1 

10,9 

')Einschließlich der Auslaufperiode furdas R. J. 1948/49. 

fassungen zusammenhängen, hat sich die Entwicklung in den 
einzelnen Ländern seit Beginn des Kalenderjahres ziemlich 
einheitlich vollzogen. Ein besonde.rs großer Teil der Steuern 
entfällt auf die Gemeinden in Nordrhein-Westfalen. 

Aus der französischen Zone liegen Zahlen zunächst nur 
für Rheinland-Pfalz und ab 1. 4. 1949 für Baden vor. He. 

Die Finanzen der Gemeinden nach 
der Geldumstellung 

Die Ausgaben der Gemeinden im Bundesgebiet belaufen 
sich in dem DM-Dreivierteljah.r, das von der Geldumstellung 
bis zum Ende des Etatjahres 1948, also vom 21. 6. 1948 bis 
31. 3. 1949 reicht, auf einen Bruttobetrag von 4 410 Mill. DM1). 
Dies ist das erste und vo.rläufige Ergebnis einer summarischen 
Vorausmeldung, die zur Durchführung der Gemeindefinanz-
statistik 1948 von allen Gemeinden und Gemeindeverbänden 
des Bundesgebietes bei den Statistischen Landesämtern ein-
zureichen war. 

Einnahmen und Ausgaben der Kämmereiverwaltungen 
der Gemeinden und Gemeindeverbände im Bundesgebiet 
DM-Dreivierteljahr 21. Juni 1948 bis 31. März 1949, in Mill. DM 

Einnahmen Ausgaben 
Verwaltungszweige 1 davon_!_ 1 nach Abzug insgesamt _Zu- insgesamt der Zu-

we1sungen weisungen 
vom Land vom Land 

Allgemeine Verwaltung . 108,9 25,8 448,8 423,0 
Polizei ·············· 83,4 68,7 188,4 119,7 
Schulwesen . . . . . . . . . . 125,7 38,4 485,7 447,3 
Wissenschaft, Kunst u. 

Volksbildung ....... 32,8 3,6 109,3 105,7 
Kriegsfolgenfürsorge ... 721,3 543,6 841,3 297,7 
Übriges Sozialwesen .. 224,0 22,5 534,5 512,0 
Cksundheitswesen ..... 275,0 10,7 405,5 394,8 
Straßenwesen 89,6 64,2 268,7 204,5 
Wohnungs- und Sied-

Iungswesen ........ 
Öff m tl. Einrichtungen u. 

120,5 63,9 343,3 279,4 

Wirtschaftsförderung 333,9 
Finanz- und Steuerver-

. 54,2 595,1 540,9 

waltung ········· 57,9 0.3 189,4 189,1 
Zusammen ........... · 1 2173,0 8ttti,U 4 4H.t,U ;:S l>J.4,U 

Die Summe von 4 410 Mill. DM stellt den Bruttobetrag der 
Ausgaben dar. Sie enthält vorläufig noch alle Doppelzählun-
gen, die sich du.rch die Erstattungen der Verwaltungszweige 
untereinander und vor allem durch den Zahlungs- und Ver-
rechnungsverkehr der Gemeinden und Gemeindeverbände 
untereinander ergeben. Im Rechnungsjahr 1946, für das voll-
ständige.re Ergebnisse der Gemeindefinanzstatistik vorliegen, 
beliefen sich solche zu Doppelzählungen führende Zahlungen 
in der amerikanischen Zone auf 62,5 Mill. RM und machten 
somit 3 vH der damals 2 125,2 Mill. RM betragenden Gesamt-
ausgaben aus. 

Die 4 410 Mill. DM Gesamtausgaben umschließen auch alle 
die Zahlungen, die die Gemeinden im Auftrag der Länder 

1) Nur ordentliche Rechnung. 

leisten und die ihnen aus der Staatskasse, erstattet werden. 
Im DM-Dreivierteljahr 1948/49 beliefen sich die Einnahmen 
der Gemeinden aus solchen zweckgebundenen Zuweisungen 
auf 896 Mill. DM, machten also meh.r als ein Fünftel der 
Gesamtausgaben aus. Der weitaus größte Teil davon entf~llt 
auf den Anteil, den in allen Ländern der Staat an den Auf-
wendungen der Kriegsfolgefürsorge (543,6 Mill. DM) über-
nimmt. Bei den übrigen Zweigen der öffentlichen Verwaltung 
ist die Verteilung der Lasten zwischen Staat und Gemeinde 
zumeist unterschiedlich ge.regelt. In der Summe aller Länder 
entfällt ein relativ hoher Anteil auf den Staat bei den Aus-
gaben für das Polizeiwesen; absolut hohe Beträge staatlicher 
Zuweisungen sind im Rechnungsjahr 1948/49 (%, Jahr) auch 
bei Straßenwesen, Wohnungs- und Siedlungswesen und 
Wirtschaftsförderung gezahlt worden. 

Die eigenen A u s g a b e n der Gemeinden belaufen sich 
daher im DM-Dreivierteljahr 1948/49-allerdings einschließ-
lich der vorerwähnten Doppelzählungen-auf 3 514 Mill. DM. 

Die Gliederung dieses Gesamtbetrages nach eifizelnen 
V e r w a 1 t u n g s z w e i g e n läßt die Bereiche erkennen, iil 
denen in erster Linie die Aufgaben und Ausgaben gemeind-
licher Betätigung liegen. An erster. Stelle der kommunalen 
Ausgaben stehen die sozialen Aufwendungen, die fü.r den 
von den Gemeinden getragenen Teil der Kriegsfolgen-
fürsorge, für die allgemeine Fürsorge und für sonstige 
Sozialausgaben zusammen 809,7 Mill. DM ausmachen. Eine 
halbe Milliarde übersteigen die - allerdings zumeist durch 
Gebühren und Beiträge finanzie.rten - Aufwendungen für 
die gemeindlichen Einrichtungen (Kanalisation, Müllabfuhr 
usw.) und für Wirtschaftsförderung. Die Bedeutung, die das 
Schulwesen in der gemeindlichen Betätigung hat, drückt 
sich in einem Ausgabebetrag von 447,3 Mill. DM aus. Fast 
400 Mill. DM erreichen auch die Ausgaben fü.r das Gesund-
heitswesen. Die von den Gemeinden selbst getragenen 
Kosten der allgemeinen Verwaltung erscheinen hier mit dem 
verhältnismäßig hohen Betrag von· 423,0 Mill. DM. Hierbei 
ist aber zu berücksichtigen, daß in den kleinen Gemeinden 
die Verwaltung nicht aufgeteilt ist, alle Ausgaben für diese 
daher als „allgemeine" ve.rbucht werden. 

Bei den Gemeinden wird ein großer Teil der Ausgaben 
durch spezielle, in den Verwaltungszweigen selbst anfallende 
Einnahmen gedeckt. Im DM-Dreivierteljahr 1948/49 belaufen 
sich diese s p e z i e 11 e n D e c k u n g s m i t t e. l - abzüg-
lich der 896,0 Mill. DM Zuweisungen vom Land - auf 
1 237,0 Mill. DM. Hieran sind hauptsächlich die Einnahmen 
aus Gebühren und Beiträgen, Mieten und Pachten, Zinsen 
und Rückeinnahmen aus Darlehen beteiligt. Die vo.rgenannte 
Zahl enthält allerdings die oben erwähnten zu „Doppel-
zählungen" führend~n Zuweisungen von anderen Gemeinden. 

Die Differenz zwischen den Ausgaben der Kämmereiver-
waltungen und ihren Einnahmen ergibt den Z u s c h u ß-
b e darf, der durch Steuern, allgemeine Finanzzuweisungen, 
t!be.rschuß des Erwerhsvermögens und andere allgemeine 
Deckungsmittel zu finanzieren ist. Im Rechnungsjahr 1948/49 
(9 Monate) beläuft sich dieser Zuschußbedarf auf 2 237 Mill. 
DM, d. h. auf 52 DM je Kopf der Bevölkerung im Bundes-

Zuschußbedarf der Gemeinden und Gemeindeve.rbände 
im Bundesgebiet 

DM-Dreivierteljahr 21. Juni 1948 bis 31. März 1949 

1 
Mill. 

1 1 

Mill. 1 DM Verwaltungszweige Länder je Ein-DM DM wohner 

Allgem. Verwaltung ... 339,9 Schle•wig-Holstein . 114,0 43 
Polizei ....... ... 105,0 Niedersachsen ...... 271,0 42 
Schulwesen ....... 360,0 Nordrhein-Westf .. ' 748,3 62 
Wissenschaft. Kunst u1w. 76,5 Hessen . .......... 237,7 58 
Kriegsfolgenfürsorge ... 120,0 Wurttemberg-Baden 234,2 63 
Übriges Sozialwesen 310,5 Bayern . . . . . . . . . . . . 406,4 45 
Gesundheitswesen .... 130,5 Rheinland-Pfalz .... 122,5 44 
Straßenwesen 179,1 Baden ............ 49,6 41 
Wohnungs- u.S·i~di~;,~~- Wti.rttemb.-Hohenz .. 51,5 48 

wesen 202,8 Lindau . . . . . . . . . . 

1 

1,7 32 
Öffentl. El;,~lcht~~~~~- ~. 

Wirtschaftsförderung 261,2 
Finanz- u. Steuerver-

waltung ........... 131,5 
1 

Zusammen ........... · 12 237,0 Zusammen ..... .. 12 237,0 
1 

52 
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gebiet. In der relativen Höhe dieses Zuschußbedarfs be-
stehen zwischen den Ländern merkliche Unterschiede. Die 
kommunalen Ausgaben wachsen - auch in ihrer Relation 
zur Bevölke,rung - mit der Größe der Gemeinden. Sie sind 
je Kopf am größten in den Großstädten. Darum liegt der 
Je-Kopf-Betrag des Zuschußbedarfs am höchsten in den 
Ländern mit zahlreichen Großstädten, so in Württemberg-
Baden mit 63 DM, in Nordrhein-Westfalen mit 62 DM und in 
Hessen mit 58 DM. In den übrigen Lände,rn dagegen 
schwankt der Zuschußbedarf nur zwischen 41 DM und 
48 DM je Kopf. 

Die Gliederung dieses Zuschußbedarfs nach Verwaltungs-
zweigen läßt erkennen, welche der gemeindlichen Aufgaben-
gebiete die höchsten Ansprüche an die Finanzierung durch 
gemeindeeigene Steuern oder sonstige allgemeine Deckungs-

mittel stellen. An erste,r Stelle stehen hier wieder die 
sozialen Aufwendungen mit zusammen 430,5 Mill. DM und 
das Schulwesen mit 360 Mill. DM. 

Der D e c k u n g des Zuschußbedarfs dienen in erster 
Linie die Einnahmen aus gemeindeeigenen Steuern, d. h. 
hauptsächlich die Grundsteuern und die Gewerbesteuern. in 
der Vorausmeldung für 1948/49 sind diese Einnahmen mit 
1 431 Mill. DM, also mit 64 vH des Zuschußbedarfs, beziffert 
wo,rden. An weiteren eigenen Einnahmen standen Uber-
schüsse der wirtschaftlichen Unternehmungen zur Ver-
fügung. Der Rest wurde durch die allgemeinen Finanz-
zuweisungen der Länder oder durch die in die Rechnung 
eingesetzten Teile der Erstausstattung gedeckt. Beide 
zusammen sind vorläufig - d. h. vo.rbehaltlich ihrer Auf-
gliederung - mit 812 Mill. DM gemeldet worden. He. 

Verbrauch 
Die Versteuerung von Tabakwaren 

im Bundesgebiet im September 1949 
Die Werte der versteuerten Tabakwaren sind, nachdem 

diese im Juni und Juli den hohen Stand vom Mai d. J. an-
nähernd behauptet und im August wesentlich überschritten 
hatten, während des Berichtsmonats wieder zurückgegangen. 
Die Kleinverkaufswerte haben von 335,5 Mill. DM im Vor-
monat auf 303,5 Mill. DM abgenommen, d. h. der im Mai ein-
getretene Aufschwung - der Kleinverkaufswert erhöhte sich 
in diesem Monat um rund 48 Mill. DM - wu,rde auf weniger 
als die Hälfte vermindert. Der Wert der im September ver-
kauften Steuerwertzeichen ist entsprechend von rund 
191 Mill. DM im August auf 172 Mill. DM zurückgegangen. 

Versteuerte Tabakwaren im Bundesgebiet 

1Einheit1 
1949 

Tabakwaren April/ 
1 

Juli 1 August f Sept. 
1 

Juli/ 
Juni Sept. 

........ !Mill.DM 
Kleinverkaufswerte 

Insgesamt 946,9 329,4 335,5 303,5 968,4 
.:lavon: 

Zigaretten . -. .... " 585,8 194,8 208,3 186,2 589,3 
Zigarren ... „. „ " 172,9 54,3 52,9 55,9 163,1 
Rauchtabak .... " 179,8 78,1 71,8 59,0 208,9 

Mengen 
Z~gar~tten ...... Mill.St. 5 570,4 11897,4 12 031,411 843,5 15 772,3 Zigarren ....... " 1 539,4 168,6 169,8 183,2 521,6 
Rauchtabak ..... t 5 091,9 2 242,8 1 2 107,3 1 749,1 6 099,2 

: ; 

Die Wert- und Mengenangaben für die einzelnen S o r t e n 
vermitteln Einblick in die näheren Zusammenhänge. Es er-
gibt sich daraus, daß von den Hauptarten, Zigärren, Zigaret-
ten und Rauchtabak, nur Ziga.rren zugenommen haben. Diese 
hatten der Stückzahl nach im August ebenfalls eine kleine 
Zunahme, ihr Kleinverkaufswert war aber bereits gesunken. 
Im September hat sich nun die Stückzahl um rund 8 vH, der 
Kleinverkaufswert um 6 vH e.rhöht. Bei Zigaretten sind da-
gegen Menge und Kleinverkaufswert um rund 10 vH, bei 
Feinschnitt um fast 20 vH zurückgegangen. Auch Pfeifen-
tabak, der allerdings weniger ins Gewicht fällt, hat um über 
10 vH gegenüber dem Vormonat abgenommen. 

Der Rückgang de.r versteuerten Zigaretten um fast 200 Mill. 
Stück und des Feinschnitts um 300 000 kg läßt den Schluß zu, 
daß die illegale Versorgung .mit Zigaretten im Berichtsmonat 
an Bedeutung gewonnen hatte. Von Kreisen der westdeut-
schen Zigarettenindustrie wurde auch die }1enge der im 
September eingeführten Ziga.retten auf 500 Mill. Stück ge-
schätzt, wovon höchstens 10 vH banderoliert worden seien. 
Ein Schlag gegen den schwarzen Markt ist nunmehr dadurch 
geführt worden, daß die Grenzzollstellen im Bundesgebiet 
jetzt auch von Devisenausländern beim Eingang von Wa.ren 
in Kraftfahrzeugen Sicherheiten in Höhe der Eingangsab-
gaben, des Warenwertes und des Kraftfahrzeuges verlangen. 
Nach einem Untersuchungsbericht des Bremer Senats war 

eine de.r Hauptquellen illegaler Zigaretteneinfuhr der inter-
nationale Durchgangsverkehr mit Lastkraftwagen. Als weitere 
Einfuhrwege werden in dem Bericht noch die mißbräuch-
liche Ausnutzung von Liebesgabeneinfuhren auf Grund von 
Jeia-Lizenzen sowie der Schmuggel über die französisch-
deutsche Grenze angegeben. 

In den einzelnen Lände,rn des Bundesgebietes hat sich der 
Absatz von Tabakwaren wie folgt entwiekelt: Gestiegen sind 
die Kleinverkaufswerte nur in Schleswig-Holstein, das als 
Ausnahmefall bei allen wichtigen Erzeugnissen höhere Be-
träge aufzuweisen hat, und in Württemberg-Baden. In den 
hauptsächlichen Herstellungsländern sind sie dagegen über-
all gefallen. Hamburg, Niedersachsen und Bayern haben 
Rückgänge von .rund 10 vH zu verzeichnen. In Nordrhein-
Westfalen und Bremen belaufen sich diese auf rund 14 vH. 

Die Zigarettenherstellung ist mit Ausnahme der für diesen 
Produktionszweig unwichtigen Länder Schleswig-Holstein 
und Württemberg-Baden allgemein zurückgegangen mit dem 
größten Betrage in Hamburg, vergleichsweise besonde.rs 
stark in Nordrhein-Westfalen, wo sie auf weniger als die 
Hälfte abgenommen hat. Der Kleinverkaufswert von Fein-
schnitt ist in den zwei maßgebenden Herstellungsländern, 
Nordrhein-Westfalen und B.remen, besonders aber in letz-
terem, gesunken. Der Rückgang beträgt hier fast 10 Mill. DM. 
Die Einbuße bei Pfeifentabak entfällt ebenfalls größtenteils 
auf Nordrhein-Westfalen. Nur die bei Zigarren noch fort-
gesetzte ansteigende Entwicklung hat in einer größe.ren An-
zahl von Ländern höhere Septemberergebnisse gezeitigt. 
Hauptbeteiligt sind daran Nordrhein-Westfalen, Württem-
berg-Baden, Südbaden und Bayern. 

Die Ubersicht über die Preisklassen de.r versteuerten 
Tabakerzeugnisse zeigt, daß der Verbrauch weiter zu den 
billigeren Sorten abwanderte. Die durchschnittlichen Klei,n-
verkaufspreise für Ziga.rren sind von 31,18 Dpf je Stück im 
August auf 30,53 Dpf im September gesunken. Der Zigaretten-
preis hat im Durchschnitt 10,10 Dpf gegen 10,26 Dpf im Vor-
monat betragen. Der Verbrauch von 12,5-Pfennig-Zigaretten, 
der im August noch rund ~ Mrd. Stück betrug, ist um fast 
die Hälfte zurückgegangen. Die anderen Preislagen über 10 Dpf 
spielen kaum noch eine Rolle. Feinschnitt ist nach dem 
stark.en Rückgang des Durchschnittspreises im Vormonat 
während des Septembers wieder ein wenig - um 10 Dpf je 
kg - gestiegen. Pfeifentabak ist dagegen weiter von durch-
schnittlich 22,32 DM je kg auf 21,68 DM gesunken. 

Der im vo.rangehenden Bericht für Westberlin angegebene 
Absatz von Tabakerzeugnissen, der ohnehin vergleichsweise 

·wesentlich unter dem des Bundesgebietes lag, hat im Sep-
tember noch abgenommen. Der Kleinverkaufswert aller ver-
steuerten Waren fiel von 11,8 Mill. DM auf 9,8 Mill. DM. 
Zigaretten haben sich dabei ,recht gut behauptet, der Absatz 
von Zigarren und Rauchtabak ist aber um fast ein Drittel 
gesunken. Durch eine von dem Magistrat vorgesehene 
Währungsausgleichsabgabe soll Westberlin in Zukunft besser 
gegen die Konkurrenz des Ostsektors und de.r Ostzone ab-
geschirmt werden. G. 

-250-



Unterricht und Bildung 
Die Studierenden an den Hochschulen 

im Wintersemester 1948/49 

An den Universitäten in den Ländern der Bundesrepublik 
Deutschland waren im Wintersemester 1948/49 72123 Studen-
ten immatrikuliert. Vor dem Kriege, im Wintersemester 
1937/38, gab es in dem gleichen Gebiet 27 892 Studierende. 
Die Zahl der Studie;renden hat sich also mehr als verdoppelt. 
An den Technischen Hochschulen hat sie sich sogar mehr 
als verdreifacht, denn 6 327 Studierenden im Wintersemester 
1937/38 stehen 19 920 im Wintersemester 1948/49 gegenüber. 

Diese wenigen Zahlen dürften die Situation an den Hoch-
schulen und damit auch die Bedeutung der Hochschul-
statistik gekennzeichnet haben. Leider sind die Schwierig-
keiten bei der Zusammenstellung hochschulstatistische.r 
Ergebnisse recht groß, da für das Hochschulwesen die Län-
der zuständig sind und es an einer Koordinierung der Hoch-
schulstatistik bisher fehlte. So mußte sich die Zusammen-
stellung der stat. Ergebnisse nach den uneinheitlichen Mel-
dungen der Stat. Landesämter richten, was z. B. dazu füh,rte, 
daß in der Studienfachgliederung teilweise Gruppen von 
Studienfächern zusammengefaßt werden mußten. Die weiter 
unten folgenden Ausführungen und Tabellen1 ) beziehen sich 
im Gegensatz zu den einleitend genannten Zahlen, die für 
das Bundesgebiet gelten, auch nur auf das Vereinigte Wirt-
schaftsgebiet. Trotzdem geben sie wichtige Aufschlüsse über 
die Ve;rteilung der Studierenden auf die einzelnen Hoch-
schulen und Studienfächer sowie über den Anteil der aus-
ländischen Studenten und der weiblichen Studierenden. 

Im Winternemester 1948/49 studierten an den Uni ver-
s i täten des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 57 847 Per-
sonen einschl. 3 215 Ausländern. De;r wohl im wesentlichen 
durch die Geldreform verursachte Rückgang gegenuber dem 
Sommersemester 1948 war mit 3 686 Studierenden oder 6 vH 
verhältnismäßig gering. An dieser Abnahme sind alle Uni-
versitäten mit Ausnahme de;r Universitäten Kiel, Münster 
und Würzburg, an denen die Zahl der Studierenden sogar 
zugenommen hat, beteiligt. 

Die Studierenden an den Universitäten 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

Studierende 1 
Wmter- 1 
scmester 

1 ~_1948/4~-1 Zahl 1 vH 

Deutsche ............ · I 54 6321 94,41 
Auslander . . . . . . . . . . . . 3 215 5,6 
Insgesamt ............ 1 57 847 1100 1 

Sommer- 1 Winter-
sernester semester 

1948 i 1947/48 
Zahl 1 vH:_l_z_a-hl_l_vH-

57 1081 92,81 55 358 i' 92,3 
4 425 7,2 4 622 7,7 

61 533 1100 1 59 980 1100 

Auffallend ist die p;rozentual sehr starke Abnahme der 
Ausländer. Einer Abnahme um 4 vH bei den deutschen Studie-
renden steht eine um 27 vH bei den Ausländern gegenuber. 
Dadurch ist der Anteil der Ausländer an den Studierenden, 
per schon vom Wintersemester 1947/48 zum Sommersemester 
1948, als die Gesamtzahl noch anstieg, rückläufig war, von 
7 vH im Somme;rsemester 1948 auf 6 vH im Wintersemester 
1948/49 heruntergegangen. (Der Anteil der Ausländer an 
der Gesamtbevölkerung betrug zu dieser Zeit weniger als 
2 vH.) Der Rückgang der ausländischen Studierenden hängt 
in erster Linie damit zusammen, daß der g;rößte Teil der 
Ausländer zu den „Displaced Persons" gehört, die von der 
IRO betreut werden. Durch internationale Hilfe werden 
ihnen viele Möglichkeiten zur Auswanderung aus Deutsch-
land geboten, die auch in starkem Umfang ausgenutzt wer-
den. 

De;r Anteil der weiblichen Studierenden betrug im Win-
tersemester 1948/49 23 vH; er ist gegenüber dem Sommer-

1) Ausführliche Tabellen siehe Abschnitt: statistische Monats-
zahlen, S. 820 • ff. 

semester 1948, in dem er 24 vH betrug, unwesentlich zurück-
gegangen. 

Von den einzelnen Universitäten war im Winter-semester 
194.8/49 die Universität München mit 9 580 Studierenden am 
stärksten besucht. Mit Abstand folgen die Unive;rsitäten 
Bonn, Hamburg und Gottingen mit über 5 000 Studierenden· 
die der Zahl der Studierenden nach kleinsten Universitäte~ 
sind Marburg und Kiel. 

Die deutschen Studierenden an den Univef'Sitäten 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes, nach Fachrichtungen 

Facht ichtun!!'en 

Theologie ........ . 
Allgemeine Medizin ... . 
Zahnmedizin ......... . 
Tiermedizin . . . . . . . 
Rechtswissenschaften . 
W irtschaftswissenschaftcn 
Philosophie 

und Padagogik ..... . 
Naturwissenschaften, 

Pharmazie ....... . 
Landwirtschaft und 

Gartenbau, Forstwirt-
schaft ............. . 

Musik und Kunst ..... . 
Leibesubungen ...... . 
Sonstige Fachrichtungen 
Insgesamt ........... . 

Winte1-
semester 
1948/49 

Zahl 1 

3 169 
12 951 

2 495 
712 

9 494 
4 437 

vH 

5,8 
23,7 
4,6 
1,3 

17,4 
8,1 

Sommer-
semester 

1948 

Zahl 1 vH 

3 065 5,4 
14 253 25,0 

2 491 4,4 
629 1, 1 

10 297 18,0 
4 765 8,3 

Winter-
semester 
1947/48 

Zahl j vH 

2 889 5,2 
14 573 26,3 

2 239 4,0 
543 1,0 

9 900 17,9 
4 377 7,9 

10 738 

8 492 

19,7 11049 

15,5 8 447 

1 19,3 10,919 

14,8 8 353 

19,7 

15,1 

1 380 
120 
213 
431 

54 sa~ 

2,5 1 262 
0,2 133 
0,4 270 
0,8 447 

100,0 57 108 

2,2 
0,2 
0,5 

1 0,8 
11uu,o 

1 232 2,2 
24 0,1 

309 0,6 
55 358 1100,0 

Von den einzelnen Fach;richtungen war die allgemeine 
Medizin am stärksten belegt. Sie umfaßte im Wintersemester 
1948/49 rd. 24 vH der Studierenden. Die nächstgrößeren 
Fachgruppen waren die philosophischen Fächer mit 20 vH, 
die Rechtswissenschaften mit 17 vH und die Naturwissen-
schaften einschl. Pharmazie mit 15 vH. Die Wirtschafts-
wissenschaften waren mit 8 vH und die Theologie war mit 
6 vH an den Studie;renden beteiligt. Vom Wintersemester 
1947/48 bis zum Wintersemester 1948/49 haben die Anteile 
der Mediziner und Rechtswissenschaftler abgenommen· und 
diejenigen der Philosophiestudenten, Naturwissenschaftler 
und Theologen zugenommen. 

Die Studierenden an den Technischen Hochschulen 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

1 

Winter- Sommer-

1 

Winter-

Studierende 
semester semester semester 
1948/49 1948 1947/48 

Zahl 
1 

vH Zahl 1 
vH -1 Zahl 1 vH 

Deutsche ........... 
1 

18 6351 93,51 17 362 1 90,91 16 9051 89,2 
Auslander .......... 1 285 6,5 1 742 9,1 2 045 10,8 
Insgesamt ........... · 1 19 920 1100 

1 
19 1041100 

1 
18 950 1100 

An den T e c h n i s c h e n H o c h s c h u 1 e ri gab es im 
Wintersemester 1948/49 19 920 Studierende einschl. 1 285 
Ausländer. Die Zahl der Studierenden an den Technischen 
Hochschulen stieg im Gegensatz zur Entwicklung bei den 
Unive;rsitäten auch nach der Währungsreform noch weiter 
an, und zwar um 4 vH. Gleichzeitig ging die Zahl der Aus-
länder zurück; ihr Anteil verringerte sich dadurch von 
11 vH im Wintersemester 1947/48 auf 6 vH im Winter-
semester 1948/49. 

Die weiblichen Studierenden waren im Wintersemeste;r 
1948/49 mit etwa 4 Prozent an der Gesamtzahl der Studieren-
den beteiligt, während ihr Anteil im Sommersemester 1948 
noch 5 vH betrug. 

Die am stärksten besuchte Technische Hochschule war 
die in München mit 4 955 Studierenden, auf die die Tech-
nischen Hochschulen Karls;ruhe und Stuttgart mit je rund 
4 000 Studierenden folgten. Am schwächsten besucht waren 
die Technischen Hochschulen in Hannover und Aachen. 
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Die deutschen Studierenden an den Technischen Hochschulen 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes, nach Fachrichtungen 

Winter- ~ommer- Winter-

Fachrichtungen semester semester semester 
1948/49 1948 1947/48 

Zahl 1 vH Zahl vH Zahl 1 vH 

Bauingenieurwesen und 1 
1 

Geodasie . . . . . . . . . . . 5 335 28,6 4 862 28,0 4 972 29,4 
Maschinenbauwesen 3 306 17,8 3 173 18,3 3 006 17,8 
Elektrotechnik ......... l 803 9,7 1 726 9,9 1 575 9,3 
Architektur 
Bergbau, Ma;k;ci,:e.id~: · . 

2 710 14,5 2 502 14,4 2 546 15,1 

kunde, Hilttenwesen 350 1,9 291 1, 7 247 1,5 
Naturwissenschaften, 

2 7931 Pharmazie 3 033 16,3 3 001 17,3 16,5 
Landwirtschaft ·~~d · · · · · 

Gartenbau .......... 360 1,9 259 1,5 2951 1,7 
Wirtschaftswissenschafter. 611 3,3 5581 3,2 502 3,0 
Sonstige Fachrichtungen 1127 6,0 990 5,7 969 5,7 
Insgesamt ····:·······J 186351100,01 17 362: 100,01 16 905 1100,0 

Von den Studienfächern ist die Fachrichtung „Bauinge-
nieurwesen" weitaus am stärksten belegt. Im Wintersemester 
1948/49 betrug ihr Anteil an den Studierenden rund 29 vH. 
Die Fachrichtungen „Maschinenbauwesen" (17,8 vH), „Natu.r-
wissenschaften" (16,5 vH) und „Architektur" (15,1 vH) 
waren an Bedeutung ungefähr gleich. 

Zu den sonstigen Hochs c h u 1 e n sind die Priester-
seminare, Pädagogischen Hochschulen, Wirtschaftshoch-
schulen, Tierärztlichen Hochschulen, Kunsthochschulen usw. 
zusammengefaßt. An ihnen studierten im Wintersemester 
1948/49 12 965 Pe.rsonen, darunter 283 Ausländer. Ein seme-
sterweiser Vergleich der Studierendenzahl ist für diese 
Sammelgruppe nicht möglich, weil hier die Zahl der Hoch-
.schulen ständig zugenommen hat. So sind durch die Um-
stellung der Volksschullehrerausbildung in der britischen 
Zone die Institute für Leh.rerausbildung zu Pädagogischen 
Hochschulen erhoben worden und erscheinen daher mit dem 
\l\lintersemester 1948/49 neu. · 

Die weiblichen Studierenden sind an den sonstigen Hoch-
schulen im Wintersemester 1948/49 an der Gesamtzahl der 
Studierenden mit nur 14 vH beteiligt. Dieser niedrige Pro-
zentsatz ist -darauf zurückzuführen, daß es an den philo-
sophisch-theologischen Hochschulen, die 37 vH der Studie-
renden stellen, sehr wenig Studentinnen gibt. 

Um über diese Hinweise auf die Veränderungen in der 
Zahl der Studierenden in den letzten drei Semeste.rn hinaus 
noch eine Vorstellung von den Verschiebungen in dem Be-
such der Hochschulen seit der Vorkriegszeit zu geben, ist 
in der folgenden Ubersicht für die einzelnen Universitäten 
und Technischen Hochschulen die Zahl der Studierenden im 
Wintersemester 1948/49 und im Wintersemester 1937/38 
gegenübergestellt worden. 

Die Studierenden an den Hochschulen des Bundesgebietes 
in den Wintermonaten 1948/49 und 1937/38 

Immatrikulierte 
Zunahme 1948/49 gegen Studierende 

Hochschulen ·- Wintersemester 1937/38 Wintersemester 
1948/49 1 1937/38 absclut ! vH 

Universitaten 
1 1 Bonn - 5 957 2 778 3 179 n4,4 

Dusseld~~f CM~d.Ak). 635 
1 

458 177 
1 

38,6 
Erlangen 4 975 963 4 012 416,6 
Frankfurt a. M ..... 4 162 1 656 2 507 

1 

151,5 
Gottingen 5 062 1 355 3 707 273,6 
Hamburg ......... 5 127 1 558 3 569 229,1 
Heidelberg ....... 4 343 1 820 2 523 138,6 
Kiel ············· 3 350 939 2 411 256,8 
Koln ............ 3 881 2 764 1117 40,4 
Marburg .. 2 767 1159 1 608 138,7 
Munchen .... 9 580 4 769 4 811 

1 

100,9 
Munster .......... 4 282 2 300 1 982 86,2 
Wurzburg . . . . . . . . 3 726 1 476 2 250 152,4 

Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet 57 847 23 994 33 853 141,1 

Mainz ............ 6 106 - 6 106 -Tubingen ....... ; . 4 582 1 548 3 034 196,0 
Freiburg . . .... 3 588 2 350 1 238 52,7 

Franzosiscne L.011e ... 1 14 276 1 3 898 1 10 378 1 266,2 
Bundesgebiet . .. 

1 
72 123 27 892 

1 
44 231 158,6 

Techn. Hochschul. 
Aachen ........... 1 406 754 652 86,5 
Braunschweig ····· 1 577 428 1149 268,5 
Darmstadt ... 2 472 1174 1 298 110,6 
Hannover ..... : . : : 1 459 910 549 60,3 
Karlsruhe ········ 4 071 604 3 467 574,0 
Munchen. ····· 4 955 

1 
1 687 3 268 

1 

193,7 
Stuttgart ········· 3 980 770 3 210 416,9 

Insgesamt ... .. ... 
1 

19 920 
1 

6 327 
1 

13 593 
1 

214,8 

Bei diesem Vergleich ist zu berücksichtigen, daß die Zahl 
de.r Studierenden einem ständigen Wechsel unterworfen ist. 
Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Belegung der Hoch-
schulen in wirtschaftlichen Krisenjahren zunimmt und in 
Zeiten des wirtschaftlichen Aufschwunges zurückgeht. 

Die Zahl der Studierenden erreichte daher 1932/33 in 
Deutschland ein Maximum. Von dieser Zeit bis Kriegsbeginn 
nahm die Studentenzahl ständig ab. Das Wintersemeste.r 
1937/38 kann etwa als Durchschnitt desVorkriegsdezenniums 
angesehen werden. 

Die vorstehende Ubersicht läßt erkennen, daß sämtliche 
Universitäten einen Hörerzuwachs zu verzeichnen haben. 
Die weitaus größte Zunahme hat mit fast 500 vH die Univer-
sität Erlangen zu verzeichnen. In einigen Abständen folgen 
die Unive.rsitäten Göttingen, Hamburg und Kiel. 

Auch bei den Technischen Hochschulen ist in allen Fällen 
gegenüber der Vorkriegszeit eine Zunahme der Studierenden 
zu verzeichnen. An der Spitze steht Karlsruhe mit rund 
521 vH Zunahme. Es folgen Stuttgart mit 452 vH und dann 
mit einigem Abstand Braunschweig und München. Lö. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLBN 

I n h a 1 t 

Die den Tabelle~ l~nk:s oben vorangesetzten umrandeten Zahlen werden nur als Hinweis zum "Glossary" 
für die ausländischen Benutzer gegeben und haben für den deutschen Benutzer keine Bedeutung 
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@ InhtltsUbersioht 

der in den Heften l - 7 einmalig veröffentlichten Tabellen 

Heft Seite 

Bevölkerung 
Bevölkerung 

in den Westsektoren von Berlin • • • • • 6 
naoh dem Wohnsitz am 1.9.1939 (Bund) • • 6 
nach der Religionszugehörigkeit (Bund) • 6 
nach Altersgruppen u. Familienstllll.d (Bund)6 
naoh Altersgruppen u. Ländern (Bund) • , 6 
nach Wirtschaftsgruppen (Bund) , • • • • 6 
naoh Gemeindegrößenklassen (Bund), • • • 7 
naoh Wirtsohaftsabteilungen und Stellung 

im Beruf (Bund) • • , , • , • , • • • , 7 
Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern(Bund)6 
Heimatvertriebene 

naoh Altersgruppen und Herkunft (VWG). , 6 
nach Familienstand (Brit,Zone) , , • ·6 

Haushaltungen im VWG naoh Größe und Zahl 
der Kinder unter 14 Jahren • • • • • • • 5 

Bevölkerung · 
naoh nationaler Abstammung (Brit,Zone) , 6 
naoh Staatsangehörigkeit (Brit.Zone) , 6 

Sonderfälle n.d.Wohnsitz am 1,9.39 
(Brit.Zone) • • • • • • 6 

Ausländer außerhalb von IRQ-Lagern (US-Zone)6 
Bevölkerungsbewegung 

Die Sterbenswahrscheinlichkeit 
1946/47 und 1932/34 im VWG 2 

Sterbefälle 1946 u, 1947 nach Alters-
jahren,(VWG) • • • , • • • • 6 

Gesundheitswesen 
Aktive Tuberkulose 

Im Ve1'.'e-:inigten Vlirtschaftsgebiet 7 
Neuerkrankti.ngen im VWG , . • • • • 7 
In den Westsektoren von Berlin • , • • • 6 
Neuerkrankungen in den Westsektoren von 
Berlin • • • . • • • . • • • . • • • • • 6 

Durchschnittl~che Gewichte der Be-
völkerung (US-Zone) • • • • • • 7 

Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 
Arbeitsmarkt nach Berufsgruppen (Bund) 7 
Arbeitslose am 31. August 1949 

nach der Ihuer der Arbeitslosigkeit (VWG) 7 
nach dem Alter (VWG) • • • • • . • . • • 7 
n.d.Ihuer d, Arbeitslosigkeit u. Berufs-
gruppen (VWG) • • • • • • . • • • . • • 7 

nach dem Alter und Berufsgruppen (VWG) • 7 
Erwerbspersonen 

nach Wirtschaftsgruppen und Stellung im 
Beruf am 29.10,1946 (Bund), • , •• , • 6 

naoh Vlirtsohaftsabtlg.l Stellung im Beruf 
und Altersgruppen am 29,10,1946 (VWG) • 2 

Index der Beschäftigung und Arbeitslosig-
keit (VWG), • , • , • • , • , • • • , • , 7 

Mitglieder der Gewerkschaften (Bund) 7 
Land- und Forstwirtsahaft 
.:::laatenstand im VWG , • 7 
Anbau und Ertrag van Korbweiden 1948/49(VWG)4 
Anbau von Heil- u. GewUrzpflanzen 1948 (VWG)3 
Wegen Auswinterung und anderen Schäden 

umgepflügte Flächen (VWG) ••••• , 3 
Erntevorsohätzung von Futterpflanzen (Bund) 7 
Ölfruchternte im VWG 1949 , • • , 5 
Holzeinschlag im VWG • • , • • • 6 
Viehbestand am 3. Dezember 1948 im Bundes-
gebiet , • , , • • • 7 

Rinder-1schweine- u, Sohafbestand am 
3. Jun (Bund) • • • • • • • • • • 7 

396* 
397* 
397* 
398* 
399* 
400* 
557* 
558* 
401* 

401* 
402*. 

301* 

402* 
403* 

404* 
405* 
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564* 
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4ll* 

566* 

568* 

571* 
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572* 

420* 

74* 

574* 
581* 

583* 
234* 
153* 

152* 
584* 
312* 
443* 

585* 

585* 

noo.b.: ~- UAd Forstwirtsob.a.ft 
Gesamtsohlachtgewiohte im VWG 

Bau- und Wohnungswesen 
Zu- wid Abgang 

an Gebäuden im VWG , • • • • • • • 
an Wohnungen und Wohnr!l.um1m im VWG , • • 

tandel und Verkehr 
Deutsohe Bundesbahn im VWG 

Verkehrsunfälle •• 
Strassenverkehr im VWG 

Strassenverkehrsunfälle • • • • • • 
Ursaohen der Stmi.ssenverkehrsunf"älle 

Binnenschiffahrt im VWG 
Bestand an Binnenschiffen 

Löhne und Preise 

6 

6 
6 

6 

6 
6 

6 

Indexziffer der durohschnittliohen Woohen-
arbeitszeitJ Brutto- Stunden- und Woohen-
verdienste 1. VWG). • • • • • • • • • • • • 6 

Durchsohnittliahe WochenarbeitszPit naoh 
Gewerbegruppen im VWG • • • • • • • • 

Durohschnittliohe Brutto- Stunden- und 
Wochenverdienste naoh Gewerbe~ruppen im 
'VV/G • • • • • • • • • • • • • • 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit 
Brutto- Stunden- u, Wochenverdienste 
nach Ländern im VWG • • • • • • • 

Mengenschema für die Neuberechnung der 
Preisindexziffer (VWG) •••••• 

Mengenschema zur BereohnLlllß der Index-
ziffer der Baukosten (VWGJ • • • • • 

Die Entwicklung der Baukosten in einigen 
Großstädt"n (1TWG) • • • • • , • • • • •• 

Finanzwesen 
Haushalt 

6 

6 

6 

4 

4 

der Länder des VWG • • • • • • • • • • • 7 
der Verwaltung des VWG, 1947, 1948 1 1949 7 
der Verwaltung des VWG, 1949 • , • • • • 7 

"versicherungswesen 
Arbeitslosenversicherung im VWG 

Finanzielle Entwicklung • • • 6 
Rentenversicherung im V'NG 7 

Fürsorgewesen 
Offene Fürsorge in der Britischen ZoM 6 
Tuberkulose-Fürsorge in der Brit. Zone 6 
Geschlossene Fürsorge in der Brit. Zone 6 

Rechtswesen 
Verstöße gegen deutsche und Militä:-
regierungsgesetze (US-Zone) • • • • • • 7 

Inhaftierte und vorgeladene Personen(US-Zone)7 
Insassen v. Straf- u, Erziehungsanstalten(BWld)7 
Illegale Grenzgänger an der US-Zonengrenze 7 

Unterricht und Bildung 
Mitglieder von Jugendorganisationen(US-Zone)7 

Internationale U'bersichten 
Fläche und Bevölkerung wichtiger Länder 7 
Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Eheschließungen , • • • • • • 7 
Gebllrten • • • • • • • • • • • 7 
Sterbefälle • • • • • • • • • 7 
Säuglingssterblichkeit • • • • 7 

Preisentwicklung einiger Welthandels-
güter in den USA • • . • . • • • • • 5 
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Gebiet 

Britische Zone 
Schlesw,-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westfa.len 

insgesamt 

Amerikanische Zone 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Ba.den 
Bayern 

insgesamt 

VEREINIGTES 
WIRTSCHAFTSGEBIET 

Französische Zone4) 
Rhe inla.nd-P fa.lz 
Baden 
Württbg,-Hohenz.5, 

insgesamt 

BUNDESGEBIET 

sowjetische Zone 
Mecklenburg-
Vorpommern 

Mark Brandenburg 
Sachsen-Anhalt 
Land Sachsen 
Thüringen 

insgesamt 

Berlin 
Britischer Sektor 
Amerikaniscner 

Sektor 
Französischer 
Sektor 

Sowjetischer Sekta 
insgesamt 

DEUTSCHLAND 

Bevölkerung 
' © Gebi~LlJP.d Bevöl!@Z:..IID&M!'..-1. -~esatzungszoI!_~!L!lF.d__l?_erl~ 

Ergebnisse der Vollrnzählungen vom 29, 10, 1946 tmd 17. 5.1939 

Wohnbevölkerung 1) 
1) 29 •. Oktober 1946 2) 17. Mai 1939 

Fläche davon da.von insgesamt insgesamt männlich weiblich männlich weiblich 
1000 qkn 1 000 

1 2 3 4 5 6 7 

15,7 2 650,5 1 209, 7 l 440,8 1 589,0 816,7 772,3 
0,1 l 424,1 660 0 764 2 1 711,9 820,l 891,7 

47,2 6 432,8 2 951:1 3 481:7 4 539,5 2 305,5 2 234, 0 
34,l 11 797,l 5 369,3 6 427,8 11 945,l 5 821,7 6 123,4 
97,7 22 304,5 10 190,0 12 114, 5 19 785,5 9 764,0 10 021,5 

0,4 486, 5' 226,3 260,2 562,9 284 3 278 6 
21,1 4 064,1 1 850,2 2 213,9 3 479,l 1 693:9 1 785:3 
15,7 3 675,2 1 654,5 2 020,7 3 217,3 1 558,6 1 658,8 
70,2 9 029,1 4 095,1 4 934,0 7 037,6 3 444,3 3 593,3 

107 ,5 17 254,9 7 826,1 9 428,8 14 297,0 6 981,0 7 316,0 

205,2 39 559,4 18 016,1 21 543,3 34 082,5 16 745,0 17 337,5 

19,9 2 761,1 1 227,4 1 533,8 2 962,l 1 473,2 1 488,9 
10,0 1197,9 525,7 672,2 1 229,7 602,2 627,5 
10,4 l 118,8 491,4 627,4 1 075,9 521,6 554,3 
40,2 5 077 ,8 2 244,4 2 833,4 5 267,7 2 597 ,o 2 670,7 

245,4 44 637 ,2 20 260,5 24 376,7 39 350,2 19 342,0 20 0031 2 

22,9 2 139,6 912,4 _l 227 ,3 1 405,4 718,9 686,5 
27,0 2 527 5 1 066,4 1 461,1 2 413,9 1 231,7 1 182 2 
24,7 4 160:5 1 801,8 2 358,7 3 442,0 1 718, 5 1 723:; 
17,0 5 558,6 2 336,6 3 221,9 5 465,2 2 586,9 2 878,3 
15,6 2 927,5 1 262,3 l 665,2 2 430,6 1 196,9 1 233,7 

107,2 17 313,7 7 379,5 9 934,2 15 157,1 7 452,9 7 704,2 

0,2 605,6 243,7 361,9 890,7 398,0 492,7 
0,2 989,6 396,2 593,4 1 334,2 596,6 737 ,5 
0,1 
0,4 1 

428,8 
176,0 

179,0 
480,8 

249,7 
695,2 1 

525,6 
588,3 

249,5 
737,9 

276,1 
850,4 

0,9 3 J.99,9 J. 2<J9,7 J. 9uu,2 4 338,8 1 982,0 2 356,7 

353,4 65 150,9 28 939,8 36 211,1 58 846,0 28 776,9 30 069,l 

Zu-bzw. Auf 1 000 
Abnahme Einwohner Männer 
gegen je qlan kommen 
1939 3) 

r;;_~~n 

vH Anzahl 
8 9 10 

+ 66,8 169,3 1 191 
- 16,8 1 907,4 1 158 
+ 41,7 136,2 l 180 
:" 1,2 346,2 1 197 
+ 12, 7 228,3 1 189 

- 13,6 1 205,0 1 149 
+ 16,8 192,5 l 197 
+ 14,2 234,1 1 221 
+ 28,3 128,6 1 205 
+ 20, 7 160,6 1 205 

+ 16,1 192,8 1 196 

- 6,8 139,1 1 250 
- ,2,6 120,4 1 279 
+ 4,0 107,5 l 277 
- 3,6 126,3 1 262 

+ 13,4 18l,9 1 203 

+ 52,2 93,3 1 345 
+ 4, 7 93 7 1 370 
+ 20,9 168:7 1 309 
+ 1,7 327,l 1 379 
+ 20,4 187,7 1 319 
+ 14,2 161,5 1 346 

- 32,0 3 658,9 1 485 

- 25,8 4 694,5 1 498 

- 18,4 3 870,5 1 395 
- 26,0 2 91§1,4 1 446 
- 26,2 3 595,8 1 462 

+ 10,7 184,3 1 251 

1) Gebietssta.nd: Amerikanische Zone (ohne Brem~n), russische Zone und Berlin 29,10.1946, britische Zone und Bre-
men 1.1.1947, französische Zone 1,7,1947.- 2) Einschl. Ausländer in La.gern.- 3) Bezogen auf die Volkszählung vom 
29.10,1946.- 4) Ausschl, Saarland. Bevölkerungsstand am 29.10.1946: Mä.J:lner 387 714, Frauen 468 436, insgesamt 
856 150.- 5) Einschl, Kreis Lindau. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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~ \ '. ' 1 ' 

~ Bevölkerung der Länder des Bundesgebietes in den Jahren 1939, 1946-1949 l) 

Bevölkerung ~us-
ohne Ausländer lander Gesamt-

Bevölkerung !us-
ohne Ausländer laz:der Gesamt-

Länder 
Zeit 

in La.gern in bevölkerung 
Lagern Länder 

Zeit 
in La.gern in bevölkerung 

La.gern 
l 000 l939=l00 l 000 1 000 l939=l00 1 000 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Vereinigtes 
"1!,i~~ö~ä!f ~g~b!ei 
1939 17.Mai 34 082,~ 100,0 
1946·29.0ktober 38 925, 114,2 

31.Dezember 39 171,8 114,9 
1947 31.Dezember 40 379,l 118,5 
1948 31.Dezember 41 550,6 121,9 
1949 31.März 41 735 1 7 122,5 

30.Juni 41 912 1 Jrl23,0 
Schlesw.-Holstein 
1939 17.Mai 
1946 29. Oktober 

31.Dezember 
194 7 31. Dezember 
1948 31.Dezember 
1949 31.März 

30.Juni 
Hamburg 
1939 17.Mai 
1946 29.0ktober 2) 

31.Dezember 
1947 31.Ilezember 
1948 31.Dezember 
1949 31.März 

30.Juni 
Niedersachsen 
1939 17.Mai 
1946 29.0ktober 

31. Dezember 
1947 31.Dezember 
1948 31.Dezember 
1949 31. März 

30.Juni 
Nordrh. -Westfalen 
1939 17.Miü 
1946 29.0ktober 

31.Dezember 
1947 31.Dezember 
1948 31.Dezember 
1949 31. März 

30.Juni 
Bremen 3) 
1939 17.Uai 
1946 29.0ktober 

31. Dezember 
1947 31.Dezember 
1948 31.Dezember 
1949 31.März 

30.Juni 
Hessen 
1939 17. !,lai 
1946 29. Oktober 

31. Dezember 
194 7 31. Dezember 
1948 31.Dezember 
1949 31. Uärz 

30.Juni 

1 589,0 100,0 
2 592,2 163,1 
2 612,5 164,4 
2 682,0 168,8 
2 716,8 171,0 
2 712,9 170,7 
2 713,9 170,8 

1 711,9 100,0 
1 406,2 82,l 
1 415,6 82,7 
1 468,5 85,8 
1 518,9 88,7 
1 529,3 89,3 
1 541,2 90,0 

4 539,'5 100,0 
6 300,l 138,8 
6 321,2 139,2 
6 576,4 144,9 
6 805,4 149,9 
6 832,3 150,5 
6 867,0 151,3 

11 945,1 100,0 
11 748,4 98,4 
11 829,4 99,0 
12 286, 1 102, 9 
12 731,8 106,6 
12 792,8 107,l 
12 879,8 107,8 

562,9 100,0 
485,5 86,3 
486,4 86,4 
509,8 90,6 
528,9 94,0 
534,1 94,9 
539,3 95,8 

3 479,l 100,0 
3 995,7 114,8 
4 033,0 115,9 
4 129,0 118,7 
4 245,4 122,0 
4 274,3 122,9 
4 294,lfl23,4 

Württbg.-Baden 
1939 17.Mai 
1946 29.0ktober 

31.Dezember 
31.Dezember 
31. Dezember 
31.März 
30.Juni 

- 34 082,5 100,0 
660,0 39 585,1 116,1 
640,5 39 812,3 116,8 1947 
540,9 40 920,0 120,l 1948 
416,5 41 967,1 123,l 1949 
376,7 42 112,4 123,6 
315,7r42 227,8 123,9? B ayern 

3 217,4 100,0 
3 607,3 112,1 
3 635,7 113,0 
3 717,4 115,5 
3 834,1 119,2 
3 842,5 119,4 
3 857,3rll9,9 

1 589,0 
2 652,5 
2 668,0 
2 723,0 
2 745,6 
2 738,8 
2 738,2 

1939 17.Mai 7 037,6 
100,0 1946 29.0ktober 8 789 1 7 

100,0 
124,9 
125,6 
128,0 
130,3 
131,0 
131,0 

60,3 
55,5 
41,0 
28,8 
25,9 
24,3 

166,9 31.Dezember 8 838,0 
167,9 1947 31.Dezember 9 009 1 9 
171,4 1948 31.Dezember 9 169 1 3 
172,8 1949 31.März 9 217 1 5 
172,4 30.Juni 9 219,5 
172,3 ~~!ö~i~che_Z2n~ 4) 

1939 17.Mai 
6,1 
7,7 
4,7 
4,7 
4,6 
4,3 

155,2 
141,8 
118,l 
84,6 
77,3 
68,3 

61,7 
58,2 
43,3 
29,7 
29,5 
24,3 

1,0 
o,9 
0,6 
3,5 
3,8 
2,7 

1 '111,9 
1 412,3 
1 423,3 
1 473,2 
1 523,6 
1 533,9 
1 545,5 

4 539 5 
6 455:3 
6 463,0 
6 694,5 
6 890,0 
6 909,6 
6 935,3 

11 s i5,l 
11 810 1 
11 887:6 
12 329,4 
12 761,5 
12 822,3 
12 904,1 

100,0 
82,5 
83,l 
86,1 
89,0 
89,6 
90,3 

100,0 
142,2 
142,4 
147,5 
151,8 
152,2 
152,8 

1946 29.0ktober 
31. Dezember 

1947 31.Dez(/mber 
1948 31. Dezember 
1949 31. März 

30.Juni 
Rheinland-Pfalz 
1939 17.Mai 
1946 29.0ktober 

31. Dezember 
1947 31.Dezember 
1948 31.Dezember 
1949 31.März 

30.Juni 
Baden 
1939 17.Mai 

100,0 1946 29.0ktober 
98,9 31.Dezember 
99,5 1947 31.Dezember 

103, 2 1948 31. Deze'mber 
1061 8 1949 31.März 
107,3 30.Juni 
10810 11'!ürttbg.-Hohenz. 5} 

1939 17.Mai 
562,9 100,0 1946 29.0ktob(lr 
486,5 861 4 31.Dezember 
487 13 86,6 1947 31.Dezember 
5101 4 901 7 1948 31.Dezember 
53214 9416 1949 31.1.färz 
537,9 95,6 30.Juni 
542 •0 96 •3 Bundes~ebiet 4) 

19:39 17.Mai 
- 3 479,1 100,0 

68,4 4 064,1 116,8 
1946 ~9.0ktober 

31.Dezember 
31.Dezember 
31.Dezember 
31.März 
30.Juni 

60,0 4 093,o 117,7 1947 
61,0 4 190,0 120,4 1948 
46,3 4 291,7 123,3 1949 
35,5 4 309,8 123,9 
15,5~ 4 309,6fl23,9 

5 267,7 
5 053,2 
5 051,0 
5 154,1 
5 297,3 
5 313,4 
5 343,0 

100,0 
95,9 
95,9 
97,8 

100,6 
100,9 
101,4 

2 962,1 100,0 
2 753,6 93,0 
2 751,0 92,9 
2 794,2 94,3 
2 857,6 96,5 
2 865,3 96,7 
2 881,9 97,3 

1 229,7 100,0 
1 190,8 96,8 
1 194,2 97 1 
1 225,5 99~7 
1 272,0 103,4 
1 277,1 103,9 
1 281,9 104,2 

1 075,cJ 100,0 
1 108,8 103,1 
1 105,8 102,8 
1 134,4 105,4 
1 167,7 108,5 
1 171,0 108,8 
1 179,2 109,6 

39 350,2 100,0 
43 978,3 111,8 
44 222,8 112,4 
45 533,2 115,7 
46 84 7, 9 119' 1 
47 049,l 119,6 
47 255, 1r120,1 

r 

67,9 
72,6 
55,5 
51,1 
50,0 
49,3 

239,4 
243,8 
216,7 
167,8 
150,l 
127,0 

-24,6 

7,6 

7,0 

10,0 

3 217,4 100,0 
3 675,2 114,2 
3 708,3 115,3 
3 772,9 117,3 
3 885,2 120,6 
3 892,5 121,0 
3 906,~12J..t4r 

7 037,6 100,0 
9 029,l 128,3 
9 081,8 129,0 
9 226,6 131,1 
9 337,1 132,7 
9 367,6 133,1 
9 346,5 132,8 

5 267,7 100,0 
5 077 ,8 96,,4 

1 

2 962,1 100,0 
2 761,2 93,2 

1 229,7 100,0 
1 197,8 97,4 

1 075,9 100,0 
1 118,8 104,0 

- 39 350,2 100,0 
684,6 44 662,9·113,5 

1) Ab 31.12.1946 geschätzte Zahlen. Sie enthalten auch die fluktuierende Bevölkerung und entdpreohen daher nicht 
der ~· 1 ohnbevölkcrung, sondern repräsentieren mehr den tatsächlichen Bevölkerungsstand nach Art der ortsanwesenden 
Bevölkerung, zumal als Grundlage der Sohätzungen weitgehend die Verbraucherstatistik verwendet wurde, Für den 
17. 5, 1939 wurde di.e 11!ohnbevölkerung nach der Volkszählun~ eingesetzt. Für den 29.10.1946 wurden ebenfalls die 
Volkszählungsergebnisse verwendet; dabei wurde für die Lhnder der Britischen Zone die ortsanwesende Bevölkerung, 
für die Länder der US - Zone die Wohnbevölkerung zu Grunde gelegt.- 2) Ohne 14 713 Zivilinternierte.- 3) Ohne 
Seeschiffer.- 4) Die Ausländer in Lagern konnten in den Ländern der französischen Zone seit der Volkszählung 
1946 nicht mehr ermittelt werden, da die Ausländerlager von der Besatzungsmacht verwaltet werden.- 5) Einschl. 
Kreis Lindau. Stat. Landesämter / Stat. Amt ci. V\'/G 
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@ Bevölkorun& l) im Bundesgebiet nach Wirtschaftsgruppen und Stellun& im Beruf am 29.10.1946 

Bevölkerung l) 
davon AngeMzige Erwerbspersonen E:rworbstätige Erwerbelo-•e ohne Be:r:Uf 

Wirtsohaftsgruppe 
darunter': darunt81'1 darunt~: uunter1 darunte~: Stellung im Beruf insgesamt männlich insgesamt männlioh insgesamt männlioh insgesamt männlioh insgesamt männlich 

1 2 3 1 4 ' 6 7 1 8 9 1 10· 

La.ndwirtsohaft und Tierzuoht, Gärtnerei 
Wirtsohaftsgruppe 11 

Selbständige 2 949 977 l 808 624 l 434 961 l 126 150 l 375 144 l 076 000 59 817 50 150 l 515 016 682 474 
lli thelfende Familiena.ngeh, 2 726 697 600 280 2 604 '~l 547 ,16 2 604 '31 547 ,16 - - 122 ,66 52. 964 
Beamte 2 76, 1 401 8 4 862 752 741 122 121 l 889 5'9 
~estellto 88 175 48 454 45 786 "891 41 856 32 845 3 9JO ' 046 42 ,89 12 56, 
Ar eiter l 980 911 l 07J 678 l J51 971 885 5'4 l JOB 820 855 362 " 151 '° 172 628 940 188 144 

Insgesamt 1 1 748 52J 3 532 437 5 437 923 2 595 753 5 3'0 903 2 512 264 107 020 83 489 2 310 600 936 684 

Forst- und Jagdwirtsohaft, Fisoherei 
Wirtsohaftsgruppe 12 

Selbständige 15 Oll 7 881 5 391 5 266 5 111 5 001 280 265 9 620 2 615 
0 

lli thelfende Fe.miliene.ngeh. 1 1J5 ,68 9,0 301 930 301 - - 205 67 
Beamte 19 930 10 927 7 545 1 508 6 685 ·6 65' 860 855 12 385 ' .U9 
~estellte 32 831 18 714 16 574 14 449 14 n1 12 776 l 843 1 673 16 257 4 265 

r eiter 277 990 159 249 118 816 lll 753 114 612 107 928 4 204 3 825 159 174 47 496 
Insgeeamt: 346 897 197 139 149 256 139 277 142 069 132 659 7 187 6 618 197 641 57 862 

Bergbau, Salinen, Torfgräberei 
Wirtsohaftsgruppe 21 

Selbständige l 642 699 3'7 314 320 299 17 15 l 305 385 
llithelfende Familienangeh. 63 11 42 1 42 l - 21 10 
Beamte 834 376 

' 
241 240 217 216 24 24 59J 1'6 

~estellte 91 693 49 201 40 202 35 156 38 300 " 516 l 902 l 640 57 491 14 045 
eiter 1 029 403 552 778 399 139 390 454 ,94 457 385 930 4 682 4 524 630 264 162 ,24 

Insgesamt: l 129 635 603 065 439 961 426 165 4'3 3'6 419 962 6 625 6 203 689 674 176 900 

Industrie der Steine und Erden 
Wirt" egruppe 22 

Se l'b& ...u>dige 40 355 21 105 15 728 14 778 14 831 13 941 897 837 24 627 6 '27 
llithelfende Familienangeh. 1 340 2'32 1 203 189 1 203 189 - - 137 4, 
t~:n:~1te 51 983 

2ff ~~~ 25 094 18 742 22 556 16 809 2 538 l 933 26 889 6 678 
400 104 174 546 15' 740 163 28'4 144 899 ll 262 8 841 225 558 6, 287 

Insgesamt: 493 782 263 784 216 571 187 449 201 874 175 838 14 697 11 6ll 277 211 
76 '" 

Eisen- und Metallgewinnung (auoh Halbzeugherstellung) 
Wirtoohaftsgruppe 23 

Selbständige 5 821 2 889 2 069 1 976 l 984 1 893 85 83 3 752 91, 
Mithelfende Familiene.ngeh. 107 25 74 16 74 16 - - " 9 
fä:n:;1ta 96 266 47 829 44 327 35 671 42 121 34 044 2 206 1 627 51 9,9 12 158 

491 660 266 153 208 170 197 9'5 203 254 193 382 4 916 4 55, 28, 490 68 218 
I;isgesamt : 593 854 316 896 254 640 2'5 598 247 433 229 3'5 7 207 6 263 „9 214 81 298 

Eisen-, Stahl- unCI Metallwarenherstellung 
Wirtsonaftsgruppe 24 
· Selbständige 236 136 126 084 91 479 89 280 88 331 86 185 3 148 3 095 144 657 !!6 804 

llithelfende Fam111enangeh. 6 312 1 293 5 501 l 075 5 501 1 075 - - 8ll 218 
~estellte 107 91' 50 927 56 996 38 508 53 039 36 123 3 957 2 385 50 917 12 419 

eiter 852 253 523 876 457 '64 421 606 421 985 388 540 ~5 379 " 066 394 889 102 270 
Insgesamt: 1 202 614 702 180 611 340 550 469 568 856 511 923 42 484 ,8 546 591 274 151 7ll 

Maschinen-, Kessel-, Apparate- und Fahrzeugbau 
Wirtschaftsgruppe 25 " 

Selbständige 99 276 52 605 37 387 36 351 35 801 )4 790 1 586 l 561 61 889 16 254 
lli thelfende Familienangeh. 3 444 445 3 085 '39 3 085 '39 - - '59 106 
~:n:;1te 298 611 151 544 149 410 114 82, 13, 029 101 869 16 381 12 954 149 201 ,6 721 

l 154 301 692 545 564 576 545 018 535 057 516 738 29 519 28 280 ~89 725 147 527 
Insgesamt: 1 555 6,2 897 139 754 458 696 531 706 972 653 7'6 47 486 42 795 801 174 200 608 

Elektrotechnische Industrie (auoh Installation) 
Wirtschaftsgruppe 26 

Selbständige 70 516 38 215 27 422 26 750 26 390 25 748 1 032 1 002 43 ·094 11 465 
Mithelfende Famil1ene.ngeh. 3 099 250 2 925 205 2 925 205 - 174 45 
~~~:n:;1te 117 336 58 389 60 173 4, 723 54 701 39 530 5 472 4 193 57 16, 14 .666 

'51 970 212 753 196 699 173 079 185 400 162 947 ll 299 10 132 155 271 39 674 
Insgesamt: 542 921 309 607 287 219 243 757 269 416 228 4,0 17 803 15 '27 255 702 65 850 

Feillmeohanisohe und optisohe Industrie 
Wirtschaftsgruppe 27 

Selbständige 38 6091 21 039 16 152 15 477 15 514 14 858 638 619 22 457 5 562 
Mithelfende Familiene.ngeh. 2 068 156 1 9J9 ll6 1 939 ll6 - - 129 40 
.fä:fi:~ite 34 688 16 765 18 904 12 692 17 623 11 924 1 281 768 15 784 4 07' 

ll3 616 65 646 64 654 52 865 60 910 49 878 ' 754 2 987 48 952 12 781 
Insgesamt: 1 188 981 1 103 606 101 659 81 150 95 986 76 776 5 673 4 374 87 322 22 456 

Chemische Industrie 
Wirtschaftsgruppe 28 

Selbständige 17 847 9 492 7 A-85 6 808 7 034 6 389 451 419 10 J62 2 684 
Mithelfende Familienangeh. 859 69 777 41 777 41 - - 82 28 
t~:n:~1t. 143 296 67 701 72 178 49 801 66 175 4& 058 6 003 3 743 71 118 17 900 

320 730 160 829 151 052 ll7 177 14~ 791 ll4 312 4 261 2 865 169 678 4' 652 
Insgesamt: 482 7'2 238 091 231 492 1 173 827 220 777 166 800 10 715 7 027 251 240 64 264 

Textilindustrie 
Wirtschaftsgruppe 29 

Selbständige 32 248 13 965 16 049 9 584 14 503 8 471 1 546 l llJ 16 199 4 381 
Mi thr lfende Familienangeh. 1 804 202 l 652 . 142 1 652 142 - - 152 60 
i~~:m;1t. 85 345 J9 874 42 417 29 175 37 242 25 391 5 175 ' 784 42 928 10 699 

395 646 142 648 2J9 621 99 631 216 886 90 794 22 735 8 8,7 156 025 ·~ 017 
Insgesamt: 515 043 196 689 299 739 138 532 270 283 124 798 29 456 13 734 215 304 58 157 

Papiererzeugung und -verarbeitung 
Wirtschaft.sgruppe 31 

Selbständige 10 216 5 ,83 4 477 3 981 4 205 3 736 272 245 5 739 1 402 
Mithelfende Fa.milienangeh. 813 71 779 63 779 63 - - ,4 8 
Angestellte 23 824 ll 139 12 319 8 332 ll 240 7 594 1 079 738 11 505 2 807 
Arbeiter 109 189 51 142 56 579 37 473 52 985 35 221 3 594 2 252 52 610 13 669 

Insgesamt: 144 042 67 735 74 154 49 849 69 209 46 614 4 945 3 235 69 888 17 886 

Anmerkungen siehe s. 690*, 
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@ nooh1 Bevölkerung l) im Bundesgebiet naoh Wirtsohaftsgruppen und Stellung im Beruf am 29.10,194,6 

Bevölkerung l) 
a.s.von Angehörige. Erwerbspersonen Erwerbstätige Erwerbslose 'ohn<i Beruf 

Wirtschaftsgruppe 
Stellung im Beruf darunter: darunter: insgesamt d:"~i!;b. darunter: da.runter: insgesamt mä.nnlioh insgesamt männlich insgesamt mä.nnlioh insgesamt männlioh 

l 2 ' 4 5 1 6 1 1 8 9 1 10 

Ilruok- und Vervielfältigungsgewerbe 
lllirtschaftsgruppe '2 

' ~· 

Selbständige ,4 5,5 18 002 15 989 1, 289 14 852 12 323 l 137 966 18 546 4 7l' 
llithelfende Familienangeb, 2 211 182 2 072 13, 2 072 1'3 - - 139, 49 
~estellte 43 335 19 017 26 019 14 731 2, 495 13 389 2 524 l 342 17 316 4 286 
Ar eiter 108 084 57 228 62 074 46 578 56 966 42 669 5 108 ' 909 46 010 10 650 

. ' Insgesamt: 188 165 94 429 106 154 74 731 97 385 68 514 8 769 6 217 82 Oll 19 698 

Leder- und Linoleumindustrie 
lllirtschaftsgruppe '3 

' Sol bständige 48 835 26 245 19 406 18 745 18 536 17 895 870 850 29 429 7 500 
lli thelfende Fo.milienangeh. 2 037 253 1 897 218 l 897 218 - 14'0 35 
Angestellte 15 704 7 131 8 447 5 426 7 980 5 122 467 304 7 257 1 705 
Arbeiter H2 9,9 65 1!86 66 991 51 812 6, 405 48 908 ' 586 2 904 55 948 14 074 

Insgesamt: 189 515 99 515 96 741 76 201 9l 818 72 143 4 92, 4 058 92 774 23 314 

Kautschuk und Asbest verarbeitende Industrie 
IWirtsohaftsgruppe '4 

Selbständige 5 058 2 589 1 823 l 712 l 748 l 642 75 70 3 235 877 
llithelfende Familienangeh, 240 '2 212 20 212 20 - 28 12 

~~:n:ilte 14 789 6 650 7 7'0 5 059 7 344 4 827 ,86 232 7 0.59 l 591 
65 740 " 642 32 '91 25 094 'l ,66 24 31, l 025 781 J3 ,49 8 548 1 

Insgesamt: 85 827 (2 91, 42 156 31 885 40 670 ,0 802 1 486 l 083 4-3 671 ll 028 

Holz- und Sohnitzstoffgewerbe 
lirtsoliaftsgruppe 35 

Selbständige '2' 743 174 ,15 123 453 120 171 119 055 115 897 4 ,98 4 274 200 290 54 144 
lli thelfende Familienangeh, 7 820 2 022 6 746 1 691 6 746 l 691 - - l 074 3'1 
~estellte 66 675 'l 756 " 991 2, 097 ,2 109 21 717 l 882 l 380 ,2 684 8 659 
Ar eiter 822 898 495 586 410 027 383 122 ,90 778 ,64 991 19 249 18 131 412 871 112 464 

Insgesamt: l 221 1'6 70' 679 ,74 217 528 081 548 688 504 296 25 529 23 785 64.6 919 175 598 

Musikinstrumenten- und Spielwarenherstellung 
[wutsohaftsgruppe 36 

Selbständige 10 248 5 428 4 267 3 855 3 962 3 561 305 294 5 981 l 573 
lli thelfende Familienangeh. 597 34 568 27 568 27 - - 29 ' 7 
~eetellte 5 474 2 529 2 840 l 852 2 581 l 699 259 153 2 634 677 

eitor 37 023 16 546 20 825 ll 884 19 433 10 929 l 392 955 16 198 4 662 
Insgesamt1 53 342 24 5,7 28 500 17 618 26 544 16 216 l 956 1 402 24 842 6 919 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
Wirtschaftsgruppe '7 /38 

Sol bst!lndige ,20 347 177 765 132 514 119 834 122 295 110 229 10 219 9 605 187 8,3 57 931: 
llithelfende Familienangeh. 52 218 4 318 49 106 3 298 49 106 3 298 - - 3 112 l 020 
Beamte 296 180 147 146 125 124 22 22 149 34 
~estellte 171 448 70 760 96 682 51 099 90 873 47 249 5 809 ' 850 74 766 19 661 

eiter 658 500 368 945 '76 913 293 508 348 544 269 158 28 369 24 '50 281 587 75 4,7 
Insgesamt 1 l 202 809 621 968 655 362 467 885 610 94' 430 058 44 419 37 827 547 447 154 083 

Bekleidungsgewube 
Wirtschaftsgruppe 39 

Se 1 bst!lndige 597 064 231 '63 322 952 151' 536 308 347 150 646 14 605 5 890 274 112 74 827 
• llithelfende Familienangeh. 16 584 l 841 15 552 l 542 15 552 l 542 l 032 299 
~~=~~:;1te 59 955 21 688 38 017 15 946 35 038 14 829 2 979 l 117 21 938 5 742 

652 080 230 315 466 043 177 134 423 936 165 444 42 107 ll 690 186 037 53 181 
Insgesamt: l 325 683 485 207 842 564 351 158 782 873 332 461 59 691 18 697 483 119 134 049 

Bau·- und Baunebengewerbe 
Wirtsohaftsgruppe 41 

Selbständige 424 950 224 207 163 192 159 821 157 907 154 652 5 285 5 169 261 758 64 386 
llithelfende Familienangeh, • 9 944 2 119 8 183 l 623 8 183 l 623 - - l 761 496 
Beamte ll 991 6 165 4 374 4 344 3 633 3 605 741 739 7 617 l 821 
t~:m;1t. 250 737 133 423 126 171 101 039 115 771 92 159 10 400 8 880 124 566 32 384 

l 891 901 1 129 474 873 195 858 566 833 534 819 564 ,9 661 39 002 l 018 706 270 908 
Insgesamt 1 2 589 523 l 495 388 l 175 115 l 125 393 l 119 028 l 071 603 56 087 53 790 l 414 408 369 995 

Wasser-, Gas-„ Elektrizitätsgewinnung und -versorgung 
Urtsohaftsgruppe 42 

Selbständige 574 242 153 136 lll 97 42 39 421 106 
Mithelfende Familienangeh. 34 22 26 18 26 18 

2'02 - 8 4 
Beamte 4 337 l 946 l 554 1 463 l 352 1 272 191 2 783 483 
fä:n:;lte 91 449 45 323 42 427 " 392 39 239 31 456 ' 188 l 936 49 022 11 931. 205 846 111 669 83 430 80 510 80 973 78 201 2 457 2 309 122 416 '1 159 

Insgesamt: 302 240 159 202 127 590 115 519 121 701 lll 044 5 889 4 475 174 650 43 68, 

E:rwerbstätigkei t ohne feste Stellung oder ohne Angabe der Betriebszugehörigkeit 
Wirtschaftsgruppe 43 

Selbständige 

1 
34 7951 16 3651 12 4881 10 4711 9 7691 8 20~1 2 719 2 2661 22 307 1 5 894 

t~:f~:;lte 259 041 91 572 162 134 65 153 66 967 29 174 95 167 35 979 96 907 26 419 
581 193 258 282 291 ,50 178 190 144 544 94 711 146 806 83 479 289 843 80 092' 

Insgesamt1 1 875 029 1 366 219 I 465 972 1 253 814 I 221 280 1 132 0901 244 692 121 724 1 409 057 1 112 405 
Warenhandel 

llirtsohaftsgruppe 51/53 
Selbständige 926 343 460 203 448 772 331 659 421 155 309 514 27 617 22 145 477 571 128 544 
llithelfende Familienangeh, 89 30, 10 534 83 836 8 808 83 836 8 808 - 5 467 l 726 
t~:n:;lte 756 695 294 200 519 081 231 457 455 979 203 989 63 102 27 468 237 614 62 743 

384 148 195 05' 188 895 143 171 180 620 137 964 8 275 5 207 195 253 '51 882 
Insgesamt: 2 156 489 959 990 l 240 584 715 095 1 141 590 660 275 98 994 54 820 915 905 244 895 

Verlagsgewerbe, Werbung, Immobilienhandel und übrite Hilfsgewerbe des Handels 
Hrtsohaft sgruppe 54 

Selbständige 26 776 14 403 12 603 10 951 ll 964 10 381 639 ~70 l4 173 3 452 Mithelfende Familienimgeh, 842 78' 763 62 763 62 - - 79 16 Beamte 104 57 42 41 40 39 2 2 62 16 
fä!f~!!lte 62 474 28 841 35 348 21 962 32 394 20 010 2 954 1 952 27' 126 6 879 51 222 23 172 26 366 16 906 25 222 16 002 1 144 904 24 856 6 266 

Insgesamt.: 141 418 66 551 75 122 49 922 70 383 46 494 4 7'}9 3 428 66 296 16 629 

Anmerkung en siehe • 6 90 *· 
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~ noob: Bevölkerung l) im llun~esgebiet naoh Wirtsohaftsgruppen und Stellung im Bj!rui' am 29.l0,1246 

Bevölkerung l) 
aavon Angehörige Erwerbspersonen Erwerbstätige Erwerbslose Wirtschaftsgruppe ohne Beruf 

Stellung im Beruf darunter: darunter: darunter: 
L-

insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt darunter darunter: 
männlich männlioh männlich männlich insgesamt männlich 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 lO 

Geld-, Bank- und Versicherungswesen 
Wirtschaftsgruppe 55 

Selbständige 25 923 l3 73' 11 06.0 lO 240 ·lO 600 9 816 460 424 14 86) ' 49) !Aithelfende Familienangeh. 540 25 500 17 500 17 - - 40 8 
Beamte 28 023 14 538 11 214 lO 505 9 314 8 731 l 900 l 774 16 809 4 03' 
~~~:m;1t. 299 103 140 778 169 231 108 87l 15i m 98 3'0 14 859 lO 541 129 872 :u 907 

l3 276 5 l:n 7 268 3 465 3 265 349 200 6 008 l 668 
Insgesamt: 366 865 174 207 199 273 l3J 098 l8l 705 120 159 17 568 12 9)9 167 592 41 109 

Deutsche Poet und Deutsche Eisenbahn 

Wirtschaftsgruppe 56 
Beamte 609 375 308 647 242 403 224 966 231 222 214 843 11 181 lO 123 366 972 83 681 
~~!fi:;lte 300 848 143 963 156 970 103 280 143 880 97 520 l3 090 5 760 l5l 878 40 683 

866 894 486 694 372 432 351 334 360 596 341 327 11 836 lO 007 494 462 135 360 
Insgesamt: l 785 117 939 304 771 805 679 580 735 698 653 690 36 107 25 890 l 013 312 259 724 

Verkehrswesen (ohne Deutsche Post und Deutsche Eisenbahn) 
Wirtsch~ftsgrupp• 57 

Selbständige 223 982 118 214 83 465 79 831 80 555 77 035 2 910 2 796 140 517 38 383 
Uithelfende Familienangeh. 7 250 l 976 6 632 l 789 6 612 l 789 - 618 187 
Beamte 9 248 4 699 3 588 3 564 3 321 3 301 267 263 5 660 l 135 
~~=~i:;1te 137 520 71 164 67 415 54 830 61 281 49 401 . 6 134 5 429 70 105 16 334 

495 413 283 347 225 855 215 558 209 887 200 162 15 968 15 396 269 558 67 789 . Insgesamt: 873 413 479 400 386 955 355 572 361 676 331 688 25 279 23 884 486 458 123 828 

Gaststättenwesen 
Wirtschaftsgruppe 58 

Selbständige 161 244 77 496 83 036 55 592 73 542 48 587 9 494 7 005 78 208 21 904 
Uithelfende Familienangeh. 37 416 3 065 35 440 2 419 35 440 2 419 - - l 976 646 
~~:~i:;lte 67 330 29 298 42 l46 22 706 35 055 19 094 7 091 3 612 25 184 6 592. 

147 947 .46 693 lll 121 36 164 94 139 29 7l9 16 982 .6 445 36 826 lO 529 
Insgesamt: 413 937 156 552 271 743 116 881 2'8 176 99 819 " 567 17 062 142 194 39 671 

Verwaltung, Rechts-, Kultur- und Wirtschaftspflege 
Wirtschaftsgruppe 61 

Selbständige 177 532 84 757 85 980 59 360 80 500 55 688 5 480 3 672 91 552 25 397 
Uithelfende Familienangeh. l 536 110 l 413 62 1 413 62 - - 123 48 
Beamte 792 249 409 626 356 080 301 897 300 106 255 064 55' 974 46 8)3 436 169 107 729 
i~:m;1te l 326 825 585 364 768 9l7 433 242 707 650 398 7l4 61 267 34 528 557 908 152 122 

990 224 5ll 125 496 031 376 602 482 100 365 670 l3 931 lO 932 494 19) 134 523 
Insgesamt: 3 288 366 1 590 982 l 708 421 l 17l 163 1 57l 769 1 075 198 136 652 95 965 l 579 945 419 819 

Volks- und Gesundheitspflege, hygienische Gewerbe 
Wirtschaftsgruppe 62 

Selbständige 201 348 94 635 90 416 60 807 82 402 55 725 8 014 5 082 110 932 "828 
l.lithelfende Familienangeh. 3 368 114 3 244 62 3 244 62 - - 124 52 
Beamte 17 645 7 806 8 861 5 811 7 930 5 082 931 729 8 784 l 995 
!~:n:;it. 396 768 89 340 313 031 65 l6l 283 103 61 059 29 928 4 102 8, 737 24 179 

185 525 66 621 118 330 47 727 114 561 46 160 ' 769 l 567 67 195 18 894 
Insgesamt: 804 654 258 516 533 882 179 568 491 240 1~8 088 42 642 11 480 270 772 78 948 

Friseurgewerbe 
Wirtschaftsgruppe 63 

Selbständige 94 670 48 784 44 784 35 379 42 418 " 526 2 366 l 853 49 886 l3 405 • 
~ithelfende Familienangeh, 4 492 159 4 320 89 4 320 89 - 172 70 
~~:m;lte 13 002 4 754 8 827 3 462 8 035 3 214 792 248 4 175 l 292 

llo 158 48 437 82 287 40 820 74 528 37 Oli3 7 759 3 757 l7 871 7 617 
Insgesamt: 222 322 102 134 140 218 79 750 129 301 n 892 10 917 5 851\ 82 104 - 22....384_ ' 

Theater und Uusik, Filmwesen, Schaustellungsgewerbe 
Wirtsohaftegruppe 64 

Selbständige 52 772 26 653 27 122 19 422 24 590 17 882 2 532 l 540 25 650 7 2)1 
Mithelfende Familienangeb. l 072 115 l 014 105 l 014 l-05 - - 58 lO 
Beamte 906 478 377 357 325 308 52 49 529 121 
~t!ii:~lte 94 255 46 507 58 367 36 755 51 430 32 951 6 937 3 804 35 888 9 752 

26 645 13 086 15 481 lO 119 14 119 9 145 1 362 974 11 164 2 967 
Insgesamt: 175 650 86 839 102 361 66 758 91 478 60 391 lO 883 6 367 n 289 20 081 

Ehemalige Behörden und Organisationen 
Wirtschaftsgruppe 65 

:S.amte 14 521 7 615 5 370 5 315 - - 5 370 5 315 9 15~1 2 300 
~~=~i:;lte 14 628 5 883 7 825 3 943 - - 7 825 3 943 6 80) 1 940 

3 999 l 898 l 652 l 205 - - l 652 1 205 2 347 693 
Insgesamt: " 148 15 396 l4 847 10 463 - - 14 847 lO 463 18 30ll 4 93' 

Häusliobe Dienste 
Wirlschaftsgruppe 71 

1 ~eetellte 54 2111 2 44~1 49 323)1 65~1 47 0031 6~1 2 320 1 511 4 888,1 l 796 
r eiter 7'32 639 18 418 686 490 3 745 651 471 3 498 35 019 247 46 149 14 673 

Insgesamt: j 786 850j 20 8671 7'}5 8131 4 -3981 698 4741 4 1001 37 '39 1 298 I 51 0371 16 469 

Summe , 
Wirtsohaftsgruppe ll - 71 

Selbständige 7 208 393 3 923 '80 3 342 412 2 604 526 3173 476 2 470 612 168 936 13' 914 3 865 981 l 318 854 
llithelfende Familienangeh. 2 985 245 630 ·401 2 844 762 571 787 2 844 762 571 787 - - 140 483 58 614 
Beamte ~mm 774 461 642 670 567 019 565 022 499 979 77 648 67 040 869 552 207 442 
~eetellte 2 458 347 3 325 319 1 840 079 2 934 192 l 644 984 391 ID. m~~ 2 362 908 618 268 

eiter 16 632 067 8 585 574 8 998 644 6 539 479 8 412 082 6 154 7!14 586 384 7 63' 423 2 046 095 
Insge~amt: 34 026' 154 16 372 163 19 153 807 l2 122 890 "J:/ 929 534 11 342 156 1224 27) 780 734 14 872 347 4 249 273 

l) Ohne selbständ;ge Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf naoh der Volks- und Berufszählung vom 29.10.1946.Britisohe Zone 
und Bre~en1 orteanwesende Bevölkerung ohne Kriegsgefangene, Zivilinternierte, Insassen von Flüchtlingsdurchgangslagern und Ausländer 
in Lagern, Amerikanische und Französische Zone: Wohnbevölkerung ohne Auslä.n,der in Lagern. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. Vl?G 
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~ Heimatvertriebene und Zugewanderte im Bundesgebiet 

Bevölkerung darunter 
ohne AMsländer in Lagern Zugewanderte Heimatvertriebene 

Zeit insgesamt Zu- bzw. Abnahme Heimat- l) aus der 2) und Z=ewander.te 
Länder gegenüber 1939 vertriebene sowj. Zone Anteil an deJ und Berlin insgesamt Bevölkerung 

1 000 vH l 000 vH l 2 3 4 5 6 7 
ye~e!n!g!e~ ~i~~cgaft~g!b!e! 

1949 

1 1 1 

März 1 41 735,7 + 7 653,3 + 22,5 
1 

7 120,7 
1 

764,98 ) 

1 
7 885,6 

1 
18,9 Juni 41 911, 9 + 7 829,6 + 23,0 7 248,7 757,3 8 006,0 19,l 

;[r~ö~i~o~e_Z~n! 
1949 l 1 

, --
1 1 1 1 Juni 5 343,0 + 75,3 + 1,4 197,0 54,6 251,6 4,7 

Bundes,s.ebiet 
1949 ' Juni 47 254,9 + 7 904,9 + 20,1 7 445,7 811,9 8 257,6 17,5 
davon: • 

Schleswig-Holstein 2 713,9 + 1 124,9 + 70,8 956,1 108,8 l 064,9 39,2 Hamburg l 541,2 - 170,7 - 10,0 86,5 61,2 147,7 9,6 Niedersachsen 6 867,0 + 2 327,6 + 51,3 1 812,4 281,7 2 094,1 30,5 Nordrhein-Westfalen 12 879,8 + 934,7 + 7,8 l 094, 7 52,4 1 147,1 8,9 
Bremen 539,3 - 23,6 - 4,2 31,0 9,9 40,9 7,6 .„.= ~ 4 294,0 + 814,9 + 23,4 656,7 79,5 736,2 17,1 
Württemberg-Baden 3 8.57,2 + 639,9 + 19,9 697 6 18,4 716,0 18,6 
Ba,yern 9 219,5 + 2 18~,9 + 31,0 1 913~7 145,4 2 059,l 22,3 
Rheinland-Pfalz 2.881,9 - 80,2 - ·2, 7 77,0b) 19,7~5 96,7 3,4 
Baden 1 281,9 + 52,2 + 4,2 56,2 17,6 73,8 5,8 Württemberg-Hohenz. 1 179,2 + 103,3 + 9,6 63,8 17,3 81,l 6,9 

l) Heimatvertrieoene sind Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit 1 die nach dem 1.9.1939 ihren stän-
digen Wohnsitz in den ehemaligen Reichsgebieten von 1937 östlich der Oder/Neiße oder im Ausland hatten und von 
dort durch behördliche Anordnung evakuiert oder ausgewiesen wurden oder geflüchtet sind (bzw. sioh zur Zeit der 
Räumun~ ihres Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft befanden) und deren Kinder.- 2) In Schleswig-
Holstein, Hamburg, Niedersaohsen und Bremen die Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die nach dem 
l. September 1939 ihren ständigen Wohnsitz aus der sowjetischen Zone oder Berlin nach den Westzonen verlegt haben. 
In Nordrhein-Westfalen die Personen1 die als politisch, rassisch oder religiös Verfolgte aus der sowjetischen 
Zone geflüch~et sind und in Nordrhein-Westfalen eine Zuflucht gefunden haben (Flüchtlinge B). In Hessen, Würt-
temberg-Baden und Bayern die Evakuierten aus der sowjetischen Zone und Berlin, welche während und unter dem Ein-
fluß des Krieges ihren Wolmsitz nach dem Westen verlegt haben. Für die Länder der französischen Zone sind es im 
wesentlichen Personen, die nach dem 1.9.1939 aus Berlin und der sowjetischen Zone zugewandert sind.- 3) Einschl. 
Kreis Lindau.- a) Die Verringerung der Zahl der Zugewanderten aus der sowjetischen Zone und Berlin von März bis 
Juni 1949 ist auf eine Bereinigung der Flüchtlingsstatistik insbesondere in Schleswig-Holstein zurückzuführen. 
Im Zuge ß.ieser Bereinigung wurden zahlreiche 1 bisher als Zu.gewanderte (und anderer Personenkreise) erfaßte Per-
sonen1 die am 1.9.1939 ihren ständigen Wohnsitz in den ehemaligen Reichsgebieten von 1937 östlich der Oder/Neiße 
oder im Ausland hatten, als Heimatvertriebene registriert.- b) Da entspreohende Zahlen von den Ländern nicht ge-
meldet wurden, sind sie auf Grund der Ergebnisse der Volkszählung 1946 geschätzt worden. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Monat 
Länder 

~ 1938 
1947 

~ 1948 
1948 

Juli 
August 
September 

. 
1949 

Januar -
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Augnst 
September 

9J 1948 
1948 

Juli 
August 
September 

1949 
Januar. 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 

t5 1948 
1948 

Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 

davon.: 
Schleswig-Holstein. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden. 6) 
Württemberg-Hohenz. 

Bevölkerungsbewegung 
~ Natü.rliohe Bevölkerungsbewegung l) im Bundesgebiet 

Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene (ohne Totgeborene) 2) 
Ehe- Tot- darunt'er 

schließungen insgesamt darunter: geborene insgesamt im erscen in den ersten unehelich ~bensjahr 28 Lebenstg.3) 
l 2. 3 4 . 5 6 7 

Ie~ein;!,.g1e~ !i~t~ohaft~bie1 

2.6 908 55 324 3 678 1 276 31 796 3 289 . 
34 038 55 912 6 738 1 209 38 384 4 658 2. 180 
36 830 56 688 5 721 1 249 34 490 3 797 2 045 

34 808 57 046 5 679 1 218 31 362 3 584 2 072 
33 594 55 954 5 311 1 1'7 28 087 3 164 1 784 
38 871 58 580 5 684 l 203 27 922 3 006 1 752 

20 918 58 .529 .5 646 1 436 39 036 3 680 2 004 
32 141 57 256 5 414 1 3".56 43 547 3 797 1 838 
25 959 63 244 5 7Z9 l 410 46 493 4 197 2 212 
39 810 58 855 5 345 1 361 35 051 3 879 ~ 017 
39 421 )9 892 5 685 1 337 32 978 3 494 2 091 
37 816 57 892 5 587 l 277 31 177 3 099 l 907 
34 317 58 .505 5 570 1 236 30 801 2 992 1 768 
32 935 58 10.5 5 416 l 249 30 187r 2 98lr 1 833? 
37 165 57 372 5 434 l 173 2.8 724 2 892. l 751 

Er~n~ö~i~che_Z.Q.Il~ 

4 206 7 109 . . 5 059 526 . 
3 584 6 911 609 157 4 400 510 . 
3 726 6 818 611 159 4 135 448 . 
4 66.5 7 657 692 180 3 996 448 . 
2 775 7 682 741 194 6 183 544 

260 4 555 7 794 656 178 6·910 614 
2 542 8 789 710 181 6 673 634 305 
4 992 8 203 639 181 4 858 516 243 
6 523 8 644 741 175 4 564 458 280 
4 570 8 154 713 162 4 286 418 255 
4 017 8 192 761 165 4 331 418 248 
3 943 8 487 720 171 4 219 412 257 
4 906 8 157 676 193 3 859 427 256 

Bundesi:;,ebiet 
41 036 63 797 . . 39 .549 4 323 . 
38 392 63 957 6 288 l 375 3.5 762 4 094 . 
37 320 62 772. 5 922 l 296 32 222 3 612 . 43 5}f> 66 237 6 376 l 383 31 918 3 454 . 
52 348 62 175 5 909 1 407 35 066 3 421 . 45 689 62 296 5 961 l 387 36 913 3 49} . 48 356 65 814 6 316 l 534 42 457 4 196 . 
23 693 66 211 6 387 l 630 45 219 4 224 . 36 696 65 050 6 070 1 534 50 465 4 411 2 098 
28 501 72 033 6 439 1 591 53 166 4 831 2 517 
44 802 67 058 5 984 l 542 39 909 4 395 2 260 
45 944 68 536 6 426 1 512 37 542. 3 952 2 371 42 386 66 046 6 300 1 439 35 463 3 517 2 162 
38 334 66 697 6 331 1 401 35 132 3 410 2 016 
36 878 66 592 6 136 1 42.0 34 406r 3 393r 2 09or 
42 071 65 529 6 110 l 366 32. 583 3 319 2 007 

2 055 3 616 401 89 l 628 133 73 1 3&5 l 494 127 23 l 060 '55 41 6 166 10 194 949 241 4 464 434 238 12 661 17 293 l 195 367 8 903 l 002. 633 
450 670 52 18 382 30 2.l 

3 9.52. .5 923 499 111 2 968 2.34 1.58 3 224 5 253 478 91 2 589 225 134 7 272 l2 929 l 733 233 6 730 779 453 
2 954 4 546 303 112 2. 101 255 138 l 040 l 973 204 52 877 78 49 912 l 638 169 29 881 94 69 
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Mehr ge-
baren als 
gestorben 

8 

23 528 
17 528 
22 198 

25 684 
27 867 
30 658 

19 493 
13 709 

. 16 751 
23 804 
26 914 
26 715 
2.7 704 
27 918r 
28 648 

2 050 

2 .511 
2 683 
3 661 

1 499 
876 

2 116 
3 345 
4 080 
3 868 
3 861 
4 268. 
4 298 . 

24 248 

28 19.5 
30 550 
34 319 
27 109 
25 383 
23 357 

20 992 
14 585 
18 867 
27 149 
30 994 
30 583 
31 565 
32 l86r 
32. 946 

l 988 
434 

5 730 
8 390 

288 
2 9.5.5 
2 664 
6 199 
2 445 
l 096 

757 



ijonat 
Iä.nder 

1 1938 
1947 

~ 1948 
1948 

Juli 
A11gust 
September 

1949 
Ja.nu.a.r 
Februar 
März 
April 
Me.i 
Juni 
Juli 
August 
September ' 

~ 1948 
1948 

Juli 
August 
September 

1949 
J~ 
Febr~ 
März 
April 
Ma.i 
Juni 
Juli 
August 
September 

~ 1948 
1949 

Januar 
Februar 
März 
April 
)la.i 
Juni 
Juli 
August 
September 

clavon1 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersa.ohsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Ba.den 
Bayern •' 

Rheinla.nd-Pfa.lz 
Ba.den 6) 
Württemberg-Hohenz. 

0 nooh: Na.türliohe Bevölkeru.ngsbeweau.ng l) 
Verhältniszahlen 

Auf 1 000 der Bevölker~~ und 1 Ja.h~ Auf 100 Lebendgeborene 

Gestorbene 2) Mehr ge- Unehelioh Gestorbene 
Bhe- r.ebend- lboren a.ls Lebend- .im ersten 5) in den ersten~ sohlie.llungen geborene (ohne Totgeb.) ~estorben geborene Lebensjahr 28 Lebensta.gen 

9 10 11 12 13 14 15 

Ie~e1~e~ !i~t~oga.ft~b1e! 

9,5 19,8 11,4 8,4 6 6 5,9 . 
10,2 16,7 11,5 5,2 i2;1 8,5 3,9 
10,7 16,4 10,0 6,4 10,l 6,7 3,6 

9,9 16;2 8,9 7,3 10,0 6,3 3,6 
9 6 15,9 8,0 7,9 9,5 5,6 3,2 

11:4 17,1 8,2 8,9 9,7 5,3 3,0 
- . 

5,9 16,4 11,0 5,4 9,6 6,3 3,4 
10,0 17,8 13,5 4,3 9,5 6,6 3,2 
7,3 17,7 13,0 4,7 9,1 6,9 3,5 

11,5 17,0 10,l 6,9 9,1 6,6 3,4 
11,0 16,7 9,2 7,5 9,5 5,8 3,5 
10,9 16,7 9,0 7,7 9,7 5,4 3,3 

9,6 16,3 8,6 7,7 9,5 5,0 3,o 
9,2 16,2 8,!+ 7,8 9,3 5,0 3,2r 

10,7 16,5 8,3 8,2 9,5 5,1 3,1 

.[r~n~ö§'.i~oge_Z2n~ 
. 

9,7 16,3 11,6 4,7 . 7,4 . 
8,1 15,6 9,9 5,7 8,8 7,3 . 
8,4 15,4 9,3 6,1 9,0 6,4 . 

10,9 17,8 9,3 8,5 9,0 6,3 . 
6,1 16,9 13,6 3,3 9,6 7,2 

3;, 11,1 19,0 16,9 2,1 8,4 8,s 
5,6 1-9,4 14,7 4,7 8,1 7,7 3,5 

11,4 18,7 11,1 7,6 7,8 6,6 3,0 
14,4 19,0 10,0 9,0 s,6 5,5 3,2 
10,4 18,6 9,8 8~8 a,1 5,2 3,1 
8,s 18,0 .... 9,5 8,5 9,3 5,0 3,o 
s,6 18,6 9,3 9,3 8,5 4,9 3,0 

11,0 18,4 8,7 9,7 8,3 5„3 3,1 

B~desgebiet 

10,5 16,4 10,2 6,2 . 6,8 . 
5,9 16,5 11,3 5 ,2 9,6 6,4 . 

10,l 17 ,9 13,9 4,0 9,3 7,4 3,2 
7,1 17,9 13,2 4,7 8,9 7,0 3,5 

11,5 17,2 10,2 7,0 8,9 6,7 J,4 
11,4 17,0 9,3 7,7 9,4 5,7 ,,5 
10,8 16,9 9,1 7,8 9,5 5,3 3,3 

9,5 16,5 81 7 7,8 9,5 5,o 3,0 
9,1 16,5 8,5 8,o 9,2 §:·~ 3,1 r 

10,7 16,7 8,3 8,4 9,3 3,1 

9,2 16,1 7,3 8,8 11,1 3,7 2,0 
10,9 11,7 8,3 3,4 8,5 3,6 2,7 
10,8 17,9 7,8 10,1 9,3 4,3 2,3 
11,9 16,2 8,4 7,8 6,9 5,-8 3,7 
10,l 15,o 8 1 6 6,4 7,8 4,3 3,1 
11,1 16,7 8,4 8,3 8 4 4,0 2,7 
10,0 16,3 8,1 8,2 9;·1 4 ,2 2, 6 

9,5 16,8 8,8 8,0 13,4 6,0 3,5 
12,4 19,0 8,8 10 2 . 6,7 5,7 3,0 

9,7 18,5 8,2 10 13 10 3 4,1 2, 5 9,3 16,7 si,o 1:1 10:3 5,6 4,2 

1) 1938 und 1947 endgültige Er~ebnisse na.oh dem Wohnortsprinzipt a.b 1948 vorläufige Ergebnisse.- 2) Ohne naohträg-
lioh beurkundete Kriegssterbefälle ~d ohne Todeserklärw:ißen izu:ol.&i:e von Kriegsversohollenheit.- 3) In den Län-
dern Hessen, Württemberg-B~den und Bayern wurden bis einsohlie.lllioli 1948 die im ersten Lebensmonat gestorbenen 
Säugli~e gezählt.- 4) Bezogen a.uf die Lebendgeborenen des Beriohtsmona.ts.- 5) Unter Berüoksiohtig~g der Gebur-
tenentwioklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 6) Einsohlie.lllioh Kreis Lindau. 

Sta.t. Landesämter / Ste.t. Amt d. VYG 
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~ Natiirliohe Bevö1keru.p,gbewegu.p,g in den Westsektoren von Berlin l) 
Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene (ohne Totgeborene) 2) !.lehr &e-
Ehe- darunter: Tot- darunter bo.ccn als J,:onat sohließungen insgesamt geborene insgesamt im ersten in den ersten 5estorben Sektoren unehelioh Lebensjahr 28 Lebenstg. 

l 2 3 4 5 6 7 8 

9J 1948 1 604 l 674 227 38 2 429 131 70 - 755 
1948 

Juli 1 796 1 820 240 41 2 131 104 51 - 311 
August 1 642 1 688 233 33 l 953 114 66 - 265 
September 1 768 1 817 225 39 l 944 116 64 - 127 
Oktober 1 941 1 726 231 36 2 286 1J7 78 - 560 November 1 479 1 588 198 43 2 601 133 61 -1 013 Dezember 2 128 l 785 234 39 2 671 163 104 - 886 

1949 
' Januar 746 l 801 252 51 2 872 167 91 -1 071 Februar 947 l 706 233 37 3 242 177 89 -1 536 März l 250 l 794 228 39 J 109 195 99 -1 3'15 

April l 803 l 616 222 43 2 449 143 90 - 833 Mai l 491 l 714 231 46 2 336 117 66 - 62.2 Juni l 827 l 639 195 37 l 999 97 60 - 360 
Juli l 628 l 809 257 47 l 899 90 57 - 90 August l 794 l 829 279 54 l 873 78 54 - 44 September l 630 l 78J 229 37 l 626 93 66 + 157 

davon: 
Amerikanischer Sektor 788 838 96 13 765 44 31 + 73 Britischer Sektor 493 544 78 15 505 33 23 + 39 Französlsoher Sektor 349 401 55 9 356 16 12 + 45 

Verhältniszahlen 

Auf 1 000 der BevölkRrung und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 

Gestorbene 2; Mehr ge- Unehelioh Gestorbene 
}i,onat ~e- Lebend- [boren e.ls I.,ebend- im ersten 4) in den ersten;, Sektoren schließun.gen geborene (ohne Totgeb.; 

~estorben geborene Lebensjahr 2a Lebenste.gen 
9 10 11 12 13 14 15 

9J 1948 7,7 8,0 11,6 - 3,6 13,6 8,0 4,2 
, 

1948 
Juli 10,2 10,3 12,1 - 1,8 lJ 2 6,0 2,s 
August 9,3 9,5 11,0 - 1,5 13:a 6,7 3,9 
September 10,3 10,6 11,3 - 0,1 12,4 6,8 3,5 
Oktober 11,0 9,8 12,9 - 3,1 13,4 7,9 4,5 
November 8 1 6 9,J 15,2 - 5,9 12,5 8,2 3,8 
Dezember 12,0 10,l 15,l ·- 5,o 13,l 9,3 5,8 

1949 
Januar 4,2 10,2 16,2 - 6,0 14,0 9 3 5,1 
Fe1lruar 5,9 10,7 20,3 - 9,6 13,7 11'1 5,2 
Mä.rz 7,1 10,2 17 ,6 - 7,4 12,7 10:9 5,5 
April 10,6 9,:5 14,3 - 4,8 13,7 8,6 5,6 
Mai 8,5 9,7 13,3 - J.,6 13,5 6,7 3,9 
Juni 10,7 9,6 11, 7 - 2,1 11,9 5,8 3,7 
Juli 9,2 10,2 10,8 - 0,6 14,2 5,1 3,2 
August l0,2 10,4 10,6 - 0,2 15,3 4,3 3,o 
September 9,5 10,4 9,5 1- o,9 12,8 5,3 3,7 

davon: 
Amerikanisoher Sektor 9,4 16,o 9,1 + 0,9 11,5 5,3 3,7 
Britisoher Sektor 9,6 10,6 9,8 + o,8 14,J 6,5 4,2 
Französischer Sektor 9,7 11,2 9,9 + 1,3 13,7 4,1 3,0 

l) Wohnortsprinzip, vorläufige ErgJiJru.sse.- 2) Ohne naohträglioh oeurkundete Kriegssterbe!ä.lle und ohne Todes-
erk~äru~gen_ infolge v~n ICriegsver~ohollen.J;ieit,- 3) Bezogen auf die Le1lendgeborenen des Beriohtsmonats.- 4)Unter 
Beruoksichtigung der JebLtrtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten, Magistrat der Stadt Berlin 
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Ehe-
lsobliess wiga-

jahre 

1947 
1946 
1945 

,1944 
·1943 
1942 
1941 
1940 
1939 
1938 
1937 
1936 
1935 
1934 
1933 
1932 
1931 
1930 
1929 
1928 
1927 
und 

früher 
unbekal;lllt 
Ins.gesamt 
außerdem: 

Unehelich 
Geborene 

Ehe-
. lechlieeawigs-

jahre 

1947 
1946 
1945 
1944 
1943 
1942 
1941 
1940 
1939 
1938 
1937 
1936 
1935 
1934 
1933 
1932 
1931 
1930 

' 1929 
1928 
1927 
und 

früher 
unbekallll.t 

~ Ehelich und unehelich Geborene im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 1947 l) 
nach Geburts- l.llld Ehesohliessllngsjahren der :fütter 

Ehelioh Geburtsjahre der Hütter 
Geborene 

ins-
gesamt 1933 1932 1931 1930 1929 1928 1927 1926 1925 1924 1923 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
68 390 - 4 103 756 2 119 4 377 6 155 7 434 7 889 7 167 6 324 

133 782 - 1 11 217 1 043 3 465 6 715 10 613 11.3 662 U.4 465 14 122 
45 914 - - 1 2 78 386 1 130 2 465 4 130 4 941 5 367 
44 139 - - - - 7 65 365 1 234 2 692 4 177 5 376 
42 841 - - - - 1 13 79 385 1 305 2 660 3 971 
36 156 - - - - - - 11 74 331 1 054 2 162 
28 177 - - - - - - 1 20 68 296 901 
29 035 - - - - - - - 1 10 106 331 
33 223 - - - - - - - - 1 12 87 
23 760 - - - - - - - - - - 7 
19 653 - - - - - - - - - - -
16 290 - - - - - - - - - - -
14 432 - -- - - - - - - - - 1 
14 207 - - - - - - - - - - -
10 943 - - - - - - - - - - -

7 820 - - - - - - - - - - -
6 572. - - - - - - - - - - -
5 874 - - - - - - - - - - -
4 595 - - - - - - - - - - -
3 555 - - - - - - - - - - -
6 653 - - - . - - - - - - - -
5 913 - - - 7 29 58 66 ·12J 188 223 249 

601 924 - 5 115 982 3 277 
fUnehelich 

8 364 tl.4 522 22 347 30 276 35 101 38 898 

83 521 7 105 459 1 570 3 409 5 466 6 780 7 729 7 759 6 985 6 268 

noch: Ehelich und unehelich Geborene 

Geburtsjahre-der Mütter 
1919 1918 1917 1916 1915 1914 1Sl3 1912 1911 1910 1909 

16 17 18 19 20 21 22 23· 24 25 26 

2 381 1 312 1 000 857 999 1 006 814 761 544 435 355 
6 604 3 7"J7 2 937 2 781 2 994 3 087 2 484 1 987 1 554 1 253 975 
2 699 1 510. 1 196 1 069 1 110 1 100 899 799 590 489 374 
3 026 1 648 1 326 1 093 1 055 1 177 945 768 568 458 395 
3 802 1 966 1 674 1 454 1 473 1 549 1 220 914 664 602 487 
3 82,8 2 285 1 800 1 710 l 693 1 664 1 308 1 093 805 660 517 
3 158 2 025 1 763 l 651 :;_ 780 l 868 l 337 l 126 805 665 523 
2 908 2 169 2 161 2 076 2 423 2 483 1 951 1 587 1 117 921 732 
2 526 2 336 2 423 2 640 3 338 3 572 3 165 2 517 1 837 1 584 1 179 

995 1 086 1 440 1 578 2 334 2 932 2 743 2 402 1 834 1 577 1 179 
422 589 817 1 148 1 810 2 441 2 381 2 224 1 861 1 589 1 243 
169 288 470 746 1 286 1 '862 1 989 1 926 1 696 1 584 1 335 

67 102 247 436 913 1 448 1. 705 1 828 1 595 1 582 1 2~3 
8 31 110 250 580 1 161 1 621 1 792 1 739 1 678 1 499 - 9 32 89 305 584 961 1 224 1 424 1 400 1 316 - - 9 18 83 261 480 737 912 1 085 1 038 - - - 5 .35 101 218 456 666 870 946 - - - - 5 30 86 2'1 436 688 846 

3 23 67 186 358 - - - - - 551 - - - - 1 1 6 24 61 181 322 

- - - - - - - 6 24 68 234 
217 142 150 142 161 191 170 155 123 115 89 Insgesamt ~2 810 21 235 19 555 19 743 24 378 28 521 26 506 24 624 21 041 19 842 17 428 a.ußerC1em: 

Unehelich 3 263 1 901 1 564 l 503 l 680 l 921 1 670 1 481 1 190 1 030 892 Geborene 

1922 1921 1920 

13 14 15 
5 585 4 806 3 751 

13 451 12 234 10 260 
5 198 4 798 4 189 
5 896 5 565 4 979 
5 374 6 163 5 578 
3 566 4 791 5 205 
l 764 2 959 3 880 
1 028 1 942· 3 212 

348 976 2 143 
58 242 669 

5 68 243 
- 9 54 

1 3 14 
- - -- - -
- - -
- - -
- - -
- - -
- - -
- - -
256 292 278 

42 530 44 848 44 455 

5 794 5 259 4 644 

1908 1907 unbe-
u.frUhel kannt 

27 28 29 

228 551 677 
738 1 455 937 
304 682 408 
296 685 343 
341 829 337 
406 887 306 
438 899 250 
520 1 113 244 
768 1 503 268 
864 1 587 233 
853 1 785 174 
962 1 750 164 

1 037 2 024 136 
1 236 2 380 122 
1 146 2 342 111 

996 2 126 75 
874 2 336 65 
899 2 598 55 
733 2 606 68 
528 2 396 35 

47~ 5 640 202 

97 255 2 139 
14 743 38 429 7 349 

688 1 499 1 005 

1) Einschl. Totgeboren,e. 
Stat. Landesämter / Sta.t. Amt d. VWG 
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Gesundheitswesen 
NeuerkranlCWlgen an meldepflichtigen Kra.nkheiten im Vereinigten Wirtsohaftsgebiet 1948 

1948 davon 
l.Vier- 2. Viel'- 3.Vier- 4. Vier- ins- Schlesw- Nieder- Nordrh- Wttbg.-Krankheiten teljahr teljehl' teljahr telja.b.J gesamt Holste:in Ha.m.buri lsaohsen Westf. Bremen Hessen Ba.den BaJern 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Grunll.llahlen 
Diphtherl..e 16 623 12 220 11 714 13 590 54 129 5 199 3 587 10 354 17 176 1 132 4 708 3 835 8 138 
Scharlach 7 150 7 338 9 493 12 186 36 167 2 003 2 403 4 271 11 863 278 4 911 3 428 7 010 
Keuchhusten 7 245 13 016 21 298 18 462 60 02i 4 092 3 114 10 086 15 572 ]. 465 5 758 5 831. l.4 103 
Jrasern 7 171 8 246 4 392 2 668 22 477 640 . ]. 524 l 559 . 3 500 l 026 14 228 
Lungen-u. Kehlkopf-Tbc. 41 030 43 563 34 04} 29 874 ll4a 510 l.8 934 7 701 29 444 48 711 2 412 7 647 8 217 25 444 
Tbo. anderer Organe 5 377 5 817 4 839 4 284 20 317 1 720 389 4 158 7 666 403 J. 675 ]. .592 2 714 
Grippe 19 972 34 696 3 758 4 900 63 326 544 . 15 733 1 528 . 22 177 259 23 085 
Lungenentzündung 9 428· 7 379 2 426 2 937 22 170 2 299 l 534 10 154 7 551 632 . . . 
tlbertragbare Genickstarre 260 257 201 201 919 68 15 189 227 31 106 68 215 
tti.ertragbare Gehirnent-

zündung. 66 59 66 42 233 15 5 54 61 l 37 14 46 
thrertragbare Kinderlä.h-

117 126 3 364 1 634 5 241 145 178 l 312 1 135 7l. 317 299 1 784 mung 
Unterleibs~hua 2 374 2 854 3 983 2 364 11 575 2 885 242 l 529 3 260 59 466 657 2 477· 
Paratyphua 733 l 154 2 545 l 114 5 546 l 046 365 l 167 1 819 40 300 285 524 
tlbertragbare Ruhr 323 409 561 249 1 542 67 100 213 617 63 74 68 340 • Ba.Jcit.Lebenssi;.Vergiftung 115 536 755 593 l 999 235 199 539 221 6 567 173 59 
Kindbettfieber 119 114 119 117 451 46 4 82 131 1 34 17 136 
Fieberhafte Fehlgeburt 309 235 296 313 l 153 184 58 170 476 - 13 ll 241 
Malaria 157 769 846 217 l 989 665 57 197 394 40 l.44 245 247 
Tracho• 3l. 24 38 28 l.22 19 l 33 31 - 8 13 17 
Bang'sohe Krankheit 25 10 30 15 80 16 3 21 7 5 9 6 13 
Gelbsucht l 969 l 382 l 585 l 904 6 840 424 848 ]. 256 1°778 124 653 592 l 165 
Krätze 63.l.44 39 986 25 539 26 147 154 834 13 153 2 874 33 666 38 320 l 181 13 155 7 725 44 760 
GaDo=laoe 32 157 30 785 31 745 27 080 121 767 7 424 6 077 19 124 31 517 4 280 16 877 9 804 ~6 664. 
Syphilis 27 846 22 673 21 716 19 148 91 383 6 249 3 142 15 757 33 750 2 409 9 297 5 333 15 446 
.Andere Geschlechtskrank-
heiten 147 116 75 125 463 15 71 29 126 lO - l 211· 

Auf 10 000 der Bevölkerung und l Jahr l) 
Diphtherie 16,29 11,89 11,20 12,92 13,06 18,97 23,96 15,25 13,70 21,62 11,09 10,00 8,75 
Scl:iarlach 7,01 7,14 9,08 11,59 8, 72 7,31 16,05 6,29 9,46 5,31 11,57 8,94 7,54 
Keuchhusten 7,10 12,66 20,36 17,55 .14,48 14,93 20,80 14,86 12,42 27,98 13,57 15,21 15,17 
lfase:m. 7,39 8,43 4,41 2,67 5, 70 2,34 . 2,25 1,24 . 0,25 2,68 15,31. 
Lungen-u.Kehlkopf-Tbo. 40,21. 42,38 32,55 28,41 35,82 69,10 51,43 43,38 38,86 46,07 18,02 21,43 27,37 
Tbc. anderer Organe 5,27 5,66 4,63 4,07 4,90 6,28 2,60 6,13 6,12 7,70 3,95 4,15 2,92 
Grippe 20,.57 35,48 3,78 4,90 16,06 1,99 . 23,18 1,22 . 52,26 0;60 24,83 
Lungenentzündung 15,93 12,37 3,99 4,80 9,21 8,39 10,25 14,96 6,02 12,07 • . . 
Ubertra.gbare Geniokatarre 0,25 6,25 o,19 0,19 0,22 0,25 0,10 0,28 0,18 0,59 0,25 0,18 o,2.3 
tlbertragbare Gehirnent-
Zündung 0,06 0,06 0,06 0,04 0,06 0,05 0,03 0,00 0,05 0,02 0,09 0,04 0,05 

Ubertragbare Kinderläh-
mung 0,11 0,12 3,22 1,55 1,26 0,53 1,19 1,93 0,91 1,36 0,75 0,78 1,92 

Unterleibst,yphus 2,33 2,78 3,81 2,25 2,79 10,53 1,62 2,25 2,60 1,13 1,10 1,71 2,66 
Paratyphus 0,72 1,12 2,43 1,06 1,34 3,82 2,44 1,72 1,45 0,76 0,71 o,74 0,56 
tlbertragbare Ruhr o,32 0,40 o,54 0,24 0,37 0,24 0,67 o,3l. 0,49 1,20 0,17 0;18 0,37 
Bakt.Lebensm..:Ver~iftung 0,11 0,52 0,12 0,56 0,48 0,86 1,33 0,79 o,18 0,11 1,34 0,45 0,06 
Kindbettfieber 2 0,48 0,46 0,47 0,46 0,45 o,69 O,ll 0,50 0,43 0,00 0,33 0,18 0,60 
Fieberhafte Fehlgeburt 2) J.,25 o,94 1,17 1,23 J.,15 2,77 1,60 1,03 1,57 - o,13 0,12 1,07 
lfalaria 0,15 0,75 0,81 O,?l 0,40 2,43 o,'.'8 0,29 o,n o, 76 0,34 0,64 0,27 
Trachom 0,03 0,02 0,04 0,03 0,03 0,07 0,01 0,05 0,02. - 0,02 0,03 0,02 
Bang•sahe Krankheit 0,02 0,01 o,o, 0,01 0,02 0,06 0,02 0,03 0,01 0,10 0,02. 0,02 0,01 
Gelbsucht 1,93 1,34 1,52 1,81 1,65 1,55 5,66 1,85 1,42 2,37 1,54 1,54 1,25 
Krätzer 61,88 38,90 24,42 24,86 37,35 48,00 19,19 49,60 30,57 22,56 31,00 20,15 48,15 

1 Gonorrhoe 31,51 29,95 30,35 25,75 29,37 27,09 40,59 28,17 25,14 81, 76 39, 77 25,57 28,68 
. Syphilis 27,29 22,06 20,76 18,21 22,04 22,80 20,98 23,21 26,92 46,02 21,91 13,91 16,62 
Andere Gesohleohtskre.nk-
heiten 0,14 O,ll 0,07 0,12. 0,11 0,05 0,47 0,04 0,10 0,19 - o,oo 0,23 

1) Soweit fiir bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meld~en vorliegen1 ist bei der Berechnung der Verhältni$-
zahlen die Einwohnerzahl der betr. Länder abgesetzt.- 2) Bezogen auf die weibl. BevHlkerung im Alter von 15 bis unter 45Ja.hral. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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(!§) Neuerkra.Dkungen an meldepflichtigen Krankheiten im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 1949 

1949 davon 
l.Vier- 2.Vier- 3.Vier- Schlesw.- !Nieder- Nordrh.- Wttbg.-Krankheiten teljahr teljahr teljahr Holstein Hamburg lsa.chsen Westf, . Bremen Hessen Baden Beyern 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Grundzahlen 
Diphtherie 11 245 9 401 10 119 726 544 l 722 4 049 170 769 562 l 577 
Scharlach 9 643 9 305 12 718 652 869 l 433 3 363 92 l 192 l 360 3 757 
Keuchhusten 13 987 10 547 12 165 l 591 256 2 088 l 666 196 l 505 1 196 3 667 
Masern 3 814 6 418 2 288 16 . 2 91 . 233 408 l 538 
Lungen-u.Kehlkopf-Tbo. 32 105 29 359 25 756 2 810 l 911 4 997 8 830 • l 003 l 604 4 601 
Tbc. anderer Organe 4 850 4 703 3 727 300 51 789 1,326 . 328 342 591 
Grippe 164 878 7 686 l 645 l . 561 7 . 103 3 970 
Lungenentzündung 6 303 2 872 l 191 69 68 616 438 . . . . 
Übertragbare Genickstarre 245 192 165 14 l 38 38 7 19 22 26 
tlbertragbare Gehirnent-
zündung 39 39 43 2 l 7 14 - 10 5 4 

Übertragbare Kinderlä.h-
139 682 16 262 33 mung 85 49 50 1 53 218 

Unterleibstyphus l 432 l 599 2 909 444 48 315 1 417 14 143. 104 424 
Paratyphus 543 l 351 2 037 199 90 288 802 18 214 145 281 
Übertragbare Ruhr 158 233 . 296 9 32 17 100 14 24 24 76 • Bakt •Le bensm. Vergiftung 106 l 367 l 217 2 6 288 '75 2 231 83 230 
Kindbettfieber 97 82 62 3 - 12 22 - 6 l 18 
Fieberhafte Fehlgeburt 217 209 243 26 11 35 121 - 5 l 44 
Malaria. 116 442 405 132 12 43 108 4 29 31 46 
Trachom 27 31 ' 40 10 - 8 - - 1 9 12 
Bang•sche Krankheit • 27 47 47 12 - 12 6 - 7 3 7 
Gelbsucht 2 117 l 678 :;: 215 127 298 262 930 . 99 55 444 
Krätz" 19 580 11 166 7 002 605 172 1 921 l 644 . 436 198 2 026 
Gonorrhoe 23 360 22 121 25 505 l 712 l 371 4 210 7 471 781 3 457 2 178 4 325 

. Syphilis 17 809 14 345 12 854 652 418 2 026 4 734 257 l 625 875 2 267 
Andere Geschleohtskrank-
heiten 90 121 61 8 25 6 12 3 - - 7 

Auf 10 000 der Bevölkerung und l Jahr l) 

Diphtherie 10,85 8,94 9,50 10,54 13,95 9,85 12,42 12,46 7,07 5,70 6, 70 
Scha.rla.oh 9,30 8,85 11,94 9,47 ·22,28 8,20 10,32 6,75 10,96 13,79 15,95 
Keuchhusten 13,49 10,03 11,42 23,10 6,57 11,95 5,11 14,38 13,84 12,13 15,57 
Masern 3,87 6,42 2,26 0,23 . 0,01 0,28 . 2,14 4,14 . 6,53 
Lungen-u. Kehlkopf-Tbc. 31,37 28,28 24,49 40,,80 49,00 28,59 27,08 . 9,22 16,26 19,54 
Tbo. anderer Organe 4,74 4,53 3,54 4,36 1,31 4,51 4,07 . 3,02 3,47 2,51 
Grippe 167,24 7,69 1,62 0,01 . 3,21 0,02 . 0;95 0,03 4,12 
Lungenentzündung l0,68 4,79 1,96 1,00 1,75 3,52 1,34 . . . . 
Übertragbare Genickstarre 0,24 o,18 0,16 0,20 o,o3 0,22 0,12 0,52 0,17 0,22 0,11 
Übertragbare Gehirnent-

zUndung 0,04 0,04 0,04 0,03 0,03 0,04 0,04 - 0,09 0,05 0,02 
Ubertragbare Kinderläh-

o,64 0,71 mung 0,13 0,08 0,41 1,50 o,15 0,01 0,30 o,54 0,93 
Unterleibstyphua 1,38 1, 52 2,73 6,45 1,23 1,80 4,35 1,04 1,31 1,06 1,80 
Paratyphus 0,52 1,28 1,91 2,89 2,:n 1,65 2,46 1,31 1,97 1,47 1,19 
tlbertragba.re Ruhr 0,15 0,22 0,28 o,13 0,82 0,10 0,31 1,04 0,22 0,24 0,32 
Bakt.Lebensm.Ver~iftung 0,10 l,30 1,14 0,03 0,16 1,65 l,15 0,15 2,12 0,84 0,98 
Kindbettfieber 2 0,39 0,32 0,24 0,18 - 0,29 0,28 - 0,23 0,04 0,32 
Fieberhafte Fehlgeburt 2) o,87 0,83 0,95 1,57 l,18 0,83 1,54 - 0,19 0,04 0,78 
Malaria 0,11 0,42 0,38 1,92 0,31 0,25 0,33 0,30 0,27 0,31 0,19 
Trachom 0,03 0,03 0,04 0,15 - 0,05 - - 0,01 o,o.9 0,05 
Ba.ng'sche Krankheit 0,03 0,04 0,04 0,18 - 0,07 0,02 - 0,06 0,03 0,03 
Gelbsucht 2,07 1,62 2,11 1,84 7,64 1,50 2,85 . o,91 0,56 1,89 
Krätze 19,13 10,76 6,66 8,78 4,41 10,99 5,04 . 4,01 2,01 8,60 
Gonorrhoe 22,53 21,04 23,94 24,86 35,16 24,09 22,92 57,26 31,79 22,08 18,37 
Syphilis 17,18 13,64 12,07 9,47 10,72 ll,59 14,52 18,85 14,94 8,87 9,63 
Andere Gesohleohtskrank-
heiten 0,09 0,11 0,06 0,12 o,64 o,o3 0,04 0,22 - - 0,03 

1) Soweit fUr bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Berechnung der 
Verhältniszahlen die Binwohnerzahl der betr. Länder abgesetzt.- 2) Bezogen auf die weibl. Bevölknung im Alter 
von 15 bis unter 45 Jahren. Stat. Landesämter I Stat. Amt d. VWG 
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~ Neuerkrank:ungen a.n meldepflichtigen Krankheiten in den Westsektoren von Berlin 

1948 1949 

Krankheiten 1948 !.Viertel- 2. Viertel- 3. Viertel- 4. Viertel- 1. Viertel- 2. Viertel- 3. Viertel. 
insgesamt jahr jahr jahr jahr jahr jahr jahr 

l 2 3 4 5 6 7 8 

Grundzahlen 
Diphtherie 2 598 871 627 540 560 433 428 536 
Scharlach 659 198 179 141 141 104 121 218 
Keuchhusten . . . . . . . . 

-!.!e.sern . . . . . . . . 
Lungen- u. Kehlkopf-Tbc. 14 407 3 770 4 416 3 452 2 769 3 209 3 :;85 3 000 
Tbc. anderer Organe 1 776 402 586 460 328 278 360 277 
Grippe . . . . . . . . 
Lungenentzündung . . . . . . . . 
Jbertragbare Genickstarre 33 14 15 2 2 11 13 6 
Übertragbare Gehirnent-
zündung 2 2 - - - 2 - -

Übertragbare Kinderläh-
mung 422 48 30 215 129 8 2 292 

Unterleibstyphus 429 73 73 199 84 23 48 108 
Paratyphus 71 7 10 32 22 5 15 22 
Übertragbare Ruhr 476 57 90 202 127 95 87 91 
Bakt.Lebensm.vergiftung 17 l 4 7 5 3 3 7 
Kindbettfieber 24 6 8 8 2 3 2 3 
Fieberhafte Fehlgeburt . . . . . . . . 
Malaria 325 24 146 149 6 3 9 30 
Trachom l l - - - • . -
Bang •sehe Krankheit 5 l - 2 2 . 2 -
Gelbsucht . . . . . . . . 

!Krätze . . . . . . . . 
Gonorrhoe 9 984 2 713 2 810 2 271 2 190 l 782 l 807 2 357 
Syphilis 5 110 l 847 l 365 . 1 014 884 790 730 720 
Andere Geschlechtskrank-
heiten 34 12 11 6 5 8 4 4 

Auf 10 000 der Bevölkerung und l Jahr 
Diphtherie 12,46 16,87 12,09 10,28 10,67 8,43 8,27 10,_22 
Scharlach 3,16 3,83 3,45 2,68 2,69 2,03 2,34 4,16 
Keuchhusten . . . . . . . . 
Masern . . . . . . . . 
Lungen- u. Kehlkopf-Tbo. 69,10 73,04 85;14 65,71 52,75 62,51 65,39 57,21 
Tbc. anderer Organe 8,52 7, 79 11,30 8,76 6,25 5,42 6,95 5,28 
Gripre . . . . . . . . 
Lungenentzündu::ig . . . . . . . . 
Ubertragbare Geniokatarre 0,16 "' 0,27 0,29 0,04 0,04 0,22 0,25 0,12 „ 
tlbertragbare Gehirnent-

Zündung 0,01 0,04 - - - o,04 - -
Übertragbe.re Kinderläh-
mung 2,02 0,93 0,58 4,09 2,46 0,15 0,04 5,57 

IUnterleibstyphus 2,06 1,42 1,41 3, 79 1,60 o,45 0,93 2,06. 
Paratyphus 0,34 0,13 C',19 0,61 0,42 0,10 0,29 0,42 
tlbertragbare Ruhr 2,28 1,10 1,74 3,85 2,42 1,85 1,68 1,74 
Bakt.Lebensm.Ver~iftung o,oa 0,02 0,08 0,13 0,10 0,06 0,06 o,13 
Kindbettfieber 1 0,50 0,51 0,68 0,67 0,17 0,24 0,16 0,24 
Fieberhafte Fehlgeburt l) . . . . . . . . 
Ualaria 1,56 0,1..1 2,81 2,84 0,11 0,06 0,17 o,57 
Trachom o,oo 0,02 - - - . . -
Bang•sche Krankheit 0,02 0,02 - 0,04 0,04 . 0,04 -
Gelb.fächt. . . . . . . . . 
!Krätze . . . . . . . . 
Gonorrhoe 47,88 52,57 54,18 43,23 41,72 34,71 34,91 44,94 
Syphilis 24,51 35;79 26,32 19,30 16,84 15,39 14,10 13,73 
Andere r.eschleohtskrank-
heitcn 0,16 0,23 0,21 0,11 0,10 o,15 0,08 0,08 

1) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15'bis unter 45 Jahre. 
Ha~ptamt für Statistik und Vlahlen Berlin 
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-~Die Kr~~~~s~~~ten l) in der Britischen Zone 1949 

davon voreesehen für Betten 
Länder Kranken- Betten !Allgemeine fektion Tuber- Nerven- Kinder- Auf 1 000 Täyliche anstalten insgesam1 Krank- krank- kr~ krank- der Bevölr Art der heiten heiten kulose heiten heiten kerung Be egung 

Krankenanstalten Anzahl vH 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Britische Zone 
Juli l 539 275 786 161 703 15 913 37 570 40 314 20 286 11,4 87,1 
August .. l 537 275 639 160 858 15 757 37 941 40 311 20 772 11,4 87,6 
September l 539 276 672 160 940 15 612 38 215 40 988 20 917 11,4 88,1 

davon: 
Allgemeine-'I 1 229 202 369 157 552 12 463 15 116 2 470 14 768 8,4 86,3 

Infoktiono-r 28 2 637 149 l 91.3 524 - 51 0,1 71,l 
Kranken- . 

Nerven- anstalten 65 41 100 l 568 251 384 38 518 379 1,7 94,6 
Kinder- 52 8 425 765 985 956 - 5 n„9 0,3 89,5 
Tuberkulose7 165 22 141 906 - 21 235 - - 0,9 94,2 

~oäl!S!ig-Ro!sie!n 
Juli 179 32 999 15 536 1 311 8 508 4 535 3 109 12,l 82,2 
August 178 32 996 15 478 l 359 8 446 4 602 3 084 12,l 85,0 
September 176 32 799 15 159 1 371 8 439 4 573 3 257 12,0 86,9 . davon1 

Allgemeine-~ 136 24 433 14 711 1 256 3 711 1 498 3 257 9,0 83,7 Inf•ktiono-}l · 2 212 45 115 52 - - O,l 67,9 
Kranken-

Nerven- anstalten 5 3 360 285 - - 3 075 - l,2 97,4 
Kinder- 2 118 118 - - - - o,o 73,7 
Tuberkulose; 31 4 676 - - 4 676 - - 1,7 97,4 

l!!~b:!:!rg 
,Tuli 73 19 860 13 097 1 069 l 052 2 343 2 119 12,8 82,5 
August 73 19 238 12 664 941 1 032 2 453 2 128 12,5 83,9 
September 74 19 313 12. 774 853 l 048 2 481.. 2 157 12.,5 84,6 

davon: 
Allgemeine-') 64 13 831 12 774 327 730 - - 8,9 83,7 

Infäktiono-f - - - - - - - - -ranken- 2. 2 481 2 481 1,6 86,9 Nerven- cnstalten - - - -
Kinder- 8 3 001 - 526 318 - 2 157 1,9 86,6 
Tuberkulose7 - - - - - - - - -
~i!d!r~a~h~e!! 

Juli 439 67 587 38 911 5 576 12 266 7 486 3 348 9,8 85,9 
August 440 67 541 38 879 5 526 12 321 7 487 3 328 9,7 85,2. 
September 447 68 117 38 896 5 418 12 875 7 616 3 312 9,8 86,4 

davon: 
Allgemeine-~ 340 47 981 37 602 4 189 4 000 199 1 991 6,9 84,1 

Info kt ion•-r 9 l 094 30 l.. 009 55 - - 0,2 68,8 
e Kranken- 14 8 109 368 146 178 f 7 417 - 1,2 94,7 N rven- anstalten 

Kinder- 15 1 781 78 74 . 308 - ].. 321 0,3 88,0 
.Tuberkulose;- · 69 9 152. 818 - 8 334 - - 1,3 92,6 

~o~dEh!i~-~e~tfa!e~ 
Juli 848 155 520 94 159 7 957 15 744 25 950 11 710 12,1 89,2 
A.ugust 846 155 891 93 837 7 931 16 122 25 769 12 232 12,l 90,0 
September 842 156 443 94 111 7 970 15 853 26 318 12. 191 12,l 90,0 

davon: 
Allgemeine-'1 689 11c 124 92 465 6 691 6 675 773 9 520' 9,0 88,5 

Infäktfon·-r 17 l 331 74 789 417 - 51 O,l 73,6 
Kranken- 44 27 150 915 105 206 25 545 379 2,1 95,0 Nerven- anstalten 

Kinder- 27 3 525 569 385 330 - 2 241 0,3 96,2 
Tuberkulose7 65 8 313 88 - 8 225 - - o,6 94,l 

l) Ausschließlich Krankenanstalten unter Auf3ioht und Verwaltung der Besatzungsmacht.- 2) Ein~schlossen sind 
Anstalten, die in der Hauptsache, aber nicht ausschließlich Seuchenkranke unterbringen. · 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 
~ Entwicklung des Arbeitsmarktes 

Arbeitslose Freie Arbeitsplätze Vermittlungen Arbeitslose 

insgesamt ds.runter1 insgesamt darunter: 1 insgesamt darunter: insgesamt darunter: Monat männlich männlich männlich männlich Länder 
.Anzahl Mai 1948 = 100 ' 

l 2 3 4 5 6 7 8 

yeEe~n~ie~ ~iEt~c~aft~g~b!ei 
rj 1948 591 614 425 278 449 033 2(8 343 406 732 267 130 134,7 128,8 

1948 -
Juli 650 514 .\.62 700 245 041 157 807 506 859 336 459 148,2 140,2 
August 768 181 532 899 235 369 151 249 480 818 313 660 175,0 161,4 
September 767 757 . 529 940 260 073 172 341 454 611 294 841 174,9 160,5 

1949 . 
Januar 937 790 702 723 192 907 lD 071 361 497 239 768 213,6 212,9 . 
Februar l 038 163 778 851 187 930 107 850 395 332 259 399 236,5 235,9. 
i.!ärz 1 132 140 844. 008 172 091 95 958 390 699 265 369 257,9 255„7 
April l 194 741 866 353 158 821 88 621 424 231 286 046 272,1 262,5 
Mai l 215 634 875 579 134 48lr 74 301 435 994 287 565 276,9 265,3 
Juni 1 237 712 894 279 123 545 68 475 345 431 226 464 281,9 270,9 
J:uli 1 254 548 898 923 115 870r 65 667 383 138 253 001 285,7 272,3 
August l 256 996 885 775 109 410 62 184 371 508 248 374 286,3 268,3 
September 1 260 996 879 438 114 007 65 397 375 552 251 48.l 287,2 266,4. 

Oktober l 262 969 875 660 107 176 61 535 404 671 265 194 288,5 265,3 •'!: > 

~r~n~ö~i~c~e_Z2n! 
rj 1948 12 245 9 311 38 667 35 653 40 023 11 358 134,9 127,0 -1948 -. ~·: 

Juli 14 657r 10 825 40 033 25 637 44 027 29 362 179,9 147,6 
August 16 051 11 697 35 745 22 965 47 548 31 16ti 176,8 159·,5 ' September 16 .569 12 184 57 131 24 460 45 810 29 227 180,3 166,2 

1949 
Januar 25'076 20 773 24 033r 13 461 38 309 25 127 276~2 283,3 
Februar 30 722r 25 886 24 340r 12 831 43 571 28 629 337,0 353,0 
März 35 987 29 886 25 108 12 935 37 094 23 530 396,3 407,6 
April 37 640r 30 467 24 823 12 941 39 822 24 818 412,4 415,5. 
Mai 41 255 33 625 22 582 11 616 42 809 26 093 454,4 451,2 
Juni 45 590 37 265 21 046 10 734 35 489 22 028 502,1 508,2 
Juli 48 309 39 080 19 822 10 117 37 678 23 319 532,0 532,9 
August 51 095 40 347 16 312 8 238 39 846 25 233 562, 7 5~0,2 
September 52 694 41 560 13 924 6 962 38 886 24 195 580,3 566,8 

- „ 

'· oktober 53 603 41 527 12 486 6 510 36 161 22 470 589,2 566,3 
Bundes~e b'iet 

rj 1948 603 859 434 589 487 700 333 996 446 755 278 488 134,8 128,8 
1948 

Juli 665 171 473 525 285 074 183 444 550 886 365 821 148,4 140,3 
August 784 232 544 596 271 114 174 214 528 366 344 826 175,0 161,4 
September 784 126 542 124 297 204 196 801 500 421 324 068 175,0 160,7 
Oktober 739 423 506 013 305 502 206 498 564 051 36P 307 165,0 150,0 
November 715 128 492 161 276 196 187 447 509 721 324 529 159,6 145,9 
Dezember 759 623 548 012 225 838 143 412 401 884 260 341 159,5 162,4 ·'' 

1949 
Januar 962 866 723 496 216 940 126 532 399 806 264 895 214,9 214,4 
Februar 1 068 885 804 737 212 270 120 681 438 903 288 028 238,5 238,5 

·März 1 168 127 873 894 197 199 108 893 427 793 288 899 260,7 259,0 
I 

April l 232 381 896 820 183 644 101 562 464 053 310 864 275,0 265,8. 
Mai ,:1 256 889 909 204 157 063 85 917 478 805 313 658 280,5 269,5 
Juni l 283 302 931 544 144 591 79 209 380 920 24.8 492 286,4 276,1 
Juli 1 302 857 938 003 135 692 75 784 42C 816 276 320 290,7 278,0 
August 1 308 091 926 122 125 722 70 422 411 354 273 607 291,9 274,5 
September 1 313 690 920 998 127 931 72 359 414 438 275 676 293,1 272,9 
Oktober 1 316 572 917 187 119 662 68 045 44C 832 287 664 294,6 271,8 

davon: 
Schlesw.-Holstein 191 698 131 317 1 498 751 28 720 19 322 l 031,1 927,8 
Hamburg 63 218 39 805 2 293 991 25 170 15 252 521,9 407,4 
Niedersaohsen 297 987 219 960 11 132 ' 6 525 73 001 54 547 516,8 502 2 
Nordrh. -vrestfalen 183 181 123 573 54 981 32 454 121 217 78 214 146,2 135:5 
Bremen 16 990 12 185 2 598 1 700 9 571 6 897 195,4 197,4 
Hessen 103 708 75 669 6 572 3 400 28 937 18 101 263,6 267,3 
Württbg.-Baden 56 744 35 598 9 128 5 594 35 890 21 321 201,7 160,3-
Ba;rern 349 443 237 553 18 974 10 120- 82 165 51.540 236,1 207,5 
Rheinland-Pfalz 36 613 29 143 4 707 2 600 22 897 15 361 734,5 688,l 
Baden l) 8 707 6 482 3 860 l 999 6 735 3 426 285,9 302,3 
Württbg.-Hohenz. 8 283 5 902 3 919 1 911 6 529 3 683 775,6 618,7 

1) Einsohl. Kreis Lindau. Verwaltung fUr Arbeit '. 
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~ D1e Arbeitslosen im Vereinigtep Wirtsohaftsgebiet 
naoh Einheimisohen und Heimatvertriebenen 

dsv<n Arbeitslose Einheimisohe Heimatvertriebene lJ 
llonat darunter: darunter: Anteil an ds darunter: 4ntailan_1111 
t.änder insgesamt männlioh inegeaamt männlioh einhalm:!Bcban ti.negesamt miLDnlioh hei.lnehvtr. 

Bevöllterwig Bevölkexung 
Anzahl vR J.„.~, Vli 

1 L ::i 4 5 6 7 8 
1949 

Miir• 1 132 140 844 008 693 2.92 & 512. 820 &) 2.,0 423 297 &) '.519 118 &) 5,9 
~il 1 194 741 

866 ''' 761 200 547 766 2,2 4„ 541 ,18 587 5,9 1 215 634 875 579 777 9'5 556 541 2,2 4,7 699 ,19 0'8 6,1 JWli 1 237 712 894 279 791 160 568 204 2,, 446 552 ,26 075 6,, 
J11li 1 254 548 898 932. 804 195 57, 597 

2 '} 450 '53 ,25 '" 6 2r A11g11&t 1 256 996 885 775 806 529 563 234 2:3 ) 450 467 '.522 541 0:2 ) September l 260 997 879 438 808 514 559 068 2,3 1452 483 320 '70 6~2 davon: 
Schleswig-Holsteil:t 187 324 129 126 76 734 53 192 4,4 110 590 75 934 11,6 Hamburg 60 561 38 068 59 404 n 479 4,1 l 157 589 1,4 ~iedersachsen 290 915 218 160 167 353 128 168 '·' 123 562 89 992 6,8 Nordrhein-Westfalen 184 '77 126 073 161 415 109 478 1,4 22 962 16 595 2,1 
Bremen 17 544 12 748 16 229 11 709 3,2 1 315 l 039 4,2 Hessen 103 904 ~5 721 75 455 54 574 2,1 28 449 21 147 4,3 ~ürttemberg-Baden 57 965 6 813 38 724 23 055 0,1 19 241 13 758 2,8 
~·= '58 407 242 729 2l3 200 141 413 1,9 145 207 101 316 7,6 
l) Heimatvertriebene sind Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit 1 die nach dem 1.9.1939 ihren stän-
digen Wohnsitz in den ehemaligen Reiohsgebieten von 1937 östlioh der Oder/lieiße oder im Ausland hatten und von 
dort duroh behördliche Anordnung evakuiert oder ausgewiesen wurden oder geflüohtet sind (bzw. sioh zur Zeit der 
Räumung ihres 'Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft befanden) und deren Kinder. In Schleswig-Holstein 
werden außerdem noch die Zugewanderten aus der sowjetischen Zone und Berlin nachgewiesen.- a) Ohne Bremen.-
b) Bezogen auf den Bevtllkerungsstand vom 30.6.1949. 

Berufsgruppen 

l Aokerbau,Tierzucht, 
Gartenbau 

2 F~:~h~;:fg;r::fe 

' Bergleute u. ver-
wandte Berufe 

4 Steingew." u.-ver~rb.1 
Keramik und Glas 

5 Metallerz.u.-vercrb. 
u.zugeh.Berufe 

6 Musikinstrumenten-
u.Spielwarenmacher 

7 Chemiewer:Cer 
8 G1111lllliverarbeiter u. 

verwandte Berufe 
9 Textilienhersteller 

10 Papierhersteller u. 
-verarbciter 

ll Ledererz.u. -verarb. 
u.verwandte Berufe 

12 Hclzverarb.u.zugeh. 
Berufe 

13 N~s- u.Genull-
mitte hersteller 

14 Bekleidungsberufe 
15 Friseure u.sonstige 

Körperpfl.-Berufe 
16 Bau- und zugehörige 

Berufe 
17 Graphische Berufe 
18 Reinigungs-u.Desin-

foktionsberufe 
19 Bühnen- u. Film-

arbeiter 
20 Gaststättenberufe 
21 Verkehrsberufe 
22 Bauswirtschaftliohe 

u.verwandte Berufe 
23 Hilfsarbeiter aller 

Art 
24 J,l:>schinisten und 

Heizer 
25 Kaufm.-{Büro- und 

Verwal ungsberufe 
26 Ingenieure und 

Teobniker 
27 Sonstige Berufe 
28 .Arbeitskräfte ohne 

festen Beruf 
Berufsgruppen 

1 - 28 

@ Die Arb~fil±.2.~-':'..~'!.i.'!it;ten ':,',:!-_~~~h<1ft_~eb.i,_e,! 
Einheimi>che und Heimatvertriebene nach Berufsgruppen 

Stand: Ende se,te:.1ber 1949 

Arbeitslose. davon 
:Zinheimi.3che 

/rnteil an 

Verwaltung für Arbeit 

Heimatvertriebene 
A..'lteil an darunter: darunter: darunter: insgesamt männlich insgesamt den Arbeits- män.'llich insgesamt den Arbeits. männlich losen(Sp. 1) losen (S-p. l) 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 
1 2 :; 4 s 6 7 8 

71 950 58 937 29 210 40,6 23 423 42 740 59,4 35 514 

23 ,181 21 276 . 12 761 55,0 11 620 10 420 45,0 9 656 

6 779 6 '74 4 385 64,7 4 254 2 394 35,3 2 120 

16 861 13 268 8 970 53,2 7 293 7 891 46,8 5 975 

154 522 145 188 111 740 72,3 104 197 42 782 27,7 40 991 

3 164 l 425 1 599 50,5 531 l 565 49,,5 894 
6 019 3 012 4 869 80,9 2 373 1 150 19,l 639 

2 634 1 635 1 978 75,l 1 171 6~6 24,9 464 
27 052 5 850 11 498 .J.2,5 2 430 15 554 57,5 3 420 

4 759 1 796 3 166 66,5 1 009 1 593 33,5 787 

9 994 8 099 7 015 70,2 5 496 2 979 29,8 2 603 

46 842 41 512 30 133 64,3 26 480 16 709 35, 7 15 032 

42 '76 32 106 25 376 59,9 18 132 17 000 40,1 13 974 
66 332 34 807 41 652 62,8 21 360 24 680 37,2 13 447 

11 055 8 313 6 926 62,7 4 956 4 129 37,3 3 357 

54 544 54 33~ 32 2~8 59,l 32 089 22 306 40,9 
.„ 

22 243 
4 899 3 4.:lO 3 4'00 69,4 2 302 l 499 30,6 1 128 

5 060 2 459 3 674 72,6 l 729 1 386 27,4 730 

29 25 23 79,3 20 6 20,7 5 
32 036 13 392. 23 '78 73,0 9 424 8 658 27,0 3 968 

101 685 83 698 74 938 7,, 7 60 ,11 26 747 26,, 2, 387 

62 336 1 701 40 001 64,2 l 174 22 335 35,8 52.7 

159 530 111 333 102 806 64,4 70 978 56 724 33,6 40 355 

7 328 7 224 5 025 68,6 4 934 2 303 31,4 2 290 

207 857 134 325 136 276 65,6 85 747 71 581 34,4 48 578 

29 917 28 192 21 486 11,0 20 219 8 431 28,2 7 973 
50 106 30 048 '.54 086 68,0 20 684 16 020 32,0 9 364 

52 150 25 681 29 905 57,3 14 732 22 245 42,7 10 949 

1 260 997 879 438 808 514 64 l 559 068 452 483 35.9 320 370 
für Verwaltung A rbeit 
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(ff!) Arbeitslose„ Aokeiäe.uer, Tierzüohter und Gartenbauer im Vereinigten Ylirtsohaftsgebiet aa '1.AU&W!t 1942 
naoh der Dauer der Arb~itslosigkeit 

Länder 

Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet 
Sohleswig-Hol.steiD 
Hamburg 
Niedersa.ohsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Be.den 
Bayern 

Liinder 

Vereinigte& 
Wirtschaftsgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niederse.chaen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Be.den 
Ba,yern 

@ 

dsvon arbeitslos 
über über 3 Arbeitslose bie zu l Monat insgesamt l Monat bis zu bis zu 

3 Monaten 6 Monaten 

Anzahl TH 
l 2 3 4 5 

70 219 lOO,O 16,4 2J.,6 20,8 
21 138 100,0 10,5 16,9 21,4 

642 100,0 28,2 39,4 18,l 
26 044 lOO,O 13, l. 21,3 22,4 
5 362 100,0 44,6 28,8 15,5 

205 100,0 21,8 45,9 17,6 
4 081 100,0 20,4 26,l 19,7 
l 005 100,0 42,6 27,4 18,0 

11 742 100,0 16,8 23,8 19,9 

noch: Arbeitslose Ackerbauer, Tierzüchter und Gartenbauer 
nach dem Alter 

über 6 l~:r bis zu 
12 llone.ten 12 Monate 

6 7 

29,8 11,4 
34,7 16,5 
12,2 2,l 
33,l 10,l 
9,0 2,1 
8,3 0,4 

26 4· 7,4 
9:4 2 6 

27,4 12:1 

Arbeitslose de.von im Alter von „. Jahren 
insgesamt bis 17 18 - 24 25 - 44 45 - 54 55 - 64 65 und mehr 

A"wa>.1 vH 
l 2 3 ·4 5 6 7 8 

70 219 100,0 3,5 14,6 41,4 24,7 14,4 1,4 
21 138 loo,o 3,0 10,4 40,l 27,7 17,5 '1,3 

642 100,0 2,6 14,5 33,4 22,6 17,6 9,3 
26 044 100,0 2,8 12,9 43,4 25,3 14,4 1,2 

5 362 100,0 7,1 27,8 36,5 16,9 10,4 1,3 
205 100,0 6,8 32,2 30,3 18,l ls:~ • 2,9 

4 081 100,0 3,5 19,7 40,3 22,0 1,3 
l 005 lOO,q 4,8 21,5 37,9 ,21,3 '• 12,7 1,8 

11 742 100,0 4,3 17,4 42,6 23,l 11,4 1,2 
„ Verwaltung für Arbeit 

Arbeitslose Angestellte in den ke.ufm.BUro- und Verwaltungsberufen im Vereinigten Wirtschaftsgebiet a.m 31.8.1949 
nach der Dauer der Arbeitslosigkeit 

Länder 

Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Ba.den 
Ba,yern 

Lil.nder 

Vereinigtes ' 
Wirtschaftsgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Ba.den 
Beyern 

davon arbeitslos 
Arbeitslose über über 3 über 6 insgesamt bis zu l Monat bis zu bis zu l Monat bis zu 6 Monaten 12 Monaten 3 Monaten 

Anzahl vH 
l 2 3 4 5 . 6 

209 333 100,0 12,0 24,6 24,6 25,l 
30 283 100,0 8,3 19,5 24,3 30,3 
12 824 100,0 15,l 29,2 26,5 19,l 
45 550 100,0 9,6 22,3 24,5 27,l 
33 554 100,0 17,5 32,0 25,7 17,0 
3 930 100,0 ls:~ 27,7 22,6 22,0 

19 078 100,0 24,7 24,8 24,8 
9 264 100,0 18,7 31,9 28,0 17,4 

54 850 100,0 1014 22,1 23,3 28,5 

nooh1 Arbeitslose .Angestellte in den kaufm. Büro- und Verwaltungsberufen 
nach dem Alter 

dsvon im Alter von,,, Jahren 
Arbeitslose 

insgesamt bis 17 18 - 24 25 - 44 45 - 54 55 - 64 
Anza.hl vH 

l 2 } 4 5 1) 7 

209 333 100,0 o,6 14,6 47,l 23,8 12,0 
30 283 100,0 0,2 12,5 48,? 25,6 12,2 
12 824 100,0 o,o l~:~ 35,4 25,0 22,2 
45 550 100,0 0,6 47,5 25,6 12,4 
33 554 100,0 0,5 15,4 47,5 22,6 12,l 

3 930 l.00,0 O,l 9,,0 38,2 35,3 l~·g 19 078 100,0 0,6 16,0 47,0 23,3 
9 264 100,0 l,2 15,4 47,3 23,3 11:1 

54 850 100,0 l,O 18,2 49,2 21,1 9,6 

länger 
als 

12 Monate 

1 

U,7 
17,6 
10,l 
16,5 

7,8 
18,2 
11,9 

l~:~ 

65 und mehr 

8 

1,9 
1,0 

10,l 
1 1 0 
1,9 

l.2,4 o,a 
1 

l,l 
o,9 

'lerwaltung für Arbeit 
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<fiJ) Arbeitslose tletallfach- und Metallhilfsarbeiter im Vereinigten Wirtschaftsgebiet am 31.August 1949. 
nach der Dauer der Arbeitslosigkeit 

davon arbeitslos 
,Arbeitslose über über 3 über 6 länger bis zu 1 Monat 

Länder insgesamt 1 Monat bis zu bis zu bis zu als 
3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 12 Monate 

Anzahl vH 
1 2 3 4 5 6 7 

Vereinj.i:;tes 
Wirtschaftsgebiet 184 025 100,0 18,2 29,9 28,9 17,9 5,1 
Schleswig-Holstein 24 390 100,0 10,7 20,9 29,6 28,5 10,3 
Hamburg 7 930 100,0 23,6 39,4 27,6 8,3 1,1 
Niedersachsen 42 069 100,0 13,4 25,8 32,0 22,9 5,9 
Nordrhein-Westfalen 35 045 100,0 26,7 37,3 27,6 -7,0 1,4 
Bremen 3 268 100,0 26,0 35,6 25,1 11,9 1,4 
Hes-sen 15 565 100,0 21,6 31,6 27,9 15,9 3,0 
V!ürtt emberg-Baden 10 418 100,0 23,8 35,1 32,8 7,6 0,7 
Bav"ern 45 340 100,0 16,2 28,8 26,7 21,3 7,0 

Verwaltung für Arbeit 

(fjj) Ifotsta.nds_a_rbeiter im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

• ' davon 
Vereinigtes-

ßchles·vig- Nieder- Nordrhein- Vlürtt emberg-l.!onat r.'7irtsohafts. Hamburg Bremen Hessen Beyern 

1949 
Mai • 
Juni 
Juli 
August 
September 

davon waren vor der 
Zuweisung zur 
Notstandsarbeit: 

Arbeitslosenunter-
.stützungsempfänger 
Arbeitslosenfürsorg~ 
unterstützungsem-
pfanger 

Länder 

Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Vlestfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Beyern 

gebiet 
1 

16 976 
<:o 845 
28 889 
38 773 
46 978 

26 649 

20 329 

Holstein sachsen Westfalen 
2 ~ .!. ') 

1 712 480 3 423 984 
2 430 478 4 259 1 507 
3 659 575 5 179 3 168 
5 352 443 5 984 5 071 
7 061 463 7 113 6 547 

l 932 463 3 146 4 428 

' 3 967 2 119 5 129 -

~ noch: Notstandsarbeiter 
nach Art der Arbeiten 

Baden 
6 7 8 

1 861 1 869 2 460 
1 525 2 422 2 813 
l 309 3 491 3 583 
l 304 6 199 4 260 
l 448 8 305 4 554 

941 5 457 '3 731 

507 2 848 823 

davon entfielen auf 
Notstandsarbeiter Beseitigung !Bau von Was- Siedlungs-u. 

·insgesamt Melio- v.Hochwasser- iserlei~en Strassen- Wohnunysbau 
rationen schäden, Fluß- !und Kana i- bau einsah ießl. 

1) regulieruzigen sa.tionen 2) Reparaturen 
' 

Anzahl vH 
1 2 3 4 5 6 7 

46 978 100,ci 13,3 13,9 15,5 17,8 15,9 
7 061 100,0 37,0 11,3 12,0 22,3 · 2 9 

463 100,0 69,2 - 3,2 7,1 8:2 
7 113 100,0 11,0 24,4 7,9 15,2 o,3 
6 547 .100,0 11,4 6,5 15,7 15,0 5,2 
l 448 100,0 11,0 10,7 - 21,2 1 0 
8 305 100,0 8,a 21,1 27,3 13,4 161 1 
4 554 100,0 4,4 11,7 28,6 20,0 i:2 

11 487 100,0 5,9 9,8 11,l 20,6 47,6 

9 
4 187 
5 411 
7 925 

lO 160 
11 487 

6 551 

4 936 

Sonstige 
Arbeiten 

8 

23,6 
14,5 
12,3 
41 2· 
46:2· 
56,1 
13,3 
34,1 

5,0· 

1) Nur Meliorationen im engeren 3inne, d.h. Dränagen1 Bodenverbesserun~en, hloor- und Ödlandh"Ultivieru;igen, Land-
gewinnungsarbeiten, Flurbereinigungen, Anlage von rein landwirtscha~tlichen v:irtsohaftswegen, nicht dagegen länd-
licher Wegebau und Forstwegebau.- 2) Einschl .• ländlicher Wegebau und Aufschließungsstrassen für Siedluneen. 

Verwaltung für Arbeit 
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@ Erwerbspersonen im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Erwerbspersonen 2) Erwer"bstätige Arbeitslose 
davon . 

Anteil Sell>ständigelLohn-u.Gehaltsempfä.nll'.er Anteil 
Zeit l) insgesamt an der insgesamt insgesamt an den Bevölkerung u.mi~~~ ins esamt i.A.Jlteil an aei Famili g IErwmbstä tiJZ8l Erwerbspers 

l 000 vH l 000 
----~-- ·- - vH - . - _ __l_OOQ vH 

l 2 3 4 5 6 7 8 

Juni 3) 
insgesamt 

1933 15 893 49,1 13 052 5 429 7 623 58,4 2 841 17,9 
1936 Juni 4) 16 064 . 15 244 5 355 9 889 64,9 820 5,1 
1939 Mai 3) 17 441 51,2 16 876 5 308 11 568 68,5 30 ·0,2 

1946 Juni 15 196 . 14 408 4 443 9 965 69,2 788 5,2 
' 1947 Juni 17 268 43,3 16 638 5 128 11 510 69,2 630 3,6 

1948 
März 17 670 43,4 17 208 5 276 11 932 69,3 462 2,6 
Juni 17 949 43,8 17 507 5 293 12 214 69,8 442 2,5 
September 18 214 44,l 17 446 5 268 12 178 69,8 768 4,2 ., 

Dezember 18 404 44,3 17 661 5 287 12 374 70,l 743 4,0 
1949 

März §5 18 541 44,4 17 409 5 326 12 083 69,4 l 132 6,1 
Juni 5) 18 717 44,6 H t~g 5 360 l~ 119 69,g l 2g8 6,6 
September 18 887 44,9 5 417 1 209 64, l 2 1 6,7 

männlich 
1933 Juni 3) 10 390 65,6 8 012 2 850 5 162 64,4 l. 378 22,9 
1936 Juni 4) 10 452 . 9 774 2 689 7 085 72,5 678 6,5 
1939 Ma.i 3) 11 331 67,7 10 788 2 554 8 234 76,3 19 0,2 

1946 Juni 9 633 . 9 144 2 163 6 981 76,3 489 5,1 
1947 Juni 11 109 61,2 10 662 2 554 8 108 76,o 447 4,0 

, 
1948 

März 11 579 ·61,4 11 230 2 689 8 541 76,l 349 3,0 
Juni 11 829 62,4 11 498 2 720 8 778 76,3 331 2,8 
September 11 97'5 62,7 11 443 2 715 8 728 76,3 530 4,4 
Dezember 12 071 62,6 11 536 2 728 8 808 76,4 5J5 4,4 

1949 
llärz §5 12 135 . 11 291 2 752 8 539 75,6 844 1,0 
Juni 5) 12 231 . 11 3~~ 2 770 8 56~ 75,6 894 7,i September 12 302 . 11 4 2 800 8 62 70,l 879 7, 

wei"blich 
1933 Juni 3) 5 503 33,2 5 040 l 2 579 2 461 48,8 463 8,4 
1936 Juni 4) 5 612 . 5 470 2 666 2 804 51,3 142 2,5 
1939 Ms.i 3) 6 110 35,2 j 088 2 754 3 334 54,8 11 0,2 
1946 Juni 5 563 . 5 264 2 280 2 984 56,7 299 5,4 
1947 Juni 6 159 28,3 5 076 2 574 3 402 56,9 183 3,0 

1948 
März 6 091 27,8 5 978 2 587 3 391 56,7 113 1,9 
Juni 6 120 27,7 6 009 2 573 3 436 57,2 111 1,8 
September 6 241 28,2 6 003 2 553 3 450 57,5 238 3,8 
Dezember 6 333 28,4 6 125 2 559 3 566 58,2 208 3,3 „ 

1949 
M"är~ §5 6 406 . 6 118 2 574 ·3 544 57,9 288 4,5 
Juni 5) 6 486 . 6 142 2 590 3 552 57,8 344 5,3 
September 6 585 . 6 204 2 617 3 586 54, 5 382 5,'8 

Anteil der Frauen,in vH 
1933 Juni 3) 34,6 - 38,6 47,5 32,3 - . 16,3 -
1936 Juni 4) 34,9 - 35,9 49,8 28,4 - 17,3 -
1939 Mai 3) 35,0 - 36,1 51,9 28,8 - 36,7 -
1946 Juni 36,6 - 36,5 51,3 29,9 - 37,9 -
1947 Juni 35,7 - 35,9 50,2 29,6 - 29,0 -

1948 
Jfärz 34,5 - 3~,7 49,0 28,4 - 24,5 -
Juni 34,1 - 34,3 48,6 28,l - 25,l -
Septem"ber 34,3 - 34,4 48.5 28,3 - 31,0 -
Dezember ?4,4 - 34,7 48,4- ·28,8 - 28,0 - -

1949 
März §5 34,6 - 35,1 48,3 29 3 - 25,4 -

5) ~t:J - 35,1 48,3 29 1 3 - 27,8 -g~era"ber - 35,2 48,3 29:4 - 30,3 ·-
l) Monatsende.- 2) Die Angaben ~ilr 1933 1936 und 1939 verstehen sioh einschl. Eerufssoldaten ( 1933: 60 000 1 · ' 
1936: 120 000 1 1939: 170 000), ziviler Arbeitskräfte der Wehrmacht und des Arbeitsdienstes die auoh unter den 
Lohn- und Gehaltsempfängern erscheinen. Die Erwerbspersonen des Jiillres 1939 umfaaeen ausserdem 535 000 (geschätz-
te Zahl) zur 11 ehrmacht u.ad zum Arbeitsdienst einberufene Personen ( 524 000 Männer 11 000 Frauen).- 3) Volks-
zählungsergebnisse .- 4) Geschätzt auf Grund der Zahlen der gewerblichen Bctriebszähiung 1 der Arbeitsmarktstati-
stik und der Zahl der Pflichtversicherten und freiwillig Versicherten in der Sozialversicherung während dieser 
Zeit. Für die Jahre 1946 - 1949 wurde die Zahl der Selbständigen und mithelfenden Familienangehörigen (l.'.ä.nner 
von 14 - 65 Jahre, Frauen von 15 - 50 Jahre) gewohätzt.- 5) Ohne die im lande Bremen bisher miterfaßten auswärts 
wohnenden Pendelarbeiter. Verwaltung für Arbeit 
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. 
Zeit 2) 

1933 Juni 3) 
1936 Juni 
1939 Mai 3) 

1946 Juni 
1947 Juni 

1948-
März 
Juni 
September 
Dezember 

1949 
März §j 
Juni 5) September 

1933 Juni 3) 
19'6 Juni 
1939 Mai 3) 

1946 Juni 
1947 Juni 

1948 
März 
Juni 
September 
Dezember 

1949 
Mii .55 -
Jun11 .5 5) September 

1933 Juni 3) 
1936 Juni 
1939 Mai 3) 
1946 Juni 
i947 Juni 

1948 
März 
Juni 
September 
Dezember 

1949 
März .55 Jur.i 5 5) September 

193'} Juni 3) 
1936 Juni 
1939 Mai 3) 
1946 Juni ' 
1947 Juni 

1948 
März 
Juni 
September 
Dezember 

·1949 
März ;s· 
Juni ) September 5 

~ Erwerbstätige:Qi.m Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
nach Wirtschaftsabteilungen, in 1 000 

davon 
Insgesamt' land- Industrie Handel 

und und untl 
Forstwirtschaft Handwerk Verkehr 

1 2. 3 . 4 

insgesamt 
13 0.52 4 348 4 428 2 .520 
1.5 244 4 31.5 6 086 2 748 
16 876 4 264 7 179 3 02.5 

14 408 . . . 
16 638 4 659 6 467 2 701 

17 208 4 533 6 877 2 901 
17 .507 4 513 7 101 2 988 
17 446 4 401 7 250 2 982 
17 661 4 311 7 565 3 031. 

17 409 4 246 7 411 3 040 
17 479 4 257 7 .469 3 069 
17 626 4 265 7 600 3 106 

männlich 
8 012 2 081 3 454 1 683 
9 774 1 981 4 955 l 826 

10 788 1 868 .5 734 2 001 

9 144 . . . 
10 662 2 291 .5 17.5 l 824 

11 230 2 '251 .5 498 l 991 
11 498 2 242 .5 687 2 063 
11 443 2 162 .5 774 2 052 
11 .536 2 103 .5 950 2 062 

11 291 ' 2 061 .5 786 2 054 
HJ~~ ~ g~~ 5 851 

5 948 
2 061 
2 07'.~ 

' 

weiblich : 
1 .5 040 2 267 974 837 

.5 470 2 334 1 131 922 
g 088 2 396 1 44.5 l 024 

.5 264 . . . 

.5 976 2 368 1 292 877 

.5 978 2 282 1 379 910" 
6 009 2 271 1 414 925 
6 003 2 239 1 476 930 
6 125 2 208 • l 614 968 

6 118 2 18.5 1 62.5 986 
6 142 2 202 1 618 l 008 
6 204 2 212 1 6.52 l 033 

Anteil der Frauen,in vH 
'}8,6 52,l 22,0 33,2 
35,9 .54,l 18,6 33-,6 
36,1 56,2 20,1 33,9 

36,5 . . . 
35,9 50,8 20,0 32,5 

34,7 50,3 20,1 31,4 
34,3 50,3 19,9 31,0 
34,4 50,9 20,4 31,2 
34,7 51,2 21,3 31,9 

35,l .51,4 21,9 32,3 
3.5,l 51,7 21,7 32,8 
35,2 51,9 21,7 53,3 

Öffentliche Häusliche und 4) 
nrivate Tiienat• llienate 

s; 6 

1 191 .56.5 
1 456 639 
1 717 691 

.579 
2 167 644 

2 2&7 610 
2 305 600 
2 230 58'} 
2 180 576 

2 142 570 
2 120 564 
2 098 5.57 

788 6 
l 007 5 
1 180 .5 . 4 
l 370 2 

1 488 2 
l ?04 2 
l 453 2 
1 419 2 

l 389 l 

i '~' i 
403 559 
449 634' 
537 686 

. .57.5 
797 642 

799 608 
801 ' 598 

' 777 581 
761 .574 

753 .569 
751 
751 

56'} 
55.6 

33,8 98,9 
30,8 99,2 
'.U,3 99,'.5 . 99,3 
36,8 99,7 

34,9 99,7 
34,8 99,7 -
34,8 99,7 
34,9 99,7 

-
35,l 99,6 

'3.5,4 99,8 
35,8 99,8 

l) Für die Jahre 1946 - 1949 wurde die Zahl der Selbständigen und mithelfenden„FamilienangeI:örigen (Ma.nner von 
14 _ 65 Jahre Frauen von 15 - 50 Jahre) geschätzt.- 2) Monatsende.- 3) Vo~szählungsergebnisse.- 4) 1933 - 1939 
ohne die zur *ehrmaoht und zum Arbeitsdienst einberufenen Personen, aber einschl. ~erufssoldaten (19331 60 000, 
1936: 120 000 1939: 170 000) und ziviler Arbeitskräfte der We~ma~ht und des Arbeitsdiens~es. Ab 1946 ei~ahl. 
der deutsohen'Arbeitskräfte bei der Besatzungsmacht.- 5) Ohne die im Lande Bremen bisher miterfaßten auswarts 
wohnen4en Pendelarbeiter. Verwaltung für Arbeit 
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Zeit l) 

19:5:5 Juni 
19:56 Juni 
19:59 Mai 
1946 Juni 
1947 Juni 
. 1948 

März 
Juni 
September 
Dezember 

1949 
März '~ -
Juni 3 
September 3) 

1933 Juni 
1936 Juni 
19:59 llai 
1946 Juni 
1947 Juni 

1948 
Yär11 
Juni 
September 
Dezember 

1949 
März 5~ 
Juni 3) 
September 

19'3 Juni 
1936 JUJl.i 
1939 Jlai 
1946 JUJl.i 
1947 Juni 

1948 
!lEi.rz 
Juni 
September 
Dezember 

1949 
Mär~ 5~ 
Juni 3) Septempar 

, r ~ 

® Index der Erwerbstätigen des Vereinigten Wirtsoha.ftsgebietes 
nach Wirtschaftsabteilungen 

Uf:!d • 100. 
davon 

Insgesamt land- Industrie Handel 
und und und 

Öffentliche 
Forstwirtsohaf1 Handwerk Verkehr 

Wld 2) 
1private Dienste 

1 2 3 4 5 

insgesamt 
85,6 100,8 72,8 91,7 81,8 

100 100 100 100 100 
110,7 98,8 118,0 110,1 117,9 
94,5 . . . . 

109,l 108,0 106,, 98,:5 148,8 

112,9 105,l 11:5,0 105,6 157,l 
114.8 104,6 116,7 108,7 158,3 
114,4 102,0 119,l 108,5 15:5 2 
115,9 99,9 124,:5 110,, 149:7 

114,2 98,4 121,8 110,6 147,l 
114,z 98,7 122,7 lll,7 145,6 
115, 98,8 124,9 113,0 1 144,1• 

männlich 
82,0 105,0 69,7 92,2 78,3 

100 100 100 100 100 
110,4 94,:5 115,7 109,6 117 ,2 
9,,6 . . . . -109,l 115,6 104,4 99,9 136,0 

114,9 11:5,6 111,0 109,0 147,8 
117,6 113 2 114,8 113,0 149,4 
111,1 109:1 116,5 112,4 144,3 
118,0 106,2 120,l 112,9 140,9 

115,5 104,0 116,8 112,5 1,7,9 
116,0 103,7 118,1 112,9 135,9 
116,9 103,6 120,0 1 113,5 1,3,8 

weiblich 
92,l 97,l 86,1 90,8 89,8 

100 100 100 100 100 
111,, 102,7 127,8 111,1 119,6 
96,2 . . . . 

109,:5 101,5 114,2 95,1 177,5 

109,3 97,8 121,9 98 7 178,0 
l~,9 97,:5 125,0 100:, 178,4 
109,7 95,9 130 5 100,S 17',l 
112,0 94,6 142!7 105,0 169,5 

lll 8 93,6 143,7 107,0 167,6 
112:3 94,J 143,l 109,3 167,3 
113,4 94,8 146,l 1 112,0 167,3 

Häusliche 
Dienste 

~ 

88,4 
100 
108,l 
90,6 

100,8' 

95,5 
9:5,9 
91,2 
9C 1l 

89,2 
88,~ 87, 

120,0 
100 
10010 
~,o 

40,0 

40,0 
40,0 
40,0 
40,0 

20,0 
i 20,0 
: 20,0 

88,2 
100 
108,2 
90,7 

101,, 

95,9 
94,, 
91,6 
90,5 

89,7 
88,8 
87,·7 

l) Monatsende.- 2) 1933 - 1939 ohne die zu.r Wehrmaoht und zum Arbeitsdienst einberufenen Personen aber einschl. 
Berufssoldaten una ziviler Arbeitskräfte der Wehrmacht und des Arbeitsdienstes. Ab 1946 einschl. Aer deutschen 
Arbeitskräfte bei der Besatzungsmacht. · . 

Verwaltung fUr Arbeit 
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~ Selbständige und mithelfende Familienangehörige l) im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
nach Wirtschaftsabteilungen, in 1 000 

Cla.von 

Zeit 2) Insgesamt land- Industrie Handel Öffentliche 
und und und und 

Forstwirtschaft Ha,ndwerk Verkehr private Dienste 
1 2 3 4 5 

insgesamt 
1933 Juni 3) 5 429 3 489 899 868 173 
1936 Juni 5 355 3 _479 8~3 857 156 
1939 Mai 3) -

5 308 3 463 833 850 162 
1946 Juni 4 443 . . . . 
1947 Juni 5 128 3 131 1 037 752 208 

1948 
März 5 276 3 136 1 098 817 225 
Juni 5 293 3 128 1 106 829 230 
September 5 268 3 105 1 103 831 229 
Dezember 5 287 3 099 1 118 842 228 

1949 
März 5 326 3 108 1 125 867 226 
Juni 41 5 360 'Hi i B* *Si ~~g September 5 417 

männlich 
1933 Juni 3) 2 850 1 535 674 516 125 
1936 Juni 2 689 1 453 634 494 108 
1939 Mai 3) 2 554 1 365 599 . 479 111 
1946 Juni 2 163 - . . . . 
1947 Juni 2 554 1 285 722 419 128 

1948 
März 2 689 1 308 770 464 147 
Juni 2 720 1 315 777 476 152 
September 2 715 1 305 782 476 152 
Dezember 2 728 1 302 790 485 151 

1949 
März 2 752 1 307 795 500 150 
Juni 2 770 1 314 798 508 150 
September 2 800 1 325 805 520 150 

WGiblich 
1933 Juni 3) 2 579 1 954 225 352 48 
1936 Juni 2 666 2 026 229 363 48 
l.939 Mai J) 2 754 2 09d 234 371 51 

' 
1946 Juni 2 280 . . . . 
1947 Juni 2 574 1 846 315 333 80 

1948 
März 2 587 1 828 328 353 78 
Juni 2 573 1 813 329 353 78 
September 2 553 1 800 321 355 77 
Dezember 2 559 1 797 329 357 76 

1949 
März 2 574 1 801 330 367 76 
Juni 2 590 1 811 330 373 76 
September 2 617 1 826 334 381 76 

Anteil der Frauen,in vH 
1933 Juni 3) 47,5 56,0 25,0 40,6 27,7 
1936 Juni 49,8 58,2 26,5 42,4 30,8 
1939 Mai 3) 51,9 60,0 28,l 43,6 31,5 
1946 Juni 51,3 . . . . 
1947 Juni 50,2 59,0 30,4 44,3 38,5 

1948 
März 49,0 58,3. 29,9 43,2 34,7 
Juni 48,6 58,0 29,7 42,6 

1 

33,9 
September- 48,5 58,0 29,l 42,7 33,6 
Dezember 48,4 58,0 29,4 42,4 33,3 

1949 
März 48,3 57,9 29,3 42,4 33,6 
Juni 48,3 58,0 29,3 .42,3 33,6 
September 48,3 58,0 29,3 42,3 33,6 

Häusliche 
Dienste 

6 

--
-
--
----
- ' --
---
-
-
----
---
--
-: 

--
----
---
-
--
-
-
----
---

1) F"ur die Jahre 1946 - 1949 wurde die Zahl der Selbst;indigen und mithelfenden Familienangehörigen (Männer von 
14 - 65 Jahre, _Frauen von 15 - 50 Jahre) geschätzt.- 2) Monatsende,- 3) 'volkszählungsergeonisse, 

Verwaltung für Arbeit 
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Zeit 2) 
Länder 

' 
1948 

Juni 
Dezember 

1949 
März 
Juni 
September 

davon: 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 3: 
Württemberg-Hohenz. 

1948 
Juni 
Dezember 

1949 
lfä.rz 
Juni 
September 

1948 
Juni 
Dezember 

1949 
März 
Juni 
September 

1948 
Juni 
Dezember 
'1949 

M'arz 
Juni 
September 

~ Beschäftigte l) in abhängiger Stellung im Bundesgebiet 
nach \'Jirtschaftsabteilungen 

Land- Industrie Handel Öffentliche und lfäusliohe 
Forst- und und und Dienste Handwerk Verkehr private Dienste wirtsohaft 

1 000 
1 2 3 4 5 

insgesamt 

1 546 6 627 2 356 2 299 671 
1 360 7 162 2 400 2 169 647 

1 281 7 009 2 388- 2 126 643 
l 271 7 076 2 405 2 101 636 
1 245 7 226 2 422 2 081 630 

117 239 125 126 48 
13 243 180 120 20 

324 767 321 301 96 
203 2 575 683 507 185 

6 83 55 36 7 
89 627 231 232 44 
63 707 200 172 41 

299 l 220 410 377 117 
70 375 "" 126 105 36 
29- 188 55 60 21 
32 202 36 45 15 

männlich 
. 

1 035 5 414 1 737 1 491 3 
902 5 723 1 737 1 403 2 

854 5 554 1 716 1 371 2 
835 5 624 1 715 1 350 1 
818 5 734 ~ 716 1 328 1 

weiblich 

511 1 213 619 808 668 
458 1 439 663 766 645 

427 1 456 672 755 641 
436 1 452 690 751 636 
428 1. 492 706 753 629' 

Anteil der Frauen, in vH 

33,1 18,3 26,3 1 34,3 1 99,6 
33,7 20,1 28,1 32,4 99,7 

' 
33,3 20,8 28, 5 31,9 99,7 
34,3 20,7 29,2 31,7 100,0 
34,4 21,3 29,9 31,8 99,8 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Arbeiter, Angestellte und Beamte.- 2) Monatl:lende.- 3) Einschl. Kreis Lindau. 
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Auf 1 000 
Insgesamt der 

Bevölkerung 
Anzahl 

6 7 

13 499 286 
13 738 291 

13 447 285 
13 489 285 

. 13 604 288 

655 241 
576 374 

1 809 263 
4 153 322 

187 347 
1 223 285 
l 183 307 
2 423 263 

' '712 247 
353 275 
330 280 

9 680 . 
9 767 . 
9 497 . 
9 525 . 
9 596 . 
3 819 . 
3 971 . 
3 951 . 
3 965 . 
4 008 . 

28,3 . 
28,9 . 
29,4 . 
29,4 . 
29,5 • 

Verwaltung für Arbeit 
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Zeit 2) 

. 1946 März 
Dezember 

1947 '1 
1948 März 

Juni 
September 
Dezember 

1949 März 
Juni 
September 

1946 ·März 
Dezember 

1947 '1 
1948 März 

Juni 
September 
Dezember 

1949 März 
Juni 
September 

1946 März 
Dezember 

1947 '1 
1948 März 

Juni 
September 
Dezember 

1949· März 
juni 
September 

Ze~t 2) 

1946 März 
Dezember 

1947 '1 
1948 März 

Juni 
September 
Dezember 

1949 März 
Juni 
September 

1946 Uärz 
Dezember 

1947 r,t 
1948 März 

Juni 
September 
Dezember 

1949 März 
Juni 
September 

19-46 März 
Dezember 

1947 '1 
1948 März 

Juni 
September 
~zeßlber 

1949 März 
Juni 
September 

(ff!) Beschäftißte l) im Vereinigten Wirtschaftsg~'l&tl 
nach Wirtschaftsgruppen, in 1 000 

Landwirt- Forstwirt Steine 
schaft und achaft und Kohlen- Sonstiger 1.md Keramik 
Gärtnerei Fischerei bergbau Bergbau Erden 3, 

1 2 3 4 5 6 

insgesamt 
1 227,2 94 3 362, 7 43,6 82 7 17 ,4 
1 441,6 126~8 402,3 55,0 122~1 30,9 
1 372,3 133,l 445,4 62,4- 135,5 35,5 
1 262,9 133,9 478,9 64,2 147,9 41,5 
1 252,.7 132,4 489,9 73,-9 161,0 43,6 
1 177,2 118,9 486 5 ·65,7 168,1 47 ,6 
1 095,0 117,1 492!6 62,3 168,7 52,3 
1 030,9 107,5 496,8 60,2 159,1 52,8 
l 023,9 108,8 500,0 6~,5 173,8 52,2 
l 010,7 103,2 508,5 6 ,8 174,4 52,3 

männlich 
763,6 87 18 353,8 41,4 77 3 12,2 
907,5 118,3 391,3 52,2 113!6 20,7 
871,2 123,8 • 432,9 58,8 125,8 23,7 
816,7 126,1 466,l 60,9 137,8 27,6 
804,6 122,1 476,6 69,l 150,l 29,1 
747,3 109,5 475,5 61,8 156,7 31,4 
692,8 107,9 482,3 59,2 156,9 33,9 
65:f,5 100,3 486,9 57,5 , 148,0 34,l 
645,3 96,o 490,4 59,8 162,4 33, 7 
637,0 91,0 499,2 59 3 163,1 33,6 

weiblich 
463,6 
534,l 

6,5 
a,4 

8,8 
11,0 

2,3 
2,8 

5,4 
8,5 

5,2 
10,2 

501,1 9,3 ,12,5 3,6 9,7 11,8 
446,l 7,8 12,9 3,3 10,2 13,9 
448 l 10,3 n,2 4,8 10,9 _14,5 
429!9 9,3 11,1 3,8 11,4 16,2 
402,2 9,2 10,3 3,0 11,8 18,4 
377,4 7,2 9,9 2,1 11,1 18,7 
378,6 12,8 9,6 3,7 11,4 18,5 
373,7 12, 2 9,4 3,5 11,3 18,7 

!!&8~!1i.~n-vahrzeug- Eisen-und Elektro- Feinmeo 
µ.Schil?ba~ bau Stahlbau technik und Optik 1 Chemie 

10 11 12 13 14 15 

insgesamt 
435,6 
4~9,3 

138,2 
181,6 

61,1 
57,6 

175,1 
224,7 

50,3 
67,0 

162,1 
203,1 

494,7 180,5 51,8 240,2 73,2 215,7 
518,0 191,2 51,6 258,5 78,0 234,0 
535,0 202,4 52,8 271,5 82,3 242,7 
553,3 208,6 54,1 278,4 83,6 245,7 
581,7 218,5 55,3 299,6 86,9 259,0 
582,9 224,4 53,7 302,1 86,8 257,6 
581,8 223,8 52,4 289,6 83,7 251,6 
583,1 228,9 53,2 290 9 82,2 248,l 

mälinli~h 
399,0 
440,2 

128,l 
169,1 

57,8 
54,6 

146,3 
182,4 

39,8 
52,5 

117,8 
145,4 

455,2 110,1 49,l 197,0 58,5 156,2 
- 478,4 180 6 49,l 213,0 63,0 170,5 

494,2 191:4 50,2 224,0 . 66,8 177,4 
509,9 196,6 51,5 224,2 66,4- 180,2 
534,3 205,l 52,5 233,8 67,7 187,5 
533,9 209,8 51,0 231,8 67,1 187,2 
533,l 208,5 49,6 223,3 64,8 183,l 
534,3 212,2 50,3 • 222,1 63,1 179,6 

weiblich 
36,6 
39,1 

10,1 
12,5 

3,3 
3,0 

28,7 
42,3 

10,5 
14,5 

44,2 
57 ,6 

39,5 10,4 2,1 43,2 14,7 59,5 
39-,6 10,6 2,6 45,6 1.5,0 153,5 
40,8 11,0 2,6 47,_4 15,5 65,3 
43,4 12,0 2,6 54,2 17,1 65,5 
47 ,4 13,4 2,s 65,8 19,2 71,5 
49,0 14,6 2,7 70,3 1~,7 70,4 
48,7 15,„ 2,a 66,3 18,9 68,5 

1 48,8 16,6 2,9 68,8 19,1 68,5 
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Eisen- unc Eisen-Stahl 
Glas Metall- 11.M 

geWL'lD.ung herstel.Img j 
7 8 9 

f 

12,3 
21,5 

210,3 
233,9 

363,5 
417,0 

27 ,o 227,6 426,2 
33,0 226,8 441,5 
34,6 234,2 453,3 
35,2 254,8 468 0 
39,o 274,6 501!6 
38,2 287,5 498,5 
j~:~ 290,8 4a1,z 292,4 481, 

9,8 
'16,7 

195,5 
217 ,8 

319,9 
359,0 

20_,2 212,4 367,4 
24,6 211,7 380,7 
25,7 218,8 392,0 
26,6 237,7 395,9 
29,l 256,0 414,5 
28,9 267,9 408,9 
28,4 271,5 396,9 
30,2 273,1 395,9 

2,5 
4,9 

14,7 
16,1 

43,6 
58,0 

6,8 15,2 58,8 
81 4 15,1 60,8 
9,0 15,5 61,3 
8,5 17,2 72,0 
9,9 18,6 87,1 
9,3 19„61 89,6 
8 1 9 19,3 84,8 g,o 19,3 . 85,7 

Kautschuk Säge- Holz-und und lle arbeiÜl:Dol! Asbest P\imierw&ri<:e 
16 i 17 18 

32,2 
44,4 

10,2 
86,7 

222,5 
292,6 

46,4 84-,7 ~25,3 

52,8 85,0 357,5 
56,0 84,.S 372,8 
59,2 84,3 365,1 
63,2 86,3 388,6 
64,8 84,J 368,9 
61,l 82,l 349,3 
61,5 80,8 347,4 

23,9 
32,2 

64,, 
. 80,4 

201,1 
261,7 

34,l 78,9 291,3 
39,3 79,6 319,5 
41,9 79,S 334,5 
42,6' 79,0 329,2 
44,4 80,, 345,5 
4419 - 78,6 329,:5 
41,2 76„, 314,5 
40,8 74,9 312,6 

8,4 5,9 21 4 
12,2 6,3 31:0 
12,3 5,8 34,.0 
13,5 5,5 36,0 
14,1 ,,, 

~·~ 16,5 5„3 
18,8 6,0 4,:1 
19,9 5,9 '9,6 
19,9 5,8 -34,8 
20,6 5,9 34,8 
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~ nooh: Besohäftigte na.oh Wirtsohaftsgruppen 

Leder und Papiererzeu Druok um Musi'-'-~- Nahrungs-
Zeit l) Textil IB_ekleid5~ Lederwe.J.'eD Sohuhe gung und gra phiec:iiel mente und Baugewerb und 

Linoleum .... vamrbai.tuw Gewerbe Spielwaren Gau.lßm:f:tt81. ----19-- --- 20 21 22 23 24 -25 26 27 

- insgesamt 
. 1946 März 167,8 231,1 58,l 70,5 44,5 68,3 12,6 7„ 0 

928!5 
359,9· 

Dezember 2„2,2 298,3 68,5 95,3 57,7 85,5 22,2 404,9 
1947 " 270,6 321,3 71,6 101,? 60,8 91,3 25,0 93~,o 410,l 
1948 März 315,8 347,0 74,3 109,2 65,0 98 0 30 5 942,4 424,0 ' 

Juni 333,6 361,9 75,6 114,9 67,5 101:9 29
1
2 974 „ 429,8 

September 356,4 377,3 79,3 117,5 73,5 104,2 20:0 1 002:0 439 ,4 
Dezember 391,9 394,6 83,0 120,9 82,l 110,8 22,0 l 015, 7 475,5 

1949 März 410,0 389,6 79,7 112,0 84,9 114, „ 17,8 874,5 465,6 
Juni 429,6 390,7 75,7 104,4 86,5 117,5 14,7 959,l 467,, 
September 446,6 384,l 76,5 101,0 89,3 123,0 14,4 1 026,2 490,6 

männlich 
1946 März 86 4 60,,3 42,9 55 4 29,1 45,4 7,6 7'35, 4 250t8 

Dezember 109:1 75,0 50,0 75:4 36,7 55,7 12, „, 895,l 286,9 
1947 " 125,4 84,0 53,2 81,5 39,3 60,6 13,9 902,8 294,2 
1948 März 141,8 92,9 56,1 87,5 42,5 66,l 16,3 911,o 307 6 

Juni 151,„ 96,9 57,4 92,6 44,2 68 7 "15,8 94„,l 312: „ 
September 161,1 97,0 59,1 93,4 47,4 69:7 11,2 972,9 307 l 
Dezember 171,8 100,8 61,3 94,~ 50 ,3 72,6 l~l 985,4 320:8 

1949 März 179,9 97,9 59,l 85,7 52,2 74,„ 0,9 845,8 312,4 
Juni 189,6 96,9 56,9 77,6 53,8 75,9 1,5 931,1 315 l 
September 197,9 93,5 57,2 73t3 54,8 79,6 7,2 997,6 325:5 

weiblioh 
1946 März 81 4 170,8 15,1 15,l 15,4 22,9 5,0 27,5 109jl 

Dezember 123:1 223,3 18,5 19,9 21,0 29,8 9,9 33,4 118,0 
1947 " 145,1 237,3 18,4 20,1 21,5 30,7 11,1 -32,2 115,9 
1948 März 174,0 254,l 18,2 21,6 22,7 31,9 14,2 31,l 116,4 

Juni 182,3 265,0 18,2 22,3 23,3 .,., J 2 13,4 31,l 117,5 
September 195,4 280,3 20,1 24,1 26,l 34,5 9,6 30,0 132,4 
Dezember 220,1 293,8 21,7 26,0 31,8 38,2 n,7 30,3 154,7 

1949 März 230,l 291,7 20,6 

1 

26 ,3 32,7 40 ,o 8,9 28,7 153 2 
Juni 240,0 293,8 18,8 26,8 32,7 41,6 7,2 28,0 152:4 
Septe~ber 248,7 290,6 19,3 27,8 34,5 43,4 7,2 28,6 165,2 

Wassex,Gas- ~~del, qeld-, Ge.st- Klf f entli...,. - - .. Gesund- ~ „_ 
Verkehre- ank-umVer- -

Zeit 2) u.Elektrizi-tä; &- wesen Post sicherungs- stätten-lverwaltung u.V~- heits- „-
versorgung wesen gewerbe 1>fle2e wesen mäohte-

.<:O 29 30 31 32 .,., 34 "II; ~ 

insgesamt 
1946 März 92 3 547,5 120,2 712,7 141,9 574,6 63,3 282,9 447,4 

Dezember 109:6 694,6 184,5 873,6 193, 3 678,7 19',7 365,3 548,7 
1947 " 111,3 732,5 204,9 903,6 200,8 695,2 235,4 387,1 588,, -
1948 März 113,5 775,0 223,4 957,3 207,7 712,9 271,l 405 3 592,4 

Juni 116-,2 797,8 237,5 989,8 215,4 718,6 202,0 413:7 577,0 
September 118,5 792,3 238,4 996 4 195,5 698,4 285,0 403,4 542,2 
Dezember 118,0 775,3 237,3 l 048:9 195,9 679,2 287,8 395,3 521,5 

1949 März 118,3 750,7 238,l l 058,l 190,!J 674,l 290,3 390,7 496,4 
, Juni 120,3 74-5,8 239,1 1 074,2 189,2 672,9 292,8 59!,o 474,z September 121,9 737,2 238,3 l 099,9 186,6 672,9 295,6 9 ,& 454, 

männlich 
1946 März 83,4 507,8 86,8 413,0 60,9 407,8 32 9 104,5 300,0 

Dezember 99,2 653,5 136,„ 499,4 81,6 502.,9 109:8 133,9 382,7 
1947 'I 101,9 692,1 146,4 542,2 93,9 520,2 l„2,7• 142,6 419,4 
1948 llärz 104 -5 734,6 138,7 586,3 101,.3 540,1 156,4 151,2 438,7 

Juni 101:0 757,1 169,2 609,5 107,0 546 18 164,7 154,0 ·430,4 
September 10'1,7 752,1 170,6 606,3 95,4 534,9 165,6 ' 147,2 405 4 
Dezember 108,4 7:56,2 168,8 6Z$,3 9,,o 521,6 168,l 1~4,0 388::5 

1949 llärz 108,9 713,0 169,6 625,0 89,0 518,5 169,9 140,4 367,4 
Juni 110,~ 709 5 171,0 626,2 g~:§ U§:~ 171,3 139,2 ~49,0 September 112, 101!8 170,5 634,4 172,4 1 7,5 :50,4· 

weiblich 
1946 llärz 8,9 39,7 3',5 299,8 81 0 166,9 30 4 181,:5 147,4 

Dezember l0,4 41,l 48,2 338,2 111:1 175,7 87:9 2„l,5 16610. 
1947 9 9,4 40,4 58,5 361,4 106,9 175,0 102,7 244,, 168,9 
1948 März . 9,0 40 4 64,7 371,0 106,4 172,8 114,7 254,l 15:5,6 

Juai 9 2 40 1 7 68_,, :580,:5 108,4 171,9 119,, 259,'l 146,6 . 
September 10 1 8 40:2 67,9 390,2 100,l 16:5,4 119,4 256,2 1:56,8 
Dezember 9:6 39,1 68,5 423,6 102,9 157,6 119,7 251,, 1',,2 

1949 März 9,4 :57,7 68,5 4,.,,l 101,5 155 6 120 4 250,, 129,0 
Juni 9,6 36,:5 68,l 448 0 102,7 153:6 121!5 25'11 12,,7 
September 9,6 :55,4 67,8 465!4 103,l 15:5,4 12:5,2 254,, 124,2 

l) Haull8.!18estellte s. He:rt 7 s. 573-i.-: Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilungen.- 2) Monatsende.-') Ge•ian.uzut 
und Bearbeitung von natUrlic·hen Gesteinen und Kalk- Gips- und Zeaentindustrie sowie Bramit- und Jormstel.nher-
atellung. - 4) Einschl. Hufschmiede, Klempner, Schwe!ßer, Maschinenwerkstätten usw.- 5) Einschl. läsohereien, 
:nlrbereien und Chem. Reinigungsanstalten. . 

Verwaltung fllr .Arbeit 
- 719* -
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Beschäftigte in der Indl!Strie im Bundesgebiet 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1) 

Inhaber und Angestellte 
einschl.kaufmd.nnischer Lehrlinge 

!rbeiter 
einachl.gewerbl. u. teohn. Leh:rlinge Besohliftigte ohne Heimarbeiter 

rj 1948 
1948 

Juni 
Juli_ 
Aug,uet 

llonat 
Länder 

-1949 
Januar 
Februar 
l!ärz 
April 
l.Iai 
Juni 
Juli 
August_ 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
llai 
Juni. 
Juli 
Auguet 

1949 
Januar 
Februar 
März 

lliil 
Juni 
Juli 
August 

• 

davont 
Sohleswig-llolstein 
l!amburg 
Niedersa.ohsen 
Nordrhein-41/estfalen 
Bremen 
Hessen 
Wiirttemberg-Baden 
13ao'ern 
Rheinls:id-Pfält: 
Baden 

1Wtlrttemberg-Bohenz. 
Kreis Lindau 

llonat 
Länder 

rj 1948. 
1948 

Juni 
Juli 
August 

1949 
Januar 
Februar 
t.rärz, 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 

1949 
Je.nuar 
Februar 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
August 

;J.949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Auguat 

davon: 
Schleowig-Holstein 
Hamburg 
!lieder.Jachsen 
Uorq.rhein-V:eatfalen 
Bremep. 
Hessen 
Württemberg-Ba.den 
llllü'•+-n 
Rhei~land-l'falz 
Baden 
i/Urttelnberg-Rohenz. 
Kreis Lind.au 

insgesamt 

1 r 

da.runtert 
weiblich insgesamt 

1 

darunterr 
weiblich 

4 

insgesamt 

!e'!:e!n;!,g!_e!! '!_i!:'t!lO!!a!t~!b;!,e!_ 
543 034 138 403 2 890 378 • 573 308 3 433 412 

542 901 
538 406 
548 826 

591 975 
597 180 
598 474 
602 009 
607 293 
608 015 
614 694 
620 415 

69 469 
69 372 
69 151 r 
69 647 

676 762 
677 387 
683 845 r 
690 062 

17 389 
28 110 
63 877 

258 052 
8 630 

65 375 
82 240 
96 742 
'2 437 
18 519 
18 079 

612 

Kohl\m-
bergbau 

Eisenerz-
berg bau 

8 

141 244 
136 243 
139 959 

154 305 
156 062 
156 430 
158 255 
160 049 
160 121 
162 198 
164 384 

16 971 
16 828 
16 711 r 
17 294-

177 020 
176 949 
178 909 r 
181 678 

4 986. 
9 782 

16 321 
59 971 

2 227 
17 189 
24 464 
29 444 
7 309 
4 832 
4 925 

228 

NE-lletall 
erzberg-

bau 

9 

2 812 065 
2 871 016 
2 968 184 

' 289 520 
3 304 557 
3 290 275 
3 278 927 
3 296 143 
3 301 04 
' 349 211 
3 380 009 

372 518 
375 432 
374 675 r 
386 761 

Bundesge bi,et 

' 668 661 
3 676 886 
3 723 886 r 
3 766 770 

86 '" 110 250 
352 551 

·1 593 037 
47 472 

286 095 
395 946 
508 325 
169 217 
105 599 
109 277 

2 668 

Fluss-, 
Salzbergbau Sohwerspe.t 

und Graphi t-unG 
Salinen sonstiger 

Bergbau 
10 11 

526 094 
553 672 
596 463 

733 741 
740 619 
733 235 
721 610 
733 539 
742 358 
765 450 
778 985 

107 '23 
110 987 
112 284 r 
117 218 

840 862 
853 34-§ 
8.77 734 r 
896 203 

25 145 
34 530 
77 543 

281 119 
9 955 

64 895 
127 511 
158 287 
"'38 
'7 589 
43 1'6 

l 155 

3 354 966 
3 409 422 
3 517 010 

3 881 495 
3 901 7'7 
3 888 749 
'880 936 
3 903 436 
3 909 469 
' 963 905 
4 000 424 

427 73, 
43' 492 
4'5 691 
438 888 
441 98'7 
444 804 
443 826 r 
456 408 

4 309 228 
4 335 229 
4 '24 440 
4 319 824 
4 345 423 
4 354 27' 
4 407 731 r 
4 456 8'2 

103 722 
138. 360 
416 428 

l 851 089 
56 102 

'51 470 
478 186 
605 067 
201 654 
124 118 
127 356 

3 280 

Torf-
gewinnung 

und 
verarb<fluqg 

Kohlewert-
stoffe 

Mineralöl (einschl. 

~~:~ 
12 13 14 

<1186 539 21 779 
Y•!:•!n;!,g!_e!!. ![i!:'t~o!!a!'.t!!g!b!•l 

25 699 23 879 

489 654 
490 558 
488 983 

494 954 
496 860 
497 917 
499 1'8 
501 93' 
504 189 
506 JOJ 
508 082 

632 
635 
600 
594 
601 
561 
480 
460 

495 586 
497 495 
498 517 
499 732„ 
502 534 
504 750 
506 783 
508 542 

314 
228 

12 308 
479 506 

5 232 
179 

10 315 
460 

21 342 
21 631 
22 053 

15 508 
15 537 
15 569 
15 828 
16 088 
15 950 
15 682 
15 58} 

3 036 
3 100 
' 237 
3 286 

·3 321 
3 336 

' 328 3 377 

18 544 
18 637 
18 806 
19 114 
19 409 
19 286 
19 010 
18 960 

8 089 
2 848 

2 758 
319 

1 569 
3 09} 

284 

8 292 
8 401 
8 533 
8 '665 
8 317 
8 441 
8 677 
8 644 

1 354 
1 389 
1 441 
'l 386 
l 301 
1 274 
1 332 
l 397 

9 646 
9 790 
9 974 

10 051 
9 618 
9 715 

10 009 
10 041 

2 322 
5 393 

322 
283 
324 

1 074 
323 

1' 725 
14 067 
14 227 
14 311 
14 703 
14 769 
14 555 
14 687 

907 
903 
909 
919 
931 
945 
952 
S49 

31 886 
28 750 
28 036 

2 275 
2 080 
1 906 
1 910 
1 465 
1 414 
1 628 
l 671 

306 
314 
319 
354 
35' 
3'9 
340 
331 

Bwidesge biet 

1 14 634 
14 970 
15 136 
15 230 
15 634 
15 714 
15 507 
15 636 

8 919 
755 

3 789 
874 
350 

854 
95 

B~! 
2 225 
2 264 
l 818 
1 753 
1 968 
2 002 

340 
178 

266 

887 
129 
202 

6 651 
6 325 
7 744 
9 482 

10 481 
10 645 
10 598 

9 636 

184 
175 
198 
419 
542 
559 
590 
425 

6 835 
7 100 
7 942 
9 901 

1l 023 
11 2Q4 
11 188 
10 061 

Hip 

8 571 
137 

768 

425 

23 188 
24 067 
24 305 

20 461 
20 541 
20 391 
20 306 
20 433 
20 459 
24- 396 
24 334 

796 
799 
823 
821 
821 
812 

1 105 
1 085 

21 257 
21 340 
21 214 
21 127 
21 254 
21 271 
25 501 
25 419 

1 172 
4 224 

11 340 
5 371 

692 
803 
382 
350 
808 

277 

7 114 
7 273 
7 248 
7 694 
7 658 
8 353 

'4 347 
4 706 

703 
734 
738 
718 
687 
661 
287 
298 

7 817 
8 007 
7 986 
8 412 
8 345 
9 014 
4 634 
~ 004 

27 
146 

54 
4 041 

32 
20 

29'.5 
93 

281 
17 

l) Firmenkreis od. 740-. 

- 720* -

darunterr 
weiblich 

1 6' 

711 711 

~67 3'8 
689 915 
736 422 

888 046 
896 681 
889 665 
879 865 
893 588 
902 479 
927 648 
943 369 

124 294 
127 815 
128 995 r 
134 512 

1 017 äa2 
1 030 294 
1 056 643 r 
1 077 881• 

'° 131 44 312 
93 864 

341 090 
12 182 
82 084 

151 975 
187 731 

42.647 
42 421 
48 061 

Steine 
und 

Erden 

15 

138. 443 

138 598 
141 744 
145 490 

146 730 
145 896 
150 253 
1'59 355 
162 636 
163 786 
166 904 
166 695 

30 689 
30 746 
31 570 
32 149 
32 573 
32 181 
32803 
32 516 

177 419 
176 642 
181 823 
191 504 
195 209 
195 967 
l99 707 
199 211 

6 376 
1 944 

27 639 
51 305 

l 788 
19 911 
16 119 
41 61' 
24 715 
4 443 
3 358 

l 383 

Eisen 
und 

Stahl 

16 

151 977 

144 123 
152 244 
158 907 

180 760 
183 330 
184 451 
185 539 
187 066 
187 008 
186 07' 
185 053 

8 641 
8 769 
8 802 
8 787 
8 941 
9 003 
8 696 
8 9Z7 

189 401 
192 099 
193 253 
194 326 
196 007 
196 Oll 
194 769 
193 980 

659 
183 

9 19'1 
162 660 

3 092 
1 580 
7 082 
8 '36 

299 
292 



fjfJ) nooh: Beschäftigte in der Industrie 

Eisen-, llluslJC.Il-
Eisen-, llE- Stahl,;_ llaaohinen Fahrzeug- Fein- Stahl-, strwnente, 

NE- Stahl- u. lleta.ll- und lsohiffba.u Elektro- EdelateiruJ 
Konat Metalle ~~:h:~i 

bau bau teohnik meohanik, Bleoh- u Schmuck-
Lände"t' gießerei Eisenbau l) Optik2) ~~"~;:12) l> 2) 2) U.:__~~~el-

17 l8 l9 <0 2J. 22 2, <4 25 26 27 

!e;:e!n!g1e! !i~!O!!a~t!g!bf.ei 
"1948 35 921 78 102 12 418 145 llO 323 27' 1'2 d39 . 192 076 49 581 211 856 25 '.l03 

1948 
Juni "328 73 132 12 426 147 52\i 322 099 126 586 187 443 49 055 201 910 25 620 
Juli 35 929 77 668 12 086 149 008 320 749 13' 401 189 962 49 781 205 173 23 632 
August 37 243 81100 12 282 149 489 329 407 137 668 195 145 51 239 21' 595 23 222 

1949 
Januar 44 07l 94 985 1' 616 ll7 419 362 620 l6l 965 35 l9l 219 125 57 398 246 654 25 6'8 
Februar 44 920 96 818 13 '670 ll4 602 366 554 l65 905 34 923 220 315 56 290 250 097 24 9l0 
lllirz 45 090 98 566 l3 039 ll2 634 365 147 168 152 34 926 215 706 55 561 245 186 22 723 
April 45 Ol8 97 941. 1' 080 lll 517 366 444 169 645 35 808 2ll 562 55 072 240 '45 20 718 
lla.i 44 67l 97 979 12 891 lll 438 366 488 171 015 35 555 209 494 54 76, 237 828 20 090 
Juni 43 658 97 546 12 479 l08 778 364 403 172. 05' "929 206 896 " 562 2.'7 4'2 l9 318 
Juli 42 626 97 817 13 079 llO 392 365 914 163 273 36 206 m tlt 53 584 242 642 l9 112 
August: 42 646 97 968 12 865 lll 345 368 877 l65 383 36 023 "058 244 622 19 552 

1 
fr'!D!H!i!o!!e _z~ . 

1949 
Januar '012 9 050 759 6 412 3~ 865 lO 2'5 1 015 ll 119 l9 83' 20 505 6 616 
Februar 3 003 9 l05 794 6 255 41 5'6 10 240 865 ll 269 20 581 19 97' 6 583 
llärz 2 937 9 564 807 6 344 41 299 lO 260 893 ll 3l0 20 600- 19 870 6 190 

filil 3 032 9 505 884 6 288 41 487 10 827 902 ll 087 20 124 19 82, 6 045 
'171 9 272 892 6 012 41 4'1 lO 655 897 lO 991 20 564 l9 576 5732 

Juni '101 9 35' 893 5 715 41 566 10 599 856 lO 878 20 249 19 925 5 750 
u..tli 3 004 9 197 888 6 179 41 437 10 147 819 lO 642 l8 559 19 619 5 427 
August 3 223 9 511 925 6 384 42 246 lO 080 832 ll 337 19 774 20 275 5 573 

Bund8Sß8 biet 
1949 

Januar 47 085 104 0'5 14 375 123 831 402 485 172 200 36 206 2'.lO 244 77 231 267 159 32 254 
Februar 47 923 105 921 14 464 120 857 407 890 176 l45 "788 231 584 76 671 270 070 31 493 
llär• 48 027 l07 930 1' 846 ll8 978 406 446 178 412 "819 227 Ol6 76 161 265 056 28 91' 

filil 48 050 107 246 1' 964 ll7 805 407 931 180 472 36 710 222 649 75 196 260 168 26 76'.5 

' 47 842 107 251 1' 783 117 450 407 919 181 670 36 452 220 485 75 ,27 257 404 25 822 
Juni 46 759 106 899 13 372 114 493 405 769 l82 652 36 785 217 774 73 811 257 357 25 068 

Juli 45 630 107 014 1' 967 116 571 407 351 173 420 37 025 228 086 72 143 262 261 24 5'9 
Au.euat 45 869 l07 479 13 790 ll7 729 411 123 175 463 36 855 232 493 72 812 264 897 25 125 

davoni 
Schles11ig-llolsteil1 574 2 808 274 2 146 10 495 l 634 8 266 4 lOl l 725 5 268 215 
Hamburg 2 248 850 530 4 945 15 844 2 427 9 1'2 10 327 1 585 6 288 l67 
liedersaohsen 6 076 7 887 l 077 9 564 " 393 24 034 4 '52 18 027 7 402 16 204 605 
Bordrhein-Westfalen 22 449 51 392 5 694 58 942 140 888 28 921 3 500 67 632 5 886 141 197 l 205 
Bremen - 599 61 3 25' 5 602 6 '78 8 751 2 596 39 2 182 29 
Hessen 2 476 14 287 l 095 1' 495 41 302 22 346 ' 540 23 306 9 328 17 644 l l07 
Württemberg-Ba.den '867 10 755 2 446 8 622 63 560 45 006 788 46 772 14 752 !)' 279 lO CS 
Ba,yem 4 956' 9 390 1 688 10 378 57 793 ,4 637 694 48 395 12 321 22 560 5 786 
Rheinland-Pfe.lz 365 ; 580 288 4 214 l9 525 l 189 718 3 483 1 450 8·444 l 710 
BadeQ. 2 595 3 13, 486 1 7Il! 8 655 6 579 22 4 590 4 260 4 945 527 
Wu.rttemberg-Hohenz. 263 798 151 452 1' 865 2 312 9:Z 3 l87 14 064 6 855 3 313 
Kreis Lindau - - - - 201 - - 77 - 31 2' 

nooh1 BesohäftiRte in der Industrie 

Sö.gerei 
~~!!r~ 

Kunst- Gummi- u. 
Chemie Fein.- Glas und Bolzver- Papierar- llruok atoff- Asbest- Lederer-

Monat keramik Holzbear- arbeitung zeugung verar- verar- ··-Länder beitUill! beitung beitung 

28 29 30 '1 }2 " 34 " ~ 36 37 '8 

!et:e!n!_gle~ !1Et!!o?_!t::!,g!_b!e~ 

"1948 207 578 69 107 65 689 129 515 32 188 90 660 14 298 45 042 19 151 

1948 
Juni 207 442 66 108 64 399 126 660 30 372 . 86 820 12 71' 43 681 l8 074 

Juli 209 859 71 687 65 563 124 567 32 205 89 535 l4 251 44 763 l8 391 
August 212 434 72 867 67 lll 128 323 }4 053 92 109 15 037 46 599 l9 16, 

1949 
Januar 224 612 48 998 34 365 71 019 146 437 38 617 38 37, ?O 595 19 884 52 050 21 044 
Februar 224 154 48 962 34 114 71 728 140 752 39 065 39 320 7l 673 20 014 52 216 21 22, 
llärz 222 738 48 193 '4 087 70 669 1'6 643 39 }92 38 596 73 125 19 054 51 902 21 397 

April 219 664 47 883 " 999 70 164 131 877 39 866 }8 587 73 886 17 884 51 166 2114, 
lla.i 219 501 47 564 34 455 69 422 129 513 40 743 39 061 75 499 17 063 51 211 21 567 
Juni 218 068 47 315 34 998 69 126 128 222 41 146 39 074 76 608 16 9,1 51 04' 22 l03 

Juli 224 059 47 675 " 758 69 147 l28 903 42 Ol2 39 lOl 82 699 16 717 51 '78 22 8'8 
August 224 674 48 106 36 255 69 062 130 811 42 637 39 871 84 250 16 853 51 839 2' '39 

!X!:U!ö!i!o!!e _Z2,D.! 
1949 

Januar 45 093 4 566 l 571 l8 270 22 238 7 994 6 852 8 678 2 0}0 2 892 5 190 
Februar 45 551 4 846 l 559 l8 803 22 0'2 8 038 6 885 8 874 2 064 2 851 5 167 
lfärz 45 150 4 747 l 443 18 52} 22 055 8 255 -6 993 9 013 2 086 2 885 5 2}7 

. füil 45 274 4 468 l 598 l8 648 21 701 8 558 7 057 9 090 l 842 2 832 5 289 
45 134 4 628 1 659 18 649 21 703 9 068 7 148 9 187 1 080 2 702 5 311 

Juni 44 905 4 455 1 723 18 893 21 281 9 229 7 242 9 189' l 037 2 861 5 3'5 

Juli 43 606 4 585 l 98} 18 111 21 065 9 551 7 394 8 654 1 103 2 714 5 521 
August 43 510 4 6'5 ' 2 056 l8 586 22 626 9 730 '/ 506 9 088 1 060 2 832 5 ·738 

Bundeas;ebiet 

1949 45 225 21 914 54 942 26 234 
Januar 269 705 " 564 " 936 89 289 168 675 46 611 79 273 
Februar 269 705 "808 " 673 90 531 162 784 47 103 46 205 80 547 22 078 55 067 26 ,90 
März 267 888 52 940 " 530 89 192 158 698 47 647 45 589 82 138 21140 54 787 26 634 

April 264 938 52 '51 35 597 88 812 15' 578 48 424 45 644 82 976 19 726 " 998 26 432 

lla.i 264 635 52 192 ,6 ll4 88 071 151 216 49 811 46 209 84 686 l8 14-3 " 913 26 878 

Juni 262 973 51 770 36 721 88 019 149 503 50 375 46 316 85 797 17 968 53 904 27 4'8 

Juli 267 665 52 260 37 741 87 258 149 968 51 563 46 495 91 35' 17 820 54 092 28 359 
August 268 184 52 741 38 311 87 648 15' 437 52 367 47 3-77 93 }38 17 913 54 671 29 077 

Cl.ö.Von: 
Soh1.esw:ig-Bolstein 4 258 1 669 371 2 276 4 127 l 387 l 07' 2 860 83 362 2 959 
Hamburg 10 208 184 560 980 2 565 83 2 222 6 }20 603 9 283 lOl 
Kiederse.oh.sen ii; 180 2 480 5 219 12 170 20 576 4 628 4 584 9 213 l 710 14 777 l 176 
NordrheJ.D--Weatfalen 103 141 6 328 14 940 17 927 43 867 1' 810 15 208 25 443 8 58' 8 648 4 009 

Bremen 1 512 l 229 - 982 l 919 - 128 l 379 - 46 12 
Hessen 38 176 2 944 1 789 8 254 12 039 3 537 3 '57 9 178 1 370 ll 839 3 648 
Wurtten:berg-Baden 16 8,2 1 897 1 973 6 680 21 126 7 545 6 029 10 485 2 109 4 240 9 147 
Beyern " 767 '1 '75 11 403 l9 793 24 592 11 647 7 270 19 '74 2 395 2 644 2 287 

Rheinland-Pfalz 32 476 3 010 1101 7 554 

1 

8 649 3 021 2 200 4 ,22 3'3 2 5}8 3 850 
-Baden 8 401 1 324 820 5 821 5 788 4 416 2 785 3 J28 l88 178 95' 
Wtirttemberg-Hoheuz. .26~ 301 1'5 5 108 7 910 2 293 2 476 1 404 539 116 :'5 
Kreis Lindau - - 103 279 1 - 45 34 - -
1) Die Besch<.>,,fti.„ten der Inclustri.e,eruppe Schiffbau sind 1948 in der Gruppe $ta.b.l- und Ei.§enb.-i.u enthe.lten.- 2) Infolge Änderung der 
A.bgrenzvnf; der 1Udu::.trie5ruppen F-::hn~eugbau, Elek""t:rotechnik, Feinmechanik und O::rtik und .t.i..Jen-, Stahl-, Blech- unlJ. Metall1va.ren sind 
diP z V:.len dieser '}rurl'pe,n ab Juli 1?49 nicht mit v.en vorhergehenden .Angaben ver,.,leichbar. 
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§. nooh1 Beeohäftigte in der Industrie 

~ei, 
Breuere:I Leder- IF!irberei, Beltlei- Lebens- llolke- Tabak-

Monat verar- ::;ohuhe Chem. Texti1 _dUDg mittel Zuoker reien und Spiritus verar-
L!inder bei~U?Jg l!einig.- lllllzere:I beitung 

A.nst. 
,9 40 41 42 4' 44 45 46 47 48 49 

Vei;e!n:!:i;i•! !irf;!cäa!t!!ß!b!&i 
ft·l948 65 067 14 952 271 550 l20 005 157 792 l2 564 15 2,8 25 6'5 4 288 27 2l2 

1948 
Juni 62 968 . 260 842 ll7 644 147 '1' 9 101 15 627 26 '49 4 007 26 9'° 
.Tuli 6, 8'4 

l2 äs?8 269 4'4 l21 00, l48 6„2 10 2,1 14 249 2' 7'8 4 025 27 022 
August 66 071 281 7'9 l24 7,6 165 027 10 641 14 459 24 452 4 '19 26 809 

1949 
Januar 22 777 51 l~~ 16 698 ,28 824 142 181 184 925 ll 160 15 ,25 28 182 ' 915 " 187 Februar 21 585 50 60 17 070 :535 862 l4l ll2 185 245 10 841 15 947 28 610 6 '51 " )74 llä.rs 20 494 49 080 17 658 ,45 755 140 29~ 17' 586 10 781 15 972 29 '52 6 78, ,8 230 
~11 19 557 48 897 17 82, „, 505 1'8 7'0 162 '10 lO 749 16 719 29 868 6 898 40 ,8, 

19 21' 50 029 18 085 ,62 287 140 927 165 o~ lO 886 17 410 ,0 ,25 7 194 4' 452 
Juni 18 700 49 941 17 586 ,68 2'1 140 760 170 ' ll 190 18 067 ,0 455 

7 '" 
45 144 

Juli 18 „5' 49 976 16 848 '71 795 l42 "' 182 '87 l2 041 21 172 '° 967 8 678 47 7l6 
August 18 701 51 552 16 656 ,80 216 145 577 18, 830 1' 48, 21 ,15 ,1 450 8 7'1 48 650 

~!:D!H!i!o~e_z2n! 
1949 

f2 421 Januar ' ,96 17 809 ,28 59 696 u 852 719 ' 52' ' 924 8,2 10 190 
Februar ' 484 18 270 419 61 540 u 994 2 098 717 ' 519 4 056 895 10 464 
lliirs ' 210 18 549 481 62 486 14 481 ll 804 707 ' 519 4 082 965 10 509 
~l ' 056 19 '72 48, 6, 858 14 760 ll 472 854 ' 584 

4 22, 1 006 10 626 
2 978 20 647 481 65 749 14 615 ll 466 726 ' 657 4 287 l 009 10 8,9 

Juni 2 890 21 '87 460 67 '°8 l4 47' 12 866 750 ' 774 4 '17 l 0„ 11 040 
Juli 2 698 21 550 624 69 429 l4 6,6 1' 85' 694 

' 808 
4 292 979 n l45 

August 2 772 2, 292 708 72 189 14 ,40 1' 905 l 027 ' 785 4 441 1 041 ll 616 
Bundesgebiet 

1949 
Januar 26 17, 68 984 17 026 '88 520 l'6 0„ 197 '46 ll 879 18 848 ,2 106 6 747 4, ,77 
Februar 25 069 68 '175 17 489 ,97 402 155 106 197 ,4, ll 558 19 466 ,2 666 7 246 45 8,8 
llän 2' 704 67 ,29 18 1,9 408 24l 154 774 185 ,90 ll 488 19 491 " 4'4 7 748 48 7'9 
April 22 61, 68 269 18 ,06 417 '" 15' 490 17' 782 ll 60, 20 ,0, ,4 091 7 904 51 009 
Jlai 22 191 70 676 18 566 428 0'6 155 542 176 '°' ll 612 21 067 ,4 612. 8 20, 54 291 
Juni 21 590 71 ,28 18 046 4'5 5'9 155 2„ w 225 ll 940 21 841 '4 772 8 '67 56 184 
Juli 21 051 71 526 l.7 472 441 224 157 069 196 240 l2 7'5 24 980 '5 2'9 9 65"1 58 861 
August 21. 47' 74 844 17 ,64 452 405 159 917 197 7'5 14 510 25 100 "891 9 772 60 266 

davon1 
Sohleswig-Boletein 146 880 1 154 7 ,16 5 07~ l.6 142 147 '281" 586 692 668 
Hamburg ,10 699 l 830 5'~ 5 416 25.254 597 1 454 71' 2 754 
Siedersaohsen 1 20, ' 470 2 '46 ,2 ' 1' 770 ,4 612 6 44, 4 809 2 0'8 1 540 2 548 
Nordrhein-Westf&len 4 564 14 597 7 440 178 45' 61. "' 49 548 ' 749 5 '67 7 252 2 592 14 ,90 
Bremen 7 l.6 256 5 510 l 1'' 6 96, 175 855 20, ,l 775 
B'essen 6 297 7 '87 980 18 689 1' 91.l l.l 617 8,0 2 982 2 178 6,9 6 710 
WUrttemberg-Baden 2 967 1' 1'' 2 l.5' 52 81.4 17 904 18 51.4 1 7&6 1 916 ' , ... , 851 l4 4„ 
Be,yem ' 207 ll '70 497 79 762 27 0,9 21 180 528 2 '88 1' 724 1 501 5 ,75 
Rheinland-Pfal& 1 441 17 '.598 102 8 015 ' 900 7 544 l 027 1 182 2 71' 649 2 767 
Baden 407 618 26 7'7 ' „6 4 854 - 5'6 978 ,16 8 402 
rfUrttemberg-Bohenz. 924 5 276 506 '7 l.47 5 857 l 41.l - 1 506 661 70 ,64 
~eis Lindau - - 100 290 1 247 96 - 561 89 6 8'.5 

a) Ohne Württemberg-Baden. 
Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

~ Personalbestand der Behörden des VereiJligten Wirtschaftsgebietes 
Stand1 Ende des Monats 

Dezember 1948 

Dienststel.len 
davon 

insgesamt Beamte .Angestel.lte Arbeiter Juni Juli 
1 2 ' 4 5 6 

lrauEtverw&lt!!!!i!!en 
Wirtschaftsrat 72 4 56 l2 81 80 
Iänderrat 64 8 '7 19 68 67 
Verwaltungsrat 96 l.4 59 2, 107 ll2 
Verwaltung :fUr Arbeit 160 „, 112 15 l.92 195 
T=!i~o~E~len 628 4, 521 64' 598 599 
Verwaltung :fUr Finanzen 227 61 127 :59 251 259 
Verwaltung fUr Post und 

"575 2:50 110 " 406 Fernmeldewesen 409 
Verwaltung fUr Verkehr l. l9' 552 "56'.5 278 1 126 1 l22 
Verwaltung fUr Wirtschaft l. 152 50 87'.5 229 l 108 l lll 
Personalamt 9, 28 59 6 142 160 
Rechtsamt 40 l2 20 8 47 51 
Reohn:fahof - - ll' 117 
Statist sohes Amt 226 22 179 25 '50 ,65 
Amt fUr Fragen der 

20 Heimatvertriebenen - - - - 22 
Schuldenverwaltung - - - - - -musammen 4 .;>o<O J. 0'7 z 5J.b 17.;> 4 b09 4 bb9 

Nao!!&eordnete Dienststellen 
Terwslt:fsrat ~ 
Währungs ~en 1' - 1' - - -Verwaltung 
Landwirtschaft und Fors!en l 120 - 989 l'l 1 '89 l 478 

Verwaltung :fUr Finanun - - - - 71 85 

iuo 

August 

7 

81 
67 

114 
196 
595 
267 
427 

1120 
1 ll7 

170 
52 

125 
"588 

~ 
4 78J. 

-
1 477 

8, 
Terwalt1111g f'llr Post und 

hrnmeldeweaen 246 25,..) 111 952 45 524 72 896 245 44lb• 245 09lb 245 5llb 
Verwaltung :fUr Verkehr 51"5 929 172 742 5 404 "5 78"5 497 '42 496 578 495 '°5 
Verwaltung :fUr Wirtschaft 201 - 167 "54 528 719 709 
Rechtsamt (.Angehörige des 

51 2 49 86 158 Patentamtes) - 90 
zusamm.en 761 569 284 696 52 l46 408 844 744 857 744 041. 74' 24' 

Perso!!!),bestand ins5esamt 765 895 285 75' 54 662 409 597 749 466 748 710 748 024 

SeptembeJ 

8 

--
196 
578 
276• 
425 

1120 
1121 

17' 
54 

147 
411 

~~ 
4 5b5 

-
l 501 

91· 
245 434b 
492 '71 

709 
281 

740 ,9,. 
744 958 

a) Darunter 15 88' im Nebenamt.- b) Darunter 15 8'8 ia llebenamt:. 
Personalamt der Verwaltung des VllG 



@ Die registrierte BevBlkel'UJl& l) in den Westsektoren von Berlin 

Cl.8.VOD 

IRegistrierte Erwerbs- Selbständige Besohäftigte 2) !rbeitsloae Selltatl!n<l;l&e 
llonst IBev!Slkerung ~rsonen u.mithelfendo Berufslose u 

Sektoren darunter: darunter• Angehörige sgesamt Familien- insgesamt in insgesamt Hauptunhr- ohne Be4, angehBrige Kurzarbeit stUt 
l 2 )' 4 1 5 6 1 7 8 

insgesamt 
l949 llai l 4,l 261 l 080 264 l'° 018 776 7" 55 419 15' 51' 57 026 ''° 997 Juni l 4,6 492 l 091 165 149 078 764 196 61 865 177 891 90 606 ,4, '27 

Juli l 442 055 l 102 658 l48 2'° 751 238 65 l89 203 190 l08 479 ,,9 '97 
August l 447 098 l lll 092 147 857 7'6 581 68 J69 226 654 127 0,9 3'6 006 
September l "'' '57 l 119 144 l48 040 726 490 68 855 244 614 1'9 90, „4 21' 

d&von1 
Allerik. Sektor 71.2 54' 548 865 74 695 J47 887 " 956 126 28, 7' 175 16, 678 
Brit. Sektor 449 606 ,44 666 49 910 2„ 2'7 25 769 61 5l9 ,6 '47 104 940 
Franz. Sektor 291 208 225 61, 2, 435 145 366 9 130 56 812 JO '81 65 595 

männlich 
1949 llai 669 948 608 3l9 85 6'7 444 492 „. 78 190 J2 45, 61 629 

Juni 672 '87 611 "' 8.5 039 439 104 „. 87 190 48 400 61 054 
Juli 675 199 615 705 84 740 432 545 39 272 98 420 56 496 59 494 
August 677 75' 618 9'4 84 575 423 181 41 4l8 lll 178 65 8,3 58 821 
September 682 040 622 623 84 797 417 316 4, 097 120 510 7, 167 59 417 

weiblich 
1949 Mai 761 }13 471 945 64 }81 '32 241 ... 75 }2' 24 57' 289 ,68 

Juni 764 105 479 8J2 64 039 J25 092 „. 90 701 42 206 284 27' 
Juli 766 856 486 95' ö 490 3l8 69, 25 917 104 770 51 98, 279 90, 
August 769 34, 492 158 6, 282 31, 400 26 951 115 476 61 206 277 l85 
September 771 '17 496 521 63 24J 309 174 25 758 124 104 66 7'6 274 796 

l) Männer von 14 bis 65 Jahren, Frauen (ohne Kinder)von 15 bis 50 Jahren sind registrierpfiiohtig; außerdea ;Jünge-
re und ältere Personen, soweit sie in Arbeit stehen oder als arbeitslos gemeldet sind.- 2) !rbeiter und An&e-
stellte.- 3) Personen, die sioh lt. Kontrollratsgesetz Nr. 3 Art. l' reg1strieren lassen miissen, auoh wenn sie 
keine Arbeit suchen (z.B. Hausfrauen, Schüler, Studenten, Invaliden, Rentner usw.), 

Hauptamt :rur Statistik u. Wahl•n Berlin 

Besohä~igte und Arbeitslose in den Westsektoren von !lJ!rlin am '°• September 1949 
nsoh Berufsgruppen 

Besohlifti~te 1~ !rbeitsTose 
1 davon 1 davon 

Berufsgruppen insgesamt miinnlioh weiblich insgesamt männlich woiblioh 
hzahl. 

l 2 3 4 5 6 
l Ackerbau, Tierzucht, 

Gartenbau 9 914 6 168 ' 746 2 400 l '54 l 046 

2 F~f!~h;r~~~:;;.,.~d 3,9 292 47 118 110 8 
''Bergleute und verwandte 

Berufe 41 40 l 25 24 l 
4 Steingew. und -verarbeitung 

Keramik und Glas l 1'3 l 028 105 288 214 74 
5 Metallerz.u. -verarbeitung 

u.zugeh.Berufe 101 611 88 910 12 701 " 276 27 ,„, 7 901 
6 Musikinstrumenten- und 

Spielwe.renmaoher Jl.O 21.2 98 164 74 90 
7 Chemiewerker 2 414 l 187 l 227 991 299 692 
8 Gummiverarbeiter und 

verwandte Berufe 62, 492 131 236 141 95 
9 Textilienhersteller 3 924 319 ' 605 3 2}8 118 ' 120 

10 Papierhersteller und ' -vera.rbeiter ' 540 l ,21 2 219 2 }46 4JO l 916 
ll Ledererz.und -verarb. und 

verwandte Berufe 2 94, 2 486 457 l 491 l 165 J26 
12 Holzverarb.u.zugeh.Berufe lJ 246 12 997 249 2 276 2 123 15' 
1' Nahrungs- und Genußmittel-

hersteller 14 117 1.2 571 l 546 ' 805 2 925 880 
14 Bekleidungsberufe Jl 4'9 6 96, 24 476 l8 998 4 108 14 890 
15 Friseure und sonstige 

Ktirperpfl.-Berufe 6 187 2 '34 ' 85' 2 461 l 059 l 402 
16 Bau- und zugehtirige Berufe 'l 150 JO 964 l86 4 225 4 l7l 54 
17 Graphische Berufe 9 7'32 8 05' l 679 ' 247 2 271 976 
l8 Reinigungs- und Desinfek-

t ions berufe 4 191 2 229 l 962 l 115 326 789 
19 Bühnen- und Filmarbeiter JO 24 6 18 12 6 
20 Gaststättenberufe l' 024 4 613 8 411 6 506 2 ,89 4 117 
21 Verkehrsberufe 59 406 50 }07 9 099 15 869 l2 l89 ' 680 
22 Hauswirtsoheftliohe und 

verwandte Berufe 58 5'6 l 942 56 594 ll 409 217 ll 192 
2J Hilfsarbeiter aller Art 66 697 }4 }80 }2 317 47 658 l8 979 28 679 
24 Masohinisten und Heizer 4 017 4 016 l 660 660 -
25 Kaufm.-,Büro- und Verwal-

tungsberufe 207 169 98 005 109 164 59 22J 25 571 " 652 
26 Ingem.eure und Techniker 29 214 25 090 4 124 6 }48 5 4'7 911 
27 Sonstige Berufe 50 162 19 655 30 507 9 201 5 l89 4 Ol2 
28 Arbeitskräfte ohne fest•n 

Beruf l 381 7l8 ,663 5 022 l 580 ' 442 
Berufsgruppen l - 28 726 490 417 '16 J09 174 244 614 120 510 124 104 

1) Angestellte und Arbeiter.- 2) Erwftrbspersonen in abhängiger StellUDg• 

.l.DHl..L 

~r~;.!> 
(Sp.1 + 4) 

vl! 
7 

19,5 

25,8 

'7,9 

20,3 

2~,8 

,4,6 
29,l 

27,5 
45,2 

39,!il 

3',6 
14,7 

21,2 
37,7 

28,5 
11,9 
25,0 

21,0 
}7,5 

''·' 21,l 

16,3 
41,7 
14,l 

22,2 
17,9 
15,5 

78,4 
25,2 

Hauptamt für Statistik und Wahlen Berlin 
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<!f) 13esohäftigte,in den Westsektoren von Berlin nach Wirtscha.ftsgrupp~n 1) 

Landwirt- Forstwirt- Steine Eisen- Eisen-, 4 

Zeit 2) 
eoha.f't sohaft Kohlen- Sonstiger und 3) Keramik Glas und Stahl-und 
und und bergbau Bergbau Metall- lletallwaran 

Gärtnerei Fischerei Erden gewinnu.ns harstallunll 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

insgesamt 
, 1947 13 993 843 9'1 293 1 502 447 1 060 2 287 31 987 

1948 
llärlll 12 732 710 89 218 1 609 522 1 224 2 731 34 565 
Juni 14 865 675 100 185 1 780 570 1 289 2 539 34 822 
September 14 307 679 94 186 1 690 549 1 278 2 240 32 535 
Dezember 12 801 1 020 89 339 1 578 506 1 257 2 130 26 440 

1949 
llän 12 730 713 103 183 l 504 

~„ 
467 l 210 2 126 25 682. 

Juni 12 509 537 88 187 1 259 362 1 064 1 585 21 211 
September 11 309 481 82 146 1 201 346 1 100 1 498 20 720 

männlich 

fl 1947 6 494 668 74 219 1 080 295 603 1 748 24 .099 
1948 

März 6 340 579 63 148 l 110 328 701 2 211 26 707 
Juni 6 714 515 73 133 1 213 334 727 2 023 27 244 
September 6 531 543 72 129 1 192 330 732 1 755 25 828 
Dezember 6 222 797 69 148 1 108 307 710 1 641 19 939 

1949 
März 6 655 564 74 135 1 067 277 680 1 622 19 447 
Juni 6 268 360 66 143 953 249 643 1 252 16 812 
September 5 689 323 66 103 1 938 246 670 1 188 16 414 

weiblich 

r; 1947 7 499 175 23 74 422 152 457 539 7 888 
1948 

März 6 392 l'.51 26 70 499 194 523 520 7 858 
Juni 8 151 160 27 52 567 236 562 516 7 578 
September 7 776 136 22 57 498 219 546 485 6 707 
Dezember 6 579 233 20 191 470 199 547 489 6 501 

1949 
März 6 075 149 29 48 437 190 530 504 6 235 
Juni 6 241 177 22 44 306 113 421 ~R ~ ~b~ September 5 620 158 16 43 263 100 430 

ll&schinen-, Fein- Säge-Apparate ... , Elektro- mechanik Kautschuk und Holz-
Zeit 2) 

Kessel-, technik und Chemie und Furnier- bearbeitq Textil !Bekle~ 
Schiff-und Optik Asbest werke 5) 
Fahrzeugbau 

10 11 12 13 14 l5 16 17 18 

insgesamt 
fil 1947 44 388 51 898 9 225 15 545 1 735 842 13 880 9 746 

1 

47 908 
1948 

März 46 411 58 264 10 028 17 695 2 095 887 14 609 9 964 48 160 
Juni 47 632 59 996 10 374 18 201 2 107 978 14 820 9 805 1 48 495 
September 45 517 59 482 9 837 17 004 1 995 974 14 04' 8 776 1 47 379 
Dezember 43 67' 58 646 9 305 16 318 1 917 1 144 13 859 8 412 1 46 461 

1949 . 
März 42 660 57 380 9 113 15 799 l 871 1 019 13 429 7 895 45 037 

1 Juni ,6 001 52 545 7 359 12 688 l 640 715 11 507 5 345 36 ;,10 
September 34 318 51 468 6 776 11 411 1 494 596 11 273 4 779 ,2 220 

männlich 
fl 1947 :;5 759 35 298 6 206 6 880 l 018 685 11 256 l 26]: 

1 
8 414 

1948 
Märiz: '7 590 :;9 137 6 832 7 666 1 33' 715 11 911 1 452 8 5,4 
Juni ,8 481 40 163 7 077 7 885 l :;53 78:; 12 10.5 1 4.57 8 897 

1 September ,7 041 40 22.5 6 831 7 469 1 274 789 11 644 1 391 9 037 
Dezember ,5 330 39 655 6 .456 7 368 1 227 920 11 .502 1 361 8 759 

1949 
Märiz: ,4 452 38 457 6 296 7 164 1 221 828 11 209 l 276 8 602 1 
Juni 29 540 36 065 5 145 6 269 1 112 616 9 839 987 7 072 
September 28 250 34 840 4 734 5 82, 977 489 1 9 757 1 003 6 174 

weiblich 

r; 1947 8 629 16 600 3 019 8 665 717 1.57 2 624 8 485 39 494 
1948 

Män 8 821 19 127 3 196 10 029 762 172 2 698 8 512 39 606 
Juni 9 151 19 833 3 297 10 316 744 195 2 715 8 348 39 598 
September 8 476 19 257 3 006 9 535 721 185 2 399 7 385 38 342 
Dezember 8 343 18 991 2 849 8 950 690 224 2 359 7 051 37 702 

1949 
llä.rz 8 208 18 92, 2 817 8 63.5 650 191 2 220 6 619 36 435 
Juni 6 461 16 480 2 214 6 419 528 99 l 668 4 358 29 238 
SeptembeT 6 068 16 628 2 042 5 588 517 107 1 516 ' 776 26 046 
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@) nooh1 Beeol:üLftide nach lirttohaftsmiipm 

Leder und 'Papier-
~~kund 

Musik- Nahrungs- Was~~ 
Zeit 2) Lederwarei Schuhe erzeugllll& phisches line trumente Baugewarbe und Verkehrs 

Linoleum und-ver- und und "'•-·~~ wesen 6; arbeitUil8 Gewerbe Spielwaren Genusslllitte versor 
19 20 2l. 22 23 24 25 2b 1 ~7 

insgesamt 

'I 1947 2 968 4 763 5 090 15 940 l 667 67 071 24 579 10 668 47 627 
1948 

llärz ' 175 5 207 5 610 17 615 2 016 61 036 25 609 ll 252 49 175 
Juni 3 221 5 104 5 474 16 281 l 662 80 782. 25 774 ll 541 49 634 
September 3 075 5 014 4 994 17 361 l 670 96 627 25 5'5 ll 426 49 67' 
Deumber 2 965 4 695 4 636 16 967 1 526 90 265 25 303 10 636 46 6~3 

1949 
llärz 2 96} 4 646 4 704 16 619 l 552 69 342 25 151 10 73' 47 54} 
Juni 2 214 4 020 3 469 14 936 1 055 80 604 24 772 ll 292 46 998 
September 2 025 3 412 3 310 1' 599 915 71 024 25 22:5 ll :562 

4:5 '" 

mä.nnlioh 

'I 1947 1 633 2 916 1 447 9 702 675 64 016 15 ll9 9 339 39 874 
1946 

März 1 773 3 343 l 569 10 947 676 61 760 15 745 9 931 41 319 
Juni l 631 3 252 1 629 ll 475 866 62 273 16 185 10 234 41 928 
September 1 773 3 312 l 556 ll 015 771 70 134 16 147 10 OlO 42 154 
Dezember 1 720 3 251 1 503 10 647 729 67 512 15 753 9 366 40 978 

1949 
llärz 1 73' 3 053 l 490 10 735 716 67 258 15 956 9 413 40 240 
Juni l 353 2 642 1 231 9 933 597 63 479 15 755 9 917 '9 891 
September l l.73 2 222 1 202 9 244 547 58 176 15 61.8 9 975 36 651 

weiblich 

'/ 1947 1 335 l 845 3 643 6 236 l 012 23 055 9 460 l 329 7 753 
1946 

März l 402 l 864 4 241 6 666 l 142 19 276 9 664 1 321 7 856 
Jun1 l 390 1 852 3 845 6 806 974 18 509 9 569 1 307 7 906 
September 1 302 1 702 3 438 6 366 899 26 693 9 388 1 416 7 719 
Dezember l 265 1 644 3 335 6 120 797 22 753 9 550 1 270 7 685 

1949 
lliirz 1 230 1 593 3 214 5 864 634 22 064 9 195 l 320 7 303 
Juni 861 1 :578 2 258 5 005 456 17 125 9 017 l 375 7 107 
Sentember 852 l. l.90 2 108 4 355 :568 12 848 9 605 l. }87 6 684 

l~~a~~· Rechts-, Dienst- Be-=-und Gast- Öftentlicile Kultur-u Gesund- stellen l!äualiche sohäftigt4 
Zeit 2) l'oet iche stätten- Ver- Wirt- heits- Sonstige 

rungs.- gewerbe waltung schafts der Dienste ins-
pflege wosen ~_a~t~„~· gesamt 

26 29 30 31 32 ·~·3 "14 "\~ 36 37 

insgesamt 

'I 1947 16 938 92 172 24 788 66 314 36 696 44 646 57 577 }3 67' 978 845 22~· 
1948 

März 18 539 99 306 34 586 66 844 42 447 45 406 53 495 29 968 l 655 857 676 
Juni 18 914 100 488 35 475 70 270 42 891 47 770 51 182 30 519 l 591 870 206 
September 19 056 97 634 33 256 72 019 42 596 47 495 46 061 29 7'32 l 741 866 150b' 
Dezember 19 361 96 502 22 739 72 875 42 242 46 807 43 691 28 972 l 903 827 065 

1949 
März 19 747 96 069 23 451 73 606 41 956 46 568 41 961 26 944 2 019 816 6970) 
Junj 19 55i 91 074 25 809 76 117 43 191 46 453 40 266 2T 565 1 655 764 1-96 
September 19 074 87 974 25 ll.9 75 046 42 754 46 061 '7 849 25 452 l 738 726 490 

männlich 

'I 1947 ll 306 44 203 9 621 40 727 12 909 13 112 32 988 700 58 467 534 
1948 

März 12 037 46 515 16 267 42 866 14 450 13 536 30 272 659 ,74 479 318 
Juni 12 426 49 886 16 909 44 114 14 690 13 956 28 705 593 80 468 243 
September 12 331 46 915 15 937 45 540 14 403 13 828 27 860 605 85 489 189 
Dezember 12 531 49 409 9 433 46 576 14 084 13 385 25 459 559 92 466 706 

1949 
llärz 12 768 49 567 9 969 47 173 14 138 13 209 24 446 527 92 462 531 
Juni 12 502 46 393 12 276 46 478 14 496 12 952 23 232 507 79 439 104 
September 12 281 44 099 11 625 47 749 14 705 12 4.L5 21 446 415 89 417 316 

weiblich 

'I 1947 5 632 47 969 15 167 25 567 25 967 31 536 24 589 " 173 920 377 693 
B46 

März 6 502 50 791 18 }19 25 976 27 997 31 670 23 223 29 329 l 561 378 356 
Juni 6 486 50 602 16 566 26 156 ~6 201 33 814 22 477 29 926 1 511 ;i6l 963 
September 6 725 46 919 17 319 26 479 28 193 :n 667 20 201 29 127 l 656 376 961 
Dezember 6 830 47 093 13 306 26 299 28 156 33 422 16 232 28 413 i an 360 359 

1949 
März 6 979 46 482 13 482 26 633 .:Z1 620 " 359 17 515 28 417 l 927 354 166 
cJuni 7 050 44 661 13 533 27 639 28 695 "501 17 054 27 058 l 776 325 092 
September 6 793 4} 875 1' 494 27 297 28 049 " 646 16 403 1 25 0:5? l 649 "ll\Q 1'7A 

l) Lohn- Ulld GehaltaaJ11ptll.nger ai:nd am Wohnort registriert; es arbeiten sohätzungsweise 100 000 in den leatsek-
toren. Regietrierte in aem Ostsektor und umgekehrt.- 2) llanatseiide.- 3) Gewinnung und Bearbeitung von natUrl.i-
ohen Gesteinen uad ~ Gips- und Zementi:nduetrie sowie Bre.nnt- und Formsteinherstellung.- 4) Einsoh1. Hld-
aohmiede, Klempner~ Schweiber, lf&sohinenwerkstätten usw.- 5) Einsoh1. läsohere1"n, Flirbereien und Chem. Reini-
gungsans"t&ltan.- 6J Ohne l'oet.- a) Gesahätzte Zahl· 15 l30 aes~tigte si:nd nioh~ naoh Wirtschaftsgruppen auf-
geteilt • ..: b) Die nooh vo• Zentral-Arbeitsamt reg:!.skierten rd. 22 000 Einwohner der leatsaktoren si:nd nioht in 
aen Zahlen aer Lohn- und Gehalt11empfänger am 31. Dezember 1948 enthalten.- c) Einsohl. 65 075 Entlassene von 
11n11ernehmen, die iJ>.fol&e der Bleokade Ihren Betrieb eingestellt Jiaben. 

llagistrat der Stadt Jerlia 
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~ Beschäftigte im SteinkohJ.enbergbau in der ~ritischen Zone 

Arbeiter 
Grubenbetrieb einschl.Hilfsbetriebe 

Sonsti~e 
Besohäf-

Monat 
iiber Tage t!bric Betrie e .Angestellte 

tigte 
unter und 2) insgesamt ins-

Kohlenreviere Gruben- Hilf s- insgesamt b~~~ebel; geoamt Tage 
betriebe1 llerks-betrieb verwaltnna 

• l 2 1 3 4 5 6 7 8 9 

fl 1932 175 589 44 092 219 681 16 227 235 908 18 992 254 900 

lil 1936 200 872 54 054 254 926 20 859 275 785 20 998 296 783 

" 1938 253 608 66 998 320 606 25 392 ·345 998 24 763 370 761 

" 1943 302 203 93 161 395 364 29 215 - 424 579 29 576 454 155 „ 1945 . . . 266 099 . . 
lil 1946 199 068 7' 657 272 725 10 969 11 614 295 309 25 09'.5 320 404 „ 1947 237 821 30 707 48 343 316 871 14 254 28 425 359 550 28 350 387 900 „ 1948 268 921 30 946 54 793 354 660 16 780 32 172 403 612 31 454 435 066 

1949 
Januar 278 927 31 324 54 239 364 490 17 620 29 028 411 138 32 329 443 467 
Februar 281 803 31 602 53 425 366 830 17 740 28 691 413 261 32 392 445 653 
llärz 284 663 31 868 53 189 369 720 17 777 28 219 415 716 32 446 448 162 
April 285 9~~ 31 961 52 483 370 401 17 961 28 773 417 135 32 561 449. 696 
Mai 288 15 32 249 52 672 373 079 18 103 28 680 419 862 32 672 452 534 
Juni 290 200 32 586 52 513 375 299 '18 241 28 577 422 117 32 753 454 870 

Juli 291 903 32 939 52 695 377 537 18 342 28 422a 424 301 32 853 457 154 
August 293 664 33 104 99 618 426 386 33 089 459 4~~ 
September 294 715 33 225 53 017 380 957 18 350 28 161 427 468 33 123 460 59 

davon: 
Ruhr 270 552 30 090 48 952 349 594 17 481 26 774 393 849 30 963 424 812 
Aaohen 17 225 1 999 2 966 22 190 470 1 055 23 715 1 567 25 282 
Niedersachsen 6 938 1 136 1 099 9 173 399 332 9 904 593 10 497 
1) Bis 1946 einschJ., Kraftwerke mit überwiegendem Fremdabsatz.- 2) Seit Januar 1947 einschl. der sonstigen Be-
triebe, die bis dahin nicht zum Bergwerksbetrieb zählten.- a) Einschl. Spalten 3 und 5, 

Deutsohe Kohlenbergb~u-Leitung 

~ ~_ghäftit,te im Braunkohlenbergbau in der Britischen Zone 

Arbeiter 
Grubenbetrieb einschließlich 

'Jbriie Sonstige Besohäf-
Monat Abraum und Rekultivierung Hilf s- Haup - Betriebe u, ins- 14n&estell ta tigte 

Kohl.enreviere betriebe betriebe Werks- gesamt ins-
Witer Tage Tagebau insgesamt vorwaltung gesamt 

.L 2 , 4 '.> b ., ·a 9 

fl 1936 . . 16 193 1 535 17 728 
'I 1938 . . 17 424 1 658 19 082 

" 1943 . . . 22 138 1 905 24 152 
'I 1945 . . . 
'/ 1946 130 9 075 9 205 14 37oa) 23 575 2 428 26 003 
fl 1947 434 10 082 10 516 10 024 5 141 2 524- 28 205 2 816 31 021 

" 1948 5« 10 363 10 907 10 574 5 123 2 624 29 228 3 028 32 256 
1949 

Januar 558 9 854 10 412 10 827 5 039 2 514- 28 792 3 054 31. 846 
Februar 564 9 831 10 395 10 835 5 024 2 459 28 713 3 075 31 188 
!Järz 581 9 808 10 389 10 786 5 010 2 419 28 604 3 084 31 688 
April 588 9 715 10 303 10 809 5 005 2 420 28 537 3 083 31 620 
Mai 593 9 760 10 353 10 666 5 027 2 664 28 710 3 108 31 818 
Juni 615 9 792 10 407 10 673 5 048 2 636 28 764 3 104 31 868 

JUli 621 9 818 10 439 10 624 5 043 2 534 28 64.Q 3 121 31 761 
August 652 9 698 10 350 10 654 5 088 2 519 28 611 3 135 31 74-6 
September 660 9 727 10 387 10 645 5 105 2 484- 28 621 3 144 31 765 

davon: 
Rheinisches 

Braunkohlengeb: 584 7 148 7 T32 8 379 3 880 l 888 21 879 2 382 24 261 
Braunschweiger J 

Braunkohlenge • 76 2 579 2 655 2 266 1 225 596 6 742 762 7 504 
a) Einschl, Spalten 4- + 6. Deut.<che Kohlenb•rgbau-Leitung 

davon aus 
Arbeiter SchleGWr Hamburg llieder- ·lordrh.- \iürttbg Rhein!.- 'liiirttbg-Zeit insgesamt Holstei. 3achser 'iestf. Bremen Hessen Baden Ba.yern Pfalz Baden Hohenz. Berl!f 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

1947 118 309 . . . . 
1948 90 013 . . . . 
1949 

Janµar 7 122 217 36 506 5 54-6 15 172 88 459 17 7 5 54 
Februar 7 385 261 42 517 5 566 14- 228 108 519 21 12 l 96 
März 8 277 262 32 763 6 4-51 21 144 72 4-21 17 3 l 90 
April 6 503 228 16 776 4 907 14 72 37 304 8 6 2 133 
Mai 7 471 375 22 l 072 5 228 35 14-6 71 454 9 11 2 46 
Juni 8 214- 467 14 l 164 5 674- 30 145 70 610 11 11 3 15 
Juli 6 767 261 ,48 790 4 827 12 106 89 580 24 23 l 6 
August 8 554 367 57 l 279 5 864 15 164 91 639 33 20 13 12 
September 6 186 196 29 697 4 44-8 8 - 98 52 604 25 9 3 17 

„ l) Steinkohlenbergbau: Ruhr, Niedersach3en, Aachen; Braunkohlenbergbau: Rheinisches Revier, Nieder~ach~en.-
2) Westsektoren. 

VerwaltUA~ für Arbeit 
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. (fj}) Streiks im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 1949 

- Betroffene Betriebe Beteiligte Arbeitnehmer Verlorene Arbeitstage 
Länder 1. Vj. 2.Vj. 3.Vj. 1. 'fj. 2.vj. 3.Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. Gewerbeg:ruppen 

1 l 1 2 3 4 1 5 6 1 7 8 9 
naoh Ländern 

Vereinigtes 
Wirtsohaftsgebiet 51 2.07 r 600 19. 183 10 092 r 6 687 125 634 47 701 r 79 389 
Schleswig-Holstein - - 96 - - 474 - - 7 093 
Hamburg 4 ·132 l 61 l 659 47 208 7 042 423 
Niedersachsen - 7 42 - 715 l 727 - l 666 11 848 
JJordrhein-West falen 29 18 354 l 784 6 116 2 282 11 813 23 238 29 866 
Biremen - - 14 - - 100 - - 283 
Hessen - 22 - - 470 - - 5 150 
l'U.rttemberg-Baden 4 l .7 223 50 626 l 139 150 8 592 
Baifern 14 27 r 86 .l7 115 l 082 r l 431 112 474 10 455\) 21 284 

naoh Gewerbeg:ruppen 
KetallTerarbeitende Indu- 1 817a.) strie 14 5 57 16 329 1 475· 753 112 686 11 433 
Industrie der Steine und 
Erden 2 4 5 93 393 140 427 l 050 2 458 

Glas1ndustrie - - 3 - .- 491 - - 487} 
Bau- und Baunebengewerbe - - 466 - : - 1 826 - - 22 280 
Sä,geindustrie - lr - - 93 r - - 707r -
Bautisohlerei,Möbelherstel.-

lung und sonstige Holllwara: 32 28 - l 825 1 018 r - 11 914 9 828r -
Fla.ohd;ruckgewerbe - - l - - 47 - - 423 
Textilindustrie 2 l2 \ 17 927 4 599 l 246 445 20 771 19 683 
N~s-u.Genuimittelin-

dust e - 132 7 - 1 659 626 - 7 042 8 592 
Musikinstrumente - - 1 - - 75 - - 300 
Landwirtschaft l 1 42 9 45 l 397 162 270 9 089 
Forst-,J:fdwirtsohe.ft und 
Fisohere - 2 1 - 340 ll6 - l 066 258 

Land- und Wasserstrassen-
verkehr - 22 - - 470 - - 5 150 -

Insgesamt 51 207 r 600 19 183 10 092 r 6 687 125 634 47 70lr 79 389 

a.) Ein Streik mit 51 beteiligten Arbeitnehmern erstreckte sich nur auf die Jberstunden, die die 45-Stundenwoohe 
überschritten. 

Beteiligte Arbeitnehmer bei Strei'.<:s mit einer Dauer von ••• Arbeitstagen 
Länder bis 6 7 bis 24 über 24 

Gewerbep'l.lppen 1.vj. 2. Vj. 3.Vj. 1. Vj. 2.vj. 3. Vj. l.Vj. ;:. Vj • 3. Vj. 
1 1 2 1 "I 4. 1 i; 1 6 1 7 8 q 

nach Ländern 
Vereini.:;tes 
Wirtschaftogebiet l 153 8 185 r 2 572 915 l 907 r 3 649 . - 466 
Schleswig-Holstein - - 191 -· - 283 - - -
Hamburg 61 1 658 - - 1 47 - - -Niedersachsen - 715 1 142 - - 561 - - 24 
Nordrhein-West fälen l 000 5 667 1 121. 784 449 799 - - 362 
Bremen - - 100 - - - - - -Hessen - - - - 470 - - - -
1
•
1!ürtte!nber„-;-Baden 92 50 - 131 - 626 - - -
Bayern . 95 r 18 . 987 l 333 . - 00 

nach '}e\'Jcroe,Jruppcn 
:;etallverarbeitc::ide In du-
strie . 1 '~24 137 . '.il 536 . - CO 

· inc.ustrie der 3teine und 
Zrden . 393 41 . - 99 . - -

Glasindustrie - - - - - 491 - - -
Bau- und Baunebengewerbe - - 455 - - 1 373 - - -
Sägeindustrie - 27 r - - 66 r - - - -
Bautischlerei1 llöbelherstel-

148 870 r lung und sonStige Holzwaren . - . - . - -
~laohd:ruokgewerbe - - - - - 47 - - -
Textilindustrie . 4 150 884 . 449 - . - . 364 
Nah~s-u.Genußmittelin-
dustr e - 1 658 - - l 626 - - -

Musikinstrumente - - 75 - - - - - -
Landwirtschaft - 45 Cl96 9 - 477 - - 24 
Forst-,J:fdwirtschaft und 

Fisohere - 340 86 - - - - - -
Land- und Wasserstrassen-
verkehr - - - - 470 .... - - -

Insgesamt . 8 185 r 2 572 9 l 907r 3 649 . - 466 

Stat. Landesämter / stat. Amt d. VVIG 
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Land- und Forstwirtschaft 
~ Die Hauptarten der Bodenbenutzung im Bundesgebiet 1949 

(EndgUltiges Ergebnis naoh der Bodenbenutzungserhebung) 
in l 000 ha 

La.ndwirtsohaftliohe Nutzfläche Nicht landwirtsohaftliol: 
s~~~ts- genutzte Fläche 
fläche insgesamt UAVOn davon 

naoh der h d t:i:beriohtigt Ackerland Vieh- ~i Gar-J Ko;i.-b- ins- Forsten llAlle 3) Länder Bodenbe- ~ad be naah den naoade ·-L weiden esen ten:Z)i~~b-weideIJ gesamt und anderen 
nuthzungb s nu~zungen :-~lnisseIJ Bodtinbe-Daahden 1) land ld ,e;_n,.: Hp].Zun,gen1Fläohen 
er e ung •~ der Naoh- nutzUIJg& Ergebn. .....,,„n 1 

erhebung prUfUllll ermbung d.Na.ohpr. naoh de:i:: Bodenbenutzungserhebung 
1 2 3 4 5 6 7 d 910 11 1 12 13 

ye;:e!n!g!e!!. 
!i~~oaaft!geb. 20 367,8 12 008,l 12 114,4 6 809,5 6 942,6 l 770,3: 964,7 442,1 117 ,9 3;3 18 359,7 5 450,4 12 909,3 
~~·-Z2,rl! 4 005,0 2 014,8 2 032,9 l 051,9 1 072,9 118,9 737,3 59,9 146,3 0,5 l 990,2 l 520,4 469,8 
Bundes,!!iebiet 24 372,8 14 022,9 14 147,3 7 861,4 8 015,5 1 889,2~ 702,0 502,3 64,2 3,8 10349,9 6 970,8 b 379,l 

davon: 
Sohlesw. -Holst. 1 562,9p l 171,~1 1 170,6 668,4p 677,8 304,~1 152,6p 44,5p - o,~1 391, ?1 143,Qi 248~~ Hamburg 75,2 39,2 39 2 13,3 13 4 6,4 

4,1 15,~ -
0 ,-o 36,0 2,8 33, 

Niedersachsen 4 728,7 2 824,6 2 851:7 l 478,0 1 507:3 700,2 539,3 106, - l,O ~ 904,l 927,3 976,8 
Nordrh. -West f. 3 405,0 2 043,2 2 068,3 1 187,0 l 204,0 435,7 286,2 133, 0,1 o,8 1 361,8 826,8 535,0 
~emen 44,4 24,7 24,9 5 5 5,5 7,8 6,6 4,8 - o,o 19,7 0,9 18 8 
Hessen 2 093,4 1 050,0 l 048,8 671:2 670,8 64,4 270,6 41,0 2,7 0,1 1 043,4 827,8 215:6 
WUrttbg.-Baden 1 558,7 928,6 927,9 611,2 624 1 19,3 260,8 25,4tl.l,7 0,2 630,l 489 2 140,9 
BSi}'ern 6 899,5 3 926,6 3 983,0 2 174,9 2 239:7 231,61 444,5 71,8 3,4 0,4 2 972,9 2 232.:6 740,3 
Rheinland-Pfalz l 973,0 953,0 962,7 606,5 612,9 43,8 226,5 35,3~0,5 0,4 l 020,0 738,0 282,0 
Baden ) 987, 4 475,6 478,l 193,2 199,0 37,8 223, 7 15,2 5,6 0,1 511,8 417,7 94;1 
Württbg.-Hohenz,4 1 044,6 586,2 592,1 252,2 261,0 37,3 287,l 9,4 0,2 o,o 458,4 364,7 93,7 

1) Einsohl •. Almen und H'utungen.- 2) Einschl. Obstanlagen, Baumschulen, Haus- und Nutzgärten un.d private Parkan-
lagen.- 3) Ödland, Unland, unkultiv.Moorfläohe, Gewässer (Teiohe,Seen,Flüsae,Bäohe), Hoffläohen We~eland Eisen-
bahnen und sonstige Fl3.ohen. - 4) Einsohl. Kreis .Lindau. · ' 

0 

' 

Länder 

ie:i:einigtea 
!itt!oha~t§g~b!ei 
~azizBsisohe Zone ---------
aundes~ebiet 

da.von1 
Sohlesw.-Holat. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-West f. 
Bremen 
Hessen 
Vliirttbg. -Ba.den 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden _3 Württ bg. -Hohenz. 

Stat. Landesämter Stat. Amt d. VWG 

~ Die Nut~~ des Ackerlandes im Bundesgebiet 1949 
(Endgültiges Ergebnis naoh der Bodenbenutzungserhebung) 

in ha 

aavon 
Ackerland 
insgesamt Getreide einschl. Gemüse, 

Körnerm~is Hülsen- Ha ok- !Erdbeeren 
naoh der berichtigt nach der erichtigt früohte früchte IU• sonstige 
Boden- naoh den Boden- nach den 1) !Gart engew. 

Handels- Futter- Bra.ohe gewäohse pflanzen 
2) 

lbenutzung& Ergebnissee 'l:lenutzungs. Ergebnissen 
der Nach- crhebung. d~rl~~- nac? der Bodenbenutzungserhebung erhebung urUfU112 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

6 809 484 6 942 600 3 493 796 '3 720 000 122 925 1 779 36( 116 512 121 322 l 142 488 33 08J 
1 051 916 1 072 900 484 887 522 200 8 140 251 339 12 095 17 256 262 763 15 43E 
7 861 400 8 015 500 3 978 683 4 242 200 131 065 2 030 699 128 607 138 578 1 405 251 48 511 

668 431 677 800 326 511 332 000- 23 319 143 971 15 736 18 812 137 22'1 2 85' 
13 282 13 400 5 309 5 000 166 3 154 3 241 45 1 312 5' 

1 477 982 l 507 300 785 425 821 000 41 926 488 9~i 31 750 28 336 95 466 6 121 
l 187 007 1 204 000 607 826 638 000 2.0 333 342 09 26 619 16 998 168 80'1 4 33~ 

5 461 5 500 2 691 3 000 123 1 95~ 521 17 l~~ 4' 
671 178 670 800 346 254 360 000 8 891 189 775 10 088 11 189 102 29. 2 ~l 
611 260 624 100 266 121 283 000 8 909 116 334 15 226 14 993 186 14E 3 53 

2 174 883 2 239 700 1 153 659 1 278 000 19 258 493 126 13 331 30 932 451 121 13 45( 

606 538 612 300 279 875 292 700 4 531 164 05J 7 903 9 872 127 143 13 16~ 

193 209 199 000 78 303 88 200 l 128 39 425 2 418 4 014 67 093 82• 
252-169 261 000 126 709 141 300 2 481 47 859 l 774 3 370 68 527 l 44! 

1) Einsohl. Misohfrucht mit allen anderen Arten von Getreide und Hillseafrüohten.- 2) Einschl. der zum Unter-
pflügen bestimmten Hauptfrüohte.- 3) Einsohl. Kreis Lindau. Stat. Landesämter I stat. Amt d. VV/G 
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~~s Fre.nzH-
Anbauarten aoh&fts- sisohe 

gebiet Zone 

l 2 

-'okerland 6 809 484 l. 051 916 
Winterroggen 1 174 096 114 589 
Sommerrofgen 29 714 2 081 
WiDterwe zen u. SpelZ 671 619 122 750 
Sommerwehen 47 851 2 910 
'lliDtergerste 96 780 4 565 
Sommergerste 284 775 81 239 
Ifafer 955 836 128 383 
YiDtermenggetreide 52 547 16 ,96 
Sommermenggetreide 172 016 8 800 

Brotgetreide 
iDsgea~l. 975 827 258 726 

" "berioh 

1
2 130 100 28, 300 

FUttergetreide 
iDsgesamt~l 509 407 222 987 

• "berioht l 581 300 2,5 700 
KHmermais 8 562 ' 174 

letreide insgesamt ' 49, 796 484 887 
Speiseerbsen 28 495 l 84'.5 
Speisebohnen 4 776 742. 
FUttererbsen 8 292 l 482 
AokerbohDen 25 411 541 
Wicken 13 126 828 
SUJllu.piDen 9 507 2l. 
BitterlupiDen 4 100 9 
BUlsen.fruohtgemenge 
und llisohfruoht 23 095 496 

l&Uls enfrUoht e itlsg-.i 116 802 5 962 
!Alle anderen Arten voJ 

Getreide und BU~ frUohten 6 123 2 178 
Kartoffeln iDsfes 985 087 139 709 

• ber o 982 200 141 600 
davon1 

Frlllikarto ff elD 95 032 7 251 
Spätkartoffeln 890 055 132 458 

zuobrrüben 16, 242 11 08:5 
rutterrUben 515 404 87 603 
Kohlrüben 76 978 10 187 
:flltterml!hren 8 945 l 047 
FUtterkohl 20 641 297 
Alle anderen !!&ok.-

:lfliohte 9 06:5 l 413 
HaokfrUohte insgesamt 11 779 ,60 251 339 
Gemilae!Erdbeeren und 

sonst ge G&rtengew. 116 512 12 095 
Rar 65 830 7 238 
RU sen 7 477 994 
llohD 7 878 1 952 
Flachs 11 814 96, 
H&nr 756 261 
~~~!kn 5 295 427 

5 262 ' 9'5 Kl!mersenf 4 971 378 
HeiL-u.GewUrzpfl&DZEll l 77, 66 
Gräser zur Samenge-1 .5 941 ,7, 
~~~eren Ha.ndela-

gewächse 4 325 669 
JraDdelagewäohse 

01 insgesa.m 121 ,22 17 256 
Klee 58' 84' 108 '91 
Luzerne 223 382 76 454 
Gras zum Abmähen 
und Abweiden 200 360 48 085 

Se:rade 11&, Ea~arset t • 
und gemisoh er Af1,.. 
bau von Klee und 
Luzerne 16 061 9 31.7 

Alle anderen Futter 
pflanzen 104 006 19 015 

Futterpfla.nzen 
insgesamt l 127 652 261 262 

Zum Unterpfl~ be- 14 8,6 l 501 stimmte He.ok ··ahte . 
Brache " 081 15 436 

~ Das Ao~rland naoh Anbauarten im Bundesgebiet 1949 
(Endgültiges Ergebnis naoh der Bodenbenutzungserhebung) 

iD ha • 

da'YOn 
Bundes-
gebie.t ~~hlesw- HambUr.! Nieder- Nordrh.-

olatein aaohsen Westfalen Bremen Hessen 

' 4 5 6 7 8 9 
7861 400 668 4'.51 1:5 282 ~ 477 982 1187 007 5 461 671 178 
1288 685 118 998 2 219 362 899 210 118 l 066 125 125 

,1 795 ' 805 62 7 614 l 82, 48 267 
794 369 29 866 '97 75 095 109 2DO 92 7' 62, 

50 761 5 531 :'1 10 816 ' 748 4, l 767 
101 ,45 9 842 8, 28 ,20 39 746 22 8 453 
366 014 10 455 7, 7 695 8 635 70 16 90, 

1084 219 84 181 l 602 223 931 200 596 l 116 114 258 
68 943 88, 60 ' 782 18 ,67 18 l 157 

180 816 62 845 771 64 598 15 062 197 3 858 

22,4 553 l.59 083 2 769 460 206 343 256 l 267 201. 9,9 
2413 400 l.62 400 2 800 48, 100 '65 400 1 400 211. 900 

1732 ,94 167 ,2, 2 529 324 544 264 039 l 405 14, 472 
181.7 000 169 100 2 600 '37 ,00 271 800 l 400 147 000 

11 736 105 11 675 531 19 84' 
3978 68, ,26 511 5 309 785 425 607 826 2 691 ,46 254 

30 '38 6 454 13 7 901 4 24, 2, 3 640 
5 518 46, 8 l 565 888 :n 6,1 
9 774 461 10 l 552. 964 4 6'7 

25 952 4 085 56 10 454 4 234 '9 l 128 
13 954 844 7 l 489 3 71' 2 l 274 
9 528 2 138 27 5 541 l 336 5 101 
4 109 112 4 ' 279 427 2 64 

2, 591 7 466 31 8 193 3 595 16 1 239 
122 764 22 02, l.56 '9 974 19 400 l.22 8 714 

8 301 l 296 10 l. 952 9'3 1 177 
1124 796 7, 487 1 576 272 261 l.65 47, l 145 101. '79 
1123 800 71 600 1 500 270 500 165 ,00 1 100 101 900 

. 102 283 8 377 360 28 805 29 395 '52 7 176 
1022 51' 65 llO 1 216 243 456 136 078 793 94 20:5 

174 '25 5 975 17 77 79, 4' 671 47 10 9,9 
60'.5 007 " 526 l 11' 90 :574 117 090 484 7-, 78' 
87 165 27 479 '39 26 88, 9 986 59 2 '38 

9 992 1 099 13 2 489 ' 062. 22 792 
2.0 9,8 l 000 ,, 16 572 96, 179 116 

10 476 l 405 6.L 2 583 1 845 19 428 
2030 699 143 971 3 154 488 955 ,42 090 l 955 189 775 

128 607 15 736 ' 241 'l 750 26 619 521. 10 088 
7' 068 10 62, 14 19 601 12 419 5 6 417 
8 471 2 ,89 4 905 '76 - 1 269 
9 8,0 740 3 1 028 55' l 788 

12 777 1 343 - 2 370 l 835 - l 785 
l 017 ,4 - 116 10 - 80 
5 722 1 9 16 - ' 9 197 79 l 556 154 0 2'4 
5 '49 l 676 - 961 193 - 97 
1 839 274 4 582 216 0 100 

6 314 l 118 4 l 155 9'1 6 J02 

4 994 5'5 15 l 05' 295 5 114 

1,8 578 l8 812 45 28 „6 16 998 17 11 189 
692 234 51 607 7::S2 45 265 107 121 22 56 691 
299 836 929 11 16 2.70 17 869 0 27 022 

248 445 71 246 460 14 027 29 637 66 7 081 

• 
25 378 658 7 4 '70 ' 186 4 1 025 

12, 021. 11 773 75 9 5'1 7 7'4 10 9 597 

1,88 914 136 213 l 285 89 46, 165 547 102 101 416 

16 337 l 014 27 6 003 ' 260 9 876 
48 517 2 855 55 6 l.24 

4 '" 
4' 2 689 

1) Einsohl. Kreis Lindau.- 2) Beriohtigt naoh den Ergebnissen der Nachprüfung, 
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Wilrttbg. Rheinl.- WUrttbg. 
Baden Ba,yern •f&lz Baden 

HoheDJ' 
10 11 12 13 14 

611 260 2 174 88~ 606 5'8 19, 209 252 169 
25 142 ,28 5~~ 89 ~~t 13 302 11 400 

669 ' 15 42 880 574 
102 26.5 281 08 .52 7.59 23 1.50 46 841 

4 89.5 21 o2c l 817 2,2 861 
l 874 8 4t~ 2 482 l 078 1 005 

50 032 190 91 ,6 083 14 234 ,0 922 
56 917 273 235 88 082 14 042 26 259 
7 7'1 fg ~~ 4 916 7 ,„ 4 127 

11 445 2 314 l 814 4 672 

l.40 702 666 6~~ 150 ~ 44 917 6, 80, 
153 JOO 749 80 157 52 l.00 7' 700 

120 268 485 827 128 961 ,1 168 62 858 
l.25 100 527 000 134 200 "900 67 600 

5 151 l 227 908 2 218 48 
266 121 l 15' 659 279 875 78 ,0, l.26 709 

2 102 4 119 1 120 163 560 
546 644 ,82 291 69 

2 708 l 956 190 208 l 084 
l 136 4 279 125 262 154 
l 229 4 568 489 92 247 

30 ,29 l.7 0 4 
4 208 6 l 2 

604 1 95l 165 85 246 
8 '59 18 054 2 494 1 102 2 366 

550 1 204 2 0'7 26 115 
6, 618 ,06 148 85 479 23 958 '° 272 64 200 ,06' 100 85 900 25 400 '° 300 

4 '79 l.6 188 5 490 941. 820 
59 2,9 289 900 79 989 2, 017 29 452 
9 440 l.5 ,60 10 570 176 337 

41 '52 157 6sl 60 96:5 1, 860 12 780 
895 8 999 5 725 267 4 l.95 
432 1 0'6 141 249 57 

59 1 717 114 74 109 

5'8 2 184 4'9 845 109 

116 '" 
49, 126 164 051 '9 429 47 859 

15 226 13 "l 7 90:5 2 418 1 774 
4 020 12 7'1 5 412 824 1 002 

466 2 o~ 659 145 190 
2 71' 2 05 890 500 562 
1 274 ' 207 102 llO 751 

101 
5m 

58 n l.66 
100 2::S 8 '96 

-, 796 442 2 258 1 674 3 
654 1 ~~~ l.98 6, 117 
lll 41 11 14 
427 1 99~ 107 184 82 

1 „1 97? 124 4'8 87 

14 99, 30 9'~ 9 872 4 014 ' '70 
56 038 266 ~~ 51 052 24 485 32 854 
58 8'.51 102 4 51 640 14 300 10 514 

49 928 27 91! l.2 640 18 824 16 621. 

2 504 4 '07 1 356 2 412 5 549 

l8 582 46 704 9 364 6 819 2 8,2 

185 88, 447 74' 126 052 66 840 68 370 

26, ' ,8, 1 091 25' 157 

' 531 l' 45C 1' 16, 824 l 449 

Stat. Landesämter I Stat. Amt d, VWG 



~ WaohstU111Sstand des Gemüses l) im Bundesgebiet 

Herbst-1:ca.uer- !rerbst-fa.uer- Her4uer- Griln- sät- Spät- Kar- Feld- Endi.:. He:rbst;. Rosen- Blumen- sa at. salat 
Monat kohl kahl Kohl- (Winter.- (Re.~ Tien- Wintel' 
Länder Weißkohl Rotkohl Wirsingkohl kahl rabi salat) ohen) salat Spinat 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ll l2 13 14 
\ 

1948 yeEe!Jl!g!e! ~iEt!oaa!t!g~b!e! 
September 2,4 2,7 1 2,7 3,2 2,4 2,5 2,3 2,3 2,9 2,4 2,7 2,5 2,4 2,3 

1949 
Juli 3,0 2,9 2,9 2,8 2,8 2,8 . 2,1 3,0 3,2 . . 2,8 2,9 
August 3,1 2,9 3,0 2,9 3,0 2,9 2,7 2,9 3,1 2,8 . . 2,9 2,8 
September 3,1 2,9 3,0 2,9 2,9 2,8 2,5 2,7 3,1 2,8 2,9 2,7 2,6 2,7 

Er!!:D-!Ö~i~o~e_Z~Jl! 
1949 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Juli 3,8 3,6 3,8 3,7 3,1 3, 71 • 3,5 3,8 3,4 . . 3,2 

1 

3,7 
August 4,1 4,3 4,1 4,2 3,8 3,9 3,5 3,7 4,1 3,7 . . 3,1 3,0 
September 3,8 3,9 3,9 4,0 3,3 3,5 3,1 3,0 3,7 3,4 3,3 3,3· 3,0 2,7 

Bundes~ebiet 

1949 
Juli 3,0 2,9 2,9 2,9 2,8 2,9 . 2,8 3,0 3,3 . . 2,8 3,0 
August 3,2 2,9 3,1 2,9 3,0 2,9 2,7 2,9 3,2 2,8 . . 3,0 2,8 
September 3,1 2,9 3,0 2,9 3,0 2,8 2,5 2,7 3,2 2,8 3,0 2,a 2,1 2,7 

davon: 
Schleswig-Holstein 2,7 2,7 2,9 2,7 2,6 2,4 2,6 2,6 2,9 2,6 2,3 2,7 3,0 2,1 
Hamburg 2,1 2,6 2,6 2,6 2,7 2,7 2,6 2,3 2,8 2,6 3,0 2,7 2,8 2,6 
Niedersachsen 2,6 2,6 2,6 2,7 2,7 2,6 2,5 2,6 3,0 2,6 2,7 2,7 2,8 2,8 
Nordrhein-Westfalen 2,8 2,9 2,8 3,1 2,8 3,0 2,5 2,7 3,2 2,6 2,7 2,5 2,5 2,8 
Bremen 2,5 2,3 2,6 2,4 2,6 2,6 2,1 2,4 3,0 2,8 2,7 2,7 2,2 2,2. 
Hessen 3,3 3,4 3,3 3,4 3,2 3,1 2,8 2,9 3,5 3,0 2,9 2,7 2,6 2,6 
Württemberg-Baden 4,0 4,0 4,C 4,0 3,8 3,8 3,4 3,4 3,7 3,5 3,2 3,1 2,9 2,8 
Beyrern 3,3 3,3 3,2 3,3 3,4 3,3 3,0 3,1 3,5 3,1 2,9 2,8 2,6 2,7 
Rheinland-Pfalz 4,1 4,1 4,0 4,2 3,2 3,6 3,0 2,9 3,6 3,8 . 3,1 2,9 2,7 
Baden· .2 3,7 3,7 3,9 3,7 3,7 3,2 3,1 3,4 3,9 3,o 3,3 3,8 3,3 2,7 
Württemberg-Hohenz. 3,6 3,8 3,7 3,8 3,6 3,6 3,4 3,1 3,6 3,4 3,0 2,6 2,8 2,8 

Man- Späte Rote Meer- Schwarz- Wurzel- Porree Steck-
Früh- !Winter 

Monat gold ~!öhren Rüben rettich wurzeln Rettich Peter- Selle:rie (Lauch) Speise- Sa.a.tsbeise- rromaten 
Länder silie zwiebeJn zwie eln 

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 

1948 ye!e!n!g!e~ ~iEt~o~aft~g~b!e! 
September 2,2 2,3 2,3 2,5 2,5 2,4 2,6 2,7 2,4 2,5 2,5 2,6 3,8 

1949 
Juli 2,6 2,8 2,5 3,1 . 2,9 2,7 2,8 2,7 2,6 2,7 2,6 2,8 
August 2,7 2,8 2,6 3,0 2,8 3,2 2,7 2,7 2,8 2,6 2,8 2,8 2,9 
·September 2,6 2,8 2,7 3,3 2,8 3,0 2,6 2,8 2,8 2,7 2,8 2,7 2,5 

~r!!:ll!Ö!i~cae_Z~n~ 

l.949 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 l l 1 

Juli 3,3 3,2 3,1 2,9 . 3,1 2,7 

1 

3,1 2,9 2,8 3,0 3,1 2,8 
August 3,3 3,5 3,2 3,0 3,4 3,7 3,3 3,0 3,2 2,7 3,5 3,1 2,a 
September 2,9 3,3 3,0 2,9 3,4 3,3 2,9 3,3 3,2 3,4 3,6 3,3 2,4 

Bundes~ebiet 

1949 
Juli 2,7 2,8 2,6 3,1 . 2,9 2,7 2,8 277 2,6 2,8 2,7 2,8 
Augu,st, 2,7 2,9 2,6 3,0 2,8 3,2 2,7 2,7 2,8 2,6 2,9 2,8 2,9 
September 2,6 2,9 2,7 3,3 2,8 3,0 2,6 2,8 2,a 2,8 2,9 2,8 2,5 

davon: 
Schleswig-Holstein 2,2 2,7 2,6 3,1 2,5 2 5 2,5 2,6 2,6 3,0 3,2 3,0 2,8 
Hamburg 2, 7 2,6 2,7 2,3 2,9 2:0 2,7 3,0 2,6 2,5 2,7 2,8 3,1 
Niedersachsen 2,4 2,7 2,6 2,7 2,7 2,7 2,4 2,6 2,5 2,5 2,8 2,6 2,7 
Nordrhein-Vlestfalen 2,7 2,7 2,? 3,3 2,6 2,6 2,7 2,6 2,a 2,5 2,6 2,5 2,4 
Bremen 2,5 2,9 2,6 2,0· 3,0 2,3 2,7 2,7 2,3 2,9 3,0 3,0 3,1 
Hessen 2,4 3,1 2,8 2,9 3,0 3,0 3,2 3,1 2,9 2,7 2,9 2,9 2,3 
Württemberg-Baden 2,8 3,6 3,1 2,5 3,4 3,3 3,0 3,4 3,4 2,8 3,1 3,1 2,3 
Ba,yern 2,5 3,0 2,8 3,5 3,2 2,9 2,7 3,1 2,8 2,8 2,9 2,9 2,5 
Rheinland-Pfalz . 3,3 2,9 . 3,4 . . 3,2 3,1 3, 5 3,6 3,4 2,5 
Baden ,~ 2,9 3,3 3,2 2,9 3,2 3,3 2,9 3,4 3,2 2,6 3,7 3,0 2,1 
Württemberg-Hohenz. 2,7 3,6 3,1 - 3,4 3,4 2,e 3,4 3, 2. 2,7 2,e 3,0 2,0 

1) Noten: 1 =sehr gut; 2 =gut, 3 =mittel; 4 =gering; 5 =sehr gering.- 2) Einsohl. Kreis Lindau. 
;->tat. Landesämter / $tat. Amt d. VVIG; 
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(jj]} Getreideernte im Bundesgebiet 
( Ergeonisse der besonderen Ernteermittlungen ) . 

Weizen Winter- lrHa.fer und 
Zeit Roggen und men~- Gerste i Sommer-

Länder Spelz getreide 1: menl-getre de 
1 2 3 4 5 6 

Anbaufläohe in 1 000 ha. 
Y§Ui_Il:kg:!:.!rn. 

11,;i,r.t.§ Qh~ft_sgiJ Q.:j,_e_t 1949 1 289,5 782,5 58,l 404,4 1: 176,9 
1948 1 320,6 759,3 57,9 360,2 1 153,0 

Yr~P§~~o]l~_Z-9~~ 1949 125,2 139,6 18,5 91,1 144,6 
1948 133,3 147,7 21,8 99,4 138,7 

Bundesgebiet 1949 1 414,7 922,1 76,6 495,5 1 321,5 
1948 1 453,9 907,0 79, 7 459,6 1 291,7 

Schleswig-Holstein 1949 124,6 36,0 1,8 20,6 148,5 
1948 139,8 40,3 1,6 17,2 142,7 

Hamburg ' 1949 2,3 0,4 0,1 0,2 2,4 
1948 2,6 0,4 - 0,1 2,5 

Niedersachsen 1949 388,9 90,2 4,1 37,4 299,8 
1948 409,4 88,3 3,6 31,2 287,9 

Nordrhein-Westfalen 1949 225,6 120,2 19,6 49,9 221,9 
1948 233,3 , „, 7 20,9 43,9 230,6 .... .1-... ,, 

Bremen 1949 1,2 0,1 . 0,1 1,4 
1948 1,2 0,1 - 0,1 1,4 

Hessen 1949 131,7 79,l 1,1 25,9 121,1 
1948 137,4 77,8 1,8 26;5 122,4 

Württemberg-Baden 1949 28,3 116,6 8,4 54,0 71,1 
1948 28,4 118,4 8,6 55,0 73,2 

1 Ba.yern 1949 386,9 339,9 23,0 216,3 310, 7 
1948 368,5 322,3 21,4 186,2 292,3 

Rheinland-Pfalz 1949 95,0 57,3 5,2 40,2 94,0 
1948 104,8 61,3 6,3 48,8 91,8 

Baden · 1949 16,3 27,2 8,6 16,6 17,3 
1948 16,0 28,6 10,3 16,5 15,7 

Württembe~g-HohenzollEnn~ 1949 13,9 55,l 4,7 34,3 33,3 
1948 12,5 57,8 5,? 34,1 31,2 

Hektarerträge in dz 
n,~ej.~,H. 
W~:r:tJ>9_~~§g§~i_e1 1949 23,5 27„4 23, 1 25,0 23,6 

1948 18, 7 22,4 19,8 19,6 17,8 
l';:a..til!Q.Sj.§.o_h,!l _Z_ol).!! 1949 22,6 23,2 21,1 22,3 18,l 

1948 18, 7 17,1 15,3 14,9 12,0 
Bundesgebiet 1949 23,4 26,8 22,6 24,5 23,0 

1948 18, 7 21,5 18,6 18,6 17,2 

Schleswig-Holstein 1949 23,5 30,5 23,6 27,2 24,3 
1948 19,9 26,4 20,3 22,3 18,8 

Hamburg 1949 18,2 21,5 17,9 19,8 17,5 
1948 19,0 25,7 20,0 21,3 19,4 

Niedersachsen 1949 23,7 32,5 25,5 29,l 26,5 
1948 16,7 26,3 19,5 23,0 17,9 

Nordr~ein-Westfalen 1949 27,3 32,0 26,6 29,6 27,9 
1948' 21,6 24,0 21,9 23,3 17,5 

Bremen 1949 22,7 22,1 15,7 18,4 19,3 
1948 14,1 20,1 12,8 12,4 12,4 

Hessen 1949 26,3 28,8 24,1 24,9 24,3 
1948 21,6 26,0 19,7 22,1 20,0 

Württemberg-Baden 1949 21,8 23,3 19,6 21,6 19,8 
1948 20,0 21,6 18,8 20,2 18,l 

Bayern 1949 20,2 25,3 20,9 23,9 17,9 
1948 17,7 19,7 18,2 17,4 16,4 

Rheinland-Pfalz 1949 23,5 28,z 24,1 27,9 19,6 
1948. 19,6 21,0 18,3 17,7 12,3 

Baden 1949 ia,1 21,1 19,9 17,7 15,3 
1948 14,9 ·15,3 14,4 13,7 8,6 

\7ürttemberg-Hohenzollarnl) 1949 22,2 19,l 20,2 17,9 15,3 
1948 ' 16,0 14,0 13,8 11,7 12,8 

1) Einschl. Kreis Lindau. 
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Brot- Futter-
getreide 
(Sp 2-4) 

getreide 
(Sp 5u.6 

7 8 

2 130 ,J. 
2 137,8 

1 581,3 
1 513,2 

283,3 
302,8 

235,7 
238,l 

2 413,4 1 817,0 
2 440,6 1 751,3 

16~,4 
. 181, 7 

169,l 
159,9 

2,8 
3,0 

2,6 
2,6 

483,2 337,2 
501~:5 319,l 
365,4 
365,9 

271,8 
274,5 

1,3 
1,3 

1,5 
1,5 

211,9 
217,0 

147,0 
148,9 

153,3 
155,4 

125,1 
128,2 

749,8 
712,2 

527,0 
478,5 

157,5 
172,4 

134,2 
140,6 

52 l 33,9 
54:•9 32,2 
73, 7 
75,5 

67,6 
65,3 

24,9 
20,0 

23,9 
18,2 

22,a 
17,7 

19,7 
13,2 

24,7 
19,8 

23,4 
17,5 

25,0 
21,3 

24,6 
19,2 

18, 7 17,7 
20,0 19,4 
25,4 
18,4 

26,8 
18,3 

28,8 
22,3 

28,2 
18,4 

'22,6 
14,6 

19,4 
12,6 

27,2 
23,2· 

24,4 
2<1,4 

22,8 
21,1 

20,6 
19,0 

22,5 
18,6 

20,4 
16,8 

25,2 
20,1 

22,1 
14,2 

19,9 
15',0 

16,f; 
11,2_ 

19,8 
,14,3 

16,6 
12,2 

GetreidE 
insgesamt 

.9 

3 711,4 
3 651,0 

519,0 
540,9 

4 230,4 
4· 191,9 

331,5 
341,6 

5,4 
5,6. 

8'20,4 
820,4 
637,2 
640,4 

2,8 
2,8 

358,9 
365, 5J 
278,4 
283,6 

1 276,8 
l 190,7 

291,7 
313,0' 
86,0 
87,l 

141,3 
140,8 

,24,5 
19,3 
21,4 
15,7 
24,l 
18,8 

24,8 
20,3 
18,2 
19,7 
26,.0 
18,4 
28,6 
20, 7 
20,9 
13,6 
26 1 . 
22:0 
21,8 

·20,l 
21,6. 
17,9 
23,7 
17,4 
18,6 
13,6 
18,'.5 
13,'.5 

' 

\' 

'l ,', 

' ·,,..: 
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, fif!J noohr Getreideernte 

1 Hafer UJl.Q 
Brot- Futter-WeiHn Winter- Sommer- Getreide 

( 
L!inder Zeit Reue Ulld me:og- o,erste meng- getreide getreide insgesamt Spelz getreide getreide (Sp ll-~ (Sp l.C.u. l' 

1J) ll j:;I l'.5 l4 15 l& 17 l8 

ltmten in J. 000 t 

Ytp.l~i_~if" 1949 ' 026,8 2 146 ' l'.54 2 l 010,4 2 771,9 5 :507,9 ' 782 ' 9 090,2 f_:tt.ß.Q_f! _§8.!2.i~! 1948 2 476,7 1 100:6 ll.4:6 705,5 2 050,8 4 291,9 2 756!' 7 048,2 

~..!lilS.Plle_ ZIWI- 1949 28,,2 ,24,1 ,9,1 _ 202,8 261,5 646,4 464,'.5 1 ll0,7 
1948 249,8 25,,o :5:5,5 148,8 166,2 5'6,, '15,0 851,, 

Bunde11gebiet 1949 ' ,10,0 2 47;_0 17',, 1. 21.3,2 ' 03},4 5 95.C.,'.5 4 246,6 10 200,9 
1948 2 726,5 1 „,,6 148,1 854,3 2 217,0 4 828,2 ' 071,, 7 899,5 

Sohleswig-Bolstein 19.C.9 292,2 109 7 4,2 '6,1 '.560,, 406 1. 416,4 822,5 
1948 27?,, 106:, ,,2 ,8,4 267,9 '.586:8 :506,, 69,,l 

Jramburg 1949 4,2 1,0 0,1 o,, 4,2 5,, 4,5 9,8 
1948 5,o 1,0 „ 0,2 4,8 6,0 5,0 ll,O 

Niedersaohsen 1949 922,4 29'.5,6 10,5 ~:l 79,,7 1 226,5 ., 2 129,l 
1948 685,4 2,2,2 7,0 51',6 924,6 '85:2 1 509,8 

Nordrhein-Westfalen 1949 616,9 ,84,5 52,1. 147,7 61.8,5 1 05:5,5 766,2 1. 819, 7 
19.C.S 504,0 267,9 45,7 102,1 404,0 817,6 506,1 l 32,,7 

Bremen 1949 2,7 o,3 . 0,2 2,7 :5,o 2,9 5,9 
1948 1,7 0,2 - 0,1 1,8 1,9 1,9 3,8 

Hessen 1949 346,2 227,8 2,7 64,6 294,6 576,7 '69,2 9:55,9 
1948 296,, 202,8 3,5 58,6 245,6 502,6 3 4,2 806,8 

Württemberg-Baden 1949 61,6 271,6 16,5 116,5 141,l 349,7 257,6. 607,:5 
1948 '6,6 255,7 16,2 lll,2 1:52, 2 328,5 243,4 571,9 

Baifern 1949 780,6 858,4 48,l 516,l 556,8 1 687,l 1 072,9 2 760,0 
1948 650,4 634,5 '9,0 :52:5,} 480,9 l 32:5,9 804,2 2 128,l 

Rheinland-Pfalz 1949 222,,8 161,3 12,5 112,0 l84 l 396,6' 296,l 692,7 
1948 205,9 128,5 11,5 86,3 112:1 345,9 199,0 544,9 

Baden 1949 29,5 57,, 17,l 29,4 26,5 10,,9 55,9 159,8 
1948 2,,9 43,8 14,8 22,6 1',5 82,5 '6,l ll.8,6 

Württemberg-Bohent5olla'l1~ 1949 '°•' 105,5 9,5 61,4 50,9 145,9 112,, 258,2 
:l.948 20,0 80,7 7,2 '9,9 40·,0 107,9 -79,9 1&7,8 

l) EinsohlieBlioh Kreia Lindau. Zentrale ArbeitsgemeiD.Soha!t 
fUr besondere Ernteermittlungen 

Linder Zeit 

1 
Ie!e!ni_g1e! 
!i!'.t~cßa~t!g!b!e! 1949 

1948 
fr~H!i!o~e_Z~II! 1949 

1948 
Bundesgebiet· ' 1949 

1948 
davon: 

Schleswig-Holstein 1949 
1948 

Hamburg 1949 
1948 

Niedersaohaen 1949 
1948 

Nordrhein-Y/estfalen 1949 
1948 

Bremen 1949 
1948 

Hessen 1949 
1948 

Wilrttemberg-Baden 1949 
1948 

Bayern 1949 
1948 

Hheinland-Pf&lz 1949 
1948 

Baden 1949 
1) 1948 

WUrttbg.-HohenzClll.mn 1949 
1948 

1 

l) Einsohl, Kreis Lindau, 

~ Kartoffelernte ;i,m Bundesgebiet 1949 

Kartoffeln insgesamt davon 
Frühkartoffeln S !i.tkartoffeln 

Ertrag 
Fläche 

He~ar ins- Fläche 
gesamt 

] 000 ha dz 1 000 t 1 000 hA 
2 3 4 5 

l 
982,2 
018,7 

19',0 
210,5 

18 956,0 
21 447,8 

94,6 
99,} 

141,6 
132,4 

135,5 
158,6 

1 918,8 
2 099,3 

7,2 
"· 7 l 123,8 

l 151,1 
185,8 
204,6 

20 874,8 
23 547,1 

101,8 
103,0 

71, 7 179,6 1 287,9 8,2 
86,2 231,4 l 994,4 12,4 
1,5 155,1 23,9 o,3 1,6 206,4 31,8 0,4 

270,4 
283,8 

2'9,7 
229,7 

6 480,2 
6 517,7 

28,6 
'4,6 

165,3 
169,0 

245,2 
20,,0 

4 052,8 
' 430,1 

29,4 
21,0 

1,1 
1,1 

186,9 
200,6 

21,2 
23,0 

o,3 
0,3 

101,9 
98,7 

161,6 
191,6 

1 64.6,6 
1 890,8 

7,2 
5,9 

64,2 
62,6 

111,7 
188,0 1 

716,8 
177,0 

4,4 
,„3 

:506,l 
:515,7 

154,4 
202,2 

4 726,6 
6 ,8,,o 

16,2 
15,4 

85,9 
75,7 

133,4 
146,9 

1 146,1 
1 112,0 I 5,5 

2,6 
25,4 
2'.:1,5 

155,9 
175,4 

'96,1 
412,, 

o,9 
o,6 

30,3 
33,2 

124,3 
173,2 

376,6 
579,0 

o,8 
o,5 

-732*-

Ertras: Ertrae: 

He~ar 
.dz 
6 

152,2 
173,5 

92 2 
103:2 
148,0 
171,0 

130,2 
172,5 
116,6 
179,3 
17',3 
190,6 
181,:5 
185,2 
144,l 
146,1 
123,4 
147,2 
104,2 
150,2 

99 2 
131!1 
91,, 
98,5 

105,7 
111,0 

84 0 
116;0 

ins- Fläche 
He~ar ins-

Jiiesamt "esamt 
1 000 t ] onn "" dE ] '"'" + 

7 8 9 10 

1 439,8 
l 723,0 

887,6 
n9,4 

197,4 
214,5 

17 516,2 
19 724,8 

66,4 
38,2 

134,4 
123,7 

137,8 
160,l 

. 1 852,4 
2 061,1 

1 506,2 
1 761,2 

1 022,0 
l 048,l 

189,5 
207,9 

19 '68,6 
21 785,9 

106,8 63,5 186,0 1 181,1 
212,9 73,8 241,4 1 781,5 

4 l 1,2 166,5 19,8 
6:7 1,2 209,2 25,1 

495,6 241,8 247,5 5 984 6 
660,1 249,2 235,1 5 857:6 
53',0 1'5,9 259,0 ' 519,8 500,5 142,0 206,3 2 929,6 

5,0 
4,7 

o,8 
o,8 

205,9 
222,1 

16,2 
18,:5 

88,8 
87,0 

94, 7 
92,8 

164,5 
194,4 

1 557,8 
1,803,8 

45,8 
49,:5 

59,8 
59,, 

112,2 671 0 
190,l 1 127:7 

160,7 
201,8 

289,9 
'oo,3 

157,5 
205,8 

4 565,9 
6 181,2 

50,2 80,4 1'6 ' 1 095,9 26,l 7',l 148:5 1 085,9 
9,5 
6,8 

24,5 
22,9 

157,8 
177,1 

:586,6 
405,5 

6,7 29,5 125,4 '69,9 
5,3 ,2, 7 174,2 569,7 

Zentrale .Arbeitsgemeinsohaft 
fUr besondere ErnteermittlUJl&en 



' 
1 
1 

1 

1 

' 
1 

1 

1 
1 

, ' 

! ~· lrJt.teeol!l\t!l!UllC dee Obtt•• 11! Bw14••se!ß•t 

lpfel Birnen Pfla-Dt Z..eteobgc Walni.IH• 

Zeit iugc!&llt inage11&111t je Baum inageaamt 
Länder je Baum je Bawa insgesamt j• B&ull 

1N 1 t k• 1 t ""• 1 4' - .... t 
l 1 ~ „ 1 4 5 & , 1 8 

!•!:•!.n!ll•! !1!'.t!o!!aft!l!b!.•! 

Erntetohlltlluq 

1 1 1 1 1 1 l 1 
Oktober 1948 19,7 4'° 404 14,4 112 10, 22,, 160 ,80 14,5 4 6'5 
Oktober 1949 22,6 49, 948 28,8 22, 552 11,8 84 868 9,2 2 9'° 

~l'!D!;a!i!•ae_zgD! 

ErntuohätSUD& 

1 1 1 1 1 1 1 
Olßober 1948 

22,9 11; 6,8 1 25,9 4g 279 14,4 26 447 ä,1 i 127 Oktober 1949 
Bundesßebiet 

Brntuohllt15UD1 
'Oktober 1948 

22,7 607 28,2 212. 8'.'Jl 12,, 11i :'ll5 9,0 4 057 Okj:ober 1949 ~ 

daTODI 
Sohleewig-Bolstein 18,4 17 917 2'.'J,4 9 202 8,2 

2 "' 
9,0 76 

Haaiburg 2:5,0 12 1'9 :'Jl,2 7 566 
lN 

1 911 9,1 25 
liederaaoheen 28,8 111 014 '.51,4 '4 748 14 828 B,8 ,,, 
lordrb•in-Westfalen 28,1 126 473 4:5,9 74 178 18:8 24 ''° 1415 642 
Bremen 19,0 '061 24,1 2 488 M 426 l~·~ 4 
Heaaen 21,6 56 590 21,7 16 160 8 19:5 '.501 
wUrttemberg.:aaden 19,4 107 966 21,9 50 992 10'8 1:5 ,84 4:1 '89 
B&;yern 16,1 58 788 24,3 28 218 11:6 19 45, 11,5 l 160 

Rheinland-PfallO ~·= 
61 5'0 '6,3 25 207 14,4 14 607 17,6 858 

Baden ' 18 705 2:5,5 10 255 22,4 10 62'.'J '.5,4 217 
w~l:::~-Bohen- 15,4 '' 40'.'J 17,9 1, 817 '·' l 217 :'J,l 52 

1) Eineohl.JCreis Lindau. 
Stat.Llldeellarter / Stat • .tmt d. 1WG 

@ .lbliefergen TOD Getre;de, !llaaaten und Blllteof!j!.oliml !!III clq L!!41!imobaft ia ilwld•ff•)4•t 
ia 1'000 t 

Zeit 

1945/46 
JUli - Sept. 
Okt. - DH. 
J111111. - llllH 
•· - JUai 
IM&••amt 

1946/47 
Juli - Sept. 
Okt. - Dom. 
Ju.. - llllH 
.lpr. - Juni 
Insgesamt 

1947/48 
Juli - Sept. 
Okt. - Des, 
Jao.. - llih'z 
.lpr. - Juni 
Inageaamt 

1948/49 
Juli - Sept. 
Okt. - Dez, 
Jan. - llllH 
.lpr. - Juni 
Ina&esamt 

1949/50 
Juli 
.lugust 
September 

1948/49 
Juli - Sept. 
Okt· - Dom. 
Ja11.. - 1lll.n 
.tpr. - Juni 
:tn.g!!&llt 

1948/49 
Juli 
.lupat 
8ephaikr 

19411/50 
Juli 

1 J.upst 
Septeaber 

Brotgetreiile 1------'""5'-J-!..llAIAft'------1 
ina8•samt Rog&en Weiseo 

l 

1 727, 7 

2 046,0 

411,8 
757,9 
444,6 

:57,4 
1 651, 7 

'.597,5 
951,, 
652,9 
41,5 

42!>,5 
l 044,~ 

707,6 
51,8 

2 229,l 

' 2 110:1 
251,6 

2 

172,6 
418,6 

.:'J29,6 
54,2 

975,0 

l 194,2 

1 157,2 

1 328,7 

2J·I 1 
:'l67:5p 

299,6 
649,l 
468,4 

:57,8 
l 454,!I 

' 

851,8 

494,5 

117,7 "'·o 22:<,:'J 
11,5 

714,5 

o,5 1 82,7 
216,4p 

Bundesgebiet 

125,8 
:'J95,l 
2:59,2 
14,1 

774,2 

0,6 
84,1 

126,9p 

4 

:'Jl7,4 

91,8 
1'6,8 

58,7 
18,8 

,26,1 

258,8 

2,1,9 

'~:: 1 74,4p 

28',0 

1',8 
60,4 
8,,5 
:'Jl,7 

189,4 

1,,6 
98,0 

~~:~ 
222,, 

216,8 

0,1 ,. 
4,5 

' 22,0p 

4,7 ,,,. 
8,,1 
l.8,5 

141,7 

o,8 
o,8 
'.5,1 

0,1 
4 5 

22!'.'Jp 

6 

25,8 
4,6 
1,8 
0,9 

„,1 

17,8 
5,5 
2,1 
1,8 

27,2 

25,2 
5,3 

'·' 2,1 
,8,5 

21,1 
41,6 

SpeiH"" 
BJ.ltenfri.lohte -„ 

' . 
0,9 
:'J,O 
:'J,8 
2.9 

10,6 

1,4 ,,o 
6,7 
2,6 

1',7 

24,1 

o,o 
0,4 
,,lp 

2,1 
4,2 

14,4 
4,0 

24,7 

0,1 o,e 
1.,2 

o,o 
0,4 
:'J,lp 

Tenralt1111& fUr Ernährung, Lsnilwirtsohaft und Forsten 
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' ~ '• . 

® Düngemittelversorgung d'er Landwirtschaft im Bundesgebiet 

Insizesamt Je halandwirtschaftliohe Nutzfläche 
stiakstoff Phosphor Kali Kalle Stickstoff Phosphor Kali Kalk Stickstoff Phosphor Kali Kalle Wirtsohafts- lJ P205 K20 CaO lJ P205 K20 CaO N P205 K20 CaO jahr 

1 000 t 1). 1938/39 = 100 kg 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

ye!e!n!g~e! !iEt!~!t!g~b!ei 
1938/39 303 :356 559 750 100 100 100 100 24,5 28,7 45,1 60,6 
1945/46 33 30 193 . 11 8 35 . 2,8 2,5 16,2 . 
1946/47 159 127 275 697 53 36 49 93 13,2 10,5 22,8 57,7 
1947 /48 224 201 381 810 74 57 68 108 18, 7 16,7 31,7 67,4 

. 1948/49 299 372 522 1019 99 104 93 136 24,9 31,0 43,5 85,0 
1948/49 

Juli 21,4 16,8 37,2 70,7 . . . . . . . . 
August 21,6 24,6 35,7 83,9 . . . . . . . . 
September 22,6 22,4 29,l 117,4 . . . . . . . . 
. 1949/50 

Juli 26,8 23,9 41,3 15,9 . . . . . . . . 
August 22,3 24,1 46,2 64,l . . . . . . . . 
September 17,1 24,6 36,6 103,8 . . . . . . . 

Bundes~ebiet 

1938/39 345 413 633 }) 100 100 100 }) 23,7 28,3 43,4 

}' 1946/47 184 129 293 53 31 46 13,0 9,1 20,7 
1947/48 260 215 403 75 52 64 18,5 15,3 28,7 • 'J 

1948/49 332 p 402 p 571 p 96 p 97 p 90 p 23, 7 p 28,7 p 40,8p 
1949/50 

Juli 28,9 24,5 44,3 16,o . . . . . . . . 
August 23,8 25,4 50, 7 64,5 . . . . . . . . 
September 18,3 27,0 40,0 105,4 . . . . . . . . 

.. .. . l) Reingehalt.- a) Uoch keine Angaben fur dl.e Franzosische Zone • 
Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

~Durchschnitts- und Gesamtschlachtgewichte l) aus gewerblichen Schlachtungen im Vereinieten Wirt·scbaftsgebiet 

Schlacht-
Rinder Kälber Schweine Sohafe Ziegen Pferde 

Wirtschaftsjahr 2) rj 1 Gesamt- rj 1 Gesamt- r1 1 Gesamt- r1 !Gesamt- ~ r1 lGesamt-~ewichte Gesamt-
Monat insgesamt Schlachtgewicht Schlachtgewicht Schlaohtgevlicht Schlacht= . Sohlachtgewioht 
Länder 

t In> t ll'a t ll'a t \ra t i..~ t \ru t 
J. ~ 'J 4 5 0 7 8 9 10 11 12 13 

1946/47 3) 460 998,0 198 363 237,0 30 46 944,0 69 31 548,0 25 6 443,0 . . 182 12 826,0 
1947 /48 3)• 357 513,1 174 285 120,6 28 39 290,5 50 17 237,0 20 4 438,0 . . 185 11 427,0 
1948/49 354 406,5 236 234 443,7 31 43 397,0 95 46 988,9 24 9 043,0 15 628,5 200 19 905,4 

1948/49 
Juli 28 874,2 242 21 459,2 34 4 804,2 84 1 024,8 25 547,5 17 11,9 177 1 026,6 
August 20 270,2 216 14 683,6 33 3 084,1 81 809,7 23 495,3 16 23,5 177 1 174,0 
September 19 781,8 219 14 913,9 34 1 898,4 83 726,8 24 756,1 12 29,l 205 l 457,5 
Oktober- Z3 340 1 223 18 394,8 33 1 455,0 85 954,7 26 865,7 17 46,5 198 l 623,-4 
November 26 142:2 225 19 980,0 34 2 033,2 90 l 296,0 27 750,6 13 26,0 194 2 056,4 
Dezember 35 306,5 247 27 145,3 33 2 640,5 88 2 443,5 26 664,8 14 25,2 209 2 387,2 
Januar 29 970,l 251 21 557,6 33 2 959,6 93 3 447,9 25 346,8 15 21,7 198 l 636,5 
Februar 29 094, 7 252 20 161,5 3J. 3 379,9 93 3 735,6 23 259,6 17 33,2 199 1 524,9 
März 35 278,9 242 21 697,7 29 6 1.35,9 95 5 349,4 23 346,6 15 75,5 196 1 673,8 
April 30 608,5 239 18 084,9 27 5 236,6 93 4 899 2 20 626,7 14 '143,4 209 1 617,7 
Mai 38 856,0 241 19 127,0 30 5 437,3 100 10 773:-9 22 1 430,3 14 107,3 215 1 980,2 
Juni 36 883, 3 245 17 238,2 32 4 332, 3 98 11 527,4 25 1 953,o 15 85,2 208 1 747,2 

1949/50 
Juli 36 831, l 248 19 808,8 34 3 764,7 97 9 515,5 24 2 07:~,l 15 78,_2 200 1 590,8 
August 52 430;0 2.54 31 335,5 35 4 086,7 94 12. 513,8 24 2 586,3 15 81, 7 203 1 826,0 
September 59 732,9 255 32 717,5 36 3 411,3 97 18 813,3 26 2 690,1 15 48,0 208 2 052,l 

davon: 
Schleswig-Holstein 4 961,9 . 2 805,3 . 168,l . l 427,6 . 384,7 . 1,7 . 174,5 
Hamburg 2 753, 7 . 1 179,6 . 44,0 . 1 141,6 . 271,3 . o,·6 . 116,6 
Niedersachsen 9 519,8 . 4 336,0 . 559,0 . 3 684,5 . 557,1 . 11,5 . 371,7 
Nordrhein-'llestfaler 13 301,3 . 9 234,9 . 660,l . 6 082,4 . 630,6 . 14,6 . 678,7 
Bremen. 756,3 . 356,7 . 22,5 . 255,8 . 48,8 . 0,1 . 72,4 
Hessen. 6 143,4 . 3 427,2 . 458,0 . 1 896,5 . ,157,8 . 8,8 . 195,1 
Württemberg-Baden 4 805,3 . 3 404,5 . 400 6 . 715 5 . 161,2 . 4,9 . 118,6 
Ba.yern 13 491,2 . 7 973,3 . 1 099:0 . 3 610:0 . 478,6 . 5,8 . 324,5 

1) D!.s Schlachtgewicht ist das Produkt aus der Zahl der Schlachtungen und dem Durchschnittsschlachtgewicht.-
2) 1. Juli bis 30. Juni·- 3) Nach Angaben der Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. In den Mona-
ten Juli .1946 bil? März 194 7 schließen die Gesamtschlachtgewichte aus den gewerblichen Schlachtungen auch die Ge-
samtschlachtgewi:ohte aus den Hausschlachtungen ein (ausschließlich Schweine). . . 

. Stat. Landesämter / Stat. Amt d. V'NG 
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Sohlaohtungen im Bundesgebiet 
in 1 000 Stüok 

Wirtsohaftsjahrl't::-~--:-:--O_o0h_s~e~n~~+...,:-~-=-=-B_u~l~l=en~~--l-::--~-:--=--K-üh_··.e-=~~+-::~-.,'f--::-F_a_·r,a_e~n:--~-+7R_1_·n_d~e~r:--i_n_srg~e~s-a_m_t---I 
Monat GewerbL-1 Haus- Gewerbl.-1 Haus- Gewerbl.- 1 Haus- Gewerbl.- 1 Haus- Gewexbl.- 1 Haus-
Länder Sohlaohtungen Sohlaohtungen Sohlaohtungen Sohlaohtungen Schlaohtungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1946/47 2) 
1947/48 2) 
1948/49 

1948/49 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

1949/50 
Juli 
August 
September 

1948/49 
1948/49 

Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Jwli 

1949/50 
Juli 
August 
Septemb.er 

i9f8/49 
1948/49 

Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

1949/50 
Juli 
August 
September 
· davon: 

Sohleswig-Holst. 
Hamburg 
·Niedersachsen 
Nordrhein-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 1 
Baden 3) 
Württbg.-Hohenz. 1 

207,1 
167,9 
137,1 

10,5 
7,8 
9,9 

17,5 
15,8 
19,6 
13,9 
11,2 

9,4 
6,9 
7,8 
6,8 

8,6 
15,6 
18,7 

24,8 

1,2 
1,7 
1,9 
1,8 
2,5 
3,2 
2,6 
2,2 
2,2 
1,9 
1,8 
1,8 

2,5 
3,8 
3,7 

161,9 

11, 7 
9,5 

11,8 
19,3 
18,3 
22,8 
16,5 
13,4 
11,6 
8,8 
9,6 
8,6 

11,1 
19,4 
22,4 

2,1 
1,2 
2,0 
5,2 
0,4 
1,2 
1,3 
5,3 
1,7 
1,0 
1,0 

Anmerkungen siehe s. 736*. 

0,4 
4,9 
2,9 

0,1 
0,1 
0,2 
0,6 
0,8 
0,3 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
O,l. 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

3,0 

0,3· 
0,3 
0,4 
0,3 
O,:! 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,2 
0,2 

O,l 
0,2 
0,2 

5,9 

0,4 
0,4 
0,6 
0,9 
1,1 
0,6 
0,4 
0,4 
0,3 
0,2 
0,3 
0,3 

0,2 
0,3 o,3 
o,o 
o,o o,o 
-, o,o o,o 

0,1 
0,1 
0,1 o,o 

ye~e~n~g~e~ ~i~t~oga!t~g~b~e~ 
179,0 0,4 1 017,0 3,3 
176,0 3,3 921,7 26,7 . 
132,0 2,4 537,2 15,6 

14,6 
9,9 

11,0 
13,9 
11,2 
12,8 

9,2 
9,0 

10,5 
9,2 

10,8 
9,9 

13,4 
19,2 
19,6 

22,0 

1,4 
1,8 
2,2 
1,9 
1,5 
1,7 
1,4 
1,6 
2,3 
2,0 
2,2 
2,0 

2,6 
3,9 
3,2 

154,0 

16,0 
11,7 
13,2 
15,8 
12,7 
14,5 
10,6 
10,6 
12,8 
11,2 
13,0 
11,9 

16,0 
23,1 
22,8 

1,3 
0,6 
2,8 
7,2 
0,3 
1,6 
1,4 
4,4 
1,8 
0,7 
0,7 

0,1 
0,1 
0,1 
0,4 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 

o,o o,o 
0,1 

52,1 
36,0 
32,7 
34,9 
45,1 
60,0 
49,4 
46,7 
?3,4 
44,5 
44,2 
38,2 

39,8 
58·,2 
57,3 

fr~n~ö?.i~oge_Z2n~ 

1,4 75,6 

0,1 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
O~l 
O,l 

0,1 
0,1 o,o 

5,4 
5,3 
4,9 
4,7 
6,9 
8,2 
7,4 
7,1 
7,5 
6,8 
6,3 
5,1 

6,3 
9,3 

10,6 
Bundesgebiet 
3,8 612,8 

0,2 57,5 
0,2 41,3 
0,3 37,6 
0,6 39,6 
0,4 52,0 
0,4 68,2 
0,4 56,8 
0,4 53,8 
0,3 60,9 
0,2 51,3 
0,2 50,5 
0,2 43,3 

0,1 
0,1 
0,1 

o,o 
0",0 o,o 
o,o o,o 
0,1 
0,0 o,o o,o 

-735*,-

46,1 
67,5 
67,9 

4,6 
1,4 
7 4 

16:0 
<>,4 
6,3 
6,2 

15,0 
4,4 
2,1 
4,1 

0,7 
0,6 
0,9 
2,2 
3,6 
2,0 
1,6 
1,3 
1,1 
0,6 
0,6 
0,4 

0,4 
0,6 
0,5 

23,0 

2,1 
2,2 
2,3 
2,1 
1,8 
2,0 
1,7 
1,7 
1,9 
1,8 
1,9 
1,5 

1,5 
1,7 
1,4 

38,6 

2,8 
2,8 
3,2 
4,3 
5 4 
4:0 
3,3 
3,0 
3,0 
2,4 
2,5 
1,9 

1,9 
2,3 
1,9 

o,o o,o o,o 
0,0 
o,o o,o 
0,1 
0,4 
0,6 
0,7 
0,1 

432,1 
371,8 
187,8 

18,6 
14,3 
14,5 
16,2 
16,7 
17,5 
13,4 
13,l 
J.6,4 
15,1 
16,6 
15,4 

18,1 
30,4 
32,7 

34,4 

2,8 
3,1 
3,2 
2,6 
2,3 
2,4 
1,9 
2,2 
2,9 
3,2 
3,5 
4,3 

6,5 
11,5 
10,l 

222,2 

21,4 
17,4 
17,7 
18,8 
19,0 
19,9 
15,3 
15,3 
19,3 
18,3 
20,l 
19,7 

24,6 
41,9 
42,8 

3,0 
1,4 
4,7. 
7,8 
0,4 
4,4 
4,4 
6,6 
5,3 
2,1 
2,7 

3,0 
54,9 
26,4 

0,4 
014 
0,7 
3,8 
8,0 
4,8 
3,1 
2,6 
1,6 
0,5 
0,3 
0,2 

0,2 
0,3 
0,2 

5,7 

0,6 
0,5 
0,7 
0,6 o.,4 
0,4 
0;4 
0,4 
0,4 
0,4 
0,5 
0,4 

0,3 
0,3 o,3 

-32,1 

1,0 
0,9 
1,4 
4,4 
8,4 
5,2 
3,5 
3,0 
2,0 
0,9 
0,8 
0,6 

0,.5 
0,6 
0,.5 

o,o 
0,(1) 
O,l. 
o,o o,o o,o 
0,1 
0,2 o,o 
0,1 

l 835,2 
l 637,4 

994,1 

95,8 
68,0 
68,1 
82,5 
88,8 

109,9 
85,9 
80,0 
89,7 
7.5,7 
79,4 
70,3 

79,9 
123,4 
128,3 

1-56,8 

10,8 
11,9 
12,2 
11,0 
13,2 
15,5 
13,3 
13,1 
14,9 
13,9 
13,8 
13,2 

17,9 
28,5 
27,6 

1 150,9 

106,6 
79,9 
80,3 
93,5 

102,0 
125,4 

99,2 
93 1 

104:6 
89,6 
93,2 
83,5 

97,8 
151,9 
155,9 

lr,o 
4,6 

16,9 
36,2 
1,5 

13,.5 
13,3 
31,3 
13,2 

5)9 
8,5 

7,1 
89,8 
47,3 

1,3 
1,2 
1,9 

.· 7 0 
1 12:'"/. 

7,4 
5,2 
4,4 
3,0' 
1,3 
1,1 o,a 

0,7 
1,0 
0,9 

33,1-

3.,,1 
3,1. 
3,6 
3,2 
2,6 
2,8 
2,4 
2,4 
2,6 
2,4 
2 7 
2:2 

2,0 
2,3 
1,9. 

80,4 

4,4-
4,3 
5„5 

10,2 
15,3 
10,2 
7,6 
6,8 
5,6 
3,7 
3,8 
3,0 

2,7 
3,3 
2,8 

o,o o,o o,o 
0,1· 
o,o o,O · 
0,1 
0,7 
0,9 
0,8 
0,2 

; 
' : ~-: 
.; 
. ,• 

"· 

„. 
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1946/47 2) 
1947/48 2) 
194-8/49 

1948/49 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

1949/50 
Juli 
August 
September 

1948/49 
1948/49 

Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai ' Juni 

1949/50 
Juli 
August 
September 

1948/49 
1948/49 

Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

1949/50 
Juli 
August 
September 

davon: 
Schleswig-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Ba;yern 
Rheinland-Pfalz 
Baden '5) 
Württbg.-Hohenz; 1 

,,_,. c ' ' l. 

Kälber 
Gewerbl.-1 He.ua-
Sohlaohtungen 

11 12 

l 548,5 49,3 
l 381,6 217,9 
l 395,2 121,3 

141,3 7,8 
93,5 5,4 
55,8 8,4 
44,0 17,l 
59,8 14,8 
80,0 13,2 
89,7 11,0 

109,0 12,4 
211,5 13,l 
193,9 
181,3 
135,4 

9,.5 
5,5 
3,l 

110,7 2,5 
116,8 2,0 

94,8 2,l 

170,5 15,l 

16,3 1,6 
17,9 1,5 
11,2 1,3 

7,3 l,3 
9,6 1,6 

12,4 1,6 
13,0 1,2 
13,6 l,2 
18,5 1,1 
14,8 
19,0 
.;J.6,9 

1,1 
0,9 
0,7 

20,8 0,6 
30,9 0,5 
25,5 0,4 

l 563,7 136,4 

157,6 9,4 
111,4 6,9 

67,0 9,7 
51,3 18,4 
69,4 16,4 
92,4 14,8 

102,7 12,2 
122,6 13,6 
230,0 14,2 
208,7 10,6 
200,3 6,4 
152,3 3,8 

131,5 3,1 
147,7 2,5 
120,3 2,4 

4,7 o,o 
1,2 O,'C 

15,6 0,2 
18,4 0,6 
0,6 o,o 

1 12,7 0,2 
11,1 0,3 
30,5 0,7 
8,4 0,2 
7,5 0,1 
9,6 0,1 

® nooh: Sohlaohtwigen 
in 1 000 Sttlok 

Schweine Soha.f e 
Gewerbl.-1 Haus-
Sohlaohtungen 

Gewerol.- 1 Ha.ua-
Sohla.ohtungen 

13 ·14 15 16 

YeEe!~g!e! !iEt!O~~t!g!b!e! 
456,8 2 515,0 253,0 5,7 
344,2 2 569,4 220,l 67,8 
496,0 2 664,1 376,2 ' 83,8 

12,2 11,2 21,9 1,6 
10,0 8,6 21,6 2,4 
8,7 17,1 31,4 9,9 

11,2 105,2 33,3 26,3 
14,4 362,1 27,8 13,6 
27,8 758,l 25,6 8,5 
37,l 545,8 13,8 4,4 
40,l 436,0 ll,3 4,5 
56,3 268,5 15,l 5,0 
52,8 105,l 31,3 4,0 

107,8 31,9 65,0 2,1 
117,6 14,5 78,l l,5 

98,l 12,9 86 4 l,4 
133,l i5:~ lo7:8 l,8 
194,0 103,5 4,8 

;[r~ö~i!o~e_Z2n! 
33,0 407,5 35,0 4,9 

0,5 2,0 l,5 0,3 
0,4 1,7 l, 7' 0,4 
0,4 3,2 l,4 0,4 
0,5 11,9 3,2 0,7 
0,6 51,7 3,9 0,6 
1,5 102,9 l,8 0,5 
0,9 65,3 0,5 0,4 
l,2 64,6 0,3 0,3 
1,8 59,3 0,5 0,4 
4,1 34,l 2,6 0,4 
8 5 8,3 10,0 0,3 

12:6 2,5 7,6 0,2 

17,3 l,5 7,7 0,2 
24,7 l,7 7,l 0,3 
23,l 3,5 5,7 0,2 

Bundesgebiet 
529,0 3 071,6 411,2 88,7 

12,7 13,2 23,4 1,9 
10,4 10,3 23,3 2 8 

9,1 20,3 32,8 10:3 
11,7 117,1 35,5 27,0 
15,0 413,8 31,7 14,2 
29,3 861,0 27,4 9,0 
38,0 611,l 14,3 4,8 
41,3 500,6 11,6 4,8 
58,l 327,8 15,6 5,4 
56 '3 1'9,2 33,9 4,4 

116:3 40,2 75,0 2,4 
130,2 17 ,o '85,7 1,7 

115,4 14,4 94,l 1,6 
157,8 11,5 114,9 2,1 
217,0 19,3 109,2 5,0 

14,7 0,3 14,8 0,9 
ll,8 0,0 10,4 o,o 
38,0 1,3 21,4 2,6 
62,7 3,3 24,3 0,6 
2,6. 0,0 1,9 o,o 

19,5 1,0 6·1 0,4 
7,4 2,1 6:2 0,1 

37,2 7,8 18,4 0,2 . 
15,3 

4,8 
3,0 

2,2 
0,5 
0,8 

3,5 
0,7 
1,5 

0,2 
o,o 
o,o 

Ziegen Pferde 
Gewerbl.- 1 Jia.ua-
Sohlaohtungen 

Gewerbl.- 1 Haus-
Sohla.ohtungen 

17 18 19 20 

.. . 70,3 0,2 . 6".J.,7 0,2 
43,2 37,0 99,5 o,o 

0,7 0,5 5,8 o,o 
l,5 0,6 6,6 o,o 
2,4 l,4 7,l o,o 
2,7 3,0 8,2 o,o 
2,0 5,9 10,6 0,0 
1,8 8,5 11,4 o,o 
l,5 4,9 8,3 o,o 
2,0 3,8 7,7 o,o 
5,0 3,4 8,5 o,o 

10,2 2,9 7,7 o,o 
7,7 1,3 9,2 0,0 
5,7 0,8 8,4 o,o 

5,2 0,6 8,0 0,0 
5,4 0,6 9,0 o,o 
3,2 0,7 9,9 o,o 

2,9 7,3 8,4 4,4 

o,o 0,1 0,4 0,4 
o,o 0,2 0,6 0,5 
O,l 0,2 0,7 0,4 
0,1 0,4 0,7 0,4 
0,2 0,8 0,9 0,5 
0,3 1,6 1,2 0,5 
O,l l,O 0,8 0,3 
0,3 0,8 0,7 0,3 
0,3 0,9 o,7 0,3 
0,6 0,7 0,6 0,3 
0 4 0,4· 0,6 0,3 
·0:5 0,2 0,5 0,2 

. 0,3 0,1 0,5 0,2 
0,5 O,l 0,7 0,2 
0,4- O,l 0,7 0,2 

46,l 44,3 107,9 4,4 

0,7 0,6 6,2 0,4 
1,5 o,a 7,2 0,5 
2,5 1,6 7,8· 0,4 
2,8 3,4 8 9 0,4 
2,2 6,7 11 1 5 0,5 
2,1 10,l 12:6 0,5 
1,6 5,9 9,l 0,3· 
2,3 4,6 8,4 0,3 
5,8 4,3 9,2 0,3 

10,8 3,6 8,3 0,3 
8,1 1,7 9,8 0,3 
6,2 1,0 8,9 0,2 

5,5 0,7 8,5 0,2 
5,9 0,7 9,7 0,2 
3,6 0,9 10,6 0,2 

O,l o,o 0,8 -o,o - 0,6 -0,8 O,l 1,8 -1,0 O,l 3,3 -
o,o - 0,3 -0,6 0,4 0,9 -0,3 O,l 0,6 -0,4 O,l l,6 o,o 
0,2 0,1 0,5 O,l 
o,o o,o O,l. o,o 
0,2 o,o 0,1 0,1 

1) 1. Juli bis 30. Juni.- 2) Nach Angaben der Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten •. In den 
Monaten Juli 1946 bis März 1947 schließen die gewerblichen Schlachtungen auoh die Ha.ussohla.ohtungen ein (a.us-
sohließlich Schweine).- 3) Einschl. Kreis Lindau. 
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Ferkel 
unter 

Jahr 8 Wochen Länder alt 

l 

1934/38 l) 2 210,1 
1945 l) l 094 3 
1"946 l 061:3 
1947 97,,2 
1948 l 389,9 

19,5/39 l) 2 590,0 
1946 l 142,, 
1947 l 023,, 
1948 912,l 
1949 l 530,5 

1935/39 l) 2 462,9 
1946 l 290,l 
1947 l 105,l 
1948 l 074,2 
1949 l 813, 5 

1935/39 l) 2 990,4 
1946 l 291,8 
1947 l 189,7 
1948 1 245,0 
1949 l 996,7r 

1938 

1 

213,5 

1 
1947 164 9 
1948 142:3 

1938 

1 

213,7 

1 
1948 92,2 
1949 157,7 

1938 

1 

215,l 

1 
1948 102,8 
1949 189,7 

1938 

1 
280,2 1 1948 119,6 

1949. 208,7r 
' 

1948 11 532,2 l 

1948 
1 

l 004,3 
1 1949 l 688,2 

1948 
1 

l 177,G 
1 1949 2 003,2 

1948 1 364,6 
1949 2 207,4J 

davon: 
Sohlesw,. -Holst. 189,2 
Hamburg 5,1 
Niedersachsen 688,0 
Nordrh.-Wes,tf. 340,l 
Bremen 2 8 
Hessen 162:8 
Württbg.-Baden 117,3 
Ba;yern 49,,5 
Rheinland-Pf&l11 105,2 
Baden 2) 41,6 
WUrttbg.-Bohen11., 61,8 

'' 1 

Jung-
sohweine 

Sohweinebesta.nd im Bundesgebiet 
in l 000 Stück 

Zuohtsauen 
Y2bis unter lJabral:I '8 Wochen !Zuchteber lJahr alt u. älter 
t .. hti nicht t .. ht . 1 nio!lt bis untei 

Y2Jahral1 rao g trächtig rao ig trächtig 
2 'I A 'i 6 7 

ye~e!,n~ie! ~i~!oJ!a!t!g~b!ei 
am 3. Dezember 

4 556,l 41,9 136,5 108,3 

j 
421,3 216,5 

l 612,7 33,2 113,3 121,l 225,5 181,7 
l 982,0 47,9 125,8 149 0 280,3 209,3 
l 633,9 44,2 79,4 102:9 242,7 173,7 
2 041,4 5,,o 141,8 144,3 276,? 186,0 

8.111 3. Mär11 
4 349,7 39,l 170,6 101,2 392,6 278,5 
l 954,3 37,l 159,9 117,4 252,l 170,5 
2 014,l 37,6 148,5 116,; 276,9 177,6 
l 911,6 36,9 120,l 91 6 254, 5 130,8 
2 595, 5 40,9 192,7 137:6 290,4 190,7 

am 3. Juni 
4 797,, 40,5 165,7 97,9 451,5 279,9 
2 313,6 49,2 121,l 126,6 274,4 235,6 
2 156,l 39,7 117 8 ~106,2 304,3 191,6 
2 094,, 50,7 100:1 95,8 257,6 182,l 
3 010,7 51,0 147,0 127,8 319,4 246,2 

am 3. September 
4 989,6 39,6 118,l llJ,6 385,8 353,1 
2 '45,9 43,9 113,7 134,6 246,4 254,0 
2 052,, ·41,1 99,, 103,0 248,7 212,1 
2 130,6 42,8 113,,3 107,1 239,8 194,0 
3 197,8r 44,8r 138,,r 122,2 295,5r 255,9r 

!I'!!P!ö!i!o~e_Z!!,?1! 
am 3. Dezember 

622,41 3,9 

1 

10,6 1 ll,4 1 37,0 

1 

32,4 
223,8 5,1 9,7 12,4 26,6 18,9 
248,l 5,2 15,3 14,2 31,l 20,0 

am 3. Män 
613,21 3,3 

1 
12,0 1 9,5 

1 

34,3 

1 

27,7 
256,l 4,9 11,1 9,6 28,5 11,5 
301,3 6,8 22,3 15,3 32,,6 18,2 

am 3. Juni 
603,21 3,4 

1 

18,3 1 10,4 

1 

37,3 

1 

27,8 
266,6 4,8 12,2 11,6 28,4 18,0 
382,8 5,5 20,6 16,2 35,1 26,5 

am 3. September 
672,31 3,4 

1 
12,6 1 13,l 1 33,5 

1 

36,4 
266,9 7,3 16, 5 12,3 27,~ 19,4 
439,l 6,5 18,5 15,3 29,9 28,4 

Bundesß_ebiet 
am 3. Dezember 

2 289, 51 58,2 1 157,l 1 158,5 1 307,8 1 206,0 

am 3. Ii!cirz 
2 167' 71 2 896,8 

41,0 
47,7 1 

131,2 1 
215,0 

101,2 
152,9 1 

283,o 
323,0 1 

142,3 
208,9 

am 3 •. Juni 
2 360,91 55,51 112,3 1 107,4 

1 
286,0 

1 
200,1 

3 393,5 56,5 167,6 144,0 354,5 . 272, 7 

am 3. September 
2 397,5 I 50,l 129,8 119,4 267 2 213,4 
3 636, 9r 5J,.,,l 1561 7r 137,5 325;4J 284,3r 

293,5 4,0 13,5 10,5 26,7 19,2 
1,,2 0,4 0,2 0,4 0,7 o,& 

918,0 ll,4 42,9 38,0 97,8 86,2 
655,, 11,8 34.,0 28,6 5,,o 4.0,6 

5 5 0,1 0 ' 
o,, 0 6 0 5 

279:4 5,5 11' 4- 11, 7 24- 1 6 23:1 
198,7 l,9 8;2 7,2 17:2 17,0 
834,2 9,7 27,7 25,5 74,9 68,7 
244,2 3,6 9,0 81 0 13,5 13,l 
83 9 1,4 4,8 4,0 6,9 6,4 

111:0 1,5 4,7 3,3 9,5 8,9 

Sohlaohtsohweine 
Gesamt-

Y2 bis l Ja.hr zahl 
unter alt und der 

lJa.hr alt älter Schweine 
A q 10 

2 859,5 438,5 ll 033, 7 
l 550,4 ·402,9 5 335,l 
l 498,2 309,2 5 663,0 
l 374,5 296,3 4 .920,8 
l 509,l 340,9 6 083,l 

l 502,5 146,6 9 ~70,8 
465,l 60,6 4 359,3 
382,2 44,3 4 220,8 
352,5 48,8 3 858,9 
550,5 68,8 5 597,6 

l 609,9 115,8 lO 0211 4· 
716,l 74,8 5 201,5 
53,,8 41,8 4 596,4 
491,5 43,0 4 389,, 
867,7 70,l 6 653,4 

2 481,9 182,0 ll 654,l 
l ,13,3 150,9 5 894,5 
1 134,4 114,8 5 395,4 
1 327,l 119,4 5 519,1 
1 883 12r 162,9r 8 099,'1 

1 

443,9 

1 
43,7 

1· 
1 418,8 

116,4 17,8 595,6 
174,8 23,9 . 674,9 

1 

249,9 

1 

14,4 

1 

l 178,0 
29,3 1 2,2 445,4 
67,9 5,9 628,0 

1 

238,9 

1 

10,1 

1 

1 164,5 
42,9 lj9 489 2 
69,; 4,3 750:2 

1 

328,9 

1 

17,8 

1 

1 398,2 
131,6 6 6 607,6 
184,4 11:9 942, 7J: 

1 l 683,9 
1 

364,8 
1 

6 758,0 

1 
;;81,8 

1 
51,0 

1 
4 504,3 

618,4 74,7 6 225,6 

t 
534,4 
937,2 1 

44,9 
74,4 1 

4 878,5 
7 403,6 

) 

l 458,7 
2 067,Gr 

126,o 
l74,8r 

6 126,7 
9 04l,9r 

124,6 1,,2 694,4 
6 6 0 8 28,0 

548:6 55:6 2 486 ' 442,2 42,0 l 647:6 
5 0 0,4 15,5 

211:4 19,8 ·ao9,1 
127,0 6,5 501,0 
357,8 24,6 1 916,6 
106,0 6,1 508, 7 
37,9 3,9 190,8 
40,5 1,9 243,l 

l) Verwaltung flir Ernährung, Landwirtschaft und Forsten: Statistik der Land- und Ernährungawirtsoha~ 1935-1947, 
Teil I.- 2) Einschließlich Kreis Lindau. . 
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@ Miloherzeugung und Milc~verwendung im Bundesgebiet 

Erzeugun~ der Kuhmilch Verwendun der Kuhmilch (Vollmilch) 
1li!chertrag 

je Kuh im eigenen Verarbeitung an Molkereien unmittelbar 
' Milch- an ·Verbrau-

Monat k:ühe insgesamt Verfütterung Haushalt im Haushalt und !fandler oher abge-
Länder im täg1 verbraucht d.Kuhhalters geliefert set?.t Mon. 

1 000 kiz t t vH 1) t vH 1) t lvH 1, t vH 1) t vH 1) 
1 2 1 3 4 5 6 7 8 9. !O !! !~ !3 14 

' yeEe!n!gie~ ~i!t~cQaft~g~b!ei 
. 1948/49 2) 4 405,9 168 5, 5 8 856 248 . . . . . ~ 314 749 71,3 ' . . 

1948/49 2) 
580 740 1,2 Juli 4 366, 5 180 5,8 786 974 74 984 9,5 109 410 13,9 12 300 1,6 73,8 9 540 

August 4 371,8 181 5,8 791 949 70 431 8,9 112 808 14,3 11 152 1,4 586 967 74,1 10 591 1,3 
September 4 371,3 172 5,7 753 706 6i 676 8,7 111 085 14,7 11 796 1,6 555 337, 73,7 9 812 l,} 
Januar 4 420,4 129 4,2 568 393 . . . . . . 374 977 66,0 . . 
Februar 4 434,4 122 4,4 541 519 . . . . . . 352 810 65,2 . • März 4 436,4 148 4,8 656 222 . . . . . . 429 813 65,5 . . 
April 4 440,3 167 5,7 739 981 . . . . . . 496'646 67,1 . . 
Mai 4 443,8 229 7,4 1 017 561 . . . . . . 760 991 74,8 . . 
Juni 4 456,3 239 8,0 1 065 358 . . . . . . 822 57J 77,2 . . 

1949/50 
f.uli 4 493,3 241 8,0 1 081 799 . . . . . . 835 427 77,2 . . 
!August 4 50'5;2 227 7,3 1 020 337 . . . . . . 788 204 7V,2 . . 
September 4 508,4 201 6,7 904 561 . . . . . . 691 919 76,5 . . 

-
;[r~o~i~c~e_Z~n~ 

1948/49 804,9 125 4,1 l 206 458 148 196 12,3 269 632 22,4 16 249 1,3 772 381 64,0 - -
1948/49 

Juli 799,8 124 4,0 98 860 11 875 12,0 22 705 23,0 1 407 1,4 62 873 63,6 - -August 795,6 124 4,0 99 051 11 443 11,6 22 809 23,0 ---1 396 1,4 63 403 64,0 - -September 794,4 126 4,2 99 822 11 049 11,0 22 540 22,6 1 362 1,4 64 871 65,0 - -
Januar 810,l 119 3,8 96 544 13 398 13,9 ,22 987 23,8 1 410 1,5 58 749 60,8 - -Februar 808,l 112 4,0 90 908 13 525 14,9 20 960 23,0 1 326 1,5 55 097 60,6 - -März 807,4 124 4,0 99 913 13 544 13,5 23 153 23,2 1 396 1,4 61 820 61,9 - -

' April 807,9 121 4,0 97 779 13 046 13,3 22 019 22,5 1 254 1,3 61 460 62,9 - -Mai 809,8 143 4,6 115 840 12 983 11,2 22 746 19,7 1 422 1,2 78 689 67,9 - -Juni 829,8 140 4,7 116 234 12 937 11,1 22 208 19,l 1 525 1,3 79 564 68\,5 - -
1949/50 

Juli 832,2 148 4,8 123 086 13 599 11,0 23 963 19,5 1 701 · 1,4 83 823 68,l - -August 830,7 143 4,6 119 071 14 051 11,8 23 566 19,8 l 413 1,2 80 041 67,2 - „ 
'September 829,9 138 4,6 114 ~14 13 710 11,9 23 153 20,2 1 432 1,3 76 515 66,6 4 o,o 

Bundesi::ebiet 
1948/49 2) 5 210,8 161 5,3 10 062 706 . . . . . . 7 087 130 70,4 . . 
1948/49 2) 

Juli 5 166,3 171 5,5 885 834 86 859 9,8 132 115 14,9 13 707 1,5 64} 613 72,7 9 540 l,l 
August 5 167,4 172 5,5 891 000 81 874 9,2 135 617 15,.2 12 548 1,4 650 370 73,0 10 591 1,2 
September 5 165.7 '165 5,5 853 528 76 725 9,0 133 625 15,7 13 1'58 1,5 620 208 721 ']. 9 812 1,1 
Oktober 5 166,8 163 5,3 841 195 76 614 9,1 134 327 16,0 13 050 l,5 607 769 72,3 9 435 l,l 
November 5 158,8 139 4,6 717 883 75 140 10,5 128 480 17,9 10 798 1,5 494 466 68,9 8 999 1,2 
Dezember 5 199, 7 128 4,1 667 014 79 764 11,9 131 255 19,7 9 778 1,5 437 515 6?,6 8 702 1,3 
Januar 5 230,5 127 4,1 664 937 . . . . . . 43} 726 65,2 . . 
Februar 5 242,5 121 4,3 632 427 . . . . . . 407 907 64,5 . . 
März 5 243,8 144 4,6 756 135 . . . . . . 491 633 65,0 . . 
April 5 248;2 160 5,3 837 76,0 . . . . . . 558 106 66,6 . . 
Mai 5 2ä3,6 216 7,0 1 133 401 . . . . . . 839 680 74,1 . . 
Juni 5 2 6,1 224 7,5 1 181 592 . . . . . . 902 137 76,3 . . 

194.9)50 
Juli 5 325,5 226 7,3 1 204 885 . . . . . . 919 250 76,3 . . 
Auguet ' 5 333,9 214 6,9 1 139 408 . . . . . . 868 245 76,2 . . 

. September 5 338,3 191 6,4 1 019 375 . . . . . . 768 434 75,4 . . 
davon: 

Schlesw.-Holst. 388,8 275 9,2 106 837 4 180 3,9 6 382 6,0 250 0,2 95 458 89,4 567 0,5 
Hamburg 8,8 251 8,4 2 209 109 4,9 167 7,6 4 0,2 1 925 87,1 4 0,2 
Niedersachsen 931,7 267 8,9 248 952 . 

6:0 
. 202 541 81,4 . .. 

Nordrh. -Westf. 73;1.,7 256 8,5 187 581 11 302 22 264 11,9 3 115 1,7 146 873 78,3 4 027 2,1 
Bremen 8,0 254 81 5 2 035 . . . . . 1 386 68,l . 

o;6 Hessen 425,4 140 4,7 59 470 4 945 8,3 7 578 12,7 40 0,1 46 553 78,3 354 
WUrttbg.-Baden 370,4 138 4,6 51 136 5 974 11,7 9 .320 18,2 89 0,2 35 577 . 69 6 176 0,3 
Bayern 1 643,6 150 5,0 246 341 29 618 12,0 44 920 18,2 7 467 3,1 161 606 65!6 2 730 l,l 
Rheinland-Pfalz 340,9 121 4,0 41-363 6 236 15,1 11 757 28,4 998 2,4 22 372 54,1 - -
Baden 3) 199,4 125 4,2 24 976 3 716 14,9 5 653 22,6 388 1,6 15 219 60,9 - -
WUrttbg.-Hohenz. 1 289,6 167 5,6 48 475 3 758 7,8 5 743 11,8 46 0,1 38 924 80,3 4 o,o 
1) vH der Erzeugung.- 2) Die Errechnung der Milchverwendung kann ab Januar 1949 nioht durchgeführt werden, da die An-
gaben von Niedersachsen und Bremen fehlen.- 3) Einschl. Kreis Lindau. 

. Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VIVG 
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~ !:,tter- und Käseerzeugung, Gesamtfetterzeugung im Bundesgebiet 

Trinkmilchabsatz 2) Gesamtfetterzeugung : 

Milohan- bei den Molkereien Herstellung davon 
lieferung darunter1 Handels-

aus 3) Monat b.ei den ins- 1) Butter Käse Quark fette Sohlaoht- Butter 2' Länder Molkereien gesamt Vollmilch insgesamt Ölaa.a.ten fette 4) 
l 000 t t. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

ye~e!n:!:z!e~ ~i~~o~aft~g~b!e! 
1948 5 080,6 2 415,3 1 136,5 153 425 81 949 4 973 172 626 15 042 4 159 153 425 
1948 

Juli 561,4 239,9 98,4 17 581 9 719 624 22 690 4 847 262 17 581 
August 575,6 254,3 98,2 18 114 9 556 957 22 378 4 092 172 18 114 
September 546,4 243,6 93,8 17 871 9 494 l 210 20 267 2 269 127 17 871 
Oktober 531,4 249,8 98,4 17 822 9 187 910 18 974 l 013 139 17 822 
November 424,4 222,6 96,5 14 248 6 544 324 15 149 673 228 14 248 
Dezember 371,3 203,9 99,l 11 829 5 238 242 12 694 526 339 11 829 

1949 
Januar 372,7 198,3 98,9 11 644 5 869 272 13 118 1 081 393 11 644 " 
Februar 343,6 188,2 92,9 10 428 5 232 267 11 476 687 361 10 428 
i.rarz 428,2 226,9 103,4 13 124 6 772 370 13 908 462 322 13 124 
April 495,1 244,7 104,3 14 854 7 759 l 313 15 583 402 327 14 854 
Mai 757,l 271,3 10810 23 572 15 103 5 687 24 207 406 229 23 572 
Juni 823,2 267,2 127,2 24 485 16 346 5 530 25 003 333 185 24 485 
Juli 840,2 293,9 130,5 24 022 16 020 4 767 35 572 11 4,5 95 24 022 
August 787,0 275,5 171,6 22 324 , 14 549 3 348 40 251 17 816 109 22 324 
September 689,4 2.50,3 175,3 19 434 12 106 2 201 31 440 11 845 161 19 434 

Ez'~ö~i~o~e_Z~n~ 
1948 663,4 250,l 128,7 20 433 10 738 l 109 21 965 l 2328.J 300 20 4:'3 
1948 15a.) Juli 62,1 22,0 10,9 l 913 l 044 104 l 948 20 1913 

August 62,l 21,6 10,9 1 935 l 139 126 l 974 23a.5 16 l 935 
September 61,8 20,9 10,5 2 051 l 213 149 2 119 538. 15 2 051 
Oktober 68,9 22,6 10,4 2 333 l 331 207 2 474 133 8 2 333 
November 58,l 23,2 10,4 l 942 991 123 2 123 165 16 l 942 
Dezember 53,7 22,5 11,2 l 727 836 99 1 970 221 22 l 727 

1949 
Januar 57,3 22,9 10,6 1 851 881 147 . 123 • l 851 
Februar 53,7 22,2 10,0 l 741 787 137 . 126 . l 7U1 

März 60,5 24,5 10,9 l 990 902 225 . 79 . l 990 
April 59,8 24,1 11,4 l 919 903 276 . 42 . 1 919 
Mai 78,l 26,2 11,0 2 560 l 419 717 . 45 . 2 560 
Juni 77,9 25,3 11,7 2 528 1 498 587 . 17 . 2 528 
Juli 32,1 26,5 14,1 2 527 l 689 448 • 386 . 2 527 
August 78,6 25,l 14,2 2 392 1 703 352 . 960 • 2 392 
September 74,1 24,2 14=,0 2 305 1 676 284 . 343 . 2 305 

Bundes~ebiet 

1948 5 744,0 2 665,4 l 265,2 173 858 92 687 6 082 194 591 16 274 4 459 173 858 
1948 

261,9 Juli 623,5 109,3 19 494 10 763 728 24 638 4 862 282 19 494 
August 637,7 275,9 109,l 20 049 10 695 l 083 24 352 4 115 188, 20 049 
September 608,2 264,5 104,3 19 922 10 707 l 359 22 386 2 322 142 19 922 
Oktober 600,3 272,4 108,8 20 155 10 518 1 117 21 448 , 1 146 147 20 155 
November 482,5 245,8 106,9 16 190 7 535 447 17 272 838 244 16 190 
Dezember 425,0 226,4 110,3 13 556 6 074 341 14 664 747 361 13 556 

' 1949 
Januar 430,0 221,2 109, 5 13 495 6 750 419 . l 204 . 13 495 
Februar 397,3 210,4 102,9 12 169 6 019 404 . 813 . 12 ·169 
März 488,7 251,4 114,3 15 114 7 674 595 . 541 . 15 114 
April ,,,554,9 268,8 115,7 16 773 8 662 1 589 • 444 . 16 773. 
Mai 835,2 297,5 119,0 26 132 16 522 6 404 • 451 • 26 132 
Juni 901,1 29'2,5 138,9 27 013 17 844 6 117 . 350 . 27 013 -
Juli 922,3 320,4 144,6 26 549 17 709 5 215 • 11 841 . 26 549 
August 865,6 300,6 185,8 24 716 16 252 3 700 . 18 776 . 24 716 
September 763, 5 274,5 189,3 21 739 13 782 2 485 . 12 188 • 21 739 

dli.von: 
Schlesw.-Holst.5) 98,2 31,3 21,0 2 782 1 461 180 3 633 841 10 2 782 
Niedersachsen 6) 201,3 36,2 23,7 6 039 3 206 514 12 219 6 179 1 6 039 
Nordrh. -Westf. 146,5 82,5 62,4 3 276 816 569 5 908 2 624 8 3 276 

Hessen 
„ 47,6 21,9 16,8 1 376 990 272 1 809 430 3 i 376 

Württbg.-Baden 36,7 27,8 15,6 1 234 202 106. 2 164 872 58 l 234 
Bayern 159,l 50,6 35,8 4 727 5 431 560 5 707 899 81 4 727. 

Rheinland-Pfalz 21,2 10,4 7,7 618 154 184 . 260 . 618 
Baden 7) 13,7 5,9 2,4 505 63 46 . 45 . 505' 
Württbg.-Hohenz. 39,2 7,9 3,9 1 182 l 479 54 . ' 38p . 1 182 

-1) Vollmilch, E-Miloh und Buttermilch.- 2) Hers~e1lung.1n Molkerei~n~- 3) Ablieferungen.- 4) Fettabgabepflioht 
wurde im Vere>nigten Wirtschaftsgebiet ab l.Juli 1949 ~ der franzosisohe~ ~one ab l.Jan~r 1949 aufgehoben. 
Meldungen über Fettablieferung bei den Fettschmelz~n liegen aus der franzosischeH Z~ne ni~ht vor.- 5) Einschl. 
Hamburg.- 6). Einschl. Bremen.- 7) Einschl. Kreis Lindau.- a) Nach Meldungen der Olmuhlen uber Herstellung aus 
heimischen Olsaaten. 

Verwaltung für Ernährung, La,['.dwirtschaft und Forsten 
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Industrie und Energiewirtschaft 
Betriebe, Beschäftigte, Löhne, Gehälter und Umsatz in der Industrie des Bundesgebietes 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten'l) 

Erfaßte 
Betriebe 

(örtliche 
Einheiten) 

Brutto- Brutto- Umsatz 4'I 
Be- summe davon 

Monat 
Länder 

sohäftigte Lö~; 2) s~e 3) insgesamt 
Gehälter 

Inlands-
umsatz 

Umsatz an 
Besatzung 

Auslands-
umsatz 5) 

rJ 1936 
rJ 1948 

1948 
Juni 
Juli 
August 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
t.Tuni 
Juli 
August 

1949 
Januar 
Februar 
Afä.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 

1949 
Juli 
August 

1949 
Juli 
August 

davon: 

6) 

7) 

7) 

Sohlesw. -Holst. 
Ha.mburg 
Niedersachsen ' 
Nordrh. -Vlestf, 
Bremen 
Hessen 
Würt tb&. -Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württbg.-Hohenz. 
Kreis Lindau 

Anzahl 1 000 llU nu 
l 

35 819b) 
35 468 
36 161 

37 806 
37 843 
37 511 
37 196 
37 225 
37 046 
36 212 
36 147 

42 739 
42 822 
42 444 
42 100 
42 129 
41 960 
41 690 
41 629 

5 926 
6 009 

47 616 
47 638 

2 245 
1 899 
4 835 

15 660 
578 

4 140 
5 193 
7 079 
2 409 
l 750 
l 792 

58 

2 4 5 ' 6 
Vereinigtes Wirtschaftsgebiet 

3 877 602a - - : - - - - : - - - - - -. 
3 217 899 • • 2 670 463 

3 152 569 
3 208 547 
3 298 112 

3 635 988 
3 654 743 
3 652 275 
3 654 392 
3 672 584 
3 672 064 
3 708 660 
3 741 615 

3 881 495 
3 901 737 
3 888 749 
3 880 936 
3 903 436 
3 909 469 
3 963 905 
4 000 424 

443 826 
456 400 

469 675 
524 674 
542 463 

652 717 
626 353 
696 744 
675 105 
693 748 
716 238 
717 191 
747 838 

686 502 
659 405 
732 727 
708 524 
728 558 
753 709 
757 275 
790 752 

135 882 
142 012 
144 126 

188 850 
189 429 
193 167 
194 334 
197 775 
200 449 
201 508 
202 715 

205 255 
206 131 
210 202 
211 322 
214 950 
217 790 
219 541 
221 369 

!r!!:'l!ö~i~o~e_Z2n~ 

1 72 196 1 23 387 1 f 75 441 23 842 
Bundesgebiet. 

2 382 874 
2 672 652 
2 927 583 

3 888 501 
3 855 515 
4 177 910 
3 769 475 
3 964 528 
3 827 686 
' 955 328 4 085 795 

4 511 047 
4 478 633 
4 861 653 
4 403 672 
4 683 207 
4 567 ~5 
4 759 946 
4 977 781 

489 6781 
516 677 

4 407 731 829 471 242 928 5 249 624 
4 456 832 866 193 245 211 5 494 458 

103 722 
138 360 
416 428 

1 851 089 
56 102 

351 470 
478 186 
605 067 
201 654 
124 H8 
127 356 

3 280 

17 925 
26 719 
77 067 

400 787 
11 510 
64 006 
88 043 

104 695 
35 563 
20 047 
19 313 

518 

5 169 
10 723 
21 755 
98 112 
3 044 

23 280 
28 823 
30 463 
11 626 

6 292 
5 721 

203 

153 441 
270 204 
575 637 

2 238 896 
109 210 
402 921 
556 346 
671 126 
237 826 
139 757 
133 012 

6 082 

2 499 127 

2 251 544 
2 480 523 
2 728 332 

3 617 342 
3 563 191 
3 869 559 
3 477 346 
3 652 664 
3 507 878 
' 642 347 
3 778 427 

4 237 621 
4 183 600 
4 550 575 
4 108 567 
4 368 088 
4 244 713 
4 444 411 
4 667 514 

463 0191 
489 567 

4 907 430 
5 157 081 

145 280 
263 278 
551 902 

2 051 306 
105 949 
378 441 
532 880 
638 478 
222 214 
133 703 
127 668 

5 982 

7 

49' 375 

41 960 
51 178 
50 150 

65 656 
69 742 
71 052 
58 282 
57 734 
59 800 
54 379 
57 388 

67 303 
71 362 
73 073 
60 095 
59 759 
61 608 
56 334 
59 223 

4 513 
5 784 

60 847 
65 007 

,\ l 459 
2 255 
5 808 

22 362 
914 

8 736 
6 438 

11 251 
2 627 
2 633 

425 
99 

8 

121 961 

89 370 
140 951 
149 101 

205 503 
222 582 
237 299 
233 847 
254 130 
260 008 
258 602 
249 980 

206 123 
223 671 
238 005 
23li 010 
255 360 
260 874 
259 201 
251 044 

22 146 
21 326 

281 347 
272 -,70 

6 702 
4 671 

17 927 
165 228 

2 347 
15 744 
17 028 
21 397 
12 985 

) 421 
4 919 

1 

1) Ohne ~e.s- Wasser- Elektrizitätswerke und Bauindustrie; bis Dezember 1948 ohne, ab Januar 1949 einachl. 
Nahrungs- unA Genußmittelindustrie. In folgenden Ländern und Industriegruppen auch Betriebe unter 10 Beschii,ftig-
ten: 

bis Juni 1949 

Schleswig-Holstein 

Nie'itersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Bayern 

Länder der Briti~ohen 
Zone 

Rheinland-Pfalz 

Vlürttbg, -Hohenl!lollern 

Baden 

Steine und Erden 
Schiffbau 
Chemie 
Molkereien 
Spiritusindustrie 
Sägewerke 
Eisen-, Stahl- und 
Blechwarenindustrie 

Bergbau 
Sägewerke (ab l 000 fm 
Jahreseinschnitt) 

Textil 
Bekleidung 
Edelsteine 
Molkereien 
Sä~ewerke 

~üh!~~r~~~~fe 
Sägewerke 
Spiritusindustrie 

Schleswig-Holstein 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Bayern 

ab Juli 1949 

Steine und Erden 
'Feinkeramik 
Glas 
Chemie 
Textil 
Ledererzeugung 
Molkereien 
Molkereien 
Tabakverarbeitung 

Molkereien 
Bergbau 
Sägewerke 

Rheinland-Pfalz Edelsteine 
Molkereien 

Württbg. -Hohenzollern Sä~ewerke 
~iiii!~~~~frfe 

Baden S9.~ewerke 
Spiritusindustrie 

ab 5 Beschäftlgte 
h 5 11 

1 
" 1 " 5. 
" 1 

2 
n 6 
ab monatl.Produktions-
wert von 10 000 DY 

ab 6 Beschäftigte 
l 

" 1 000 fm Jahres-
' einschnitt 
ab 6 Beschäftigte 

6 n 

6 
n 6 
" 6 
" 4 
" 4 

In Bayern werden nur die Betriebe der industriellen Milohverarbeit~rfaßt.- 2) Bayern ab Oktober 1948 Vor-
monat.- 3) Gehälter im Kohlenbergbau der Britischen Zone geschätzt. ern ab Oktober 1948 Vormonat.- 4) Ohne 
Handelsware, einschl. Verbrauohsteuern.- 5) Einschl. Lohnveredlung.- 6 Der Ver5leichbarkeit der Zahlenreihen 
wegen werden ab Januar 1949 die Monatszahlen auoh ohne Nahrungs- und Genußrnittelindu3trie nachßev,iesen.- ?) In-
folge Bereinigung c!es Firmenkreises ist ein Vergleich mit den Vormonaten nicht ohne weitereo '"d!!lich.-Die Ver-
änderungen betragen in der gesamten Industrie 0,6 vH. Wesentlich~ Ver~nderungen in vB sind bei folge~den lndu-
striegruppen1 BE-Metallgießerei + 5,6, Chemie + 2,3 Druck + 6,0 Molkereien + 14,9, Spiritus+c4,l.- a) Geschätzt 
einschl. Nahrungs- und Genußmittelindustrie und BauLdustrie.- bS In Niedersachsen auoh Sec:·lebe unter 10 ,Be-
s ahäftigt en. 

3tat. Lande sä.not er / .;t~t. •.mt u. V'NG 
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, @ ?.p.ergie- u.nd ~awtoffxt;bnuob, def7 IpAyej;rie j•• Ql!fld••gtbi•t.y 
Betriebe mit 10 l1nd m•hr Beeahäftigten l) 

11renns'to.I:rverbra.uo'h 
Strom- darunter: in ausgewählten Industriegrupp•n 

lfone.t verbrauch insgesamt Kohlen- Steine l1nd Ei~~~.\„!/"'d Chemie Textil Lebens-Länder ber•be.u Erden ~••tel 

l 000 k'lh t Steinkohle - Einheiten ZJ 
l 2 3 4 5 6 7. 8 

Ye.:e;i,aj,g!;e§. '![ift§O!!a~t§geb;i,e! , 1948 1 362 917 ' 502 :504 1 476 444 2,8 744 681 '"6 29' 717 94 745 85 >;49 
1948 

Juni 1 2j1 008 ' 107 187 1 :599 :510 219 159 616 :584 261 834 75 042 72 544 Juli 1 :599 8:55 ' }69 620 • 1 452 789 256 6'1 688 767 276 149 80 166 8} 989 August 1 451 254 ' 5,1 054 1 523 586 273 802 725 „8 282 977 84 896 8, 924 
1949 

Januar l 62J 609 4 205 190 1 57' 001 250 294 871 036 ,8, 854 148 990 lU 009 Februar 1 566 074 ' 962 989 1 45' 84} 248 736 831 :554 361 879 145 418 124 219 " März 1 781 6:58 4 '24 524 1 606 273 :'100 587 898 264 41} 921 15, 746 107 29:5 
April 1 706 873 ' 801 515 1 429 404 312 252 808 419 ,,9 494 l23 847 87 529 
lle.i 1 805 546 3 981 720 l 4,2 913 366 046 860 093 355 265 129 268 90 514 Juni l 755 9:56 3 802 694 l }82 :5:50 }48 815 832 131 332 680 109 875 a~. 637 
Juli l 796 298 3 915 246' l 440 067 360 982 902 028 ,49 141 105 686 82 454 August 1 849 250 4 049 5'10 1 447 505 337 707 91,9 176 360 073 lll 257 86 009 

fr\!~Ö§i§O!!e_Z'!1_nJ! 

1 1 1 

Juli 
1 

207 451 
1 

226 524 
1 

301 1 47 }82 
1 

25 593 72 02(. 5 401 5 771 August 204 895 245 044 4'5 49 792 27 991 76 053 15 224 5 924 
B!Y!desgebiet . 

Juli 2 003 749 4 141 770 1 440 :568 408 364 927 621 421 167 lll 087 llS 225 August 2 054 145 4 294 614 l 477 940 431 499 947 167 436 126 126 481 91 9,, 
de.von: 

Sohle ewig-Holst. 23 955 74 69, - 23 287 16 341 ::; 046 l 517 5 275 Hamburg 26 753 44 605 137 l 473 88 4 201 646 14 418 Niedersaohsen 144 637 408 076 27 :'19 58 426 169 967 5 884 10 709 14 306 Nordrh.-leatfe.len 'l 126 379 2 895 ,41 l 388 746 172 0~6 679 964 261 469 
64 ''' 

'1' 430 
Bremen 11 865 15 716 - 2 365 - 561 l 792 ' 160 Hessen 97 437 206 493 47 072 35 353 19 538 29 466 5 197 ' 617 WUrttbg.-Baden 91 ,,2 142 939 l 352 37 220 754 1' 959 10 425 7 655 B&Jern 326 692 261 707 12 879 57 527 32 524 ,8 487 16 618 6 126 
Rheinland-Pfalz 107 328 170 189 435 34 518 27 881 62 }}B 1 729 4 428 Be.den 76 129 42 856 - 4 782 25 11 679 7 }22 1 026 
~{!bt_~~onz. 21 159 31 347 - 10 492 85 2 .o" 6 122 4}0 279 652 - - - ' 51 40 

1) Firmenkreis s .s. 740,-- 2) NeubereoblwDg. 1 t Steinkohle entspricht • 1 t Steinkohlenbrikette • l t Stein ·• 
kohlenkoks • ' t Rohbraunkohle • l, 5 t Braunkohlenbriketts • 1, 5 t Braunkohlenkoks • 2 t Tsoheohisohe lla.rtbrawo-
kohle. Stat. Landesämter/ Stat. Amt d. VIG 

@ Geleistete und awigefallene Arbeiterstunden in der Industrie des Bwldesgebietu 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten l) 

Geleistete 
Ar~:f :::~~~=n Anteil der ausge:fallenen Arbeiterstunden an den Sollstu.nden Arbei terstu.nden 

wg~ha2) . darunter: in ausgewählten Industriegr1.llDen· 
Monat inegeaamt linsgese.m< wg~he<O ins- Eisen Ma- Elelttro Eisen-, Länder IAr=ter IArb~ter 

jgese.mt und sohinen- teoh- Stehl-u. Chemie Textil Eel<lei 
Stahl bau nik Bleoh- ' dwig 

waren 1 
l ooo sto. sta. 11 000 Std Std. VI l 2 3 4 5 1 6 1 7 1 8 9 1 10 1 11 1 12 

;J 1948 3) ;;9,2 
Ye!:e,;n~g~e~ fli~t~ap.aft§t;~b~e~ 

395 514 58 072 5,8 12,8 12,2 13,4 13,5 12 1 8 13',2 12,1 15,9 1948 
Juni 340 202 38,2 72 878 7 '7 17 ,6 15,4 16,9 16,8 22,5 14,l 17 ,5 24,6 Juli 394 312 39,4 53 370 5,3 11,9 11,0 11,9 12,6 11,2 12,9 12,l ~:~ 
August 407 170 40,7 62 545 6,2 13,3 12,6 14,5 14,2 12,4' 15,4 12,4 1949 
Januar 591 000 43,l 62 718 4,6 9,6 8,1 9,1 9,7 N 9,6 Februar 572 376 43,3 61 069 9,3 11,5 llärz 4,6 9,6 8,1 8,8 9,6 9,6 8,6 10,4 629 857 42,5 64 710 4,4 9,3 8,3 8,2 9,1 8,1 9,2 7,5 9,5 April 578 203 44,1 68 722 5,2 10,6 9,1 10,0 10,5 10,2 10,9 9,2 10,5 lle.1 602 613 43,9 64 776 4,7 Juni l~:Z 9,4 

lI;~ 10,6 9,} 9,3 i~:s 8,7 
Juli 4) 

593 192 44,0 82 461 6,1 13,3 13,l ll,9 12,8 12,6 597 281 41,l 91 ,01 6,3 13,2 12,6 11,0 13,2 1,,3 1,,0 16,0 17 ,4 Augl16t 622· 490 40,9 98 486 6,5 13,7 13,5 1,,3 15,7 14,0 12,5 14,l 16,6 , 
Fre.nz~sisohe Zone 

Juli 
1 

64 205 
1 

'39,5 l 1 
--- ... -·---

August 67 962 39,1 1 1 1 1 I· 1 1 1 ·1 . l!~esgebiot Juli 661 486 40,8 
1 

August 690 452 40,8 
davon: 

Sohleswig-&lst • 16 788 4,,2 l 687 4,, 9,2 l6i5 
~·~ 14,6 9,2 9,4 6, 7 10,3 Hamburg 20 407 41,1 ' 1'5 6,3 1,,3 7,8 Niedersaohsen 67 694 42,7 8 10' 5,1 10,7 li:; 17:5 

19,4 D,5 17,l 11,3 15,l Nordrh.-Westf. 297 775 41,5 48 491 6,8 16,, 14,6 10,0 9,7 11,6 11,7 
Bremen 8 ;;8a :59,, 

14,5 12,9 14,0 15,3 12,2 17 ,, 
1 990 9,3 19,2 - 16,4 26,9 18,5 15, 7 36,9 19,6 Kessen 51 877 40,3 7 218 5,6 12,2 14,8 WUrttbg .-)38.den 69 513 39,0 12 644 14,0 12,7 11,5 14,2 lO,l 14,5 7,1 15,4 19, 7 14,5 19,2 16,, 12,4 18,8 19,0 Be.,yern so 048 }9,4 15 218 6,7 14,5 14,6 15, 7 16,9 16,5 15,4 16,6 18,'5 Rheinland-Pfälz )0 7)9 40,4 Baden 18 446 38,8 

~i!bfr;,~~nz. 18 302 :57 ,3 •' 475 ;,g,5 

~ar:*~~~i~;~ ·~;_!~fo1 t !~firr~ i5::!~b::s o~::S-~~ur~~=~h~,Jt G!~~~ ~~!t~~~f;1; .-') 4 ~~i;i!; ~~~e~:'°g~~: 
es rmen><reises i:;' ein Vergleich mit den Vormonaten nicht ohne weiteres möglioh. -.. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. ViG 
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~· Industriebetriebe l) im Bundesgebiet 1949 
Betriebe mit 10 und mehr-Beschäftigten 2) 

Vereinigtes Wirtsohaftsgebiet 

Industriegruppen F~br. M';rz April Mai Juni Juli ' 
1 2 „ 4 5 6 

211 Kohlenbergbau 260 261 260 260 259 249 
21'.5 Eisenerzbergbau 77 74 72 7'.5 7'.5 70 
214 NE-Meta:Llerzbergbau 15 15 15 14- 14 16 
215 Salzbergbau und Salinen '.57 '.58 '.57 ,8 '.58 '.56 
217 Fluss-iSohwerspat-,Graphit~und 

sonst ger Bergbau 23 22 21 20 20 20 
'• 218 Torfgewinnung u.-verarbeitung 168 160 160 157 157 1'6 
221/223 Mineralöl 144 144 147 145 145 127 

225 Kohlewertstoffe 13' 14 15 14 14 12 
25 Steine und Erden „ 809 3 80'.5 3 851 '.5 828 '.5 850 „ 621 

271/277 Eisen und Stahl 491 476 478 478 475 412 
2a112as NE-Metalle 169 169 171 171 17'.5 169 

291 Eisen-,Stahl- und Tempex-
giesserei 419 422 421 42'.5 425 446 

295 NE-Metallgiesserei 211 216. 211 216 214 224 
' '.'1 Stahl- und Eisenbau 887 882 899 909 89'.5 9'.55 

'.52 :Maschinenbau „ '" „ „0 „ '44 „ '.544 „ '.540 „ 458 „„ Fahrzeugbau 645 642 
1 

651 664 665 664 
'4 Schiffbau '.537 '.512 29'.5 294 291 270 
'.56 Elektrotechnik 1 651 '• 1 630 1 599 1 578 1 578 1 512 
'.57 Feinmechanik und Optik 698 697 684 69'.5 701 677 
,8 Eisen-i Stahl-, Blech- und 

Metal waren 4 034 3 974 3 872 3 914 „ 887 3 868 
391/396 Musikinstrumente, Spielwaren, 

Edelstein und Schmuckwaren, 
698 685 622 612 576 476 Turn- und Sportgeräte 

40 Chemie 2 340 2 282 2 251 2 22'.5 2 195 1 964 
51 Feinkeramik 38'.5 '.575 360 357 350 296 
'2 Glas 356 356 362 359 . 361 297 
5'.5 Sägerei und Holzbearbeitung 2 167 2 166 2 170 2 166 2 162 2 106 
54 Holzverarbeitung 3 090 3 064 2 996 2 954 2 92'.5 2 782 
55 Papiererzeugung 231 230 236 236 235 241 
56 Papierverarbeitung 752 747 741 763 759 710 
'J7 Druck 1 538 1 539 1 531 1 564 1 557 1 740 

'• 

58 Kunststoffverarbeitung 278 276 271 270 277 285 
59 Gummi- und Asbestverarbeitung 221 219 214 208 210 198 
61 Ledererzeugung 300 301 301 300 297 298 
621 Lederverarbeitung 577 575 563 566 556 504 
625 Schuhe 664 638 627 624 614 573 
629 Wäschereien, Färbereien und 

chem.Reinigungsanstalten 533 535 529 5'.59 535 457 
6'.5 Textil 2 996 2 977 2 971 2 980 2 976 3 094 
64 Bekleidung 2 785 2 755 2 721 2 747 2 728 2 703 

Lebensmittel 4) 3 413 ' 354 ' 321 3 314 3 326 3 329 
667 Zucker 75 76 76 76 76 75 
66'.5 Molkereien 650 644 648 648 649 1 161 
681 Brauerei und Mälzerei 677 681 681 682 680 662 
68'.5 

1 
Spiritus 164 178 178 184 183 251 

69 Tabakverarbeitung 503 510 52'.5 524 523 566 
Industriegruppen insgesamt 42 822 42 444 42 100 42 129 4i 960 41 690 

Btmdesgebiet 

August August Juli 49 

7 8 9 
249 251 251 

69 80 81 
16 24 24 
'.56 40 40 

20 28 28 
l'.56 1'9 l'.59 
127 l'.51 l'.52 

12 l'.5 12 
'.5 621 4 244 4 24'.5 

411 426 425 
168 179 180 

446 494 492 
226 250 247 
940 998 ,991 „ 44' „ 82'.5 „ 8'4 
658 746 752 
271 278 277 

1 523 1 652 1 6'.57 
659 842 850 

3 852 4 180 4 197 

466 623 637 
1 961 2 179 2 182 

294 364 365 
295 311 '.511 

2 108 2 857 2 846 
2 782 3 254 3 2'.57 

24-1 296 298 
710 818 814 

1 737 1 966 1 966 
283 '.513 )17 
199 221 219 
301 361 356 
502 569 570 
567 8„ 837 

456 4'10 469 
3 091 '673 3 571-
2 707 2 955 2 94'.5 
' 332 3 640 ' 6'.50 

75 77 77 
1 163 1 285 1 284 

662 768 768 
250 288 287 
564 699 700 

41 629 14-7 638 47 616 
l) Ö:i;'tliche Einheiten.- 2) Firmenkreis s.S.740~- 3) Infolge Bereinigung des Firmenkreises ist ein Vergleich mit 
den Vormonaten nicht ohne weiteres möglich.- 4) Industriezweige 651-662, 664, 671-676, 685, 687. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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~ Um~atz der Industrie des Bundesgebietes l) 
Betriebe mit 10 und mehr Besohäftigten 2) 

' 
in 1 000 DM 

Vereinigtes Wirtsohafts2ebiet 
1948 1949 

Industriegruppen Monats- Mai Juni Juli 5) duroh-
sohnitt , 2 3 4 

211 Kohlenbergbau 3) 200 400 293 142 282 639 311 346 
213 Eisenerzbergbau 6 031 8 202 7 894 8 651 
214 NE-Metallerzbergbau 2 047 3 432 2 878 5 223 
215 Salzbergbau und Salinen 12 083 13 547 14 114 14 322 
217 Fluß-, Sohwerspa.t-,Graphit- ' 

und sonst~ger Bergbau 795 566 741 902 
218 Torfgewinnung u.-verarbeitung 2 383 1 035 1 021 1 740 

1221,'223 Mine ralCil 31 189 40 109 48 043 52 897 
225 Kohlewertstoffe (einsohl.Hydrie-

rung und Synthese) 4) 14 720 26 316 26 243 21 872 
25 Steine und Erden 87 929 127 937 125 373 138 725 

271/277 Eisen und Stahl 187 296 318 255 312 944 314 656 
28~65 NE-Metalle 54 138 69 914 67 555 71 281 
291 Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei 47 708 69 946 64 756 64 775 
295 NE-Metallgießerei 8 323 9 212 8 571 9 184 
31 Stahl- und Eisenba~ 67 722 90 286 92 624 88 326 
32 Maschinenbau 212 968 3~5 548 324 662 337 057 
33 Fahrzeugbau 118 699 198 193 2_01 459 198 569 
34 Schiffbau 15 241 26 535 23 395 22 884 
36 Elektrotechnik 152 869 199 42, 194 738 202 358 
37 Feinmechanik und Optik 25 466 31 895 32 Oll 33 022 
38 Eisen-i Stahl~, Bleoh- und 

Metal waren 172 027 215 059 206 515 217 951 
~9~1 Musikinstrumente, S~elwarenA 

Edelsteine~ Schmuc aren un 
Turn- und portgeräte 15 906 8 803 8 076 8 695 

40 Chemie 289 566 342 964 335 515 351 304 
51 Feinkeramik 20 947 29 593 27 543 27 472 
52 Glas 22 231 32 750 32 262 34 029 
53 Sägerei und Holzverarbeitung 59 357 71 378 69 939 74 371 
54 Holzverarbeitung 75 698 84 277 81 913 84 764 
55 Papiererzeugung 42 117 79 606 74 261 72 503 
56 Papierverarbeitung 35 469 58 126 54 419 54 166 
57" Druck 46 081 71 581 70 638 76 907 
58 Kunststoffverarbeitung 13 169 14 085 13 219 13 698 
59 Gummi- und Asbestverarbeitung 67 657 67 333 70 452 71 330 
61 Lednerzeugung 31 895 47 600 50 058 47 518 
621 Lederverarbeitung 18 643 17 247 15 469 16 159 
625 Schuhe 43 020 66 346 59 117 50 232 . 
629 Wäschereien, Färbereien und 

·ohem. Reinigungsanstalten 7 238 8 683 7 763 7 356 
63 Textil 263 389 528 377 477 880 505 504 
64 Bekleidung 83 658 141 589 120 524 116 132 

Lebensmittel 6) 307 895 435 298 432 176 437 733 
667 Zucker 51 967 75- 430 71 604 75 '309 
663 Molkereien 68 164 120 452 140 129 174 865 
681 Brauerei und lfälzerei 44 128 57 683 63 876 81 743 
683 Spiritus 10 651 29 815 31 724 34 968 
69 Tabakverarbeitung 117 963 225 633 220 108 227 447 

Industrie insgesamt 3 153 268 4 683 201 4 567 201 4 759 946 

Bundes.e:ebiet 

August August Juli 

5 6 7 
316 560 316 648 311 459 

9 294 11 370 10 836. 
4 890 5 816 5 779 

16 454 17 321 15 067 
-

805 90A l 041 
2 051 2 265 1 823 

55 550 55 991 53 608 

22 577 23 269 22 587 
144 538 171 466 164 456 
315 298 331 296 330 002 
84 772 91 726 75 346 

70 135 74 735 69 475 
8 785 9 333 9 766 

96 339 100 845 : 92 414 
328 918 363 720' 374 453 
209 759 221 567 211 373 

24 980 25 983: 23 332 
205 575 214 207 • 211 161 

31 650 41 197 42 723 

225 613 242 6311 233 867 

11 186 13 780 ~ 11 263 
'70 339 415 _839 394 502 

29 991 33 196 30 506 
35 997 37 827 35 646 
78 424 99 795' 95 163 
89 145 103 507 1 97 718 
70 331 87 631 90 724 
56 563 66 154 63 516 
79 474 87 209' 84 036 
14 028 15 178 14 388 
76 825 79 050 73 247 
51 375 60 951 '5 712 
17 367 19 684 18 155 
49 662 72 666 75 741 

7 088 7 '39 1 781 
519 717 601 547 580 626 . 
124 392 136 568 127 665 
493 831 528 417 469 636 . 

,, 

84 006 93 443 75 '444 
175 236 200 288 200 096 

99 716 114 173 9J '396 
39 199 44 129 40 00'5 

229 347 253 ~94 2,2 086 
4 977 782 ·' 494 459 5 149 620 

l)Ohne Handelsware1 einsohl.Verbrauohssteuer.-2)Firmenkreis s.S.740:-3)Einsohl.Hüttenkokereien,Lohnbrikettie;-ung 
·und Naßpreßsteinfaorikation.-4)Einsohl.der dem Kohlenbergbau angesohiossenen Betriebe der Konlewertstoffil!ldu-
strie.-5)Infolge Verlinde:;-ung des Firmenkreises ist ein Vergleich mit den Vormonaten nioht ohne weiteres m5glioh. 
6) Industriezweige 651-662 1 664 1 671-676 1 685,687. Stat.Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Monat 

'.<ewioht im 
Gesamtindex 

1949 
Januar 
Februar 
März 
.April 
Mai 
Juni 
Juli 
.A.ugwst 
September 
Oktober 

' 

Monat 

Gewioht im 
Gesamtindex 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 

Monat 

Gewioht im 
Gesamtindex 

1949 
Januar, 
Februar 
Mäxz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 

.Ar-

~ Index l) der industriellen Prodµktion des Bundesgebietes 2) 
a.rheitstäglioh, 1936 • 100 

Investitionsgüter 
Gesamte da.runter: a.usgewähl.te Industriegruppen Industrie· 

Eisen-, Säge in-beits- i:ns- Eisen- Metall- Eisen NE- Steine ta.ge e:illsohl. ohne gesamt und Stahl- NE- Metall- dustrie Fla.oh- und 1 erz- erz-Energie Energie und Tem- Metalle u.Holz- gla.s . bergba.u bergbau Stahl per guß ~ießerei bearbtg. Erden 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ll 12 13 

100 100 49,11 0,24 0,03 7,56 2,46 1,99 0,40 1,35 0,36 4,64 

25 80 77 75 103 69 53 69 58 97 100 122 60 
24 85 81 79 108 86 59 68 63 95• 108 ll8 61 
27 85 81 77 111 85 61 68 68 90· 97 l29 62 
24 86 83 ·81 108 84 60 66 7' 87 106 142 76 
25 88 85 82 113 83 63 67 76 84 104 139 87 
24}'2 89 86 84 114 85 65 63 75 78 101 132 91 
26 86 83 81 114 90 63 64 73 73 99 141 94 
27 87 84 81 115 85 65 64 73 73 95 166 97 
26 92 88 86 112. 82. 62. 67 70 70 95 . 160 ' 99 
26 93 90 86 114 77 . 6~ 67 . 96 165 96 

nooh: InvestitionsJirliter Allgemeine ProdulctionsJirliter 
darunter: ausgewählte Industriegruppen Insgesamt · ~a.runt.er: a.11Bgewähl te IndustriegzuppeI 

Eisen-, Eisen-u. Kohlen- Chemie 
Masohi- Fa.hr- Elektro- Stahl-, Sta.hJlla.u Sohiff- einsohl. berg- Strom Ga.s f ohne Bleoh-u einsohl. ohne' 
nenba.u zeu.gba.u teohnik Metall- Waggon- bau Energie Energie bau unst-

waren bau fa.ser) 

14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 

9,80 3,91 3,45 7,32 1,94 1,38 28,40 21,65 8,oo 5,10 1,65 9,75 

87 68 170 64 90 8 100 90 90 146 79 81 
92 74 178 66 93 9 104 95 90 150 80 88 
93 78 161 60 96 11 104 95 90 150 81 88 
93 81 1.68 59 102 30 101 94 90 140 82 87 
94 86 166 60 103 14 103 96 93 140 83 87 
96 92 168 60 103 19 104 96 91 ·, 143 83 90 \ 

92 89 155 54 104 17 103 95 92 144 85 89 
87 94 152 57 100 22 105 95 91 154 86 88 

• 94 98 176 61 106 15 109 97 93 166 86 89 
96 106 . 63 97 . 109 98 94 162 87 90 

' 

noch: Allgemeine Produktionsgüter Verbrauohsgüter 
darunter: ausgewählte Industriegruppen da.runter: ausgewä.h.l te Industriegruppen 

"Kali Erdöl- Mine- Kohle- Gummi- .Ins- Papier-ra.1!!1- Leder-und gewin- wert - verar- gesamt Keramik Hohl- erzeu- erzeu- Sohuhe Textil verar- sto:ff e beitung gla.s Salz nung beitung gung gWlg 

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 

o,44 0,24 o,74 o,35 l,:n 22,49 0,82 0,25 1,41 o,98 1.56 8,99 

106 158 45 84 109 67 96 147 62 58 61 60 
108 168 55 85 114 74 98 147 70 56 62 69 
105 169 56 93 110 77 92 140 75 52 59 76 
101 178 62 87 98 78 94 149 77 51 62 77 
112 173 82 93 98 82 94 146 82 61 74 82 
ll6 189 77 95 98 80 87 153 79 63 77 78 
114 202 87 93 89 75 80 156 77 53 55 75 
116 204 85 95 89 78 81 166 75 57 58 8l 
120 204 80 93 99 87 83 164 17 61 80 91 
122 206 74 91 104 89 84 179 78 69 84 94 

Methodische Erläuterungen werden in der näohsten·Nummer veröffentlioht. 
1) Vorläufige Berechnung.- 2) Ohne Nahrungs- und Genussmittel sowie Baugewerbe. Verwaltung fUr Wirtschaft 
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Monat 
Länder 

~ 1936 
~ 1938 
~ 19!1-5 
~ 1946 
~ 1947 
~ 1948 

1948 
Ju.li 
Au.gu.st 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Janu.ar 
Febru.ar 
März 
April 
Mai 
Ju.ni 
Ju.li 
Au.gu.st 
September 

Ju.li 
August 
Sepbmbel' 

Ju.li 
August 
September 

Monat 
Länder 

1.0 1936 
l0 1946 
l0 1947 
lpJ 1948 

1948 
Ju.li 
Au.gu.st 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Janu.ar , 
Februar 
März 
April 
Mai 
Ju.ni 
Ju.li 
August 
September 

Ju.li 
IA.ugu.st 
~eptember 

Ju.li 
o.ugu.st 
ISepteml:;er 

1 

'1 \ 

~ Prod!!ktion ausgewählter E.rzeu.gn:l.sse im BW1Äe1gebiet 

Kohlenbergbau. 
Stein-
kohle 

l 

9 747 
11 413 
2 957 
4'495 
5 927 
7 253 

7 761 
7 456 
7 567 
7 865 
7 715 
8 096 

8 204 
7 871 
8 893 
7 898 
8 377 
8 107 
8 749 
9 048 
8 776 

1 

8 749 
9 048 
8 776 

Peoh-
kohle 

l 000 t 

120 
129 
101 
110 
117 
11.5 

123 
118 
118 
118 
114 
129 

135 
133 
1}5 

Jrzeu.gu.ng fester Brennstoffe 
Roh-

braü.J:i,.. 
kohle 

Steinkohlen- BrallXlkohlen-
briketts l koka brikettal kolcs 

l 000 t 
4 5 6 7 

Yerein.f.gie~ !iit~o!J:ait.!!ß!.bie! 

4 736 368 2 316 974 
5 718 426 2 825 l 106 
2 021 llO 440 381 
4 299 159 754 898 
4 894 181 l 103 987 
5 405 248 l 581 l 075 

5 316 
5 349 
5 598 
5 879 
5 724 
6 137 

6 150 
5 819 
6 410 
5 712 
5 824 
5 438 
5 951 
6 044 
5 949 

272 
277 
294 
306 
279 
266 

296 
278 
318 
261 
283 
300 
297 
305 
313 

l 632 
l 668 
l 653 
l 743 
l 746 
l 882 

l 925 
l 737 
l 929 
l 876 
1 949 
1 876 
l 986 
2 030 
2 116 

Bu.ndes.M_b_iet 
297 1 1 986 1 305 2 030 
313 2 116 

1 150 
1 134 
l 149 
l 158 
l 056 
l 135 

l 136 
1 097 
l 234 
1 148 
1 180 
l 101 
l 227 
1 265 
1 216 

l 227 1 1 265 
1 216 

22 
56 
18 
25 
30 
)8 

41 
40 
33 
33 
40 
49 

51 
45 
52 
47 
49 
46 
47 
48 
54 

47 
48 
54 

Ermbergbau. 
Eiaeners- Eisenerz, 
förder~ Fe-Gehal' 
iooo t-lifJ 11000 t-u 

8 9 

485,o 

616,3 
602,1 
589,9 
621,0 
621,l 
648,3 

650,5 
617,0 
714,2 
611,9 
671,l 
650,8 
687,8 
731,4 
683,2 

96,8 1 97,4 
93,6 

784,6 1 828,8 
776,8 

148,0 

161,8 
157 ,8 
155,2 
163,3 
163,8 
169,5 

170,8 
161,9 
188,2 
160,l 
176,6 
174,6 
183,1 
192,9 
181,4 

27,41 27,4 
26,9 

210,51 22013 
208,3 

u-
liletall-

erz• 
000 t-e:fl 

10 

51,8 

21,2 
29,2 
56,4 

64,2 
65,5 n,o 
79,2 
79,0 
86,0 

106,5 
114,9 
133,8 
fl5,9 
121,4 
124,5 
142,l 
149,7 
141,5 

7,6 
8,4 
8,8 

149,8 
158,l 
15013 

noch: Erzbergbau. Eisen u.nd Stahl 
Gewonnene Hilttenerze(l.!etallinba.l Absatz-

~ohwefel- Kaliroh- f'ahige 
Bl.ei 

11 

3 700 
l 282 
1 230 
1 862 

j 

l 843 
2 026 
2 604 
2 312 
2 548 
2 419 

3 087 
3 177 
3 629 
2 893 
2 798 
3 ll9r 
3 451 
' 418 
3 194p 

221 1 228 
257p 

Zink 

t 
12 

7 133 
1 851 
l 859 
2 410 

2 168 
2 830 
3 235 
3 033 
3 488 
3 5'9 

3 542 
4 123 
4 727 
4 005 
4 075 
4 082 r 
4 642 
4 568 
4 480p 

590 l 696 
719 p 

Kupfer kies salz Kalisalze 
K20 I~t 

1 000 t - eff 
13 14 15 16 

ye!e~ni_gie~ Ri~t~o~a!t~~b~e! 

150 23,8 362,0 44,0 
39 17 '7 217 '9 23' 7 
20 26,7 276,7 26,8 
30 31, 9 423, 7 42,5 

16 
14 
27 
70 
46 
92 

92 
68 
84 
74 
74 
62 r 
67 
69 
75 p 

38,4 
30,0 
32,6 
31,6 
33,2 
33,0 

'2,5 
34,l 
36,4 
36,5 
40,0 
37,7 
40 13r 
39,2:r 
33,9 p 

416,l 
469,0 
508,6 
500,3 
463,2 
474,6 

515,3 
517,0 
586,o 
515,5 
582 9 
581:0 
610,7 
644,4 
62e,o 

42' 0 
46'5 
50:4 
49,9 
46,2 
49,2 

50,9 
52,0 
59,l 
50,9 
56,8 
58,3 
61,6 
64,t 
62,9 

3,4 
3,5 
3,4 

Stein-, 
Siede-
salz 3) 

Roheisen oohlr?,-ede.:. 
einschl.' Rohstahl stucke 
Hochofen- (Blöoke) .,,_u.nd 
ferrole- „„.~as-4 
giernn„en teile 

1 o n t 
17 HI l.9 

158 1 6 a) 
125,4 a) 
144,3 a) 

132 
127 
122 
132 
159 
153 

138 
119 
130 
111 
144 
144 
143 
154 
161 

4 
4 
4 

l 0)9,0 
17',6 
188,4 
384,l 

402,0 
433,6 
468,9 
510,6 
493,9 
514,4 

544,5 
525,4 ' 

• 596,o 
569,0 
6l2,7r 
596,l 
627,2 
644,o 
591,6 

8,61 6,5 
6,3 

1 194,0 
201,0 
246,o 
447,6 

457,l 
509 9 
571!7 
610,2 
599,4 
612,3 

651,4 
662,3 
7~2,3 
705,l 
770,8 
750,3 
776,5 
81618 
743,2 

18,l 1 17,6 
16,9 

10,7 
14,l 
21,e 

23,l 
24,l 
25,3 
27,9 
29,6 
31,0 

31,9 '° 0 32:5 
27,8 
27,3 
25,6 
24,6 
26,2 
25,9 

O,l 
0.2 
O,l 

1 
3 672 1 3 646 
3 451p 

5 232 1 5 264 
5 199p 

67 
69 
75 p 

Bu.nC1eagebiet 
40,3 1 632,5 1 39 ,2 667 ,4 
33,9 p 651,0 

65,0 
67,8 
66,3 

147 
158 
165 

635, 91 650 5 
597!9 

794,6 1 834,4 
760,l 

24, 7 
26,4 
26,0 

1) Bru.ttoförderwig einschl. Masse.- 2) Ca:c,na.llit Rohsal DU l c l · 
lla.gne~ia..- 3) Einaohl, Hilttenaalz ohne Sole.- !) Er.zeu z!J. n~esaFrzel~ h orka.lium, Sohwefelsau.rea Kali u.nd 
Preßz:i.ehwerke.- a) Einschl.Sole. / g sse er e ~orm- und Gesenksohmieden, der Preß- u.nd 
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Monat 
Länder 

jl 1936 
jl 1946 
~ 1947 
~ 1948 

1948 
Juli 
Allgust 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
FebrllB.r 
März 
April 
Mai . 
Juni 
Juli 
August 
September 

Juli 
A11gust 
September 

Jllli 
August 
September 

Monat 
:t.änder 

~ 1936 
j1 1946 
j1 1947 
l' 1948 

1948 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März, 
April Uai . 
Jllni 
Juli 
August 
!September 

Jllli 
August 
September· 

Juli 
August 
September 

: ,_ 1 :><!' „. ~. 

Stahl-
form-
guß 

10,,0 
4,5 

' . 4,9 
7,8 

8,3 
8,9 
9,5 

10,4 
10,5 
11,7 

11,8 
1118 
12.,3 
10,2 ' 
10,5 

9,8 
10 1 1 
10,3 
10,l 

0,1 
0,2 
0,2 

1 

l0,2 
10,5 
10,3 

_,,_,1 • 1 

@ nooh: _Produktion aW1gewähltar Erme!lgnisse 

Eisen-ll. 
Temper-

gllß 

1
179,0 

404 8 
47,8 
77,2 

81,3 
90,9 
94,l 

100 11 
101,6 
111,0 

118,6 
113 ,9· 
127,l 
109,7 
116,0 
107,2 
ll6,3r 
120,5 
121,6 

8,0 
8,4 
8,4 

1

124,3 
128,9 
130,0 

nooh1 Eisen und Stahl NE - Metalle 
Ge- Walz- Draht:fert!B Bleohe llittea- "• Umh111.hrztU1Jnbse aslhoelz· •· Raff1n1dnttalla 

eohwei.Btestahl- e~zel.lgJl.,IDi~. Ober- . Umsohmelz-ElektroJ;y1; Raffina.d& 
Keeeel1 fertig- Ziehet'C-11. fiäohen- Al\1lllL.ai.wn alwninium- kupfer kupfer 

Behälter erze11g- Ka.ltwalz- verede- ,unl.e~ 1"giarungell (Kathoden Sohrotl 
llo Rohre niese erze11gn. lllng ""1' 

l 000 t 1 

2,7 
3,5 
5,9 

7,4 
5,9 
7,3 
7,7 
6,4 
8,2 

9,0 
9,7 
9,3 

lf 'ä 
i2:1 
13,0 
13,6 
10,0 

lJ,O 
13,6, 
10,0 

860,8 
161,9 
175,l 
301,6 

~20,l 
J45,2 
363,3 
403 3 
406:7 
438,9 

437,5 
456,0 
515,5 
479,5 
520,a 
521,7 
5'1,7 
564;5 
515,5 

38,8 
45,5 
71,6 

73,9 
82,9 
83,0 
91,2 
94,l 
99,2 

105~7 
105,4 
116,3 
104,6 
110,0 
104,9 
103,1 r 
10618 r 
100,0 

Fra.nzösisohe Zone 

1
--.iä,9_1 __ 7,11 

17,3 9,2 
19,6 8,9 
~s.gebiet 

1 
550,6 1 110,2 1 581,8 116,0 
535,l 108,9 

7,l 
5,7 
8,o 

8,9 
9,8 
9,3 
9 3 

101 2 
11~3 

12 2 
111 6 
12:8 
11,0 
10,1 
10,7 
111 5r 
12,6 r 
11,l 

10,4 1 13,8 
12,0 

21,9 
26,3 
23,l 1 

noch: NE - Metalle 

3 188 

609 

997 
1 706 
l 891 

890 
468 
202 

200 
792 

1 904 
2 927 
3 730 
3 ,510 
3 153 
2 909 
2 434 

839 
657 
589 

3 992 
3 566 
3 023 

833 
l 483 
1 569 
2 906 

3 43.( 
3 608 
3 640 
3 437 

.3 761 
3 162 

3 495 
2 895 
2 831 
2 042 
1 959 
1 647 

1

1 718 
2 .652 
2 918 

46 
32 
30 

1

1 764 
2 684 
2 948 

1

10 ~~! 
1 52.8 
3 302 

5 723 
983 

1 140 
1 885 

4 281 1 1 679 
4 278 1 1 967 
4 473 2 240 
5 164 
5 376 
5 685 

6 459 
7 178 
7 485 
7 597 
7 932 
8 140 
8 905 
9 085 
9 543 

\

, 8 905 
9 085 
9 543 

3 146 , 
2 367 
2 991 

3 461 
3 039, 
3 814 
3 753 
2 736 
3 343 
3 923 

1 
3 113 
2 905 

1 

! 

6 
23 

l 

3 929 
3 136 
2 906 

1nnm:Umsohmelz- u..Baffinademet. Ha.lbzeuiz Form„uss 
Hütten- Leioht- 1.11.Uprer~1:Blei un rRei9hble Hartblei Rohzink metalle u. Kup~er Bleile-
~~ T giU~ 2) 3) _ _ 1 aen ierunge 

t 
31 32 34 36 

~ink und Leiohtme Kllpfer u. Blei und Zink unc 
inklegi.e-ILta.lle 1.1. Kupferle- Bleil.Eg" Zinkle-
rungen egf.erunge gi.ertingen rungen gierurlge11 

37 38 39 40 41 
Ye!e~n!g~e~ !i!t~o~a~t~g~b!e~ 

8 321 
l 390 
l 854 
3 780 

3 190 
4 976 
5 708 
6 505 
6 223 
5 237 

7 931 
7 835 
7 552 
6 544 
6 513 
6 804 
7 174 
9 136 c 095 

1 3441 727 
493 

8 5181 9 863 
6 588 

421 
127 
175 
335 

339 
439 
573 
467 
226 
775 

382 
349 
845 
10-;, 
219 

9 
68 

212 
78 

1 

212 l 78 

3 003 31 720 
l 238 
l 727 
3 446 

3 038 
3 273 
3 704 
4 629 
5 348 
5 895 

6 575 
5 965 
7 026 
7 187 
7 496 
6 904 
6 896 
7 059 
7 495 

1 

6 8961 7 059 
7 495 

2 274 
l 960 
3 352 

3 412 
3 633 
4 191 
4 526 
4 287 
4 726 

4 248 
5 086 
9 398 

9 713 
lO 109 
11 520 
l3 llO 
15 127 
15 911 

4 323 15 602 
3 632 16 252 
3 126 17 598 
2 096 15 402 
2 042 : 15 208 
l 877 i 13 382 
2 148 i 13 115 
2 384114 192 
2 506 12 725 

l 310 
l 641 
2 049 

2 200 
2 115 
2 328 
2 138 
2 388 
2 338 

2 268 
l 755 
l 858 
1 650 
l 970 
2 025 
2 208 
2 701 
2 599 

Französisohe Zone 5gfl- --~rf 1- - : 1 
421 223 , -

BundesgE!_Q_=!.et 

2 723 14 406 2 701 2 503 1 13 293 l 2 208 1 
2 927 12 948 2 599 

1 300 
1 583 
2 312 

2 509 
2 661 
3 101 
3 474 
3 553 
3 729 

3 924 
3 816 
4 018 
3 051 
2 516 
3 310 
3 976 
4 686 
5 245 

3 976 
4 686 
5 245 

l 590 
859 
993 

l 528 

l 404 
1 427 
l 568 
1 617 
l 940 
l 950 

l 777 
l 622 
l 640 
1 431 
1 374 
1 280r 
l 204r 
l 2)0r 

65 64 1 

1 268 
l 295 

1 

2 852 
875 
783 

1 635 

l 556 
1 869 
2 036 
2 410 
2 393 
2 549 

2 389 
2 374 
2 657 
2 216 
2 343 
2 094r 
2 l7lr 
2 31()2: 

75 1101 

2 2811 2 J85 

146 
105 
111 
234 

227 
278 
293 
315 
302 
226 

218 
204 
268 
209 
209 
205 
229 
210 

412 
279 
403 
384, 

309 
339 
378 
376 
407 
422 

362 
:;25 
302 
261 
288 
222r 
254r 
2ß0r 

3 . ,l 

257 
281 

l) Primärkupfer.- 2) Einsohl. Hüttenha;rtblei.-
sohmelzzink (Pr~märprodukt). 3) Einsohl. Hüttenzink~ ohne Feinzink aus Sohrott- llßd um _ 
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Monat 
Länder 

~ 1948 
;J.948 

Juli. 
August 
September 
Oktober 
rrovember 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
,Tuli 
Augµat 
September 

Jllli 
AU"USt 
September l 

Stahl- u.Eisenbau Masohinenba11 

~e11gebaute I Uberhol tE IMetallbea.'t'- Holzb.-11 Maso~en-Wälzlagei D:lloklufb.!Masohinen Bergbau-
lb 1 t - verarbei- -~ aller · masohinen fUr die Bau- masobiJlsl 

Güterwagen Wl!so~:n tungs- Prak!81on& Art und Baustoff.)lllasohinen u.- ein-
(Normalspur) masohinen w1 er euget -geräte .• industri• r1oh'l1.ul.e!I 

42 

228 

41 
51 

325 
684 
729 
815 

819 
798 

1 095 
953 

1 024 
l 003 
l 321 
l 236 
l 116 

100 
92 

108 

· I nsgesam l, i' l) i\ 
St t 

1 43 

5 465 

6 645 
6 984 
6 594 
6 465 
5 777 
5 715 

5 193 
4 623 
4 836 
3 395 
3 067 
2 935 
3 114 
2 876 
3 171 

793 
836 
471 

44 

2 322 

2 237 
2 569 
2 859 
2 963 
3 460 
3 35} 

3.766 
3 567 
4 245 
4 065 
4 265 
4 456 
4 316 
4 180 
4 567 

424 
356 
500 

45 1 

1 950 

1 791 
1 816 
2 049 
2 533 
2 650 
2 482 

2 660 
2 781 
3 079 
2 584 
2 286 
2 223 
2 469 
2 019 2 2,, 

46 1 47 

619 

492 
552 
635 
633 
'679 
663 

766 
837 
941 
719 
743 
736 
697 
671 
668 

688 

915 
737 
77'1 
825 
783 
~99 

922 
830 
992 
827 
886 
955 
972 

l 034 
1 060 

Bundesgebiet 

48 

612 

608 
565 
611 
758 
894 

l 005 

1 372 
1 266 
l 525 
l 330 
1 158 
l 045 
1 015 
l 197 
l 142 

129 
110 
160 

49 

1 209 

1 171 
1 150 
1 134 
1 249 
l 227 
l 358 

1 527 
i 578 
l 809 
1 511 
l 642 
l 444 
l 270 
1 084 
1 069 

258 1 217 
185 

50 

l 126 

l 115 
l 084 
l 317 
l 125 
l 503 
l 513 

l:- 556 
l 585 
l 79„ 
1 601 
l 813 
l 784 
l 6„0 
l 757 
2 Oll 

380 1 376 
425 

51 

7 863 

7 691 
9 375 
8 ,937 

10 867 
ll 50„ 
10 745 

ll 096 
11 724 
l2 7,9 
ll 343 
ll 316 
11'466 
11 28Sr 
10 501 
10 754 

5 
6 
2 
~ 

·• 

Juli 
AugLtst 
Se1·tember 1

1 4::1 
l 328 
1 224 1 

~ 1i~ 
1 

4 740 
4 536 
5 067 1 

2 928 1 815 2 518 785 
1 

972 
1 034 
1 060 l 

l 144 
l 307 
l 302 

l 528 1 1 301 2 010 l ll 293 2 133 lO 507 · .• 

lv'.onat 
Länder 

9l 194-e 
1948 

Juli 
August. 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
MäJ'.•z 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 

Juli 
August 
September 

J11li 
August 
September 

Ls.nd-
mas chin en 

t 

8 218 

8 985 
10 920 
11 888 
10 236 
11 968 
10 031 

14 179 
15 '130 
18 9}0 
14 566 
14 794 
14 703 
15 698 

1 
16 025 
·16 309 

1 

3 272 
3 050 
2 595 

1
18 970 
19 075 
18 904 

l) 

3 642 2 743 777 l 254 2 436 10 756 

nooh: Ma.sohinenb::a::u:___~----~----...----=-----t 
Nahrungs- K ~apierher-

und rane, ~tellungs-i Haushalts- Sonstige 
A,oker- Ge.nuss- Hebezeuge 1V"erarbei1gE Sohreib- Textil- näh- Nä.h-

sonlepper mittel- „ und µ.Dr11ok:ma.- masohinen masohinen me.sohinen masohinen 
1) 2) masohinen1 Fordere~:'.) sohinen l' 4) 5) 
St t ::i'C i St 

/.} 54 55 56 57 58 59 60 

637 

570 
693 
957 

l 028 
l 137 

967 

l 281 
l 406 
l 752 
l 750 
l 78' 
l 970 
2 174 
2 3'0 
2 606 

299 
2.55 
242 

I
I 2 47' 

2 585 
2 848 

ye~e!n;l;g~e~ ~i~t~o~ft~g!b~e~ 

1 2 87' 1 ' 361 1 792 1 3 2,2 

l 

2 420 
' 097 
' 492 
' 665 3 430 
3 668 

3 524 
3 771 
4 314 
4 269 
4 483 
4 454 
4 4,2 
.., '176 
4 654 

232 
175 
199 

1 

4 664 
4 151 
4 853 

' 401 
' 359 3 977 
4 157 
4 604 
4 680 

4 974 
5 264 
5 562 
4 942 
5 308 
5 296 
5 754 
5 858 
5 824 

587 
789 
881 
993 

l 012 
l 744 

l 044 
l 048r 
l 207 
l 292 
l 591 
l 476 
2 605 
1 581 
2 478 

~""~i'''i-''f~ 

1 

1 

3 425 
' 327 4 086 
4 479 
4 531 
5 605 

6 625 
7 088 

10 294 
9 217 

lO 433 
9 564 

10 865 
9 762 

10 649 

1

10 865 
9 762 

10 649 

715 

824 
726 
847 

l 034 
l 107 
l 208 

l 212 
l 334 
l 826 
l 572. 
2 009 
2 150 
2 234 
2 462 
2 661 

175 1 237 
98 

2 409 
2 699 
2 759 

'l 891 

l 915 
1 911 
2 390 
' 506 
' 711 4 281 

4 093 
4 5,4 
5 366 
5 385 
6 622 
7 332 
7 069 
8 474 
9 869 

.5 005 
5 231 
5 256 

12 074 
13 705 
15 135 

1 

3 420 

' 675 
' 288 4 86, 
3 867 
4 :!i94 
4 567 

5 584 
5 136 
5 465 
5 309 
5 629 
5 108 
4 996 
4 138 
5 709 

4 074 \ 
4 732 
4 711 

10 420 1 1 

9 070 
8· 870 

~=----:-:-:::--:-----:-::-:--::-:-:-:-~--:-----------------_j' 
1/. Einsohl. ~rsatz- und Zubehör~eile.- .2) Ab ~uli 1949 ohne Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 3) Ohne solche 
fur den Bergoau.- 4) Ohne SpezialRchreibmasohinen.- 5) Ohne Z11behörteile, einsohl, Einzel-und Ersatzteile. 
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Monat 
Iänder 

pJ 1936 
pJ 1946 
pJ 1947 
pJ 1948 

1Q48 
J~li 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949' 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 

Juli 
August 
ßeptember 

Juli 
August 
September 

Monat 
Länder 

pJ 1948 
1' 1948 

Jl).li 
August 
September 
Oktober 

·November 
Dezember 

1949 
· Januar 

Februar, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
~eptember 

. J11li 
• · 1Aug1.1St 

September 

Juli 
August 
September 

1 

' \.,"' „ ~ 

~ noeh: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Fa.hrzeugbai.i 

Personen- I.a.stkraftwa.gen 
kraft- 1 wagen bis 3 t i.iber 3 

l) 

61 

14 506 
830 
795 

2 503 

2 652 
2. 149 
3 505 
3 818 
4 035 
4 303 

4 928 
5 284 
6 12.8 
6 300 
7 411 
8 168 
8 988 
y 9'17 

10 373 

62 63 

2 896 
890 170 
894 172 

2 102 22.7 

2 093 
2 334 
2 892 
3 119 
3 210 
3 684 

3 344r 
3 48lr 
4 307r 
3 654 
3 772r 
3 956 
3 598 
4 266 
4 ;l88 

1 = 1 

204 
226 
267 
261 
318 
334 

315 
322 
363 
320 
330 r 
275 
337 
308 
317 

152 
145 
lll 

l, Omnibusse 
(ohne 

t elektr. 
Busse) 

St 

138 
19 
27 
64 

30 
52 
66 

139 
102 
192 

170 
151 

.200 
194 
209 
236r 
194 
195 
245 

Kra.ft-
Z ug- räder 

masohinen über 
100 oom 

36 
17 
79 

65 
64 
36 

140 
127 
130 

191 
154 
204 
153 

99 
71 
81 
66 

101 

7 800 
60 

146 
l 186 

l 055 
l 492 
l 790 
2 094 
2 383 
2 561 

2 86}r 
3 231.r 
4 257r 
4 245 
5 185 
5 918 
7 009 
7 936 
7 957 

1861 273 
271 

Bundesgebiet 

Elektro-teohnik 
Umlaufende Masohinen 2) 

" Fahrräder bis i.iber o, 5Kw i.iber 
0, 5 Kw bis lOOCKw 1000 Kw 

'bzw.KVA) (bzw.KVA) (bzw.KVA) 
t 

67 68 69 70 

71 592 
23 200 
24 768 
74 478 

77 067 
93 181 

106 717 
116 363 
123 864 
126 939 

127 393 
125 915 
134 163 
127 333 
146 664 
143 376 
145 109 
132 828 
111 664 

5761 526 
440 
\ 

411 
405 
427 

21 l 22 
23 

2 943 
2 715 
2 925 

203·1 284 
292 

25 
98 
27 

1 

8 91:)8 
9 977 

10 373 1 
3 598 1 4 266 
4 538 

489 
453 
428 

254 1 81 234 66 
290 101 1 

7 195 1145 6851 8 209 133 354 
8 228 112 104 

432 1 427 
450 

3 146 1 2 999 
3 217 

25 
98 
25 

nooh: Elektrotechnik Optik 
Elektr. 
Zähler Akkumu- Allge- Fmpfä:ar:- !Rundfunk- A-ugen- Mikro- H~dfern-

und la.toren brauohs- V r~ker- empfange- ~!:; skope u. und Fota-
~S-~-ha.~;n_t-~....i...,..~~~-+-1-am~p-en--:,..-'::~r7e o~·hr:-:--e-n~+-g-er~a~·t_e~~-)t--.,,.-Ar~t=-:~-~-e-ra~·i;~--1-P~~~i-~_::_~_-___.__a_p_pa.~ra._t_~""'I 

7l 

141 
185 
256 

19 
21 
22 

160 
206 
278 

t l 000 St St l 000 St St 

1 

72 

2 090 

2 164 
l 896 
l 940 
2 727 
3 052 
2 844 

2 796 
2 344 
1 863 
l 461 
l 495 
l 362 
l 338 
1 332 
l 654 

49 
10 
60 

1 

l 387 
l 342 
1 714 

\l'ereinigtes WirtGohaftsgeoiet 
3 251- - - -259- - - 33-706- - - 715 

2 692 
3 240 
3 931 
4 681 
5 049 
4 985 

5 451 
5 678 
6 637 
6 990 
7 705 
6 824 
5 296 
6 537 
6 816 

40 
56 
55 

5 336" 
6 593 
6 871 

265 
280 
315 
401 
364 
485 

478 
560 
572 
596 
516 
454 
599 
323 
650 

28 832 
35 273 
46 095 
54 648 
61 952 
65 645 

7l 604 
62 331 
63 875 
52 868 
57 124 
62 388 
68 379 
79 894 

102 952 

l f.r~~ö~i~o,~e-;~f~i 1 - 8 618 
Bundesg~ 

323 84 023 
1 

599 1 72 826 1 
650 111 570 

725 
753 
890 

l 008 
912 
989 

901 
905 
979 
869 
898 
740 
760 
824 
896 

.26 
47 
48 

786 
871 
944 

1,339 

l 142 
1 572 
1 363 
l 469 
l 293 
2. 169 

l 381 
l-695 
l 745 
l 496 
l 683 
l 524 
2 206 
l 661 l 
l 498 

2 206 
l (i61 
l 498 

1 

· 1 

4 281 

4 667 
4 607 
5 921 
5 865 
6 254 
6 913 

5·490 
6 345 
5 362 
4 678 
3 839 

• 3 020 
2 406 
2 004 
2 171 

1 

2 406 1 2 004 
2 171 

28 943 

21 858 
28 596 
35 177 
44 843 
45 781 
47 703 

50 493:-
55 26lr 
61 451r 
60 608 
67 077 
69 .523 
po 123 
62 415 
69 750 

5 ],22 
5 127 
4 429 

65 245 
67 542 
74 179 

1) Ab Mai 1949 einsohl. Fahrgestelle.- 2) Ohne Generatoren.- 3) Ohne Detektorewpfäuger.-
kameras. • 4) Einschl. Spezial-
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Monat 
Iänder 

III 19'6 
ra 1946 
~ 1947 
1111 1948 

1948 
J11li 
lllgWJt 
Soptember 
Oktober 
November 
!Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
118.i 
Jani 
IJ11li 
A.u.gp.at 
!September 

~uli 
lA11gust 
September 

Juli 
August 
September 

Monat 
Länder 

fl 19,6 
15 1946 
fl 1947 
fl 1948 

1948 
Juli 
A11gust 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Janu.&l' 
Febr11ar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Augus't 
September 

IJali 
August 
September 

IJuli 
August 
SeptQmber 

1 

' ~ . ' 

~ noohl ProdWl:tion &118gewählter Erzeugnisse 

Rohöl, Kraftstoffe u. Sohlllieräl Kohlewertstoffe (einsohl.HJ'drierll!lg u.Synthese) 

Vergaser- Dies~l-
Rohäl kraft- kraft-

( Ge.v:innung) stoff l) stoff 

80 

,7,1 
54,1 
48,0 
5,,o 

54,l 
56,4 
55,9 
58,7 
55,5 
59,2 

59,5 
57 ,2. 
63,6 
64,8 
65,3 
69,0 
76,a 
76,7 
74,6 

76,2 
76,7 
74,6 

81 

32,0 
7,4 
6,o 
7,7 

8,0 
io,o 
12,4 
io,2 
10,, 
ll,4 

D,4 
14,2 
21,8 
28,6 
52,4 
47,4 
49,6 
41,9 
34,0 

49, 7 1 41,9 
34,0 

82 

7,9 
a,1 
6,5 
7,6 

16,4 
16,3 
22.,8 
30,7 
35,6 
33,8 
32,5 
28,9 
18,9 

0,2 
0,2 
0,2 

32. '7 29,l 
19,l 

Stein- Stein- Stein- · 
kohlen- kohlen- kohlen-
rohteer teerpeoh teeräl 

84 85 86 87 

22,a 
12,2 
1',7 
16,6 

20,5 
18,l 
16,3 
19,3 
19,3 
18,7 

20,0 
22.,, 
22,0 
21,l 
2,,2 
20,5 
27,7 
30,l r 
30,6 

26,3 
2,6 
4,0 

10,l 

9 0 u 1 6 
16:4 

, l0,3 
17,l 
19,3 
19,0 
20,5 
19,7 

l'r!IJ!!Ö!i!o~e_Z~n! 

1 
0,6 1 - 1 0,7 -
0,8 -
Bl.lndesgebiet 

1 
i8,3 1 19,01 30,8 20,5 
3:1.,4 19,7 

90,l 
37,8 
54,0 
68,3 

70,4 
72,l 
72,, 
75,3 
75,5 
81,3 

82 6 
75 1 5 
85:4 
83,8r 
8l14r 
84,0r 

42,4 
17,0 
24,l 
34,6 

41,8 40,e r 
48,7 
41,5 
48,6 
48,2 
50,2 
50,0 
46,1 

!:~ 
0,5 

51,9 
51,5 
46,6 

1 

2.0,5 
18,4 
19,6 
21,8 
21,8 
21,0 

2.l,3 
21 15 r 
27,7 
22,5 
21,0 
28,8 
29,8 
28,8 
26,9 

0,5 
0,5 o,a 

1 '°·' ' 29,4 
27,7 

nooh: Kohlewertstoffe Chemie 

Phenol, 
Cresoli Rohbell2ICl'I 
Xyleno 1 

88 

l,2 
o,, 
0,4 
o,6 

0,1 
0,1 
0,9 
0,9 
0,6 
0,1 

0,1 o,6 
l,0 
o,8 
0 6 
0:4 
o,, 
o,, 
0,3 

0 
0 
0 

0,3 o,, o,, 

25,0 
8,1 

12,2 
17,6 

2.2,0 
20,0 
22,6r 
2l14r 2,,a.r 
22,2r 

GE!t'ein;!g- Fisoher-Tronsoh...E~a"•""-e Sohwefel- Ätznatron Stiok-' Phosphorj 
tes Ben· Primär- o.arun'ter säure 2) Soda Chlor und stof'f- dünge- Caloium-
zol u.Ho- erzeug- Ko- Paraffi.n- !Natronlauge dfüe- mithl4) oarbid 
mologe niese gasin lI (~~~~~) S03Illha.11 (:Na2co,) (NaOH) r i~11 P 265~ 

24,2 -
1,0 -

l0,6 979 
16,0 ,„579 

15,8 ' 379 
16,0 ' 937 
16,5 ' 8'5 
19,7 4 519 
19,7 4 640 
19,0 4 628 

20,0 4 777 
17,6 4 305 
20,, 4 963 
19,7 4 635 
21,3 4 879 
20,8 4 587 
20 13r15150 
21,1 f 5 '31 20,lj -, 331 

0,1 
O,l 
O,l 

178 
627 

579 
641 
618' 
656 
TJ4 
764 

667 
862 
782 
729 
744 
669 

J~~ 
911 

ye!e!n!g!e! !1!t!o~ft!g!b!e! 
- 68,4 31,2 5,l 
- 23,3 17,l 5,1 

99 35,2 21,1 5 ,4 
318 51,7 31,4 8,4 

279 
325 
367 
40, 
443 
458 

360 
452 
470 
522 
573 
572 
579 
599 
6.L9 

52,3 
52,2 
52,.5 
58,5 
59,9 
63,9 

71,3 
64,4r 
74/>r 
7,,2r 
78,lr 
73,,r 
12,a 
70,9 

- 65, 5 

30,8 
,2,3 
3?,0 
38,4 
,9,8 
45,6 

47,3 
44,8 
50,2 
41,2 
42,4 
'5,8 

~:2 
40,4 

l,O 1 3,2 

'·' 

9,4 
9,0 
9,7 

lO,O 
10,, 
l0,6 

12 0 
lo!6 r 
111 8 
ll,7 
il.O 9 
11;4 r 
ll,4 
11,U 
12,0 

3,0 
3,0 ,,o 

7,9 
6,8 
7,5 

12,9 

1' 10 
14,, 
14,2 
14,2 
15,4 
16,5. 

l7 13r 
15,9 
l9,6r 
19,, 
19,7 
1818. 
17,6 
15,2 
lo,O 

2,7 
2,9 
2,7 

17,7 
8,9 

11,2 
1618 

17,5 
19,0 
17,8 

_17 ,6 
17 ,a 
19,0 

20,0 
19,7 r 
23,l 
23,9 
2.5,4 
27,5 
27,0 
27,4 
27,0 

6,8 1 6,6 
6,4 

28,o 
7,2 
8,5 

16,7 

16,4 
18,6 
20,5 
22,1 
24,5 
26,, 

24 1.9 r 
25,0 
26,0 
22,, 
25,5 
26,7 
2!;,7 
27,6 
24,5 

lOO 

39,8 
19,6 
18,o 
27 ,a 

34,8 
,7,7 
,2,1 
2,,8 
19,3 
20,6 

24,6 
22,0 
'418 r 
4,,2 
42,9 
45 10 
41,4 
41,, 
40,5 

1 
20,4 
21,2 
20,9 1

5 150 
5 331 
5 331 

773 1 952 
911 

Bundesgebiet 

57!fl 1 79,'3 1 599 77 ,5 
619 7l,9 . 

41,0 1 42,6 
43,7 

14,4 
14,0 
15,0 

~o,, 
18,l 
18,7 1 

'3,8 1 ,4,0 
33,4 

27,4 1 
29,9 
26,7 1 

49 l 
48 1 6 
48:4 

li Einsohl. Spezial- 11nd Testbenzin, ohne Synthese.- 2) Aus Kiesrösten und Metallhütten einsohl. Oleum.-
3 Aus synthesischem Ammoniak und Nebenprodllkten sowie Kalkstickstoff.- 4) S11perphospha! Rhenaniaphosphat 
T omasphosphatmehl, einschl. Moordünger, ab September 1948 einschl. Kampdü.nge• ' ' 
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llo.nat Ze-llwolle KWlBt-~eineohl. Iänder elljute) aeide 
1) 

t 
101 102 

~ 19:56 l 860 l 826 
~ 1946 l 460 :525 
~ 1947 l :512 907 
~. 1948 ' 158 2 140 

1948 
Juli ' 085 2 196 
August ' 588 2 '79 
September 3 785 2 509 
Oktober 4 251 2 695 
November 4 8:58 2 828 
Dezember ., 168 2 840 

1949 
Januar 5 795 2 988 
Febr11ar 5 859 2 986 
März 6 966 ' 406 
April 6 463 3 157 
~ 6 785 3 420 
Jl.lni 6 :541 3 207 
J11li 6 707 '277 
Aug\llilt 6 4-0l 3 369 
September 6 419 3 165 

Juli 

1 
17:5 

1 

537 
August 129 550 
September 155 532 

J11li " 

1 
6 880 

1 

' 814 . August 6 530 3 919 
September 6 574 3 697 

* 

llo.nat Ge-
Länder Zement bre.nnter 

5) Kalle 

l 000 t 
111 112 

~ 1936 625,7 365,o 
~ 1946 194,:5 152,2 
~ 1947 224,6 171,5 
~ 1948 426,l 281,l 

1948 
Juli 460,7 290 8 
ALJ.gust 50.5,t 328;0 
September 519,0 35:5,5 
Oktober 584,8 352,9 
November 565,6 ·343,8 
Dezember. 471,7 294,6 

1949 
Ja.nua.r 403,8 26:5,7 
Februar 418,8 284,9 
lfii,rz 54.5,8 :5:52,8 
April 582,8 '36,5 Mai 668,9 r '3:5-',2r 
Jur.i , 658,0x 341,9r 
Juli 719,5 341,9 
August 
September 

7'37,6 
748,7 

382,l 
401,5 

Juli 

1 
96 5 

1 

23,8 

1 
Aug11st 102:1 27,P September 99,5 26,6 

Juli 

1 
816 0 1 365,7 

1 
August 8:59:7 - 409,l Septer.ibol'.' 848,2 428,l 

...... " 
' ' 

nooh1 Chemie Keramik 
Wirt-

KIW!t- Le.oke u. Teer- las oh- Daoh- Haushalte sohafte-
harze u. J.nstrioh- :fe.rb- Seife stei~ut plast:ls<he mittel stoffe pul ver pappe porzellaJJ u. ·Fe n-
Massen 2) :5) 4) steinzeus 

1 000 t 1 nnn am t 
10:5 104 inc; in,; 107 108 109 „n 

!&!e~nfg~e! !i~t!o~ft!g!b~e-1 . 11,1 :5,1 41,2 8 282 . 870 . . . 2,4 12,4 2! 996 . . . . o,, 1,7 11,8 2 965 . . 
' 268 8,1 1,0 2,.5 1,,9 ; 770 l 879 864 

' 492 7,2 l,o ·2,4 14,4 7 202 l 784 860 
' 510 9,8 1,1 2 ' l;,2 6 971. 2 1'0 92:5 
' 979 9,4 1,2 2:1' 18,7 8 047 2 :598 945 
' 8:56 12,4 1,3 2,2 18,:5 7 792 2 612 l 096 
4 068 l2 l 1,2 2,5 21,0 7 :5:50 2 648 1 145 
4 362 11:2 1,4 2,9 16,9 6 117 2 7'6 l 20:~ 

4 091 10 8 1,4 3,2 19,3 6 912 2 786 l 292 
4 814 10 1 7 l,!5r :5,4 17,:5 6 477 2 814 l 206 
; :546 11:1 1,6 4,5 15,6 6 552 3 128 l 164 
4 257 11,0 1,2 5,1 11,2 5 892 2 862 l 089 
' 711 l2 ' 1,2 6,0 151 0 r 7 040 3 102 l 084 
' 167 12!5 l,3r 5,5 17, l i' 7 971. 2 743 974 
' 258 12,9 1,2 5,:5 1',l 8 77:5 2. 97„ 877 
' 395 14,6 l,l 6,0 12,4 9 4-08 3 354 880 
3 529 14,2 1,0 6,6 9,6 9 851 3 455 158 

fr~ö!i~oae_z~n~ 

1 
1 594 

1 

0,5 

1 

0,3 

1 

0,8 

!' 
0,7 

1 

873 

1. -
[ 

283 l 537 0,6 0,3 110 0,8 819 - 360 1 586 0,7 0,2 1,0 0,8 858 - 411 
B11ndesgebiet 

1 

4 8.52 

1 

13,4 

1 

1,5 

1 

6,1 

1 

13,8 

1 

9 646 

1 
2 973 11 160 4 9:52 15,2 1,4 7,0 1:5,2 10 227 3 :554 1 240 5 115 14,9 1,2 7,6 10,4 '10 709 ' 455 1 169 

B&l.lStOffe Holz 

Fe11er- IH.ohlgle.s Na.del-1 Laub-Kauer- De.oh-' feste Flaoh- (ohne Roh- S~rr-ziegel ziegel Erzeug- glas IRohhohl- hohlgle.e sohnittholz lz 
niese 6) glas) 1 

Mill. l 000 t 1 OOOqm t 1 000 obm 
113 114 ~~6 117 118 119 120 121 

ye~e!Zl!g!e! !i~t!ol:!a!t!g~b!e! 

343,3 48,l . l 988 18 178 489 104 19,4 
65,5 21,.5 19,:5 2 018 . . :544 7' 6,7 
74,6 22,6 32,7 l 856 . . 326 68 5,4 

164,1 :54,l 55,0 1 965 15 944 l 009 398 84 8,9 

220,5 :59,8 55,8 1 617 16 084 1 096 :56:5 86 a,6 260,5 46,0 64,7 2 084 16 424 975 414 90 9,8 275,9 46,5 66,5 2 192 18 :560 899 460 98 11,8 
270,l 48,o 72,:5 2 254 19 589 995 524 lll 10,6 249,l 4,,5 73,:5 2 4.56 20 977 965 5'3 94 12,9 212 1 8 41,:5 75,o 2 471 22 911 l 055 545 85 12,4 

164,9 ,9,1 86,6 r 2 675 23.545 l 196 555 100 15,3 1'5,2 :56,6 84,4 2 :514 22 229 1 1'5 567 95 16,9 
15',7 4:5,7 94,4 2 880 24 350 l 207 556 105 17,4 
190,2 . 44,5 8:5,4 2 917 r 22 591 941 554 108 14,9 295,9 52 1~ r 88,9 2 960 r 24 012 976 gg5 107 15,4 327,0 56,1 84,Sr 2 625 24 811 1 041 97 14,8 
356,2 62,7 8:5,5 2 812 26 254 1 05' 523 111 17,2 
}7':1, 7 68,5 89,3 3 317 29 843 962 528 97 17 ,7 374,4 69,4 86,6 ' 230 28 930 858 471 86 20,5 

~!Jl!Ö!i~o~e_Z2n! 
22,2 

1 

9,2 

1 

62,6 

1 

-
1 

4 546 

1 

-
{ 

149 

1 

2,2 23,2 8,8 67,4 - 4 5:57 - 150 2,6 23,1 9,:5 61,0 - 3 949 - 159 2,7 
B11ndesgeb;!,et 

378,4 

1 

71,9 1146,1 12 812 l 'o 800 
1 

l 053 

1 
783 

1 

19,4 402,9 77,:5 156,6 3 317 :54 380 962 775 20 ' 397,5 78,7 147,6 ' 230 :32 879 858 716 23;2. 

1) Viscose - !astkunstsei~e und sonsti~e Kunstsaide ohne Ab~alle.- 2) /Kondensations- uad Polymerisationspro -
d~te.- 3~ Ei~ohl. Verdunnungen.- 4) In jeder Form.- 5) Portlandzement, Eisenportlandzement Hoohofenzement einschl. Bindemittel.- 6) Tafelglas, Gußglas l.llld Spiegelrohglas. ' · ' 
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Monat 
Iänder 

9l 1936 
9l 1946 
9l 1947 
9l 1948 

1948 
J!1li 
Auguet 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Febrll&r 
März 
Apri! 
Mai 
Juni 
J11li 
August 
September 

Juli 
August 
September 

Juli 
il.uc;u.st 
Se1itember 

l!onat 
I.änder 

1 9l 1936 
9l 1946 
9l 1947 
9l 1948 

1948 
J1.1li 
A1.1gu.st 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Febr1.1ar 
März 
April 
llai 
Juni 
J1.1li 
August 
September 

J1.1li 
August 
September 

Juli 
A1.13ust 
September 

@ ll.OohJ ProduktiAA aymll!.lt&r Er!eugniAH 

Papier :irautsohuk 
ze · t JPapier 11, ·I 1 1 Ami Weioh-11. 

Holz- Zell- ~r~~ Pappe o. Fahrrad- Kraftra.d.-

1
P;r.:='f68twe.gezFahr:!~ Bereii'uzl,s Hart-

sohliff stof! papier Zeitungs-. · && d k .„ inBg-1 gu.mmi-dr11ok- decken decken eo en ) Waren 
a ier 1 1 l 

t . lOOOst lOOOt f: 
122 123 124 125 126 127 128 . 129 130 131 132 

20 580 
7 512 
9 836 

15 052 

16 812 
17 361 
17 615 
17 373 
16 942 
16 467 

18 224 
17 372 
21 214 
2o 916 
21 625 
20 504 
19 820 
19 462 
18 813 

31 800 
7 244 
9 561 

16 169 

17 481 
17 921 
18 132 
19 869 
22 177 
22 342 

23 742 
23 801 
28 116 
26 503 
29 010 
24 042 
25 967 
26 799 
21 529 

12 583 
4 195 
4 233 
6 050 

6 553 
6 582 
6 938 
6··080 
5 764 
6 394 

6 322 
6 588 
7 382 
6 857 
9 000 
7 939 
8 714 
8 480 
9 ?b:i 

Yete~n~g1e~ !itt!o!!aft!g~b~e! 

87 417 l 497 60,06 ) 174,0· 
25 600 337 4,7 37,3 
26 500 329 6,1 40,5 
47 295 709 14,6 89,8 

53 330 
54 445 
58 726 
62 349 
63 369 
64 158 

69 950 
7l 504 
84 892 
75 406 
81 761 
78 227 
78 990 
81 378 
77 669 1 

750 
818 
935 

l 095 
l 056 
l Oll 

l l70r 
l 245 
l 488 
1 370 
l 450 
l 599 
l 799 
l 883 
l 323 

12,0 
15,9 
18,4 
21,6 
21,2 
24,0 

24,5 r 
28,l 
37,3 
37,8 

1 

43,o 

j 
52,l 
63,l 
66,9 
73,6 

Französische Zone 

90 0 
104:9 
110,7 
128,0 
120,l 
129,4 

13S,2r 
145,6 
185,8r 
170,l 
200,0 
205,4 
214,4 
209,6 
197,::l 

52,oa) J 

30,3' 
35,o 
58,a 

65,0 
67,5 
68,0 
75,3 
68,6 
71,6 

72,7 r 
76,3 
90,8 

4,6 
5,9 
9,6 

11,9 
12,2 
14,4 

13 14 r 
15,2 
18,3 

60,2 
47 ,9 
36,l 
30,9 
32,6 
37,0 

18,7 
1 2.1,3 
114,5 

1 
i~:i 
17,1 

4,7 
5,3 
5,7 
6,3 
6,2 
6,5 

6,8 
7,2 
8 17 
1;1 
7,2 r 
6,7 
6 18.r 
7,1 
7,3 

5 961 

6 773 
6 661 
6 817 
6 960. 
7 175 
7 620 

6 242 :i: 
7' 047 
6 937r 
.5 381 
§ ~JB :i: 
5 934 
G 330 
5 972 -

1
. ~ ~~ 1 ~ n~ 1 ~ ~5 

2 684 5 789 a 567 1 
t~ ?~~ -, --t~ -,- -= 

'17 769 14 - 1 : 1 

0 
0 
0 ! 117 

159 
287 

1

2) ltiO 132 337 110 859 1 22 248 )1 583 10 883 
21 497 27 318 12 150 

Leder 

Bun4_esgebiet 

9G 174 l 698 66,9 96 305 1 l elO 1 63,l 
95 438 1 ~37 73,6 

Sohl.lhe 

1 

214,4 1 31,0 209,6 32,6 
197 ,3 37 ,o 

Textil 

l 13,7 

1
14,4 
17,l 

Ober-
leder 

Unter-
leder 

Arbeits- Hilfe- 3; . 2- 3-u.4 
Sonstiges 1.1nd Schuhe ~ammgarne zyii.nder- Bastfasei-

Leder 2 ) Strassen- u, Sohuht Streich- ge.rne ga.rne 

1 

133 

1 388 
745 
56Q 
765 

835 
l 014 

966 
949 
899 
987 

l 089 
981 
997 
870 

l 113 
l 069 

957 
l 112 
l 141 

109 
165 
181 

f 

1 066 
l 277 
l 322 

t 
134 

2 869 
826 
817 

l 368 

l 656 
l 828 
l 793 
l 896 
l 796 
1 702 

l 957 
l 72.6 
1 793 
l 533 
l 891 
2 115 
2 222 
2 252 
2 369 

1 
388 1 436 
445 . 

1 

2 610 
2 688 
2 814 1 

135 

2 277 
434 
348 
555 

639 
700 
713 
791 
828 
937 

921 
963 

l 092 
943 

l 127 
l 143 
l 071 
l 161 
l 254 

78 
82 

102 

1 149 
1 243 
l 356 

:::ohuhe mit Holz- gc.rne 4) Ba1.1mwolie .5) sohlen 
l 000 p t 

136 137 138 139 140 

3 '50 
l 115 
l 204 
l 905 

2 041 
2 243 
2 551 
2 614 
2 527 
2 578 

2 695 
2 556 
2 692 
2 436 

.2 762 
2 769 
l 855 
2 402 
2 962 

1 

l 

2 383 
735 
624 

'l 084 

l 175 
l 216 
l 467 
l 69} 
l 576 
l 578 

l 661 
l 544 r 
l 461 
l 364 
1 823 
l 901 
l 702 
l 815 
2 557 

1 
E~!iii~i~,ohe_i~i~ j 
' l 543 129 

Bl.llldesgebiet 

1 
' 068 1 1 845 1 3 350 l 927 
4 505 2 686 . 

3 458 
l 496 
2 059 
2 899 

2 892 
3 110 
3 462 
3 602 
' 739 3 970 

3 835 
3 976 
4 695 
4 21Q r 
4 826 
4 463 
4 773 
5 116 
5 423 

508 
522 
623 

5 281 
5 6J8 
6 046 

19 475 
3 325 
5 476 
8 546 

8 069 
9 075 

10 118 
11 293 
ll 119 
12 04.5 

12 381 
12 852 
15 816 
14 327 r 
16 427 
14 557 
15 119 
17 569 
19 137 

1
2 618 1 2 432 . 
2 960 

f 

17 737 
20 001 
22 097 1 

10 025 
l 767 
2 442 
4 797 

6 057 
6 592 
6 "148 
6 284 
5 804 
5 548 

5 840 
6 '.554 
8 676 
8 40br 
9 4?lr 
8 806 
9 230 
9 }89 
7 763 

9 525 
9 681 
8 001 

6,8 
7,1 
7,3 1 

6 051 
6 489 
6 259 

Tabak 

Ziga-Zigarren ret~n 

Mill.St 
141 142 

94 

106 
85 
96 
78 
~i 

89 
126 
160 
l'.57 
147 
154 
148 
151 
164 

44 
50 
53 

192 
200 
217 

l 168 
l 395 
l 696 
l 587 
l 793 
l 797 
l 72.8 

jl 789 
l '/93 

1 
187 
214 
190 

1
1 915 
2 00} 
l 983 

1) Eii;isohl. VollgUJilmirei~en.- 2) Futterleder, Vaohetten-, Portefe1.1ille-, Handschuh- 1.1nd Bekleidl.lllgsleder,· 
teob.J?.isohes Leder, sonsti9es Leder 1 Abfälle.- 3) Ohne G1.1mmisohuhe .'- 4) Einsohl. Zt;>llwoll- l.llld ltisohgarne .-
5) Einso~l. ~1.1te- und Pap~ergarne und Erntebindegarne aller Art.- a) Gesohätzte Werte.- b) In den I.astwagen-decken entha~ten. 
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Mo,nat Betriebe 
Hauptbeteiligte 
Industriegruppen 

2) 

l 
1949 

Januar 4 084 
Februar 4 152 
März 4 170 
April 4 147 
Mai '780 
Juni 3 730 
Juli 3 642 
August 3 611 

davon: 
211 Kohlenbergbau -
213 Eisenerzbergba.u -
214 M~tallerzbergbau -
215 Salzbergbau und Salinen -
217 Flu.B-,Sohwersp.-,Graphit-

und sonstiger Bergbau -
218 Torfgewinnung u.-verarb. . 

22VZ23 !!:i.neralill 4 
225 Kohlewertstoffe (einsohl. 

Hydrierung und Synthese) . 
25 steiti.e und Erden 72 
27J/273Eisen und, Stahl . 
28.l/185NE-!.letalle 11 
291 Eisen-, Stahl- und 

Tempergidlerei l3 
295 llE-MetaIJ.gießerei 42 
31 Stahl- ~d Eisenbau 145 
32 llaaohinenbau 367 

'' Fahrzeugbau 99 
34 Sohiffbau 9 
36 Elelttroteohnik 337 
'7 Feinmechanik und Optik 116 
38 Eisen-,Stahl-,Bleoh.-

und !.letallware'.I' 340 
39!/3'614usikinstr.,Spielw.,Edel-

steine,Sohmuokwareni 

" Turn- und Sportgerä e 
40 Chemie 348 
51 Feinkeramik 12 
52 Glas 2, 
53 Sägerei u.Bolzbearbeitg. 29 
54 Holzverarbeitung 174 
55 Papiererzeugung -. 56 Papierverarbeitung 134 
57 Dt'Uok 2'7 
58 Kunststoffverarbeitung 37 
59 Gummi-u.Asbestverarbeitg. 35 
61 Ledererzeu~ 3 
621 Lederverarbeitung 49 
625 Schuhe 29 
~29 Wäsohereien,Färbereien u. 

ohem.Reinigungsa.nstalten -
6, Textil 76 
64 Bekleidung 556 

Lebensmitte·l 5) 211 
~67 Zucker -
663 Molkereien ,4 
681 Brauerei und Mälzerei 13 
683 Spiritus 37 
69 Ta'bak'Terarbeit~ 1' 

@P ~stri!__l) der Westsektoren von Be~lin, 
Betriebe mit 10 und mehr Besohäftigten 

Besohäftigte 3) Produk- Arbeiterstun.den 
tions- Umsatz-

ins- da.runte:Il: "Wert Ie- aus-wert gesamt weiblich le stet gefallen 
Anzahl 1 000 DM .L vuu 

2 „ 4 5 6 7 

155 492 54 134 75 968 74 663 14 084 8 387 
145 447 50 405 69 629 66 780 13 895 8 212 
145 487 50 572 76 036 74 591 14 328 8 427 
137 547 47 :i.25 59 630 60 865 12 349 7 506 
125 665 41 952 60 869 58 245 12 376 6 179 
111 117 35 931 61 215 55 706 12 478 5 718 
111 956 36 5'0 56 643 54 729 11 718 5 250 
133 439 42 :Jü2 79 622 77 472 14 471 5 826 

- - - - - -- :... - - - -- -; - - - -- - - - - -
- - - - - -

26 1 l? 13 7 1 
132 24 172 84 15 4 

54 16 73 66 5 2 
1 476 261 860 737 203 61 

22 ' 7 7 2 l 
450 91 374 316 35 38 

794 99 251 253 69 54 
721 134 242 253 60 59 

5 387 473 2 142 2 139 704 217 
13 451 2 185 5 482 5 064 l 522 606 

4 432 573 l 900 l 991 506 201 
196 l2 " 53 24 lO 

54 523 1.8 245 32 399 32 243 6 064 2 047 
3 529 939 1 219 ]. 095 283 224 

5 947 l 689 2 015 l 988 496 412 

580 220 278 277 51 35 
1 736 3 672 4 523 4 740 612 322 

41:.. 98 129 93 40 28 
1 155 391 762 729 158 32 

509 54 289 277 72 23 
2 862 418 l 119 1 072 333 151 
- - - - - ... 

2 248 l 215 848 822 209 149 
4 795 1 350 l 848 l 824 543 276 

381 159 151 154 34 24 
899 '17 477 385 94 46 
101 25 47 52 8 9 
489 209 171 182 35 31 
86, 373 375 342 97 54 

- - - - - -
l 883 1 065 595 567 180 150 
6 188 4 426 4 616 ~ 362 511 282 
8 165 2 704 11 167 10 831 1 097 200 

- - - - „ -
482 201 l 2.31 l 183 48 l 

l 511 155 1 672 l 187 227 42 
450 192 529 484 51 8 
591 411 l 589 l 607 76 24 

Strom- Verbraullh von1 Brenn-' 
ver- Steinko~:ein- Braun-4, stoff-

brauch u.Steinko ohlen- kohlen- ver-
lenbriketts koks briketts brauch 

lOOOkWt 1; 1; - '>IU> 
8 9 10 11 12 

5 015 5 002 2 282 2 457 8 924 
4 109 6 354 3 897 1 819 11 464 
4 065 ' 497 2 754 1 911 9 524 
3 962 4 075 l 964 l 374 6 955 
4 620 4 428 l 851 2 319 7 824 
5 393 4 171 1 763 2 724 7 744 
5 805 4 156 l' 884 3 341 8 264 
6 633 4 687 1 969 3 646 7 869 

- - - - -- - -- - -- - - - -- - ... - -- - - - -
7 - - - -t 58 „ l3 62 

8 35 2 „ 37 
79 lO 39 31 59 
3 ~ 7 „ l2 

'7 126 52 „ 178 

47 2 182 11 188 
18 2 105 8 110 
83 51 92 l3 147 

510 105 273 28 387 
l10 66 71 9 140 

6 2 4 l ' 2 009 667 235 54 920 
86 lO '23 5 35 

195 70 1\6 6, ~_;_8 

" " l - 54 
486 606 185 66 81' 
11 15 - 160 68 

195 154 15 1 542 682 
50 - 3 l 3 
67 28 57 8 88 - - - - -40 '8 3 15 46 

170 26 30 9 59 
17 . - l l 1 
99 109 14 6 125 
4 31 - - 31 
3 „ l - l 

18 - - 2 l 

- - - - -
227 333 ·14 17 353 
62' 16 8 l 24 

l 105 'l 547 392 l 577 2 464· 
- - ,... - ~ 

l,9 77 4 - 81 
664 443 76 l 519 

8 l 4 2 6 
8 l lO - 11, 

l) Ohne Energiewirtschaft und Betriebe mit mehr als 10 000 Beschäftigten (Siemens-Sohuokert, Siemens-Halske).- 2) Örtliohe Ein-
heiten.- 3) Ohne Beschäftigte der Handelsabteilungen,- 4) Einschl. geringer Mengen RohbraUnK:ohle und Braunkohlenkoks.- 5) Industrie-
zweige 651...662, 664, 6'71-676, 685, 687. 

Magistrat der Stadt Berlin 

-752*-

/ 



Monat 
Flirderung 

l 

fi 1946 4 495 . 
fi 1947 5 927 
fi 1948 7 253 

1948 
Juni 7 412 
Juli 7 761 
August 7 456 
September 7 567 
Oktober 7 865 
November 7 715 
Dezember 8 096 

1949 
Januar 8 204 
Februar 7 871 
M'ärz 8 893 
April 7 898 
Mai 8 377 
Juni 8 107 
Juli 8 749 
August 9 048 
September 8 776 

~ Steinkolilenförderung und -verwendung im Bundesgebiet 
in l 000 t 

Kohle ohne Anfall an '5l Zeohen-Einsatz- Koks- Brikett- Kohle Koks 
kohle Einsatz-

erzeug~~ herstellung u. Briketts selbst-
kohle verbrauoh l) (Sp.l „ 2) (Sp.3+4+5) 4) 

2 3 4 5 6 7 

l 129 3 366 754 159 4 279 973 
l 616 4 311 1 103 181 5 595 l 095 
2 295 4 958 l 581 248 6 787 l 154 

2 213 5 199 1 514 231 6 944 1 096 
2 382 5 379 l 632 272 7 283 l 119 
2 411 5 045 l 668 277 6 990 ]: 090 
2 426 5 141 l 65:5 294 7 088 1 uo· 
2 .548 5 317 l 743 306 7 366 l 167 
2 554 5 161 1·746 279 7 186 1 192 
2 691 5 405 1 882 266 7 553 1 293 

2 775 5 429 l 925 296 7 650 1 248 
2 527 5 344 l 737 278 7 359 l 123 
2 834 6 059 1 929 318 8 306 l 245 
2 704 5 194 l 876 261 7 331 1 092 
2 820 5 5.57 l 949 28} 7 789 l 092 
2 754 5 :553 l 876 )00 7 529 l 062 
2 859 r 5 890 r l 986 297 8 173 r l 089 
2 975r 6 '073·r 2 030 305 8 405 r l 120 
2 883 5 893 l 968 }13 8 174 1 071 

Aus 
Produktion Deputate verfügbar 
(sp.6-7-8) 

8 9 

167 3 139 
189 4 311 
197 5 436 

180 5 668 
130 6 034 
130 5 770 

.225 ' 5 75'} 
218 5 981 
246 5 748 
242 6 018 

237 6 165 
217 6 019 
229 6 832 
165 6 074 
150 6 547 
130 6 Y'7 

'130 6 954r 
153 7 l"r 
l!.19 '6 884 

1) Kohle zur Kokserzeugung in Zechen.kokereien und Herstellung von Briketts.- 2) Ohne 1futtenkoks.- 3) Steinkohle, 
Koks und Steinkohlenbriketts insgesamt ohne Umrechnung; ohne Berücksichtigung des Ausgleichs für minderwertige 
B~~nnstoffe.- 4) Einschl. Kohle .fUr an Dritte ab3egebene Energien. · 

Aus 
Produktion 

Monat verfügbar 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

.@~J noch: Steinkohlenförderung und - vel'I!.~ 
Absatz 

in 1 000 t 
davon 

Bestands- Inlandsabsatz 
iveränderung Aboatz 

(Sp. 1 !: 2) Ausfuhr 

' ,, 

r" 

''• 

Sonstiger Ö'hriges 1) 2) Bundesbahn Verkehr Besatzung Hausbrand Inland 3) 4) 
l 2 3 4 5 b 7 8 9 

fi 1946 3 1'9 + 364 3 :503 615 10} 116 l 830 a) 839 
fi 194 7 . 4 326 - 89 4 2)7 769 111 207 109 2 266 a). 775 
fi 1948 5 447 + 112 5 559 766 147 144 2l8r 2 900r l 384 

1948 
Juni 5 681 - 40 5 641 852 178 121 87 2 873 1 530 
Juli 6 038 + 234 6 272 877 179 133 226 3 246 l 611 August 5 776 + 196 5 972 810 139 119 318 3 068 l 518 September 5 760 + 163 5 923 745 14} 135 400 2.934 l 566 
Oktober 5 988 + 62 6 050 727 145 165 359 3 130 1 524 November 5 755 + 65 5 820 689 122 228 291 2 989 l 502 Dezember 6 029 + 6 6 035 805 105 199 297 3· 20.5 1 424 

1949 
Januar 6 177 + 121 6 298 828 144 120 262 r 3 335 r l 609 Februar 6 0'3 + :55 6 068 768 133 121 277r 3 185 r l 584 Mä.rz 6 854 - 83 6 771 849 167r 13'r 329 r ' 513 r l 780 2' 
Ap::il 6 094 + 35 6-129 767r 162 165 l34r 3 129 r 1 772 ·Ma.1 6 572 + 48 6 620 797r 159r 178 144r ' 462 :r 1 880 r Juni 6 }61 + 7 6 368 693:V 170 136r' 15lr 3 4:_55 r l 763r 
Juli 6 971r " + 9r 6 980 740 145 158 241 ' 859 1 837 August 7 155r • 3r 7 158 779 166 153 287 4 045r l 728r September 6 90lp + 4lp 6 942p 758p 159p 99p „:u.p 4 .°"P 1 '55p 
- .. 

l) Steinkohle, Steinkohlenkoks und Steinkohle~briketts insgesamt ohne Umrechnung, unter lierücksiahtigung des 
Ausgleiohs für minderwertige Brennatoffe.- 2) Verminaerungen (+) bzw, Erhöhungen der Raldenbestä.nde (-).~ 
3) Versorgun~sbetriebe, Ernährung und Landwirtsohaft~ Fischerei, Industrie und Kleinverbrauch (Gewerbe).- ' 
4) Ab 1948 einschl. Saa;t'gebiet.- a) Einsohl. Saargebiet. · . 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 
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~ !rbeitstägliche F6rderung und Erzeugw;ig fester Brennstoffe im Steillkohlenbergbau des Bundesgebi~tes 
lOOOt . 

Ftlrderung, arbeitstäglich Erzeugung, arbeitstäglioh 
Roh braun- Stein- Stein- Braun- Braun-

Monat Steinkohle Pechkohle kohle kohlen- kohlen- kohlen- kohlen-briketts koks briketts koks 
l 2 3 4 5 6 7 

1936 384,4 4,7 186,9 14,5 75,8 38,5 0,9 
1938 448,2 5',o 226,l 16,7 92,7 '43,8 2,2 
194.5 116,3 4,0 79,2 4,4 14,5 14,9 ' 0,7 
1946 177,8 4,3 168,5 6,3 25,l 35,2 o,9 
1947 234,7 4,7 189,1 7,2 36,3 38,l 1,0 
1948 285,l 4,6 211,7 9,7 51,9 42,1 1,2 
1948 "'--::„ 

August 286,8 4,5 ·20;, 7 10,7 53,8 43,6 1,3 Septe,mber 291,0 4,5 214,5 11,3 55,1 44,2 1,1 
Oktober 302,5 4,6 226,1 ll,8 56,2 44,5 1,1 November 308,6 4,8 228,l 11,1 58,2 42,2 1,3 Dezember 311,4 4,9 238,5 10,2 60,7 44,2 1,6 

1949 
Januar 328,2 5,1 242,7 11,8 62,1 44,8 1,7 Februar 328,0 5,1 241,5 11,6 62,0 4.5 6 1,6 !{arz 329,4 5,2 236,8 11,8 62,2 45:6 1,7 
April 329,l 5,2 231,6 10,9 62,~ 46,5 1,6 Mai 335,l 5,3 232,l 11, 7 62,9 . 47,l 1,6 
Juni 333,4 5,1 -228, 4 12,3 62,5 46,3 1,5 
Juli 336,5 5,2 228,9 11,4 69,l 47,2 1,5 August 3,5,l 5,1 224,0 11,3 70,5 46,9 1,5 September 337,6 5,2 228,8 12,0 70,5 46,S 1,8 
Oktober 346,0p 5,2p 235,6p 11,lp 71,2p 46,6p 11 7P 

De,utsche Kohlenbergbau-Leitung· .· 

(' 
Arbeitstä?.lioh verfahrene Schichten Arbeit~tä~lich ent~a.naene Schichten Schichtleistung 

davon ciavon je Mann in kg 
Arbeits unter Tage je 100 je 100 

Betrieb-IKrank- der 
Mona.t tage ins- über 

a.nge- ~e- heit Tarif- SonstigE im unter bergm. legte leßte liehe gesa.mt ins- im Tage Arbeitel iAr eite1 Gründe und urlaub Gründe Abbau Tage Bele~t geaamt Abbau Unfe.11 soha t 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

r6 1936 25,35 255 09C 182 381 . 72 709 92,77 11,57 2, 78 4,.52 3,20 1,07 . 2 113 l 643 
<1 1938 25,lJ.6 324 089 234 05C . 90 039 93,96 11,57 0,21 5,79 3,82 1,75 . l 916 1 500 
tj 1946 25,28 237 379 150 70~ . 86 675 81,17 21,14 0,15 12,17 4,36 4,46 . l 191 854 
ri 1947 25,25 301 110 196 92( . 104 190 87,40 15,66 0,19 8,96 3,77 2,74 . 1 198 882 
rJ 1948 25,44 354 186 227 19S ll09 524 126 987 88,49 14,90 o,14 8,24 3,64 2,88 2 603 l 267 937 

1948 
Juni 26,00 352 367 223 700 ll.09 799 128 667 87,66 15,41 0,17 9,08 3,40 2,76 2 596 l 288 948 
Juli 27,00 355 948 227 51' ~09 9~; 128 435 88,16 14,66 0,10 7,71 4,56 2,29 2 614 l 275 942 
August 26,00 352 274 227 l3J ll.09 89 125 143 87,24 15,91 0,08 7,90. 5,97 1,96 2 610 l 274 944 
September 26,00 350 509 227 846 poon 122 663 86,aG 15,95 0,13 7,78 5,34 2,70 2 644 1 290 958 
Oktober 26,00 364 873 237 01' 1112 6~1 127 858 90,32 13,20 0,11 7,35 3,38 2,36 2 685 l 288 957 
November 25',00 368 439 241 ·oj• ~14 14 127 406 90j66 14,09 0,10 6,24 2,19 5,56 2 703 1 292 965 
Dezember 26,00 365 276 238 956 112 424 126 320 89,82 13, 77 0,11 6,45 3,22 3,99 2 770 l 314 981 

1949 
Je.nua.r 25,00 378 303 248 428 116 40E 129 875 92,58 12 09 0,08 6,92 4,91 2,18 2 819 l 330 998 
Februar 24,00 367 538 242 195 113 21E 125 343 89,54 13:80 0,10 7,39. 4,16 2,15 2 897 l 363 1 025 
?.rarz 27,00 364 918 <!41 878 113 31E 123 040 88,38 14,84 0,07 6,81 5,92 2,04 2 907 l 371 l 036 
April 24,00 368 456 242 .53J 113 811 125 922 88,81 15,51 0,25 6,28 7,12 1,86 2 892 1 367 1 029 
llai 25,00 :571 489 246 31 114 8~l 12.5 177 89,13 15,25 0,09 6,19 6,92 2,05 2 918 l 369 l 036 
Juni 24,32 368 963 245 378 114 72 123 585 87,87 16,42 '0,21 6,30 7,84 2,07 2 906 1 367 1 038 
Juli 26,00 368 222 246 312 114 481 121 910 87 ~ 17,0l 0,08 7,18 7,75 2,00 2 939 1 375 l 043 
August 27,00 366 082 246 3'2 114 874 119 750 86:39 17,51 0,10 7,70 8,05 1,66 2 917 l 369 l 040 
September 26,00 371 537 248 867 114 56' 122 670 87,40 16,90 0,13 8,06 6,59 2,12 2 947 l 364 l 0'7 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 
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~ Lieferungen von Steinkohle, Braunkohle, Koks und Briketts 
auf Zuteilungen an die Iänder des Vereinigten Wirtsohaftsgebietes l) 

in 1 000 t 
Lief e~en an die Iänder VWG 2) 

ins- aus 
davon Bezüge 

:r 
Mona.t Sohlesw Hamburg Nieder- Nordrh. Bremen Hessen Württbg, Bayern gesamt eigener aus der aua dem aus d~n Holst. sachsen Vlestf. Baden Förde-2) russ. Saar- Auslanc rung Zone gebiet 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

'I 1946 82 152 402 a) 998 . 145 170 308 2 257 2 059 135 63 -
'I 1947 165 186 406 1 312 79 203 223 366 2 940 2 692 107 141 -
'I 1948 208 196 531 1 703 96 264 279 484 3 761 ' 575 4 151 31 

1948 
April 196 142 418 1 360 89 219 197 352 2 973 2 828 - 127 la 
Mai 159 118 381 1 329 81 202 208 396 2 874 2 715 - 142 17 
Juni 234 240 566 1 776 97 294 294 622 4 123 3 861 51 186 25 
Juli 196 192 597 1 560 115 311 331 427 3 729 3 558 - 146 25 
August 266 280 759 2 093 131 312 406 671 4 918 4 680 - 163 75 
September 231 237 585 1 739 97 249 248 497 3 883 3 700 - 114 69 
Oktobez 195 195 541 1 692 109 280 282 477 3 771 3 625 - 125 21 
November 181 180 516 1 797 84 236 267 460 3 721 3 589 - 112 20 
Dezember 247 256 666 2 405 97 355 377 652 5 055 4 860 - 171 24 

1949 . • 
Januar 244 209 704 2 354 102 326 371 718 5 028 4 819 - 169 4-0 
Februar 207 205 604 1 978 89 267 303 640 4 293 4 118 - 1'43 32 
März 247 185 655 2 024 93 314 381 725 :4- 624 4 431 - 156 37 
April 171 176 580 1 835 88 263 296 567 3 976 3 797 - 136 43 
Kai 192 194 611 1 915 87 305 316 606 4 226 ! ·~§~ - 162 42 
Juni 170 201 628 1 994 101 286 305 641 4 326 - 146 45 
J1,1.li ll~ 197 620 2 028 88 325 395 625 4 456 4 279 - 143 . 34 
Aiig11st 218 775 2 225 124 354 39.5 692 .5 005 4 835 - 130 40 
September 209 2'1 754 2 15' 123 3'7 4,9 701 4 969 4 7'12 - 13:5 44 

1) Li~ferungen ab Zeohe für den zivilen Verbrauch, Versorgungsbetriebe! Fischerei, Industrie und Hausbrand sowie 
· Kleinverbraucher (Gewerbe). Steinkohle, Braunkohle, Briketts und Koks ns~esamt onne Umrechnung.- 2) Ohne Liefe-

rungen an Eisenbahnbedienstete 11nd an aas Le.ger lfannheim.- 3) Großbritannien und Tschechoslowakei.- a) Einschl. 
Bremen. 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung· 

~ Haldenbestände l) an Steinkohlen, Steinkohlenkoks und Braunkohlenbriketts in der Britischen Zone 
in 1 000 t 

Steinkohle St e inl!:ohlenkoks Braunkohlen 
davon aavon briketts 

Jahresende Nordzone Nieder„ N.ordzone Nieder- Nordzone Monatsende insgesamt Ruhr Aachen saohsen insgesamt Ruhr Aachen sachsen insgesamt 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1945 2 300 2 181 107 12 2 640 2 625 11 4 31 
1946 358 324 27 7 451 448 3 - 31 
'1947 1 055 968 86 1 678 . 640 36 2 32 
1948 212 205 3 4 84 82 2 - 3 
1948 

Juli 430 391 38 1 294 276 15 3 3 
August 304 27' '° 1 223 206 14 3 1 
September 201 183 17 1 159 152 6' 1 2 
Oktober 219 204 14 1 13' 129 3 1 3 
November 176 161 15 - 84 83 1 - 1 
Dezember 212 205 ' 4 84 82 2 - 3 

1949 
Januar 104 100 2 2 44 43 1 - 2 
Februar 109 106 1 2 24 24 - - 1 
März 125 122 2 1 14 14 - - 1 
April 77 74 2 1 16 16 - - 1 
Mai 71 67 - 3 1 lg 13 - - -Juni 40 '7 2 1 16 - - -
Juli 37 36 l - 22 22 - - -August 42 41 1 - 26 26 - - -
September 40 39 1 - 31 31 - - -

1) Bei den Bergwerken und in Zeohenhäfen, ohne die Mengen in TU:rmen, Wäschen, Wagen und Kähnen.· 
Deutsch• Kohlenbergbau-Leitung 
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Monat 

f 1946 
f 1947 
tJ 1948 

1948 
Juli 
August. 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
ll'arz 
April 
Mai 
Juni 
.:Wli 
August 
,September 

Tersorgung des Steink:ohlenbergbaues mit Grubenholz im Bundesgebiet 
in 1 000 fm 

Zu.e:a.na 
davon Bestand -Ende 

insgesamt 1 Vereinigtes Fra.nzijsisohe 1 Russisahe Terbraua:h des Monats Wirtschafts- Zone 1) gebiet 
l 2 3 4 5 6 

142,8 142,1 - 0,7 133,8 254,5:~ 188 9 140,7 1,3 46,9 198,9 149,7& 
211;0 244,l 9,3 24,4 245,3 499,l 

310,5 297,l 10,2 3,2 264,6 652,3 
282,5 263,8 18,7 - 251,4 681,1 
219,0 204,3 14,7 - 254,0 650,l 
202,9 190,l 12,8 - 263,2 595,8 
201,4 190,4 11,0 - 257,5 545,5 
226,l 210,0 15,6 o,5 274,l 499,l 

240,8 212,2 28,6 - 267,5 474,3 
280,l 251,3 28,8 - 250,2 500,2 
274,6 248,3 26,3 - 267,8 ·- 503,6 
275,8 244,0 31,8 - 2.51,3 540,8 
350,4 314,9 35,5 - 243,3 635,8 
279,6 250,0 29,6 - 227,8 678,l 
291,3 260,4 30,9 - 243,3 721,0 
271,9 243,6 27,9 0,4 250,7 729,9 
256,7 22S,lr 27,0r 1,6 241,0 742,6 

Vorrat 
für ...... 2) Tage 

1 

. . . 
66 
69 
66 
57 
50 
46 

43 
47 
49 
54 
64. 
69 
75 
77 
78 

1) Unter Abzug·YClll.' 10 vH für minderwertiges Holz.- 2) Bei iurctulchnittlichem Verbrauch während der entsprechen-
den Beriohtsperiode.- &) Vorrat am Jahresende. 

Monat 
Länder 

~ 1948 
1948 

August 
September 
Oktober 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni' 
Juli 
August 
September 
Oktober 

1949 
1 Oktober 

1949 
Oktober 

davon: 
Schleswig-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 

~ Elektrizitätsversorgung des Bundesgebietes 
in Mill. k\Vh 

Erzeugung Erzeugung der ') Zugang 5) · 
der ijffentliohen Werke Industriekraftwerlce 

davon d&runter1 darunter: 
ins- Einfuhr 

ins- Verbauo~ an das ins- an das4) gesamt aus dem gesamt der l Netz 2 gesamj; Netz Ausland 
Kraftwe:dce izeliefmt izelief ert 

1 2 3 4 5 6 7 

ye!e!_n:!,_g!_e~ ~i!t~cga!t~g~b!ei 

1 574, 2 93,6 l 480,6 l 001,6. 108,8 156,3 23,6 

1 464,0 87,4 l 376,5 956 4 90 2 227,6 35,2 
1 627,6 95,7 l 531,9 1 026:3 105:6 184,5 30,0 
1 777,3 103,8 1 673,5 1 13410 124,4 ~83,2 30,3. 

1 790,6 94,0 1 696,6 1 216,0 236,4 148,0 4,2_ 
1 655,2 79,7 1 575,5 1 139,7 210,8 151,0 6 1 
1 794,1 82,5 1 711,6 1 210,6 249,3 163,3 1:5 
1 596,9 71,8 1 525,1 1 073,4 188,0 153,9 16,9 
1 656,6 75,3 1 581,3 1 121,5 201,6 167,0 21,4 
l. 534,0 68,4 1 465,7 1 075,1 204,8 170,9 21,0 
1 688,6 76,1 1 612,5 1 136 3 245,5 192,2 24,0 
l 807,8 83,l l 724,7 l 193:7 266,l 168,6 24,9 
1 843,8 86,3 l 757,5 ... 252,9 176,1 24,1 
1 996,6 94,4 1 902,2 ... 268,l 68,4 26,0 

!1'!ll~Ö!i!c~e_Z~n~ 

149,l I 2,2 1 146,91 ... 1 4,6 1 43,51 43,5 
Bundesgebiet 

2 145,7 96,6 2 049,1 ... 27~. 7. 111,9 70,3 

58 8 3,9 54 9 ... 0,1 - -133:3 
1S'5 

124:0 ... 3 8 - -„. 12 1 0 -190,5 177,2 ,3,5 
Nordrh.-Westfalen 927,3 34:3 893,0 ... 242:3 3,6 3,6 
Bremen 49,3 2,7 46,6 ... - - -
Hessen 93 4 6 l 87 3 „. 5,9 0,6 -Württbg.-Baden 197:1 11'9 185:2 ... - - -Bayern 346, 9 12:9 334,0 ... 3,4 30,7 23,2 
Rheinland-Pfalz 26 9 1,5 25 4 ... 3,7 1,6 1,6 
Baden . 110:·5 0,6 117:9 ... 0,1 - -Wttbg.-Hohenz,9) 3,7 0,1 3,6 ... o,8 41,9 41,9 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

Abgang 6) 

darunter1 
ins-' Ausfuhr Strom-

gesamt nach dem !Verluste iverbraudl 
Ausland 7) 

8) 
8 9 10 ll 

218,2 49,3 13,4 l 514,0 ' 

178,3 
238;6 

37,6 
45,4 

12,8 
12,2 

l 503,2 
1 571,l 

300,2 61,3 12,9 1 667., 9 

282,6 41,0 12,1 1 786,3 
276,0 38,4 10,6 1 650,7 
281,7 45,6 10,2 1 832,4 
200,4 31,1 12,3 1 654,3 
198,9 29,9 11,3 1 739,8 
179,9 34,1 10,2 1 651,3 
269,2 31,3 4 6 1 776,3 
287 ,8 35,2 111 7 l 859,9 
301,6 35,2 12:6 1 872,3 
50,4 48,9 29,5 1 984,8 

•' 
1 63,4 1 63,4 1 37 ,0 I 268,0 

-
113,8 112,3 67,3 2 252,8 

- - - 70,3 - - - 93 0 
1,5 - - 219:1 
2,9 2,9 17,9 820,4 
- - - 26 6 - - 11,6 157:7 - - 186,9 

46,o 46,0 - 410,8 
34,9 34,9 - 119,3 
28,5 28,5 37,8 95,6 - - ' - 53,1 

Abweichungen in den Summen duroh Runden der Zahlen. 
l) Einschl.Eigenverluste.- 2) Bis Dezember 1948 einscbl, 1ab Januar 1949 ohne Industriekraftwerke, die Kohle 
aus dem öffentlichen Sektor erhalten.- 3) Betriebe mit lu und mehr Beschäftigten.- 4) Bis Dezember 1948 ohne, 
ab Januar 1949 einschl. Industriekraftwerke, die Kohle aus dem öffentlichen Sektor erhalten.- 5) Einschl. 
Lieferungen aus anderen Zonen.- 6) '.Einschl. Abgabe an andere Zonen.- 7) Verluste in Pumpapeicherwerken.-
8) Einsohl. tlbertragungsverluste.- 9) Einschl• Kreis Lindau. 
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® 
Ein.- und Ausfuhr von Strom, Leistung der Stromerzeuger und Kohlenbestände der öf!entliohen Elektrizitätswerke 

im Bundesgebiet 
Zugang ( +) oder Abgang (-) Leistung Bestände 

riO~ftn s.n 
Einfuhr bzw. Ausfuhr Austausch mit deJ Stein-

kohle, ins- Nieder- in- betriebe-Monat IFrankreial: franz. 1 sowjet, einge- Braun-
Länder gesamt lande, !einschl. Schweiz österreülh ~alliert bereit setzt kohlen-Zone Belgien, Saar- brikette, 

.D!me~ll gebiet Sahw&llcnb 
Mill. kWh Mill. w t 

l 2 ' 4 1 5 1 6 1 7 8 1 Q 1 11'1 11 

ye~e!n:!:gie! !i::f:!c!!a!t~!b!ei 
r/ 19,6 + 179 - - - + 29 + 67 + 8, . . . . tJ 1946 - 40 - 19 - - + ' - 36 + 12 . . . 162 557 r/ 194 7 - 69 - 11 - - - 13 - 58 + 16 . 

3 ~90 
. 431 051 r/ 1948 - 62 ·- 14 - - - 12 - 54 + 18 5 469 2 914 603 289 

1949 
Januar - 135 „ - - - 37 - 136 + 38 5 096 4 114 3 170 488 '35 Februar - 125 „ - - - ,2 - 131 + 38 5 120 4 227 ' 190 462 563 
llärs „ 118 ... „ „ - 38 - 128 + 48 5 120 4 118 3 321 500 109 
April - 47 - ;., - - 14 - 60 + 27 51'2 '864 3 108 552 651 
Kai - 32 + l - - - 49 - 9 + 25 5 186 3 908 3 079 596 086 
Juni - 9 - - - - 13 - 24 + 28 5 212 3 819 2 '10. 649 252 
Juli - 79 - l „ ... - 8 - 107 + 37 5 212 3 815 3 107 684 692 
August - 120 - l - - - 10 - 138 + 29 5 759 3 993 3 369 697 642 
September - 126 - - - - ll - 149. + 34 5 277 4 186 3 420 657 066 
Oktober - 156 ... l - - - 23 - 174 + 41 5 458 4 501 3 439 695 7'1 

- !r!?l!6~i~c~e_Z2n! 
1949 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 Oktober „ 19 - - 60 - l + 42 - - 714 691 421 29 048 

Bundes,sebiet 
1949 

Oktober - l + l - 60 - l + 19 - + 41 6 172 5 192 3 860 724 779 
davont 

Sohlasw.-Holst. - - - - - - - 195 147 142 56 057 
Hamburg - - - - - - - 468 38, 240 109 376 
Niedersaohsan + ,2 - - - - - + '2 470 352 350 90 834 
liordrh. -Westf. + 1 + 1 - - - - - 2 275 1 790 l 496 124 341 
Bremen - - - - - - - 125 107 99 51 912 
Hessen + l - - - - - + 1 ,80 334 188 5J. 416 
Württbg.-Baden - - - - - - - 536 437 366 119 012 
Bayern - 15 - - - - 23 - + 8 l 009 951 558 92 78, 
Rheinland-Pfalz - " - -" - - - - 108 88 57 26 1'2 
Baden . ::0 - 29 - - 27 - l - 1 - - 551 550 348 l 104 
Württbg.-Hohenz. + 42 - - - + 42 - - 55 53 16 1 812 
Abweichungen in den Summen duroh Runden der Zahlen. 
l) Einsohl. Kreis Lindau. Verwaltung für Wirtschaft 

~ Gasversorgung des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

r.aswerks<>as Gaswerkskohle Kokerei"'as 
e1avon davon 

Auf- Stadt- Ferngas- Klär- Ver- Bestand Auf- Unter- Eigen- Absatz 
Mqnat kommen gas- bezug 

tas- brauoh am Ende kommen feue- ver- Direkt narunter. 
erzeu- der 2) ezug desllaiati 3) rung 4) brauoJt, lie:&e- etzgas Export Inter-
gung l) Städte 5 rungen zonal-

W.11.obm l 000 t Mill. obm 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

rj 1948 187,6 io9,9 77,5 0,2 234,4 244,0 672,7 246,6 35,6 166,4 224,l 11,4 
1948 

Juli 186,2 110,5 75,5 0,2 235,0 279,4 695,6 260,4 36,8 171,9 226,5 11,5 
August 191,9 112,8 78,8 0,3 243,8 '57,7 711,7 , 268,2 38,5 170,8 2,4,l 10,5 
September 193,3 114,4 78,6 0,3 243,0 378,7 705,8 260,0 35,0 174,0 236,8 11,3 
Oktober 198,l 117,3 80,5 o,3 254,0 393,0 745,3 272,5 34,2 189,0 250,l 12,3 
I'l"ovember 197,4 115,4 81,8 0,2 256,8 368,4 751,8 270,8 3,,o 193,0 255,l 12,7 
Dezember 215,5 125,4 90,0 0,1 274,8 307,7 801,6 294,7 37,4 205,8 263,7 13,l 

1949 , 

Januar 213,0 123,5 89,4 0,1 279,2 255,8 822,0 297,7 37,8 213,0 273,6 81 3 7,3 
Februar 198,0 114,l 83,8 0,1 260,l 240,2 755,2 268 5 31,l 199,2 256,4 8,0 7,4 
März 225,7 130,5 95,0 0,1 289,0 248,, 844,4 296:2 37,9 226,2 283,9 8,8 8,6 
April ' 209,9 125,l 84,5 0,3 277,9 211,2 827,4 299,l 45,7 213,3 269,2 7,4 7,0 
Mai 216,0 130,4 84,8 o,8 268 8 191,3 863,5 308,6 38,7 229,0 287,0 7,3 8,6 
Juni 205,8 126,9 78,6 o,3 211:2 139,5 83',5 302,5 4,,6 216,5 271,2 7,3 a,o 
Juli 213,l 130,9 82,0 o,3 291,5 161,3 .878,l 322,l 46,, 2,2,7 271,8 7,4 8,9 
August 217,, 132,2 84,8 0,3 294,7 202,5 894,7 330, 7p 4,,1 240,7 279,4 8,o 8,9 
September 215,2 131,7 83,2 0,3 287,7 22.6,4 870,2 330,5 ... . .. . .. 7,2 9,1 
l) Einsohl. Nordd. Hütte Bremen.- 2) Ferngasbezug von der ~uhr, vom Hoohofenwerk Lübeok und von der Ilseder 
lfut~e Peine, ohne Nordd. lfutte Bremen.- 3) Ohne Zulieferungen aus der Französischen Zone.- 4) Ohne Nordd. Hütte 
Bremen •. - 5) Einschl. Fackelverluste. Verwaltung für Wirtschaft 
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, Monat 
Länder 

1949 
Januar 
Februar 
M"ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 

davon: 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Wtirttemberg-Badea 
Ba,yern 

Mona1t 
Länder 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
August 

davon: 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen. 
Hessen 
Württemberg-Baden 
l3BiYern 

1949 
Janua;r 
Februar 
M'ärz 
April. 
)181 
Juni 
Juli 
August 

da.von1 
.Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen. 
Breman 
Hessen 
Württemberg-Baden 
-Ba,yern 

•• ' ol ' ' • .~ ··-"' t ,-

Bau- und Wohnungswesen 
~ Bauwirtschaft im Vereinigten Wirtsohaftsgebiet 1949 l) 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 
Betriebe, Baustellen, Löhne, Gehälter und Umsatz 

Baustellen Umsatz 
Betriebe innerhalb 1 ausserhalb Löhne Gehälter insgesamt da.runter1 

des Landes Besatzungs111 
Anzahl l 000 Dl4 

l 2 3 4 5 6 7 , 

13 487 a5 604 ~5 75 706 b~ 1 145 o) 6 157 67 808 12 708 
6 134 13 044 d 550 61 096 12 258 13'.!i 633 : 2 913 
6 087 17 512 ~) 781 g) 66 418 12 051 152 191 3 908 
6 115 21 411] '"} 71 619 12' 037 169 161 3 430 
6 102 23 299 970 80 "n8 12 292 184 229 5 201 f) 6 509 25 622 h) 1 117 b) 87 327 12 627 210 510 4 871 
6 577 24 152 1 109 91 698 12 214 222 400 6 077 
6 560 27 331 l 188 98 283 12 317 238 816 5 856 

479 2 546 95 4 873 441 9 475 442 
251 1 815 44 5 756 658 14 022 668 
912 8 174 146 10 410 1 235 26 351 

2 Ö3o 2 240 . . 33 013 4 689 83 706 
62 407 24 2 248 253 5 '.!197 4 

833 4 896 379 ).O 589 l 363 25 974 2 712 
629 4 123 254 11 146 1 609 26 983 • 1 154 5 370 246 20 248 2 069 46 908 . 

Beschäftigung 

Tätige Inhaber 
:g:~ufmä.nnisohe Facharbeiter Helfer und Umschüler, 

(auch und technische (Tarifgrup)e Hilfsarbeiter gewerbliche Summe selbständige Angestellte I bis III (Tarifa~pe u.teohnische 
Handwerker) IV un Lehrlinge 

8 9 10 11 12 13 
insgesamt 

7 301 30 366 154 555 126 419 42 089 360 730 
7 328 30 294 146 659 118 130 39 971 342 :5lil2 
7 277 29 681 147 667 120 285 39 579 344 489 
7 345 29 285 152 899 125 697 40 258 355 484 
7 290 28 956 156 714 133 081 39 254 365 295 
7 735 30 080 166 796 146 714 41 161 392 486 
7 849 30 277 -174 921 152 352 43 328 408 727-
7 901 30 202 177 "524 166 166 41 636 423 429 

539 1 136 9 713 8 217 2 527 22 152 
296 1 723 9 667 6 601 l 505 19 792 

1 026 3 314 21 377 16 658 5 937 48 312 
2 733 11 701 55 553 58 457 11 269 139 713 

58 771 3 198 3 777 538 a. 342 
l 077 3 273 21 013 18 023 3 632 47 018 

856 2 754 20 256 21 637 3 787 49 290 
1 316 5 530 36 747 32 796 12 441 88_830 

darunter: männlich 
6 731 23 851 154 506 124 731 41 831 351 650 
6 767 23 724 146 561 116 528 39 758 333 338 
6 693 23 255 147 619 118 778 39 381 3}5 726 
6 782 22 835 152 856 124 172 40 057 346 702 
6 73' 22 532 156 637 131 646 ,9 054 356 602 
7 159 23 367 166 740 145 270 40 957 '83 49, 
7 286 23 564 174 892 150 911 43 152 399 805 
7 ,16 23 523 177 497 164 751 41 ·441 414 528 

525 802. 9 712 8 209 2 517 21 765 
278 l 28f; 9 666 6 535 l 490 _19 2.55 
973 2 544 21 376 16 547 5 909 - 47 ,49 

2 531 9 429 55 539 57 882 11 196 136 577 
56 675 ' 198 ' 752 535 8 216 

l 001 2 665 21 012 17 953 ' 609 46 240 
780 2 o5e 20 252 21 509 ' 769 48 368 

1 172 4 064 36 742 32 364 12 416 86 758 

. ' 1) Januar - )lai 1949 ohne Sohleewig-Holstein.- a) Ohne Nordrhein-Westfalen, Bremen, Württemberg-Baden, Bayern.-
b) Ohne Niedersachsen, Nordrhein-Westfaleni Bremen.- o) Ohne Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Bremen, Würt-
temberg-Baden, Bayern.- d) Ohne Nordrhein-westfalen, Württemberg-Baden, Bayern.- e) Ohne Niedersachsen.- f) Ohne 
Niedersaohsen, Württemberg-Baden, Bayern.- g) Ohne Nordrhein-Westfalen, Württemberg-Baden.- h) Ohne Nordrhein--
Westfalen. -
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Wohnungs-
bauten 

Monat (mit Be-
Länder helfs-

bauten) . 14 

1949 
Januar 665 39fi 
Februar 5·54 176 
Jlärz 616 048 
April 794 286 
118.i .994 808 

'JUbi 1 236 451 
Juli 1 458 260 
August 1 691 054 

davon.1 
Schleswig-Holstein 145 161 
Hamburg. 54 556 
Hiedersaohsen 200 791 
~ordrhein-Westfa.len 445 487 
Bremen 19 053 
Hessen 205 262 
!Württemberg-Baden 199 630 
Ba;rern 421 114 

194-9 
Januar 860 361 
Februar 785 973 
Mära 838 903 
April 
118.i 

877 925 
945 290 

Juni l 123 523 
Juli 1 266 761 
J.ugust 1 226 802 

davon: 
Schleswig-Holstein 67 845 
Hamburg 125 506 
Niedersachsen 132 729 
Nordrhein-Westfalen 437 796 
Bremen 9 170 
Hessen 124 936 
Württemberg-Baden 102 837 
Bayern 225 983 

1949 
Januar 1 525 757 
Februar 1 340 149 
M"ä.rz 1 454 951 
April 1 672 211 
Mai. 1 940 098 
J-qn.i 2 359 974 
Juli ' 2 725 021 
August 2 917 856 

davon1 
Schleswig-Holstein 213 006 

. Hamburg 180 062. 
Niedersachsen 333 520 
Nordrhein-Westfalen 883 283 
Bremen 28 223 
Hessen 330 198 
Württemberg-Baden 302 467 
Bavrern 647 097 

... 

1andwirt-
soha.ft-
liehe 

Bauten 

15 

60 563 
60 498 
61 563 
81 546 

104 796 
118 491 
122 057 
13CY-941 

30 777 
103 

26 564 
20 774 

10 
12 974 
18 863 
20 876 

70 960 
64 52'6 
60 689 
72 067 
85 211 
97 754 
89 317 
83 725 

16 103 
107 

20 294 
13 616 

1 521 
10 324 

5 882 
15 878 

131 523 
125 024 
122 252 
153 61' 
190 007 
216 245 
211 374 
214 666 

46 880 
210 

46 858 
34 390 

l 531 
23 298 
24 745 
36 754 

nooh: Bauwirtschaft 
Geleistete Tagewerke 

Gewerb- Übrige 
liehe u. öffentl. 
in du- Verkehrs- Bauten (o. bauten strielle Verkehrs-
Bauten bauten) 

16 17 18 
Neubauten 

1 125'332 257 009 341 7101 937 370 234 599 ~l 284 
966 319 283 180 368 878 

1 046 600 309 305 391 028 
1 226 166 366 238 439 661 
1 303 070 394 253 548 321 
1 397 426 450 499 619-157 
1 497 039 443 079 655 570 

59 407 27 071 26 639 
~9 427 25 767 32 415 

1 3 195 44 552 71 534 
484 471 104 487 170 097 
45 814 21 659 15 984 

136 081 41 631 99 127 
187 597 66 888 90 140 
371 047 111 024 149 634 

Instandsetzungen 
1 552 509 653 696 594 984 
l 399 553 613 695 567 790 
l 430 702. 636 027 656 522 
1 315 692. 688 2.79 637 952. 
1 354 474 768 426 670 763 
1 361 601 841 084 713 946 
1 371 358 901 848 750 234 
1 367 797 965 273 748 958 

34 207 43 902 33 404 
103 444 35 389 33 863 
164 999 125 121 99 322 
548 434 364 864 252. 725 
23 252 24 312 12 281 

127 952 81 630 101 459 
124 582 157 226 77 165 
240 927 132 829 138 739 

Insgesamt 
2 677 841 910 705 936 964 
2 336 923 848 294 889 074 
2 397 021 919 207 1 025 400 
2 362 292 997 584 1 028 980 
2 580 640 1 134 664 1 110 424 
2 664 671 1 235 337 1 262 267 
2 768 784 l 352 347 l 369 391 
2 864 836 1 408 352 l 404 528 

93 614 70 973 60 043 
152 871 61 156 66 278 
328 194 169 673 170 856 

l 032. 905 469 351 422 822 
69 066 45 971 28 265 

264 033 123 261 200 586 
312 179 224 114 167 305 
611 974 243 853 288 373 
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Sonstige ~rümmer- da.runter1 
Bauten beseiti- Summe Besa.:.t-

und gung und "Sp.14-.20) 
Arbeiten 

zungs-
Abbruch mäohte 

19 20 21 22 

146 306 - 2 596 316 . 
106 599 - 2 214 526 . 
143 718 - 2 439 706 . 
146 058 - 2 768 823 • 161 627 - 3 293 296 .. 
123 256 - 3 723 842 . 
144 080 - 4 191 479 . 
147 331 - 4 565 014 . 

45 349 - 334 404 . - - 162 268 -. - - 506 636 . 
45 411 - 1 270 727 . 

- - 102 520 . 
17 559 - 512 634 . - - 563 118 . 
39 012 - 1 112 707 . 

262 146 - 3 994 656 . 
267 614 - 3 699 151: . 
279 483 - 3 902. 326 . 
211 783 - 3 803 698 . 
208 081 - 4 032 245 • 215 821 - 4 353 72.9 . 
98 666 - 4 478 184 . 

176 244 - 4 568 799 • 

- - 195 461 . - - 298 309 . - 542 465 . 
125 144 - 1 742 579 . -

- - 70 536 . - - 4.46 301 . - - 467 692 . 
51 100 - 805 456 . 

408 452 294 664 6 885 636 229 535· 
374 213 263 286 6 176 963 208 717 
423 201 290 242 6 632 274 235 384 
357 841 260 105 6 832 626 240 796 
369 708 269 010 7 594 551 284 753 
339 077 275 756 8 3.53 327 338 571 
242 746 267 412 8 937 075 332 596 
323 575 272 208 9 406 021 330 103 

45 349 5 993 535.858 12 539 - 38 579 499 156 24 i31 - 24 974 1 074 075 43 65 
170 555 81 304 3 094 610 58 732 

- 15 662 18$ 718 880 
17 559 22 204 981 139 68 961 - 50 648 1 081 458 19 040 
90 112 32 844 1 951 007 102 2_55 .. Stat. Landesamter / Sta.t. Amt d. VWG 

.. 

'• "• 
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ins-
Monat gesamt zu.aammen 

1 2 

~ 19,6 l) 197 200 66 400 
"1948 263 65' J.52 229 

1948 
A11gll8t ''J. 415 188 792 
September ,64 229 228 285 
Oktober 2J.8 26' 108 252 

1949 
Januar :515 305 147 043 
Fabruaio 476 431 219 059 
llir• 445 04' :\-74 838 
April 452 374 187 72-, 
ll&i 704 957 '14 245 
Jlllli 656 627 310 280 
Juli 541 412 220 670 
A11&11at 700 419 326 810 
September 543 568 264 598 
Oktober 768 640 464 204 

Oktober 1 27 427 1 13 498 1 

Oktober l 796 067 1 477 702 1 

~ 19,6 l) 78 900 26 600 
"1948 

1949 
J&llll&r 104 898 52 849 
Febr11&r 155 482 78 J.19 
1111.rz 151 09, 67 529 
April 148 085 65 054 
Uai 208 707 91 74:5 
Jlllli 196 6'7 9, 095 
Juli 161 2:50 65 203 
i11&118t 210 037 97 913 
September l.50 492 7' 444 

O)ctober 184 122 111 428 

Oktober 1 6 485 1 ' 182 1 

Oktober 1190 607 l 114 610 1 
/ 

- 19'6 l) J.97 200 66 400 
'II 1948 ll9 420 77 544 

1948 
A11gll8t 179 887 l04 083 
September 179 536 117 592 
Oktober 111 557 58 8,2 

1949 
J&llll&r 12& 121 58 474 
Febr11&r 181 755 88 Oll 
1111.rz 181 641 69 840 
April 175 J.10 69 920 
Jlj,1 246 724 99 018 

' Jlllli 228 94, 91 769 
! Juli 194 615 75 0.50 
! A11gll8t 246 062 114 949 
: September 191 769 . 90 7'6 

Oktober 2,7 514 1}6 016 

'11J 19}6 l) 100 100 
1 jl' 194'1 71 117 

J.948 
A11&118t 91 157 
September 9l. 177 

'Oktober 57 89 
19411 

Janwo.r 65 • 88 
Febr11&r 92 1'3 
llllrz 92 105 w:u 89 105 

125 149 
Jlllli 116 1,8 
Juli 99 11' 
A11&ut l25 J.7' 
Septemoer 97 1}7 
Oktober l20 205 

Handel und Verkehr 
@ Aw!aenhandel dea J!w!deagebietea 

llinfuhr naoh W&reJl&1'11ppe11 
Spezi&lhandel, rej.ner 'f&rellVerkehr 

ErnährWlgewirtsoh&ft Gewerbliohe 'wirtsollaft 
N8'lrnnasmi tul 

Genuß- Roh- Fertiowaren lebende 1'J.erJ.- 1 i"J.&llZ- Halb-
mittel zusammen stoffe 'lorar- l l!ODQ81'-T:i.ere aohen iohen \J&ren 

ZU.samlll8Jl z8q-
Ursn.P11n~s Hll&-

Jliaa• lliaae 

' 4 1 5 6 7 8 9 10 1 11 l2 

Ta tsäohliohe werte in 1 ooo Rll/Dll 
I"!.e!n!&ieä !i;tt§.OJ!&ftli!b!•1 

' 500 19 000 1 31 7001 l2 200 130 800 80 600 }4 700 l.:> 500 7 7.50 7 7.50 27 25 825 l2} 415 2 962 lll 424 60 952 37 599 ll 87' 7 56} 5 }lO 

- 25 782 !57 968 5 042 142 62} 80 790 48 566 "267 9 ,88 '679 - 38 707 187 669 1 909 1'5 944 72 647 4, 7J.4 J.9 58' 14 212 5 '71 
2 l2 390 9:;1 :;186 2 474 110 Oll 50 0}4 42 09, J.7 884 lO 360 7 524 

42 24 463 117 625 4 91' 168 262 7' 566 6, 305 27 391 11 869 1' 522 261 55 964 154 252 8 582 257 '72 154 563 67 174 ,, 6'5 J.8 987 16 648 
1111 36 767 l26 813 10 147 270 205 146 6„7 68 055 55 513 .,, 979 21 6'4 

451 }5 1}6 141 667 10 469 264 651 143 161 64 012 51 478 21 624 "854 5}6 62 765 215 986 }4 958 390 712 203 397 102 000 85 315 „2 579 52 7'6 
510 34 344 255 693 19 733 }46 }47 177 678 94 6:52 74 0'7 '° 343 43 694 
76„ -,4 610 163 306 21 991 320 742 152 566 9-, 416 74 760 „6 252 38 .508 

2 143 52 l2l 260 942 11 604 '373 609 166 967 85 395 121 247 29 "° ~n;I 574 41 844 210 656 11 524 278 970 146 510 79 J.85 53 275 26 72J. 
1 409 42 704 401 126 18 965 304 4,6 166 422 81 7}5 56 279 2, 646 ,2 63' 

.[r~bäiäoJ!e_Z.e.n!!. - 1 1 095 1 11 656 I 747 1 1, ·929 1 5 049 I 4 .506 1 4 ,74 1 2 -,95 1 1 989 
B1111dessebiet 

1 409 1 4, 799 1 4l2 782 I 19 712 1 ,18 365 1 171 471 I 86 241 1 60 65, 1 26 O'J. 1 ,4 622 
Tatsäohliohll Werte in 1 000 t 
Iete!n!&ieä !i;ttä•l!&ftli!b!e1 

1 400 7 600 l2 700 4 900 52 '°° ,2 200 1, 900 6 200 ' 100 ' 100 . . . 
8 7 Oll 44 705 l l25 52 049 2, 616 20 209 8 2~4 '9U 4 311 

78 J.6 -'21 59 792 l 928 77 36, 46 194 20 111 11 0 8 6 0,5 5 02, 
'33 11 611 52 668 2 917 8, 564 45 450 21 066 17 048 lO 584 6 464 
l'.55 9 556 52 a:n '1'2 8, 031 45 750 19 997 J.„ 284 6 508 10 776 
J.62 16 65' 64 .502 10 426 116 964 60 920 30 484 25 560 9 756 1, 804 
1.50 10 '15 76 718 ' 912 10, 542 5' 006 28 327 22 209 9 1'6 1' 07' 
227 10 ,66 48 020 6 590 96 027 45 698 27 97& 22 ''1 10 a!;1 ll .500 
642 15 616 78 182 3 47' 112 124 50 202 25 649 '6 21, 8 '107 27 566 
157 11 845 58 072 3 '70 77 048 40 2,6 22 1,6 14 676 7 446 7 230 

'34 10 116 96 454 4 524 72 694 39 648 19 622 l} 424 5 6,0 7 794 

!r~öäiäOJ!e_ZJl.11!!. - 1 262 1 2 745 1 175 1 ' ,03 1 l .199 1 l 077 1 1 027 1 560 1 467 

~gebiet 

,,4 1 10 ,78 1 99 199 1 4 699 1 75 997 1 40 847 1 20 699 1 14 451 1 6 190 1 8 261 

Vol11men 2) in l 000 Rll 
Ie,te!n!ll!•ä !i.tt!!.•J!aitli!b!•1 

' 500 19 000 · 31 700 j 12 200 l'O 800 1 80 600 34 700 . 15 500 7 7.50 7 7.50 
26 12 J.52. 63 874 1 492 6J. 876 ,6 2'5 15 780 9 861 6 436 '425 

- 11 489 89 725 2 869 75 804 46 149 21 285 8 }70 5 848 2 522 - 20 821 95 661 l 110 61 944 32 914 16 '78 12 652 10 241 2 411 
l 6 884 50 3011 1 6,9 52 725 z' 424 15 449 13 852 7 915 5 9}7 

15 11 605 44 468 2 ,86 69 647 32 685 2, 666 13 296 6 825 6 471 
50 22 020 62 068 3 117' . 9, 744 57 687 22 J.47 1' 910 8 045 5 865 

427 1, 995 .50 461 4 957 lll 815 57 049 22 961 ,1 791 19 ,62 l2 429 
1'7 l2 60J. 51 523 5 659 105 190 55 87' 21 158 28 159 l2 Z.50 J.5 909 
188 20 844 62 2,9 J.5 747 147 706 77 19, 30 192 40 ,21 18 854 21 467 
142 11 416 71 493 8 718 137 174 68 198 26 479 42 497 ~ 21 700 20 797 
229 J.4 474 49 549 10 798 119 565 57 45, 30 862 ,1 250 17 }29 l' 921 
588 22 495 86 78' 5 08, J.31 11, 64 019 29 868 '7 226 ].} 073 24 15, 
1'9 J.9 419 65 67' 5 505 lOJ. 0'} 52 '41 26 8}6 2J. 856 lJ. }'.}9 lO 517 
462 14 607 11' 668 7 279 101 498 55 9}0 22 896 22 672 9 i!.47 1' 425 

vol11men fjl 19'6 • 100 
lOO 100 J.00 100 100 100 '100 100 100 J.00 

1 64 202 12 47 45 45 64 8} 44 

- 61 283 24 58 57 61 54 76 '} - 110 ,02 9 47 4J. 47 82 1'2 }l 

0 36 159 13 40 29 45 89 102 77 

0 6J. 140 19 5, 41 68 86 88 84 
1 116 196 -,2 72 72 64 90 104 76 

12 74 159 41 86 71 66 206 250 160 

4 66 16' 46 80 69 61 182 158 200 
5 llO 196 l29 11' 96 87 260 24, 277 
4 60 225 71 105 85 76 274 280 268 

7 76 159 89 9l. 7J. 89 202 224 180 
J.7 118 274 42 J.00 79 86 240 169 312 

' J.02 207 45 77 65 77 141 146 136 

1' 77 ,59 60 78 69 b6 146 119 17' 

ft ebietes her&llB e ebenen Der Allllenllandel ist in größerer AllSfilhrliohkeit in der vom Statistieohen Amt des Vereinigten Wirtsoh& sg g g 
"l!onatliohen AWlenh&ndeJ.astatistik des Vereinigten Wirtsollaftsgebietes• dargestellt„ 841• 

- \)ber ll•thode, Jlrfaee~sgebiet llnd BewertW>g ""• Erlä11terW>gen s. • -
l) Gesohätzte Werte. Q<>elle: St&tistisohe Pr&xis, Berlin, 2. Jabrg&11& Heft 12.- 2) llengen bewertet mit D11rohsohllittswerten dea 
Jähree 19::16. Stat. Amt d. VWG 
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:Lns-
llonat gesamt zusammen 

1 2 

fl! 1936 l) 226 700 4 800 J 1948 151 407 4 049 
1948 ,. 

A~ust 223 498 1 403 
September 205 796 458 
Oktober 216 481 1 074 

1949 
J&llll&r 253 889 12 4}2 
Febrwi.r 276 '°' 8 782 
llä.r• 309 199 8 228 

~l 287 957 6 269 
"l 559 2 781 

Ju.ni 296 926 2 028 
Jüli 309 090 2 288 
Augwit 303 380 2 383 
September }35 198 2 002 
Oktober 315 755 8 030 

Oktober 1 26 510 1 97} 1 

Oktober 1 342 265 1 9 003 1 

fl! 1936 l) 90 700 1 900 
J 1948 49 336 970 

1948 
Augwit 62 ~9' 399 
September ?6 997 130 
Oktober 59 }45 298 

1949 
Jamiar 70 8}1 ' 361 Febrwi.r 78 750 2 548 
llärz 86 850 2 428 
4pril 82 141 1 86} 
llai 94 226 787 
JWli 84 835 586 
Jüli 89 998 657 

· Augll.St 88 195 688 
September 9, 14' 519 
Oktober 74 584 1 913 

Oktober 1· 6 356 1 228 1 

Oktober 1 80 940 1 2 141 1 

fl! 19'6 l) 226 700 4 800 
J 1948 55 677 1 694 

1948 
Augwit 68 575 751 
September 62 565 130 
Oktober 69 554 572 

1949 
J&J:IU&l" 75 792 4 140 
Februar 87 6}5 

3 '" llä.rz 92 804 3 06, 
April 89 801 2 823 
11-.:1 107 010 1 441 
Ju.ni 97-674r 89, 
Jüli 104 675 l 540 
Augwit 100 994 2 653 
September 118 988 l 193 
Oktober 108 969 3 510 

f6 19,6 l) 100 100 
II 1948 25 '' 1948 
August 30 16 
September 28 ' Oktober ,1 12 

1949 
Jaau&r " 86 
Februar -,9 69 
JIKra 41 64 

:r-1 40 59 
47 }0 

.Ju.ni 4,r 19 
Jüli 46 ,2 
~.ist 45 55 

ptembar 52 25 
Oktober 48 73 

nooh: Awisenh&Ddel 
Awifuhr naoh Warengrüppen 

Spezialharuiel, reiDer Warenverkehr 

ErDä.hrWlgswil'tsohaft 
Nahrüngsmi ttel 

Hbende tieri- 1 ~fl&nz-
GenWi- zu.samme.n Tiere mittel sahen iohen 

Ursornnos 
3 4 5 6 7 

Tatsä.ohliohe Werte in 1 000 IW/Dll 
Y•E.•!ni....ßieä !iE.tä~!tll§.b!e! 

;247 
2~ 1 800 221 900 

15 362 3 425 147 358 

1'3 4' 842 385 222 095 - 36 )21 101 205 }'8 
141 3 „4 596 215 407 

191 17 5 829 6 }95 241 457 
158 22 4 765 3 8'7 267 721 
4' 5 5 535 2 645 }00 971 

745 5 4 218 1 301 281 688 
'50 29 l 070 1 „2 328 778 
176 129 433 1 290 294 898 
552 186 }73 1 177 ,06 802 
548 461 582 7q2 }()O 997 
295 726 174 807 33' 196 

2 275 430 2 588 2 737 }07 725 

,Er!ol\!!Ö§.i§.ol!,e_Z.2.n.! - 1 189 1 116 1 668 1 2_5 5}7 

Bunde§gebiejj 
2 275 1 619 1 2 704 1 ' 405 ) 33' 262 

Tatsä.ohliohe Werte in l 000 S 
r•E,e,j,~e§. J!.1E,t§.ol!,a!trub1•1 . 900 800 88 800 

49 4 110 807 48 }66 

35 14 259 91 62 594 - 10 97 2) 56 867 
46 l 116 1}5 59 047 

56 5 l' 77; 1 525 67 470 
50 6 1 43} 1 059 76 202 
11 1 l 66, 75-, 84 422: 

224 2 1 266 }71 80 278 
105 1· }21 }54 9, 4'9 

52 39' 1'0 ,65 84 249 
168 55 112 '22 89 }41 
166 l,9 175 208 87 507 

79 194 '7 209 92 624 
542 105 624 642 72 ~71 

.Er!ol\!!HJ!.i~o!!,e_Z2,Dä 

- 1 45 1 27 1 156 1 6 128 

Jlundesgebiet . 
542 1 150 1 651 1 798 1 78 799 

Volümen 2) in l 000 Rll 
I•E.•1n.il:!•ä !iE,t§.Ol!/L!t.!!&!.b!e! 

2 300 1 800 221 900 
470 8 213 1 003 5} 98, 

266 4} ,2, .119 67 824 
- 4 101 25 62 4-,5 

319 0 110 14} 68 982 

)90 21 1 857 1 872 71 652 
362 ' 1 661 1 307 84 302 

45 3 2 020 995 89 741 
798 ' 1 519 50} 86 978 
512 ·Ji 411 487 105 569 
156 152 484 96 781r 
681 154 200 505 103 1:55 
659 345 1 -,27 }22 98 }41 
,01 454 135 }03 117 795 

1 895 251 619 745 105 459 

VolWllen f6 19}6 • 100 
100 100 100 

9 56 24 

14 7 '1 
4 1 28 
5 8 ,1 

. 81 104 }2 
72 73 ,8 
88 55 40 
66 28 }9 
18 27 48 . 7 27 44 . 9 28 46 
58 18 44 

6 17 • '' 27 41 47 
~ 

Gewerbliohe Wirtsohaft 
Ferthwaren Roh- Halb-

Yore~ 1 "nner-stoffe waren ZWl&JDIDBJl Ze118- zeüg-
niaRe "'"'sse 

8 9 10 1 11 12 

26 400 24 300 171 200 63 400 107 800 
38 082 45 245 64 o:n 

'' 886 '° 145 

57 )88 69 798 94 909 50 229 « 680 
57 179 64 157 84 002 42 926 41 076 
52 067 68 624 94 716 51 475 4) 241 

55 427 81 207 104 82) 57 2,8 47 585 
51 ,54 96 1'8 120 229 59 '85 60 844 
62 860 106 241 1,1 870 64 885 66 985 
57 087 94 457 l:)O 144 61 6,, 68 511 
6) 457 106 Oll 159 ,10 69 449 89 861 
61 180 90 292 14, 426 61 648 81 778 
69 263 84 }65 15) 174 70 li86 82 788 
66-'()26 76 4„ 158 5'8 74 066 84 472 
69 275 92 590 171 „1 70 882 100 449 
66 985 7} 687 167 05} 58 860 108 193 

. 
1 6 462 1 '266 1 15 809 1 4 696 1 11 ill 

1 7' 447 1 76 95} l 182 862 1 6} 556 j119 306 

·10 600 9 700 68 500 25~ ., 200 
15 264 15 840 17 262 8 851 8 411 

17 200 20 112 25 282 l} 070 12 212 
17 119 18 724 21 024 10 l" 10 891 
15 5'2 19 575 2) 940 12 367_ 11 57} 

16 56) 23 702 27 205 14 189 1' 016 
15 469 28 376 '2 ''.n 1' 089 17 268 
18 86, 29 522 ,6 0-,7 16 865 19 172 
17 094 27 298 ,5 886 16 489 19 397 
18 965 '° 024 44 450 18 59, 25 8,7 
18 294 25 768 40 187 17 000 2, 187 
20 752 25 204 4-, -,95 19 541 2, 844 
19 777 22 838 44 892 20 .405 24 487 
19 297 26 525 46 802 19 150 27 6'~ 
15 995 17 782 ,8 894 1, 207 25 687 

l 1 607 1 781 1 ' 740 1 1 1'' 1 2 607 

1 17 602 j 18 56' 1 42 6}4 1 14 ,40 1 28 294 

26 400 24 }00 171 200 6, ffl 107 800 
1, 145 14 875 25 96:1 11 01 14· 949 

14 945 19 198 " 681 14 5J4 19 167 
14 6„ 17 392 '° 409 12 801 17 608 
12 764 19 '2.6 ,6 892 14 601 22 291 

12 92} 2) 218 35 511 15 542 19 969 
11 845 '° 409 42 048 16 908 25 140 
14 724 29 103 45 914 18 870 27 044 
13 432 26 225 47 -,22 18 144 29 178 
15 Oll 30 246 60 -,12 19 726 40 586 
14 532 26 340 55 909r 17 983 '7 926r 
16 70' 25 343 61 08, 21 2'4 ,9 849 
14 }06 23 017 60 018 21 074 }8 944 
16 659 "781 67 '" 

21 502 45 85' 
,15 420 26 618 6, 421 17 070 46 ,51 

100 100 100 100 100 
50 61 15 17 14 

-
57 79 20 2, 18 
55 71 18 20 16 
48 _80 22 2li· 21 

49 96 21 25 19 
45 125 25 27 23 
56 120 27 '° 25 
51 108 28 29 27 
57 124 ,6 ,1 '8 
55 108 "r 28 ''"' 6, 104 ,6 " '7 
58 95 ,5 " 36 
6} 1}9 ,9 '4 42 
58 109 ,7 27 4' 

}~::o~~~=e Werte. Qüelle1 Statistisohe Praxis, Berlin~ 2. Jahrgang Heft 12.- 2) liengen bewertet mit Dlu'ohaohnittawerten dee 
Stat. Allt 4. T141 
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@ Juaaenh&ndel des ·vereinigten lirhcbAftegebietes 
Einfuhr der wichtigsten Waren nach Mengen und Werten 

Spuialh&ndel 

1948 1949 
Einhei1 darunter: 

warenbenennUDg ' 1i~00 ~an./Dez. Jan,/Sept. Jan./März Apri~/Juni Juni/Sept, August September 

Fische i.lnd Fiso~uberei
tungen 

V/eizen 

Mais,Da.ri 

Müllereierzeugnisse 

Hülsenfrüchte zur Ernährung 

.Südfrüchte 

Zucker 

Ölfrüchte zur Ernährung 

Kaffee 

Rohtabak 

- Wolle und andere Tierhaare 

dz 
RM~M 

dz RMfM 
dz 

RMfM 

dz RMfM 
dz 

RM/DM 

' dz 
RM.(00 

dz RMfM 
dz 

RM(DM 
dz 

RJ.!f'! 

dz 

RM'™ 
dz 

Rlv!(DM 

dz 
BaUlllwolle, roh und bea.rbeite1 RMfM 

Kautschuk, Guttapercha, 
Balata 

Steinkohlen, 
einschl, Presskohlen 

Eisenerze 

Rohphosphate 

Erdöl, roh 

Benzin 

·Gasöl,- Treiböl 

Thoma.sphosphatmehl 

Sonstige Phosphor-
dUngemi -t;tel 

Ammoniumnitrat 

Kautschukwaren 

Pharmazeu_tiaohe Erzeugnisse 

dz 
RM'DM 

t 
RJ,!(DM 

t 
RM/DM 

' t RM(DM 
dz 

R!v!(DM 
dz 

RAI(DM 
dz Rlv!f-1 
t 

RM(DM 
t 

RM/DM s 
t 

RM/DM s 

• 

29 966 
577 445 

6 187 
83 913 

4 847 
128 457 

1 146 
45 496 

l 171 
75 749 

5 392 
64 841 

1 401 
100 465 

105 
i:; 843 

61 
20 325 

434 
llO 42~ 

• 
1 198 

195 148 

749 
85 766 

l 159 
33 144 

2 429 
55 574 

563 
20 222 

2 513 
19 315 

5 713 
75 205 „ 
5 934 

49 159 
• 

32 
1 197 

405 
27 703 

• 
167 

33 Oll 

31 
13 043 

8 735 

l 2 354 
96 817 
33 017 
15 684 

513 056 
162 154 

10 451 
192 167 

82 600 
869 

31 321 
ll 831 

758 
40 512 
14 049 

921 
51 255 
14 024 

1 519 
53 292 
17 514 

3 202 
189 251 
56 848 

198 
25 982 
7 752 

290 
98 445 
28 301 

529 
247 723 
74 086 

1 264 
317 092 
92 688 

727 
92 156 
26 054 
l 604 

57 503 
19 292 

3 568 
120 456 

38 765 
315 

10 954 
3 216 
8 287 

76 116 
22 752 

3 519 
111 75s' 

16 194 
4 503 

86 652 
16 047 

128 
6 547 
2 848 

248 
14 244 

5 907 
49 

11 799 
4 476 

17 
10 361 

2 863 
13 550 

3 933 

-762*-

1 131 
" 406 15 759 

2 546 
63 884 
26 949 

4 526 
57 014 
35 649 

719 
25-193 
9 841 

280 
12 686 

5 787 
260 

9 843 
2 876 

212 
1 707 
2 275 
1 392 

87 555 
26 648 

43 
5 099 
1 533 

' 52 
18 125 
4 316 

139 
62 596 
19 132 

416 
120 543 

34 647 
298 

37 079 
9 777 

460 
15 880 

6 491 
632 

12 680 
6 Oll 

68 
1 461 

441 
l 734 

14 629 
4 376 
1 165 

18 500 
5 453 
l 462 

18 974 
5 086 

43 
1 029 

962 
136 

6 410 
3 202 

33 
7 339 
3 144 

11 
6 367 
1 688 
3 674 
1 Ö45 

694 
30 114 
9 247 „ 
5 464 

180 138 
57 374 

3 850 
79 442 
30 574 

135 
5 663 
1 851 

419 
24 782 

7 372 
541 

32 539 
8 509 

296 
11 935 

3 576 
1 306 

67 316 
20 201 

111 
14 641 

4 358 
136 

47 635 
14 250 

209 
98 209 
29 521 

452 
107 886 

32 139 
239 

30 910 
9 257 

553 
20 442 

6 650 
862 

33 883 
ll 343 

135 
4 ll9 
1 240 
4 023 

38 007 
ll 387 

760 
12 115 

3 517 
1 133 

14 326 
4 135 

56 
527 

l 285 
59 

4 025 
1 610 

10 
2 514 

754 
5 

2 739 
818 

4 982 
'1 510 

5!9 
27 297 
8 Oll 
7 673 

269 034 
77 831 
1 676 

55 711 
16 377 

17 
465 
139 
59 

3 044 
890 
ll9 

8 873 
2 639 
1 012 

39 650 
11 663 

505 
34 380 
9 999 

45 
6 243 
l 861 

101 
32 685 
9 735 

181 
86 918 
25 433 

396 
88 663 
25 902 

190 
24 167 
7 020 

591 
21 181 

6 151 
2 075 

73 893 
21 411 

112 
5 374 
1 535 
2 528 

23 480 
6 989 
1 594 

24 438 -
7 224 
1 908 

23 167 
6 820 

30 
2 071 

601 
51 

3 809 
1 095 

6 
1 946 

578 
2 

1 255 
357 

4 894 
1 378 

171 
8 926 
2 '675 
3 291 

114 209 
34 225 

959 
24 823 

7 439 
15 

420 
126 

9 
496 
148 
58 

4 172 
1 251 

400 
15 027 

4 502 
148 

10 490 
3 142 

9 
1 288 

384 
24 

8 151 
2 440 

79 
38 781 
11 622 

135' 
31 597 

9 468 
68 

8 342 
2 499 

206 
7 614 
2 271 

760 
26 670 

8 182 
46 

2 258 
676 
906 

9 354 
2 802 

893 
13 221 

3 962 
595 

6 829 
2 046 

15 
991 
297 
12 

836 
250 

- 3 
l 032 

309 

0 
329 
98 

l 587 
473 

177 
8 329 
2 327 
2 295 

79 599 
21 962 

431 
12 238 

3 349 
1 

25 
7 

11 
612 
162 

21 
1 728 

- 498 
442 

18 257 
5 254 

243 
15 101 

4 225 
10 

1 366 
401 
25 

8 471 
2 480 

58 
27 456 
7 621 

131 
36 481 
10 266 

56 
7 535 
2 038 

187 
6 618 
1 798 

573 
·21 147 

5 416 
30 

1 564 
393 
582 

4 801 
1 392 

375 
6 247 
1 774 

670 
8 865 
2 535 

11 
802 
221 

25 
1 932 

533 
1 

356 
102 

1 
442 
121 

1 662 
414 

Stat. Amt'd, VWG 



lQAA 
Einheit 

Warenbenennung in Jan./Dez. Jan./Sept. Jan.,IMärz l 000 
l 2 3 4 

dz 43 19 14 
Hopfen RMfM 38 347 13 970 10 988 

9 149 3 809 2 921 
Bau- und Nutzholz dz 2 155 2 024 l 235 

(Sohnit~holz) RMfY 60 454 65 081 34 697 
12 254 12 625 7 494 

dz 3 726 7 766 2 860 
Zement RMfM 13 493 33 665 11 346 

3 380 9 475 3 214 

Steinkohlen, t 9 578 9 714 3 036 RMfM 342 182 479 613 148 983 eineohl.Presskohlen 141 149 142 791 44 824 

Braunkohlen t 1 553 l 183 345 
einschl.~esskOhlen RMtnM 31 787 34 564 10 088 

13 638 10 294 3 O'}l 
t 6 845 6 237 2 ·122 

Koks RM/DM 333 854 407 156 138 584 
$ 134 500 121 618 41 619 
t 556 l 704 522 

Alteisen (Schrott) RMfM 46 7Y3 154 321 49 319 
14 220 46 284 14 837 

dz 99 168 64 
Kupfer RMf M 17 260 29 503 12 1+4 

5 122 8 946 3 652 

Gewebe, Gewirke und dz 199 165 64 
RM/DM 212 819 195 513 76 987 dgl. aus Baumwolle $ 47 069 41 806 15 666 

Gewebe,Gewirke und dgl• aus dz 15 14 5 
RM/DM 20 376 23 781 8 763 Seide und Kunstseide $ 4 464 5 959 2 067 

Teerferbstorfe, sonst. 'RM~M 38 746 66 279 19 079 
Jl'arben, Firnisse, Lacke 12 895 19 731 5 721 

Sonstiee chemische dz 361 626 165 Ri.lfM 29 914 43 020 11 845 Vorerzeugnis im 8 918 12 610 3 468 
t 33 94 23 

Guss- und Ste.hlrHhren RM{DM 24 381 67 838 16 964 
7 240 20 245 5 083 

t 61. 90 23 
Stab- und Formeisen Rll!~M 20 299 44 094 11 492 

7 242 13 127 3 458 
t .52 164 34 

Blech und Draht atts Eisen RM$'DM 24 450 77 291 16 043 
7 653 22 978 4 796 

Steinzeug-, Ton-, Steingut- RM/DM 24 772 20 845 8 195 
und Porzellanwaren $ 7 133 6 066 2 317 

dz 6 7 2 
Messerschmiedewaren Rli~fM 6 668 13 813 4 062 

1 618 4 001 1 133 
Werkzeuge wad landwirtsobafl;.. dz 27 87 22 

Ri.!f!.! 9 765 34 225 9 249 liehe Geräte 2 783 9 851 2 571 
dz 267 762 182 

Sonstige fertige Eisenwaren RMf M 39 954 107 985 26 792 
12 047 31 397 7 814 

Maschinen fili(DM 99 864 224 680 58 456 
29 925 65 031 16 911 

d:.::; 98 191 31 
Kraftfahrzeuge Rlv!~M 49 279 73 387 15 838 

10 141 18 111 . 3 725 
dz 22 21 7 

Fahrr'.ider RM/DM 11 967 9 870 3 161 
$ 3 243 2 906 924 

Elektrotechn.irzeugnisse dz 55 119 24 
(auch elektr.Maschinen) RMf M 28.-549 60 890 14 105 

8 179 17 352 ~ 982 
FeinmechanischP- und optis:lhe RM{Dl1I 27 274 37 794 11 331 

Erzeugnisse 8 301 10 835 3 276 
Pharmazeutische Erzeugnisse RMfM 11 120 15 658 4 2.56 

3 427 4 543 1 212 
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1949 

April/Juni 

5 

3 
2 308 

688 
753 

28 973 
4 878 
2 276 
9 624 
2 693 
3 158 

155 913 
46 785 

410 
11 891 

3 567 
2 396 

156 588 
46 984 

559 
52 414 
15 764 

33 
6 287 
i. 898 

51 
61 676 
13 238 

4 
7 503 
l 948 

25 965 
7 775 

207 
14 446 

4 269 
34 

25 481 
7 695 

25 
12 848 

3 859 
46 

21 974 
6 593 
7 051 
2 105 

3 
5 041 
1 485 

34 
12 537 

2 571 
264 

36 973 
10 ~90 
78 447 
22 759 

76 
31 444 
7 844 

8 
3 711 
l 102 

41 
19 611 

5 668 
11 598 

3 369 
·5 467 
1 610 

da.runter: 
Juli/Sept. August September 

6 7 8 . 
2 l .0 

674· 226 26 
200 67 7 

37 l l' 
411 40 11 . 
253 12 ' 2 631 763 850 

12 695 ' 690 4 213 
3 568 l 038 l 108 
3 520 l 172 l 128 ·, 

174 717 57 689 56 921 
51 182 17 308 15 839 

428 140 148 
12 585 4 065 4 557 

3 696 l 220 l 262 
l 719 590 456. 

111 984 38 628 29 276 
33 015 • 11 589 8 201 

624 102· 312 
52 588 9 528 29 115 
15 683 2 834 8 659 

70 15 30 
11 072 2 210 4 701 

3 396 663 1 40~ 
49 17 17 

56 850 20 231 18 341 
12 902 4 391 4 499 

5 l 2· 
7 515 l 545 3 574 
l 944 390 885. 

21 235 6 294 6 505 
6 .235 l 881 .l 827 

255 68 105 
10 636 4 473 647 
4873 l 331 l 915 

37 14 10 
25 393 8 688 7 665 

7 467 2 601 2 155 
42 16 15 

19 754 7 151 7 161 
5 810 2 145 2 029 

84 35 20 
39 274 15 640 10 586 
11 589 4 687 2 986 
5 599 l 929 l 889 
1 644 574 .541 

3 1 ']. 
4 710 l 409 1 998 
1 383 418 577 

31 9 13 
12 439 3 723 5 081 

3 619 1 093' l 457 
317 105 123 

44 220 14 774 17 160 
12 893 4 391 4 889 
87' 777 26 615 33 989 
25 361 7 843 9 450. 

84 28 32 
26 105 8 039 8 088 
6 542 2 101 2 056 

6 2 2 
2 998 749 1 158 

896 224 336 
54 20 ia 

27 174 9 920 9 305 
7 702 2 883 2 4?5 

14 865 5 132 5 421 
4 190 1 470 1 460 
5 935 1 408 2 549 
1 721 419 711 

Stat. Amt d. VWG 

, 

'. ',r 
. ~ 



.· 

. ~·-

Erdteile 
Länder 

' 

Europa 
Belgien-Luxemburg 
Dll.nema.rk 
Frankreich 
Saargebiet 
GrGBsbritannien 
Isla,nd 
Italien 
Biede:rl&nde 
Norwegen 
österreioh 
Polen 
Sobweden 
SohweiZ I 

Spanien 
Taoheohoalowa.kei 

' Türkei 
-Un&arn 
ttbrigea Europa 

-Afrika 
Igypten 
Belgisch-Kongo 
Nigeria 
Union von Südafrika 
Portugies.Weatafrika 

_Ubrigee Afrika 
··A° s i e n 

' 
,Ch.in& 
Irak 
!ran 
Japan 
.Indien 
Pakistan 
B:rit. - Malaya 
Indonesien 
Philippinen . 
U'briges Asien 

Amerika 
v.st.v. Amerika 

', Canada 
Cuba 
Argentinien 
Brasilien 
Urugua,y 
Venezuela 
ttbrigea Amerika 

A u s t r a 1 i' e n 

' ' 

~ nooh: Aussenhandel.des Vere.uiigten Wirtschaftsgebietes 
Ein- und Ausfuhr nach Erdteilen und Ländern 1949 

Spezialhandel, reiner Warenverkehr 

. Einfuhr .A.usfuh.r -
September Jan./Sept. Septembe Jan./Sept. September Jan/Sept. September Jan./Sept. 

l 000 DM 1 000 $ vH 1 000 DM 1 000 $ vH 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

211 258 1 823 583 57 756 556 588 37,4 266 956 2 2'1 027 74 355 640 426 83,3 
34 894 328 580 9 665 100 951 6,8 31 059 297 088 8 542 86 228 11,2 

9 859 83 280 2 7'8 25 089 1,7 4 322 41 9,, 1 198 11·80' 1,5 
7 878 44 675 2 045 13 065 0,9 40 470 ' 388 162 11 291 113 963 14,8 
6 775 54 615 1 814 18 419 1,2 7 839 60 080 2·129 17 662 2,2 

19 467 117 326 5 426 36 105 2,4 44 725 281 659 1, 009 75 258 9,8 
3 689 28 103 1 049 9 617 0,6 381 1 458 105 413 o,o 

11 228 220 160 3 094 64 8'1 4,4 21 663 144 170 6.017 42 622 5,5 
21 31' 170 657 5 865 51 222 3,4 26 958 275 742 ,7 306 76 551, 9,9 

4 666 79 135 1 328 25 794 1,7 5 975 50·185 1 709 14 271 1,9 
' 135 ,1 553 862 9 983 o,7 16 977 158 345 4 708 47 028 6,1 
8 476 57 617 2 357 19 035 1,3 l 306 21 18, 351 6 257 o,8 
'' ,63 210 524 8 837 64 079 4,8 20 129 179 448 5 683 52 652 6,8 
1.5 477 114 178 4 176 33 564 2,3 18 993 156 796 5 072 44 957 5.,8 

2 154 29 365 584 8 330 o,6 l 426 6 422 408 1 907 0,2 
5 476 70 421 l 477 21 002 1,4 3 950 32 19, 1 068 9 ,29 1,2 
3 900 39 565 l 127 11 954 o,8 3 566 33 076 974 9 207 1,2 
7 916 51 525 2 065 15 347 1,0 5 ,69 27 881 l 504 8 245 1,1 

11 592 92 304 3 247 28 201 1,9 11 §78 75 206 3 281 22 073 2,9 
25 121 261 886 6 769 79 966 5,4 18 ,80 103 609 4 878 25 353 3,3 

4 852 40 094 l 246 11 836 o,8 l 204 5 785 338 l 640 0,2 
5 896 54 641 l 727 16 535 1,2 838 5 861 187 l 435 0,2 

461 3 366 123 951 o,o 6 025 32 502 1 530 7 125 0,9 
2 036 58 350 579 18 332 1,2 l 616 17 454 461 4 660 0,6 . 

878 23 866 243 7 795 0,5 27 257 9 75 o,o 
14 123 81 569 2 851 . 24 517 1,7 18 830 41 750 2 353 10 418 1,4 
25 854 367 254 7 147 108 645 7,3 15 408 123 670 4 270 33 096 4,3 

1 822 18 467 494 5 678 o,4 59 1 172 16 355 o,o 
1 123 5 461 335 1 634 0,1 951 5 015 281 1 354 0,2 
1 440 1' 827 397 4 110 0,3 2 274 17 058 662 4 113 0,5 

422 1 921 117 563 o,o 15 9 155 4 257 o,o 
5 672 43 516 1 536 12 865 o,9 4 897 34 430 l 257 9 974 1,3 
l 279 49 673 366 14 976 110 317 1 203 92 331 o,o 
6 415 78 638 1 75~. 22 399 1,5 2 828 8 339 834 2 405 0,3 
4 034 49 817 l 105 14 731 110 1 608 27 301 423 6 243 0,8 

425 38 633 126 11 619 .0,8 475 2 546 138 757 0,1 
3 222 67 30] 914 20 070 1,3 1 984 17 451 563 7 307 1 10 

242 4-05 2 144 283 6'i 919 671 421 45,2 26 975 200 518 7 673 57 672 7,5 
183 304 l 754 239 51 202 553 706 37,2 10 427 111 577 3 008 '2 219 4,2 

2 208 52 47' 601 15 505 110 3 508 15 507 1 014 4 326 0,6 
14 601 37 744 4 174 12 889 0,9 256 l 460 67 400 o,o 
17 907 98 141 4 986 29 194 2,0 508 3 759 152 1 115 0,2 

4 441 66 088 1 274 19 953 1,3 5 341 24 633 1 517 6 917 0,9 
5 554 47 461 1 518 13 875 0,9 410 2 075 117 611 o,o 
l 897 19 852 537 5 924 o,4 2 387 15 162 668 4 295 o,5 

12 493 77 285 3 627 20 375- 1,4 4 138 26 345 1 130 7 789 11 0 
24 027 137 354 6 651 40 715 2,7 5 6,4 25 085 1 578 7 114 o,9 -

Eismeergebie~ 
und nicht ermittelte 
!änder 14 903 101 776 4 250 29 326 2,0 l 395 19 779 389 5 908 o, 7 . 

Alle Länder 543 568 4 836 136 l.50 492 .1486 661 100 335 198 2 70'} 688 93 143 768 969 100 

„ 
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~ Nah.ruAgsmitteleinfuhr des Vereinigten Wirtsohaft~gebietes und der Westsektoren Berlins 
in l 000 t (Löschgewicht) 

N'li.h.rmi t tel Kartoffel- Frischobst ) 

Hülsen- Reis einschl. l!Cartoffeln walzmehl Zucker und Trocken-
Zeit friichte Maismehl, und Südfrüchte frUchte 

Sojamehl 1) Maisstärke -
l 2 3 4 5 6 7 8 

Kalenderjahr 
1947 51,l - 17,l 269,3r - 53,3 - 0,1 
1948 102,7 - 166,l 542,4 48,lr 622,5 67,3 197,7 

'lirtso~ftsjahr 

1947/48 86,3 - 88,l 573,7r - 420,4 6,4 142,6 
1948/49 97,2 10,2 93,4 116,3 172 1 5r 375,8 150,5 73,9 

1948 
Juli 9,4 - 30,0 30 3 312r 0 3 9,8 10,3 
August 9,6 - 12,4 11:1 l,2r 114:4 9,1 2 l 
September 5,1 - _9 1 8 0,1 814r 96,5 1,4 32:1 
Oktober 4,2 - 20,0 6,9 3,9r 34,4 25,8 9,3 
Novem·rer 2,0 - 9,7 lo,o 9,6r 0,1 11,7 1,4 
Dezember 5,1 - 2,0 ,19,4 21,8r 9,7 ,,o -

1949 
Januar 14,9 - 3,5 8,7 2'},lr - 20,4 6,9 
Februar 10,3 - 3,4 9,3 13,2 28,3 8,6 3,6 
März 7,8 3,2 o,4 6,5 20 14r 0,1 12,6 ~ 

April 20,0 - ö,9 5,0 191 4r 35,0 31,9 0,1 
Mai 6,1 4,6 l.!.3 1,3 25,7r 17,l 3 0 3,2 
Juni 2,7 2,4 1,1 22,6r 39,3 13:2 4,9 

1949/50 
Juli 1,3 - . 6 4.r 53,l 23,4 0,2 
Au.gllSt 1,5 o,6 o,3 io:1 87,2 20,0 -!September l,~ p 4,6 p 2,5 p . 10,3 p 65,6p 27,3 p 1,4 p 

Fleisch Milch Eier 2) Schmalz, Pf;l,anzl. Tierische 
Zeit (trocken) Fisch Speck, Ole Öle Talg 

10 11 12 13 14 1.5 16 
Kalenderjahr 

1947 
' 

2,8 .54,4 0,1 11},2 6,8 2., 9 2,9 
1948 40,9 13,6 42,2 286,8 23,4 31,4 33,-6 

Wirtschaftsjahr 
1947/48 8,7 48 1 4 a) 41,9 201,2 22,7 21,3 12,3 
1948/49 43,7 361 2r 6,7 31,,3 37,6 75,9 J4,l 

1948 
Juli 6,.5 0,3 0,1 22,6 0,4 o, .5 12,0 August 11,5 0,2 - 16,6 o,6 o,8 4,8 September 6,0 o,6 - 27,8 0,5 o,o -Oktober 2,5 1,0 - 17,2 l 8' 0,1 -November 2,2 1,9 0,2 19,8 l:o 4,8 5·,o Dezember 4,6 -

. -

Gemüse, 
frisch 

9 

21,3· 
177,6, 

32,8 
2631? 

287ß 
28,5 
20,0 
25,5' 
21,4 
20,9 

31,4 
16,2 
16,6 
22,4 
10,3 
21,8 

'31,7 
30,g-

6,5 p '. 

Ölsaa.ten · 
„ 

" 

17 

1,6 
148,.5. . 
72,2 

345,2 

.5 6 
0'1 
4:0 
4 .s 

24:9 
., 

7,2 15,5 3,2 6,8 2,4 38,5 
1949 „,L ! 

Januar 1,0 5,3 - 29,9 0,3 5,4 - 52,7 Februar .5 ,1 4,7 0,5 53,9 3,3 3,1 3,1 44,5 März 0,2 2,0 0,2 42,l 3,4 2,1 o,.5 61,7 
April 0,1 2,5 2,1 31,3 12,5 7 l 3,.5 43,0 Mai 2,6 714r 2,9 26,7 6,3 161 4 1,9 36,2 Juni o,a 31lr 0,7 l.5,9 4,3 28!8 0,9 29,2 

1949/50 
Juli 10,4 2 18rb5 l,6l,' l01 lr 3,6 5,8 1,0 12,0 August ~ 2 8 0 2,~ 13,2 1,9 4,9 - 29,4 '1 September , p ' p 1, p 15,8 p 1,7 p 0,1 p - 36,4 p • 
l) Trocken- und Dosenkartoffeln Wl.ll'den im Verhältnis 1110 wn~ereohnet.- 2) Einschl. Trockenei· umgerechnet auf 
Frischei nach dem Verhältnis 115.- a) Davon l 500 t Kondensmilch.- b) Davon 959 t Kondensmilo~.- o) Davon 281 t 
Kondenamiloh. 

Verwaltung f"tir Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
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Getreide- wu1 Mehleinfuhr des Vereinigten iirtsohaftsgebietes w:id der iestaektoroa Berlina 
in l 000 t (Lllsohgewioht) 

Roften- u. Milooorn Z11Sammen iJl 
Roggen Weizen Mais Buohweizeh Gerate Hafer Getreide-

Zeit We zenmehl Hirse ' wert l) 

l 2 ' 4 5 6 7 8 

Kalenderjahr 
1947 994,6 - l 796,2 7:52,.5 9,5 270,8 118,4 ' 974,7 
1948 529,l 2:54,9 2 676,0 4:n,o 224,6 l.59,2 9.5,:5 4 :591,7 

Wirtsohaftsjahr 
1947/48 81:5,7 108,5 2 154,l :551,:5 65,9 252,4 104,0 ' 89:5,0 
1948/49 200,5 :563,2 2 642,8 l 080,9 275,8 71,:5 1'5,2 4 797,-0 

1948 
Jllli 1:5,2 6,9 :564,.5 36,8 - 12,6 21,9 457,7 
A12g11St 14,6 - .574,l 6:5,8 27,5 l l - 68:5,l 
September :5-0,0 21,1 :598,6 17,4 89,l 12:5 - 572,8 

:52,o 155,8 -
' 4 9,9 2:51,5 Oktober 26,7 - -November 35,4 16,7 244,9 20 2 :58:6 19,2 17,:5 391 ,l 

Dezember 19,2 49,7 91,5 i20:a 9,5 8,1 5,0 :506,4 
1949 

Januar 21,1 34,9 114,7 142,5 - - 17,4 :533,.5 ' Februar 29,6 :57 ,o 29 l 158,l - - 7,1 264,9 
März 2,1 48,7 106'!6 160,l - - 24,7 :542,5 
.A.pril a,, 40,5 99,8 271,9 11,~ - 22,4 455,7 
MilJ. - :58,6 190 ' 84,9 :57, - 14,7 :565,7 
Jllni - :57 ,1 212:9 4,4 59,l 7,9 4,7 :586,l 

1949/50 
Juli - 39,6 25',8 34,7 '83 2 49,7 :5:5,4 494,4 
~,%:~-er 6,8 l~!:~ p ~~:! p 

45,9 n1!J 9,3 16,7 600,9 
' - 107,l p 94;4 ll 38,4 p 10 12 P. 729,7 p -1) Weizenmehl w11rde 11nter B12gr11ndeleg11ng eines Ausbeutesatzes wie folgt 11mgerechnet: 1947 11nd 1947/48 = 95 vH 
1948 • 95 vH für ,Januar bis Juni, 88 vH für Juli bis Dezember, 1948/49"' 88 vH, ab 1.7.1949 84 vH. ' 

Verwa.lt11ng für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

LäDQ.er 

Österreioh 
Belgien 2) 
Dänemark 
Finnland 
Frankreich 

~ Außfuhr fester Brennstoffe aus dem Vereinigten Wirtsohaftsgebiet 
in l 000 t 

1936 1946 1947 1948 1949 
Monatsd11rchschnitt Jan. Febr. März April Mai 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 

25 176 180 264 282r 275 29or 282 :50:5r 
315 1'5 78 104 94r 87r 80 86 72 

59 124 70 52 42r 44r 34r 33 27 
6 7 12 20 - 2 l - 3 

Juni 

10 

273 
76. 
20 
2 

einschl.Nordafrika 516 172 161 402 620r 619r 776r 696 831 676 
Griechenland 25 5 17 16 -25r :n 21 23 21 " Ungarn - - - 5 7r - 9 - - -
Italien 470 50 30 127 62r 78r 105 1:51 102 173 
Luxemb11rg 175 113 121 201 236r 236 224 241 237 246 
Niederlande 2) 520 136 103 163 l46r 147r 171 151 176 155 
Norwegen 9 " 38 25 l5r 9r 6r 14 12 10 
'Port12ga.l 7 5 9 6 2 2 2 - 2 2 
Sllhweden 98 13 15 59 89r 70r 66 134 105 107 
Schweiz 122 5 ·13 :53 45r 28 63 53 57 " A.nd~re Länder 268 4 - - 20r 13 25 J1 27 24 
Gesamtausfuhr 2 615 997 897 1 477 l 684r 1 641r 1 872r 1 875 1 976r 1 849r 

Juli Aug. ~ Sept. 
11 12 1' 

270 292 257 
60 1 59r 54 

5 8 5 
- •. .,.. 

731 694 674 
44 43r 15 
- - -

182r 147 188 
187 160.r 161 
182 182 173 

6 8 3 
- - -

162 139 70 
74 68 . 44 
35r 28 15 

1 9)8r 1 827r 1 660 

1) Stein- und Braunkohlen einschl. Koka und Briketts ohne Umrechnung. Vierwochenperiod-en; Del!\ember 1948 und Ja-
nuar 1949 5 Woohen. Ab Januar 1949 beziehen sich die Angaben auf Kalendermonate.- 2) Einschl. Bunkerkohle.-
3) Vorläufige Zahlen. . 

Deutsohe Kohlenber~bau - Leit11ng 
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' ' ' 1) @ ])jl.e Finaps;ttrimc der Ein:(W !las TtttiDigttA IVtfpl!&ßSHbhh§' 1942 
in 1 000 • · 

Finanzier"M duroh 1 - Insgesamt Ei~ene Mittel ERP u. UK-oontributions 
Warengruppen es VWG 2) (llarsballplan-Hilfe) (Fonds der lo!ilitär-

Regierungen) 
Juli August Sept. Juli August Sept. Juli August Sept. Juli August Sept. , 2 ~ 4 5 6 7 8 q 10 11 12 

P>rnä.llrungswirtsobaft 28 736 27 974 28 822 8 ,64 14 ,20 7 755 26 10, 55 619 ,6 867 65 20, 97 913 7' 444 
15 n .., 57 50 100 100 100 

lotoll illll „ 2B 39 D 

227 642 157 - - - - - - 227 642 157 Lebende Tiere 
Nahr~smi ttel 

7 ,85 6 4,9 6 110 14 ' 616 ,4 2 967 5 '59 3 701 10 }66 15 616 11 84' tier. rs~rfefs 
Nahrungsm tte 

15 626 17 841 19 4,4 7 258 10 079 5 472 25 1,6 50 260 " 166 46 020 78 180 58 072 pfle.hzl.Uraprungs 6 590 ' 475 ' ,70 Genu.ßmi ttel 5 498 ' 052 1 121 1 092 42, 2 249 - - -
~•werbliche Wirtsoh. 76 190 8} 999 59 520 16 424 22 ?66 12 430 }41' 5 859 5 096 96 027 112 124 77 048 

17 20 16 ~ 5 l 100 UD llD 
-1 111.it 71 l5 11 

Rohstoffe ,9 244 4} 571 '1 157 6 453 15 221 9 079 l 410 45 696 50 202 40 2,6 
15 432 ' 062 3 821 1 749 ' 412 5 447 4 955 27 976 25 649 22 1'6 Halbwaren 21 504 16 ,81 2 22 351 36 27} 14 676 · Fertigwaren 15 442 " 047 12 931 6 909 3 224 l 602 - 14, 

de.von: 
6 707 7 446 Voreruugnisse 9 117 7 ,49 6 508 l 7,4 l }56 795 - 2 14, 10 851 

Enderzeugnisse 6 ,25 25 698 6 423 5 175 l 866 607 - - - 11 500 27 566 7 230 
Insgesamt 104 926 111 97' 66 ,42 24 768 ,6 586 20 165 31 516 61 478 41 965 161 2,0 210 0'7 J50 492 

13 20 29 21! llll llll llll 
lotoll 111.it 15 SI !il 15 l8 

1) zusamme estellt auf Grund der Anmeldung der Einfilllrer bei der u~erführ':'llg der ~aren in.den freien Verke~. 
Von den zu~ändigen stellen naohträglich vorgenommene Umbuohungen konnen nicht berctoksi~ht.1.gt werden.- ~)hEi1_1-ht 
sohließl. Einfuhren im Werte von 2 591 000 S im Juli und 2 008 000 1 im August, deren Finanz~erungsart sio nio 
einwandfrei ermitteln ließ. Stat. Amt d. VWG 

Monat 

1949 
l4e.i 
Juni 
J11li 
August 
Septemb&r 
Oktober 

Monat 

1948 
Jul.i 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
l!li.l'IZ: 
April 
lle.i 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 

@ Index der Ein- und Ausfuhrpreise im Vereinigten \Virtscne.ftsgebie"t 
Durohsohnittswerte der me.ssgebenden Warengruppen auf ltl!/Dll - Basis, 1936 • 100 

Einfuhr 
Erzeugnisse der Erlldhrungswirtsohaft Erzeugnisse clor Gewerblichen Wirtsohaft 

darunter: darl.ll ter: 
Insgesamt zu.sa.mmen 1<a„nrungsm1 tte.L zusammen Rohstoffe Halbwaren tierischen 1 pflanzliohen 

Ursprungs 
1 2 3 4 5 ll 6 7 

265,7 
286,8 

317 ,4 
338,l 

301,1 
300,6 

347 ,o 
357,6 

264,5 
252,5 

263,5 
260,5 

3'7,8 
'57,4 

278,2 294,0 239,l 329,6 268,3 265,5 ,02,7 
284,7 284,3 2'.n,7 300,7 285,0 260,8 285,9 
283,4 291,6 215,5 320,8 276,1 279,9 295,1 
,23,6 p 341,, p 292,4 p ,52,9 p 299,9 p 297,6 p '57 ,o p 

Ausfuhr 

Erzeugnibse der Ge·:ierbliohen \'!irtsohaft 
davon 

Insgesamt 
.zlls&mmen Fertig.varen 

Rohstoffe Halbwaren 
Yorer~eugnisse Enderzeu.guiSSE 

6 9 10 11 12 13 

290,8 291,4 .385,1 409,6 193,l' 188,8 
325,9 327,5 364,0 363,6 346,l 233,l 328,9 328,9 390 16 368,9 ,,5,3 2:n,3 
311,2 ,12,, 407 ,9 355,l 352,5 194,0 326,4 329,6 416,0 '74,3 367,4 225,7 
321,0 321,6 39a,7 346,6 392,2 22€,1 

335,0 :,31,0 428,9 349,8 366,3 m·~ '15,5 317,6 43',6 '16,1 ,51,2 
333,2 '35,4 426,9 ,65,1 343,9 247!7 
}20,7 323,9 425,0 360,2 339,7 234,8 
309,8 311,4 422,7 '50,5 352,1 221,4 
}04,0 304,7 421,0 342 1 6 342,8 215,6 
295,3 297 ,5 414,7 3:,2,8 331,5 207,8 
300,4 306,1 431,4 332,1 351,5 216,9 
261,7 262,9 415,6 274,l ,29,7 219,l 
289,8 p 291,8 p 434,4 p 276,6 p 3441 6 p 233,4 p 

Die Indioes der Ein- und Ausfuhrpreise des Vereinigten Wirtsohaftsgebietes lassen sioh nur mit mone.tlioh wech-
selnder Wägung - mit den Mengen des Beriohtsmonata - und nioht mit knnetanter \Jll.gung bereohnen. Infolge der Be-
sonderheiten des sich nooh entwickelnden Außenhandels des Vereinigten Wirtsohaftsgeoietes - anhaltende Verbrei-
terung der Warengrundlage und ~ta.rke Sohwe.nkungen der Mengen (gleich Wägungskoeffiaienten) bei verbältniamällig 
nooh sohme.ler Warengrundlage - sind die einzelnen mone.tliohen Preiaindioes mwar mum Basisjahr 1936 voll ver-
gleiohbe.r, nioht jedooh untereinander, Ihre starke Bewegung •ird nioht nur duroh die Veränderungen der Preise, 
sondern auoh duroh die der Mengen hervorgerufen, Que.litätsversohleohterung vieler eingeftlhrter 11nd manoher ausge-
flihrter Waren drilokt die Indices.-
Die den Ein- und Ausfuhrpreisindioes nooh anhaftenden llängel1 die mit wachsender Normalisierung des A'!J)enhandela 
auf ein tragbares Maß zurUokgehen werden, beeinträohtigen einstweilen nooh ste.i:k ihre Brauohbarkeit ~ interna.-
tionale Vergleiche des Außenhandels-Preieniveaus. Ihr ErkenntDioftlert ist deshalb ~egenwä.rtig mehr binnenwirt-
schaftlioher Natur: sie zeigen der Wirtsohaft des Vereinigten Wirtsohaftsgebietes in d.er Zusammenfassung in weni-
genZe.hlen den jeweiligen Stand ihrer Einfuhrpreise und den jeweiligen Stand ihrer Ausfuhrpreise im Vergleich zum 
Jahre 1936. (Vgl. :Wirtsohaft und Statistik, Heft 6, s. 158 ff •zur Bereohnung von PreisindiDes der Ein- und Aua-
fuhr des Vereinigten Vlirtsohe.ftsgebietes•). Stat. Am: d. 11'°' 
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8 Der rnterzonenhandel l) des Bundesgebietes m1 t Berlin Wld der sowjetischen Zone , 
Wert in l 000 DM-\Jeat u.nd ~st 

Bezüge 

aus Berlin a11s der J;nsgesamt 
Beriohtszeit 2) 

11owjetisohen 
Westsektoren Ostsektor insgesamt Zone 

Länder 
DM-West DM-Ost DM-West DM-Ost 

l 2 3 4 1 5 6 7 

1949 Ie!e!Jli_gieä [i!täoJla!t~iei 

Mai 469 - 469 l 411 - l 880 -
Jllni 6 691 567 7 258 8 917 384 16 175 384 
J11li 25 077 188 25 265 16 029 lll 41 294 111 
A11g11St "581 l 012 34 59, 22 414 2 57 007 2 
September 38 159 l 647 39 806 25 114 15 64 920 15 

1949 Er!!:.ll~Öäiäche_ZQA!. 

Mai 4 - 4 55 - 59 -
Jwli 294 - 294 372 -: 666 -
J11li 490 38 528 758 . - 1 286 -
A11guat 6„ 55 688 8„ 0 l 521 0 
September 992 31 l 023 989 - 2 012 -
1949 B11ndesgebiet 

Mai 473 - 47' l 466 - l 9,9 -
Jwli 6 985 567 7 552 9 289 384 16 841 384 
Juli 25 567 226 25 79'J 1.6 787 111 42 580 111 
A11g11at 34 214 1 067 35 281 23 247 2 58 528 2 
September 39 151 l 678 40 829 26 103 ' 15 66 9,2 15 
davon: 

Schleswig-Holstein 394 30 424 28, - 707 -
·Hamblll'g 12 574 l 360 13 934 5 167 - 19 101 -Niedersachsen 5 707 5 5 712 3 369 - 9 081 -
Nordrhein-Westfalen 8 947 235 9 182 5 858 14 15 040 14 
Bremen 732 6 738 578 l l 316 l 
Hessen 4 048 - 4 048 2 590 - 6 638 -Württemberg-Baden 2 417 - 2 417 2 227 - 4 644 -
Bau'ern 3 340 11 3 351 5 042 - 8 393 -
Rheinland-Pfalz 477 31 508 253 - 761 -
Baden · 3) 325 - 325 424 - 749 -
Wiirttemberg-Hohenzollern 190 - 190 312 - 502 -

Lieferllllgen 

nach Berlin naoh der 
Beriahtazei t 2) Westsektoren Ostsektor insgesamt 

sowjetischen Insgesamt 
Länder Zone 

--

DM-West DM-Ost DM-\Jest DM-!)st DM-West DM-Ost DM-l'lest DM-Ost 
8 9 10 11 1 12 13 1 14 15 16 

1949 !e!eJ:.ni_g:j;,eä !i!täolla!t§ß.!bie1 
Mai 24 853 766 - 25 619 - 804 8 26 423 8 
Jllni 121 628 2 552 - 130 180 - 10 705 :51 140 885 31 
J11li 149 166 2 J,38 - 151 304 - 15 522 13 166 826 13 
A11g11at 146 779 2 249 21 149 028 21 32 756 20 181 784 41 
September 120 125 2 858 - 122 983 - 27 032 17 150 015 17 

- 1949 E,r~n~öäiäche_z.e.n~ 

Mai l 906 - - l 906 - 128 - 2 034 -Jllni 6 853 2 - 6 855 - 323 - 7 178 -J111i 7 065 0 - 7 065 - 760 - 7 825 -A11g11st 6 037 67 - 6 104 - 805 - 6 909 -September 8 336 83 - 8 419 - 642 - 9 061 -
1949 Bl.lndes,ge:l!iet 
Mai 25-759 766 - 27 525 - 932 8 28 457 8 
Jl.lni 134 481 2 554 - 137 035 - 11 028 31 148 063 31 Jl.lli 156 2,1 2 138. - 158 369 - 16 282 13 174 651 13 Aug11st 152 816 2 '16 21 155 1'2 21 '' 561 20 188 693 41 September 128 461 2 941 - 131 402 - 27 674 17 159 076 17 
davon: 

Sohleawig-Holstein 8 333 159 - 8 492 - 423 - 8 915 -Hamb11rg . 23 286 623 - 23 909 - 3 301 - 27 210 -Niedersachsen 28 326 326 - 28 652 - 5 139 9 " 791 9 Nordrhein-Westfalen 27 819 1 389 - 29 208 - 12 103 8 41 311 8 
Bremen 5 453 73 - 5 526 - 292 - 5 818 -Hessen 8 441 235 - 8 676 - 1 870 - 10 546 -Württemberg-Baden 6 296 - - 6 296 - 888 - 7 184 -BB.J'ern 12 171 53 - 12 224 - 3 016 - _15 240 -
Rheinland-Pfalz 4 663 30 - 4, 693 - 245 - 4 938 -Ba.den 3) l 087 41 - l 128 - 201 .:.. l 329 -Württemberg-Hohenzollern 2 586 12 - 2 598 - 196 - 2 794 -
1) Die Statistik des Interzonenha.ndels fusst auf dem im Bu.ndesgebiet,Berlin und der sowjetischen Besatzungszone 
eingefUhrten Warenbegleitsohein und entapreohenden Meld11ngen der zuständigen Stellen für den Interzonenha.ndel 
mit Kohle, elektrisohem Strom 11nd Gaal erfasst jedooh nicht Transporte über die L11ftbrüoke.- 2) Die Beriohtszeit 
bedeutet nioht den Zeitraum des Grenzübertritts der Sendllllgenl sondern des Eingangs der sie bis zu.i:: ~onengrenze 
begleitenden l'larenbegleiteoheine bei den Sta.tiatiaohen Landeaamtern.- 3) Einaohl. Kreis-Linda.11. ' 

Stat. Landesä.mter / Stat. Amt d.VWG 
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.@ Konsumgenossensohaften im B~ndesg'tlbiet und in den Westsektoren von B~li!! 
Konsumgenossensohaften und Mitglieder • 

Beriohtende, gesohäftstätige Konsumgenossensohaften 
Gemeldete 

davon mit ••• Mi t1üiedern Mitglieder 
Monat insgesamt 1.mter 500 bis 1000 bis 5000 bis 10000 bis 20090 bis über insgesamt 

500 1 000 5 000 10 000 20 000 40 000 40 000 
1 2 ~ 4 5 6 7 8 q 

~r:j,t:j,s~h~ ~o!!e _ ~d_B;:i ~i§o!!e;: ~e~t~r _ v~n __ B~r!i!! 
1947 

Dezember 139 ; 75 10 35 11 4 3 1 372 302 
1948 

- Dezember 161 87 13 38 11 6 4 2 466 905 
1949 

' Januar 161 84 15 39 10 ' 7 4 2 482 0.51 
Februar 162 83 16 39 11 7 4 2 483 505 März 162 83 16 39 11 7 4 2 501 166 
April 164 85 16 39 10 8 4 2 507 121 Mai 164 84 17 38 11 8 4 2 514 037 
Juni 166 85 17 39 11 8 4 2 523 187 
Juli 168 85 18 39 12 8 4 2 537 992 a) August 164 80 17 41 11 8 5 2 543 974 

Bundesgebiet und Westsektoren von Berlin 
August 

1 
274 

1 
100 

1 
39 

1 
88 

1 
24 

1 
13 

1 
8 

1 
2 

1 
949 626 September 275 101 38 87 24· 15 8 2 965 607 

a) Ab August 1949 nur Mitgliederzahl der bereits gesohäftstätigen Genossensohafte.il.. 

Monat 

1948 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli l) 
August l) 

Juni 
Juli 
August 
September 

nooh: Konsumgenossensoh~f_~ 
Umsätze der Verteilungsstellen 

Beriohtinde Gemeldete2) 
Verteilungsstellen Mitglieder Umeatz 

Anzahl lOOORM/DM 
l 2 3 

2 738 

2 760 
2 766 
2 791 
2 816 
2 831 
2 849 
2 871 
2 919 

5 874 
5 928 
5 966 
5 990 

456 695 

471 266 
480 616 
488 286 
496 207 
503 205 
512 503 
525 298 
543 974 

37 749 

24 429 
22 337 
29 219 
32 326 
28 784 
30 825 
30 359 
29 372 

Bu~esgebi~t_J:ill.<L.TI.e_st~e-~t_o~ _von B_e_r_l_i~ 

902 631 56 700 
929 690 56 985 
949 626 55 905 
965 607 56 933 

Durohsohn:i.ttsumsatz je 
Verteilune:sstellen 

RM / DA! 
4 

13 767 

8 851 
8 076 

10 469 
11.480 
10 167 
10 815 
10 574 
10 028 

9 209 
9 582 
9 371 
9 505 

l). Bis Juli 1949 aussohl. ab August 1949 einsohl. Britisoher Sektor von Berlin. Für August zum letzten 14a.l 
für die Britische Zone und den Britischen Sektor von Berlin gesondert nachgewiesen.- 2) Die Zahl der ~emelde
ten Mit~lieder dieser Tabelle ist bis Juli 1949 niedriger als die Zahl in vorhergehender Tabelle

1 
da diese bis 

zum Juli auoh die Mitglieder der noch nioht gesohäftstätigen Konsumgenossenschaften enthält. Ab August 1949 
enthalten beide Tabellen einheitlioh die Zahlen der Mitglieder der geschäftstätigen Genossensohaften. 

Zentralverband deutscher Konsumgenossensohaften 
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~ Index der Ei:ns&elhandelsuinsä.tze .im Vereinigten Wirtsoha.ftsgebiet 

(ohne Sohleswig-Holstein und Hamburg) 
Monatsdurohsohnitt des l. Vierteljahres 1949 = 100 

Vorliuf" ge Zahlen 

Waren- Nahrungs- IEi~enw~ren Druokerei- Ge~en-
Maschinen, Sonstiger Betriebe häuser, Bekleidung usw. Wohn- e1'Zeugo.isse, stande Gesamter und der Kraftfah:t'- Fach-Beschäftigte Konsum- G~nuß-

Wäsche Glas und bedarf Papier- Körper- zeuge einzel- Einzel-
Monat vereine mittel usw. !Porzellan usw. waren pflege usw. handel handel 

usw. usw. usw. usw. 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Betriebe l) l) 927 4 4'.56 l 880 726 496 511 610 462 546 10 594 
Besohäftigte .l'.5 140 15 087 18 724 5 157 2 93' 2 667 3 222 3 744 2 546 67 220 

1948 
November 

h1,6 b2,3 
. • ia8,4 

. . 
in,9 i56,5 i55,7 Dezember 152,1 201,0 224,1 142,7 

1949 
Jany.ar 95,7 92,6 87,5 104,2 101,5 100,9 95,9 94,2 99,7 93,8 
Februar 99 7 98 5 95 7 96,7 98 6 96 0 98 8 99 2 95 7 97 7 
März 103:7 108:9 116:8 99,0 100:0 103:3 105:4 106:6 104:6 108!5 
April 112,9 111,8 1'4 8 97,6 95,7 108,8 103,7 114,4 89,5 113,7 
Mai 103,4 98,7 127:0 93,7 99,4 98,3 95,9 102,3 77,4 103,9 
Juni 101,2 981 8 114,8 88,7 94,2 89,9 93,4 105,l 74,6 99,9 
Juli 122,9 103,7 128,1 93,l 101,8 95,6 95,4 111, 9 79,3 107 ,9 
August 113,6 100,8 104,8 96 4 109,0 96 9 96,2 117,4 92,0 102,3 
September 125,l 98,5 130, 3 105:5 138,7 101:6 94,8 124,9 96,1 110,2 

l)Stand Mitte 1949. Stat. Amt d. VWG 

~ Meßziffern der Einzelhandelsumsätze in 6 Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
Monatsdurchsohnitt des 1. Vierteljahres 1949 = 100 

Vorläufige Zahlen 

Betriebe Nieder- riordrh.- Bremen Hessen Wttbg.- Bayern Nieder- 'lordrh.- Bremen P.:essen Wttbg.- Bayern Besohä.ftigte sa.ohsen Vlestfäl.en Baden saohser. ":estfalen Baden 
l~ona.t 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
611 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 614 Einzelhandel mit Eisen-, Stahl-, Blech- und 

(Warenhäuser, Konsumvereine usw.) Metallwaren, Glas und Porzellan, 

Betrieb e1 ):0 
Beleuchtungsgegenständen und Elektrogerät:e!i 

399 188 63 8 211 58 173 262 22 30 63 176 
Beschäftigte 4 537 2 148 607 774 2 564 2 510 l 082 2 045 183 437 661 749 

1948 
November - - 142,4 - 138 6 158,7 - 116,6 - 140,2 155,6 
Dezember 169,'.5 224,0 212,5 - 210:4 226,2 217,l 204,3 173,3 - 184,9 192,5 

1949 
Januar 92,l 98 7 87,6 95,4 102,2 91 9 98,7 106,0 100,2 101,8 105,7 106,7 
Februar 94 8 105:6 98 0 99 2 96 8 100:5 99 1 96,5 91 l 95 2 94,6 97,1 
März 113:1 95,7 114;4 105:4 101:0 107,6 102:2 97,5 108:7 102:9 99,7 96,2 
APr;j.l 124,3 111,9 116,9 108,8. 101,8 112,0 98,7 92,6 102,6 92,8 93,8 107,1 
Mai 113,8 101,4 114,9 95,5 86,l 108,8 96,9 90,4 102,6 91,6 87,4 98,9 
Juni 114,2 104, 7 109,3 92,8 82,2 98,0 90,9 83,4 97,8 89,5 82,6 96,2 
Juli 123,6 125,l 124,8 114,4 103,2 131,5 94,l 88,4 102,7 91,4 86,4 101,9 
August 119,4 11'.5,2 110,2 101,4 93,7 124,0 95 4 94 4 101,0 97 5 90,7 101,4 
'Sertember 126,1 120,9 116,8 108,0 95,8 150,7 104:5 109:4 112,8 100!1 99,0 105,4 

612 Einzelhandel mit Nahrungs-und Genußmitteln 615 Einzelhandel mit Wohnbedarf, Musikinstru-

Betriebe1)1) 814 
menten,Rundfunkgeräten,Kunst.gegenständen 

l 087 188 86 684 l 577 1,4 190 12 9 57 94 
Beschäftigte~ 888 4 721 618 435 2 41' 4 012 745 1 305 98 35 480 270 

1948 
,November - - 93 5 - 113,7 103,2 - - 259,5 ... 142,8 19:3,5 
Dezember 129,4 125,2 i28!1 - 153,9 135,6 187,3 176,4 213,0 - 151,0 220,'.5 

1949 
Januar 90 6 91,3 89 8 93,8 96,3 93,9 98,2 100,2 116,2 105,6 107,0 100,1 
Februar 100!3 99 6 104!2 96 2 99 3 96 2 97 9 101,9 9:3,l 98,l < 97,0 95 6 
März 109,l 109:1 106,0 110:1 104:4 109:9 103:9 97,9 90,7 95,9 96,0 103:7 
April 113,4 115,4 107,5 120,5 107,3 103,6 100,4 96,2 84 3 90 8 91,9 96 0 
Mai 100,6 102,8 97 0 99,0 92,9 94,1 101,6 99 1 113:2 103~1. 86,2 101:1 
Juni 103,5 104,8 101:1 86,5 90,5 96,l 98,9 103:8 86,3 7!5,0 87,l 90,4 
Juli 104,1 107,8 102,4 77,l 96,8 99 4 104,5 105,3 98,2 97,9 99 9 iil;i August 103,2 105,1 101,8 90,4 92,8 100:8 112,a ll0,9 90 6 95 ' 100:6 
September 98,2 105,3 100,2 80,3 87,9 102,2 154,5 138,l 135:0 139:5 130,9 l'.50,9 

1) Stand Mitte 1949. 
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~ nochr Meßziffern der Einzelhandelsumsätme 
MoJJatadurohsohnitt das 1. Vierteljahres 1949 • 100 

Vorläufige Zahlen 
1 

Betriebe Nieder- 1 wttbg.-Nordrh,JB , Beschäftigte saohsen Westfalen1· remen Hessen Baden Bayern 
Monat 

13 14 15 16 17 18 

' 613 Einzelhandel mit Bekleidungs Wäsche, 
Ausstattungsartikeln und ohuhen 

' 
: Betriebe1) :i; 548 696 38 67 122 409 

Besohäftigill 4 244 9 821 607 781 l 628 1 643 
1948 ' 

i November . 111,5 - 133J4 146,l 
Dezember 146,1 134,2 150,9 - 160,9 178,0 

1949 
Januar 81,4 87,7 86,6 85,7 89,3 91 8 Februar 96 8 96 6 93 2 92,0 95 0 95'7 
März 121:7 115:7 120:2 122,3 115:7 11E:5 
April 130,6 136,1 116,7 129 7 134,0 139,7 Mai 134,l 127,5 128 6 127:-9 119,6 123,4 Juni 118,·9 114,8 106:2 113,2 107 ,5 116,2 
Juli 138,5 132,6 115,1 127 ,1 118,0 119,3 

. Augu.st 114,2 102,7 92 7 101,5 99 8 105,0 
: September 145,8 123,1 102:2 128,6 128:9 131,6 

617 Einzelhandel mit Geyenständen der Körper-
. und Gesundheitspf ege, ohemisohen und 

Betrie be11. 
optischen Erzeugnissen 

134 263 21 21 77 94 
Bes ohäftigte 6io 1 507 91 144 437 423 

1948 
November - - 110,2 - 98 4 100,6 
Dezember 186,6 136,2 144,1 - 121:4 127, 7 

1949 
Januar 92,3 98,7 94 3 93,3 96,l 95 8 
Februar 97 8 97 8 100:4 98 6 99 1 100:1 
März 109:9 103:5 105,3 108:1 104:8 103,5 

·, April 113,2 104,3 105,2' 102,5 98,6 98,3 
Mai 110,5 93,9 104,5 96,3 29,4 89,9 
Juni 105,7 92„3 100,0 91,3, 86,0 89,4 
Juli 110,1 95,8 98,0 89,7 92,6 87,4 
August 109,1 93,9 95, 9 93,7 88,3 94,4 
September '107,1 95,4 92,7 92,8 91,0 87,3 

618 Einzelhandel mit Maschinen, Kraftfahrzeugen 

Betriebe1{,
1 

222 
und Kraftfahrzeugbedarf 

8~ 10 8 49 88 
Besohutt:lgte 758 62 143 44 642 530 

1948 
November - - 101,7 - 114,0 99,1 
Dezember 120,2 119,4 96,7 - 102,5 106,4 

1949 
Januar 97,5 98,4 98,3 91 2 116,8 77 7 
Februar 99 6 99 2 93 0 105~9 85,4 102:0 
Mftrz 102:9 102:4 108:1 103,0 97,8 120,3 

~f11 91,7 111,2 80,0 119,l 80,9 108,4 
89 5 102,1 66,3 98,9 93,7 119,4 \Juni 100:2 109,8 76,9. 187,ö 94,9 116,4 

Juli 12,,!9 112,8 75,9 93,l 94,, 119,7 
August 125,1 122,6 86 4 99,6 97 3 123,0 
September 123,9 128,5 104:~ 96,4 114:2 139,4 

1) Stand Mitte 1949. 
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Nieder- Nordrh,- Wttbg.-Bremen Hessen Bayern saohsen Westfalen Baden 
19 20 21 22 23 24 

616 Einzelhandel mit Druokereierzeu.gnissen, 
Paaier- und Sohreibwaren1Galanterie- und 
Le erwaren, kunstgewerblichen Erzeugnissen 

17o 121 17 22 89 92 70, 704 78 145 729 }08 

- - 117,0 - 162,2 167,5 
233,1 210,1 224,0 

1 - 188,l . 251,9 
'. 

101,1 101,9 99,2 102,6 91 7 102,3 
93,9 94 1 92 0 .101,4 101:0 96 0 

105,9 104:0 1oa:a 9.5,9 107,3 101:1 
112,12 116,7 97,6 94,7 97,3 106, 7 
105,9 103,1 92,1 98,0 89,4 90,3 

95,3 97,6 78,1 78,6 81,7 84t6 
89,2 114,6 86,6 77 ,; 81,5 88,6 

100,l 105,5 ~:~ 90 1 79,2 94 1 
97,6 106,8 101:6 87,6 104:~ 

619 Sonstiger Faoheinzelhandel mit Sfielwaren 
Uhren, Sohmuok, Blumen,Brennma erial u.a,m, 

,·, 
125 108 19 48 96 150 • 
517'4. 551 125 309 534 453 

- - 105,8 - 1'2,7 110,6 
128,4 194,7 161,9 - 166,1 119,7 

98,4 107,6 96,4 96,8 97 2 92, 3,, 
98 6 88,2 89 2 97,1 101!1 101,5 

103:0 104,2 114:4 loi>.,1 101,7 106,2 
84,4 103,4 89,4 78,2 86,6 80,4 
71 4 76,9 88,9 77,9 86,2 78,l 
69:6 73,0 91,4 71,5 ', 80,5 78,4 
74,1 76,7 82,6 83 5 82 9 6, 1 
87,3 85,6 95,8 102:0 901 8· . 100:1 
92,7 94,0 94,0 93,6 92:3 104,6 

1 

',.: 

•'' 
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Güter-
Zeit versa.nd 

1) 

1 

lil 1946 54,6 
lil 1947 64,3 
lil .1948 76,4 

1948 
Juli 79,5 
August 80,8 
September 82,6 
Oktober 87,0 
November 89,1 
Dezember 81,9 

1949 
Januar 83,3 
Februar 83,l 
März 82;4 
April 84,5-
Mai 83,l 
Juni 80,2 
.Juli 81,4 
August 78,5 
September 82,2 

- '""'-ll ''•"t' ' - "' ...... l~ ... 'o' '~~;.. • ' 

. ~ Verkehrsindexziffern filr das Vereipigte lirtsohaftsgebiet 
Indexziffern des GUterverkehrs 

1936 • 100 

Bwidesbahn Binnensohiffahrt Seesohiffährt 
GU t Elt'llllllSChJag i. d. Seehä:!Bn 5 Güterverkehr im 

Güter- Netto- lagen- Grenz- da.von ~;ord-Ostsee KB.nal 
Güter-wagen- towien- a.ohs- verkehr dtsoh. da.runter 

stel- kilo- kilo- so~g4) bei insgesamt Küsten- Auslards insgesamt auf lung meter2) meter3) Emmerioh veli!:ehr verkehr dtsoh. 
Sohi .p.p„~ 

a.~bei tstäglioh ~b.tgl. Jca.L.tgl. arbei tstäglich kalender täglich 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

40,2 67,l . 23,3 ,2,6 . . . . 7',4 65,7 26,8 18,4 ,9,7 30,3 '42,2 ,8,l 15,3 
54,7 1 92,l 81,0 55,l 35,4 52,0 56,7 50,8 85,6 26,4 

55,5 92,9 83,2 64,8 36,1 56,'5 57 ,2 56,2 91,9 24,6 
58,9 93,8 84,6 66,6 36,2 69,5 61,5 71,6 75,6 26,, 
60,5 97,0 84,2 64,8 39,3 63,9 61,3 64,6 103,0 33,7 
62,5 104,6 90,0 62,9 33,3 49,8 53,9 48,7 104,l 40,l 
56,6 103,3 88,0 56,4 28,5 . 43,7 .47 ,7 42,7 101,l 33,4 
60,8 104,4 88,6 48,2 32,4 48,7 5,,7 47,3 10,,4 32,7 

62,2 103,8 89,8 51,5 :."'l,l 56,6 55,6 56,9 91,1 27,0 
63,5 105,7 89,9 55,l 40,3 52,8 53,4 52,6 86 4 32,6 
63,0 101,9 89,0 ".'6,5 46,2 52,9 51,l 53,4 102:2 40,,o 
64,l 103,8 91,6 63,0 4.5,l 60,7 37,2 66,9 113,2 40,8 
63,2 101,l 89,2 68,9 51,6 58,4 43,0 62,5 140,3 35,3 
61,7 97,3 86,l 68,9 54,l 61,7 42,7 66,8 14_1,8 30,.5 
63,0 100,5 . 88,7 72,6 58,8 60,3 45,4 64,3 171,5 34,5 
62,0 97,2 84,4 67,6 48,0 61,4 38,5 67,5 166,0 37 ,o 
65,6 104,2 93,0 64,6 45,4 61,3 40,3 66,8 149,7 39,3 

.. 

Güter-
versa.nd-6) 
volumen 

~b.t.gl. kal.mtl 
12 13 

48,3 47,9 
57,3 57,0 
71,8 71,8 

75,5 
77,9 
78,8 

80,0 
79,4 
80,3 

81,9 83,5 
82,l 80,5 
74,4 7?,8 

77,3 75,8 
77,3 72,8 
77,5 82,1 
80,l 75,4. 
80,0 78,4 
78,0 74,9 
80,0 81,l 
75,7 80,1 
78,l 79,6 

1) Versand in das Vereinigte Wirtsohaftsgebiet, in andere Zonen und in das Ausland (einschl, Dienstgut- und 
Besatzungsverkehr).- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.-
4) Umsohlag in 75 wichtigen Binnenhäfen.- 5) Umsohla~ in 12 wiohtigen Seehäfen.- 6) Als Summenvergleioh er -

.reohnet aus dem Güterversand der Bundesbahn und den Einla.d~en in den wichtigeren Binnen- und Seehäfen (im See-
. verkehr jedoch nur die im Inlandverkehr abgegangenen Güter). 

Bundesbahn 

Beförderte Personen-
Zeit Personen Kilometer 

1) 1) 

l 2 

r/ 1946 185,5 183,2 
r/ 194-7 230,6 236,8 
r/ 1948 226,2 217,7 

1948 
April 265,9 283,2 
Mai 285,2 325,7 
Juni 265,6 293,8 
Juli 158,0 127,5 
August 185,3 162,6 
September 189,4 153,4 
Oktober 200,7 154,4 
l'!ovember 211,2 154,6 
Dezember 197,1 149,4 

194<) 
Januar 214,7 151,7 
Februar 203,3 145,0 
März 187,9 137,5 
April 192,2 143,0 
Mai 192,2 132,8 
Juni 180,2 136,5 
Juli 175,3 141,5 
August 174, 7 139,7 
September 174,8 138,5 

@ nooh: Verkehrsindexziffern 
Indexziffern des Personenverkehrs 

kalendertäglich,1936 = 100 

Straßenbahn 3) 

_Wagenachs- Beförderte Wagen- Beförderte 
Kilometer Personen Kilometer Personen 

2) 
3 4 5 6 

59,3 • . . 
69,4 ;?31,2 81,4 272,4 
86,7 242,6 92,3 311,1 

80,4 289,3 88,5 338,0 
87,7 276 9 84,5 319,2 
93,2 246:5 90,4 321,9 
83,6 201,2 92,5 251,3 
87,6 201,3 96,0 259 7· 
91,l 216,2 99,3 301:9 
94,8 "214,9 101,3 318,7 
95,6 220,2 100,1 355,9 
99,3 223,2 104,l 376,4 

97,3 2113. 7 104,7 380,3 
98,6 225,1 108,0 405,3 
98,9 214,5 107,4 ,393,6 
98,7 206,2 106,7 373,8 

100,3 199,6 108,7 361,4 
103,9 199,1 110,9 36314 
105,ö 192,3 110,9 355,4 
107,4 186,5 111,9 362,8 
107,8 190,l 113,2 379,o 

Omnibusse 4) 
p.arunter: darunter: 

duroh die Via.gen- durch die 
Deutsche Kilometer • Deutsohe 

Post Post 5) 
7 8 9 

202,1 . 'iA10 
248,4 121,3 69,3. 
267,.5 170,3 88,6 

297,4 160,7 82,5 
270,7 147,3 73,6 
283,4 163,2 89,6 
201 ,a 160,5 86,9 
224,9 171,0 90,0 
254,8 193,2 98,4 
270,l 201,4 101,9 
302,5 - 206,1 109,1 
317,3 215,4 115,3 

319,9 2\>9,8, 114,0 
·332,7 224,6 121,1 
333,0 225,3 122,8 
3J0,9 225,8 120,9 
287 ,1 232,0 126,4 
292,5 240,5 134,3 
290,2 
308,0 

243,5 
251,4 

140,4 
143,9 

305,8 259,9 145,5 

l) ~ur Zivi~eiseverkehr.- 2) Einsohliesslioh Besatzungsverkehr.- 3) Einsohliesslioh U- und Hochbahnverkehr in 
~ ~gtso~ie Ob~)ve~kehr.- 4) Komm~lef I~m~sohtwirtsoha.ftliohe und private Unternehmen (einschl.Bundesbahn 
öffen~li~~e~ l~~ie~ät~~9ohh ohnArebdient Il.l.Ohk hrill.l.en~e)bundene~ Gelegenheitsverkehr, aber einsohliesslioh des nioht 

~ io an e erver e s.- :J !!ur Triebwagen-Kilometer. 
Verwaltung für Verkehr 
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Zahl der 
Bedien-
steten 

Monat 

l 000 
l 

- 19,6 . 
- 1947 . 
- 1948 517,0 

1948 
April 515,6 
Mai 521,l 
JUDi 527,2 
Juli 529,8 
August 529,4 
September 528,l 
Oktober 524,9 
November 518,l 
Dezember 497,9 

1949 
Ja.nua.r 491,1 
Februar 489,l 
März 485,8 
April 482,2 
Mai 481,o 
Juni 480,6 
Juli 479,7 
August 478,4 
September 475,5 

~ Deutsohe Bundesbahn im Vereinigten Wirtsoh.aftsgebi1t 
Personal, Länge der Linien und Fahrzeug~estä.nde 

Länge der Lini,en Da.mpf- l Elektrisohe-
Lokomotiven 

ins- 1 da.runter 1 ins- darunter:· :l ins- darunter: gesamt m Betrieb gesamt betriebsf"ä.hig gesamt betriebsf"!i.hig 

km A.nza.hl vH 2) Anzahl vH 2) 
2. ' 4 5 6 7 8 9 

. . 10 )24 8 945 86,6 278 . . . . 14 897 4 967 ''·' 450 262. 58,2 
25 71' 25 268 14 645 7 074 48,, 456 292 64,0 

25 716 25 2,8 14 824 6 662 44,9 457 287 62,8 
25 716 25 256 14 806 6 754 45,6 458 283 61,8 
25 716 25 258 14 780 6 898. 46,7 458 291 63,5 
25 716 25 275 14 768 7 013 47,5 458 298 65,l. 
25 716 25 282 14 766 7 27Q 49,2 458 293 64,0 
25 715 25 290 14 775 7 407 50,l 458 ,02 65,9 
25 724 25 322 14 167 7 589 5,,6 456 304 66,7 
25 72, 25 323 14 163 7 766 54,8 453 311 68,6 
25 715 25 „1 14 151 7 889 55,7 45' 317 10,0 

25 715 25 ,28 14 145 7 81' 55,2 45' ,15 69,5 
25 714 25 346 14 141 7 886 55,8 453 313 69,l 
25 715 25 330 14 145 7 872 55,7 453 310 68,4 
25 709 25 ,24 14 1'4 7 859 55,6 453 ,14 69,, 
25 705 25 355 14 097 7 891 56,0 446 ,19 71,5 
25 705 25 ,65 14 092. 7 9,4 56,, 445 318 71,5 
25 704 2.5 365 14 093 7 893 56,0 445 317 11,2 
25 701 25 364 14 087 7 884 56,0 445 315 70,8 
25 687 25 '" 14 087 7 849 55,7 445 ,28 73,7 

1) Ende des )lonats.- 2) Des Bestandes. 

Monat 

Gepäokwa.gen 

ins- da.runter: 

~ nooh1 Deutsohe Bundesbahn 
Fahrzdugbestä.nde und Betriebsleist~en l) 

Güterwagen Wa.genaohskilometer 
Reisezüge Güterzüge 

ins- da.runter: im Be- im Be-· 
gesamt betriebs:fä.hi.g gesamt etriebafähig ins- satz~s-

gesamt verkehr 
ins- sa tZWl&E 

gesamt verkehr 

Personenwagen 

ins- da.runter: 
gesamt betriebsfähig 

A.nza.hl vH 2) 
10 11 12 

28 525 26 101 91,5 
2, 565 i5- 2:92 59,8 
25 524 16 47, 64,5 

25 655 16 "7 &,,7 
25 775 16 669 64 7 
25 726 16 605 64:5 
25 591 16 52.6 64,6 
25 583 16 591 ~4,9 25 504 16 502 4,7 
25 106 16 706 66,5 
24 975 16 709 66,9 
25 021 17 069 71,1 

25 158 16 971 67,5. 
25 104 16 926 67,4 
2.5 002 17 030 68,l 
25 082 17 110 68,2 
2.5 165 17 240 68,, 
2.5 081 17 „6 69,l 
25 090 17 205 68,6 
25 094 17 486 69,7 
25 047 17 62, 70,4 

Betriebstonnenkilometer 
Brutto - Netto -

Güterzüge im Güterwagen 
Zivil-u.Be- in allen 

satz11naaverk Züa:en 
Anzahl vH"J Anzahl vH2) Mill. 

13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 2, 24 

ra 1936 9 979 . . „5 28C 319 925 95,4 397,5 . 844,8 . 7 652,4 3 333,3 
~ 1947 7 577 ' 987 52.,6 '22. 64E 2.19 948 68,l 275,1 ,0,6 551,7 42,6 5 122,5 2 430,0 
ra 1948 8 297 5 104 61,5 312 661 235 868 75,4 344,7 26,7 684,3 35,2 6 417,5 3 071,1 

1948 
!April 8 26'' 4 916 59,5 314 542 228 ,45 72,6 314,2 24,8 671,6 44,0 6 311,9 ' 021,0 
llai 8 158 4 ·874 59,7 ,14 14, 226 016 71,9 ,54,, 26,3 615,6 38,2 5 721,9 2 696,6 
IJuni 8 ,59 5 072 60, 7 '18 2U 234 150 7',6 364,4 25,, 692,7 ,5,6 6 408,8 ' 014,9 
kTuli 8 481 5 199 61,, 31' 6,S 2,2 988 74,3 „7,8 24,7 744,, ,8,o 6 887,5 ' 254,5 August 8 498 5 197 61,2 ,11 29, 2,5 012 75,5 ,54,0 25,9 728,3 44,4 6 736,7 ' 188,5 September 8 450 5 286 62,6 ,07 184 235 443 76,6 ,56,2 26,7 725,2 39,3 6 8,o,, ' 296,0 . 
Oktober 8 281 5 404 65,, '02 69c 2,5 483 77,8 ,8,,o 27,1 775,4 30,3 7 '21,3 3 556,o 
November 8 372 5 ,80 64,, 'o4 o;,c 24, 367 80,o ,73,7 26,7 728,7 25,6 6 897,1 ' 376,3 Dezember 8 517 5 562 65,, 304 457 247 854 81,4 401,l 2818 763,l 27,2 7 ·221,6 3 547,6 

1949 
!Januar 8 581 5 635 65,7 303 439 243 174 ao,1 393,l 26,5 744,0 24,7 6 972,, 3 392,, 
Februar 8 627 5 847 67,8 ,03 94] 244 372. 80 4 359,7 24,3 714,9 21,5 6 754,6 3 314,5 
llärll 8 522 5 887 -69,1 ,0, 070 235 223 77:6 ,99,6 26,5 796,4 24,3 7 427,2 3 59615 
April 8 662 6 247 72,l 301 909 232 6„ 77,1 386,0 25,9 728,4 22,0 6 757,5 '257,7 
)lai 8 718 6 359 72,9 297 l.30 229 430 77,2 405,l 28,0 7,8,5 20,9 6 838,4 3 302 7 
Juni 8 718 6 ,41 72,7 301 597 238 752 79,2 406,l 27,5 698,8 19,3 6 486,2 3 115:4 
Juli 8 744 6 ,0, 72,l ,05 l.30 239 565 78,5 424,0 28,l 764,1 20,, 7 127,8 ' 415,8 
~~C~ber 3Ä~ g 416 72,9 'o~ 646 240 2.13 78,l 4„,7 '° 1 755,1 15,5 7 103,4 ·3 428,9 48, 73.0 30 59S 237 '54 77,, 421.4 281 9 800 8 20.l 7 405.0 ' 541,, 
1) Ohne Dienstzüge.- 2)Iles Bestandes. 

-773*-



' 

@ nooh1 De11tsohe BWldetbahn 
Verkehrsleiet11ngen 

Personenverkehr Güterverkehr l) 
(nllr Zivilverkehr) E~re.B- Versand Gepäok- g11 ver- davon Verka11fte Beförderte Personen- versand sa.nd ins- inI1erba.lb na.oh der Monat Karten Personen kilometer gesamt de's VWG franz.1sowje 

Zone 
l 000 St l 000 Mill. t l 000 t 

25 26 27 28 29 30 31 32 "'l"'I 

~ 1936 27 280 53 603 l 624,2 8 893 25 002 18 912.,3 . . . 
l.eJ 1947 77 169 123 243 3 835,6 15 290 28 914 ll 940,8 10 748,4 218,3 374,l 
i- 1948 67 119 121 256 3 535,9 9 558 27 923 15 385,7 14 001,0 338,l 219,l 

1948 
April 86 867 140 163 4 523,8 13 459 30 342. 14 831,4 13 335,8 279,9 484,0 
Mai 97 445 155 400 5 377,2 13 409 27 8;9 13 295,4 11 776,7 299,3 495,8 
Jllni 86 641 140 015 4 692,7 10 527 23 189 14 579,0 13 100,4 277,8 339,9 
J11li 39 940 86 090 2 105,l 4 486 17 888 16 900,4 15 636,7 295,8 4,5 
A11gust 48 267 100 942 2 693,8 6 434 21 718 16 573,5 15 315,4 301,4 l,2 
September 49 365, 99 864 2 451,l 8 726 '° 924 16 914,0 15 710,9 322,2 -
Oktober ' 51 405 109 329 2· 549,l 8 558 32 953 17 982,0 16 624,9 540,~ -November 49 093 111 335 2 470,2 7 207 31 554 17 706,2 16 316,l 456,5 -Dezember 52 709 107 402 2 465,8 7 589 42 363 16 877,9 15 333,l 522,l -

1949 
Januar 49 002 116 968 2 504,1 5 071 28 782 16 355,3 14 744,8 571,6 -Februar 43 049 100 030 2 161,3 4 885 29 801 15 715,6 14 156,3 510,6 -März 45 408 102 345 2 270,4 5 692 33 926 17 692,9 16 017,9 596,o -
April 47 954 101 342 2 285,0 5 744 35 649 15 868,4 14 306, 7 511,5 -:U.ai 

' 
43 453 104 680 2 192,4 5 265 38 514 16 17J,l 14 389,8 469,6 179,6 Jllni 43 678 95 022 2 181,2 5 195 38 797 15 252,2 13 685,9 450,9 8,1 

Jllli 46 227 95 469 2 335,0 6 319 41 881 16 428,4 14 616,0 524,5 301,4 A11g11St , 46 465 95 149 2 306,0 6 802. 44 304 16 467,o 14 67',6 615,5 231,5 September 42 253 92 153 2 212,6 6 271 50 577 16 673,3 14 783,1 726,9 195,9 

l) Einsohl. Weohselverkehr von llnd naoh Privatbahnen. 

ins-Monat gesamt 

37 

~ 1936 . 

noch: Güterverkehr 
Empfang 

~ nooh: De11tsohe B11ndesbahn 
Verkehrsleist11ngen 

1) D11rchfuhr- Beförderte 
verkehr 2) Güter 4) 

davon insgesamt 
(Summe del allS der allS dem inter- inter-

na.tio- S~alt. 30 französ. lsowj et. Saar- A11s- zonal nal 3) 3 1 42u.43) Zone lc.nd land 
1 000 t 

38 39 40 41 42 43 44 

. . . . . . 

Binnen-
verkehr 

der 
Privat-
bahnen 

45 

. 

na.oh dem 
SaarlandjA11sland 

34 35 . 
600,0 
827,5 

731,7 
723,6 
860,9 

72,0 891,4 
54,3 901,2 
53,3 827 ,6 
65 8 751,0 
56:(8 876,8 
63,6 959,l 

59,l 979,8 
65,0 983 7 
62,0 1 011:0 
65,3 984 9 
80,0 1 054:1 
80,1 1 027,2 
73,7 912,8 
81,7 864,7 
77,4 890,4 

Güterwagen-
· stellllng 

im ar-
ins- beitstgl. 

gesamt D11roh-
sohni tt 

1 000 
46 47 

1 881,1 74,l 

Kohle, 
Koks, 

BrikettE 

36 . 
4 409,2 
6 352,4 

6 149,l 
5 407,6 
5 406,9 
6 940,4 
6 780 8 
6 668:2 
6 628,3 
6 447,3 
6 957,8 

7 142,0 
6 819,0 
7 531,6 
6 980 4 
7 318:2 
6 940,5 
7 685,2 
7 678,5 
7 591,0 

Güter-
wc.f en-
um a11f-
zeit 

Tage 
48 

4,5 
'~ 1947 595,9 274,7 194,3 126,9 4,6 137,0 12 678,3 . 756,8 29,9 7,7 
~ 1948 764,9 384,0 76,l 304,8 69,3 221,0 16 446,9 767,0 l 026,0 40,3 6,0 

1948 
April 663,9' 335,6 91,3 237,0 33,5 293,1 15 821,9 726,8 950,6 36,6 6,6 
Mai 703,5 325,8 112,2 265,5 13,0 254,2 14 266,1 684,9 850,8 37,8 6,9 
Jllni 719,7 326,5 153,3 239,9 19,0 158,3 15 476,0 757,3 973,5 37 ,4' 6,2 
Jllli 711,4 314,9 9,9 151,9 234, 7 6 4 224,3 17 842.,5 855,3 1 105,5 40,9 5,7 
AllgllSt 749,2 338,9 0,2 144,0 266,1 137:3 184,1 17 644,1 861,3 1 129,4 43,4 5,6 
September 781,2 413,2 - 142,0 226,0 130,4 171,6 17 997 ,2 855,0 1 160,4 44,6 5,2 
Oktober 852,8 492 ,<> - 131,0 229,2 143,1 175,3 19 153,2 860,6 1 198,2 46,1 5,2 
November 989,3 509,2 - 131,3 348',8 141,8 2.08,2 19 045,5 811,8 1 200 1 8 48,4 5,1 
Dezember 1 068,9 533,9 - 150,9 384,1 135,6 228,1 18 310,5 733,2 1 167,1 44,9 5,5 

1949 
Jan11ar 1 605,0 1 14e,3 - 136,9 319,8 138,1 208,2 18 306,6 801,8 1 146,4 45,9 5,4 
Febr11ar 990 9 567 ,4 - 139,2 284,3 120,3 232,5 17 059,3 733,3 1 124,l 46,8 5,1 März 1 040:6 610,5 - 150,8 279,3 142,0 249,0 19 124,5 786,6 1 254,5 46,5 4,8 
April 975 6 587,3 - 131,9 256,4 121,4 266,2 17 231,6 799,9 l 134,2 47,3 5,0 Mai 1 081:4 1'40,6 o,5 159,l 281,2 145,1 190,4 17 590,0 795,6 1 165,1 46,6 4,8 Jllni 1 025,4 ~63,4 2,0 142.,2 317,8 141,0 176,3 16 595,1 760,4 1 115,8 45,5 4,8 
Juli l 090,9 626,1 10,4 147,3 307,1 150,9 182,4 17 852,6 820,3 l 207,7 46,5 4,5 August 1 l.20 8 638,9 14,l 125,2 342,5 131,3 18'7 8 17 906 9 835,6 l 235,8 4.5,8 4,4 September l 056:2 618,3 32,0 135,3 270,6 123,l 158~6 18 011:5 753,9 l 258,0 48,4 4,4 
l) Einsohl. leohselverkehr von und naoh Privatbahnen.- 2) Über trockene Grenze.- 3) Einsohl. Saarland~Aus
la.nd.- 4) Ohne Expressgut - und Güterkraftverkehr. 

Verwalt11ng für Verltehr 
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@) nooh.1 D!11t1AA~ BWlde!!l!&hA .1) 
Güterbewegwig 

. „,. '''·'·. :~·. ;•~:·w ,„~:··:~ ivi:;,1 ~-:~ ''1:"''~!)~· ··r ··~:~,.·„::1~·~:~.~~r 
~' .. 

in 1 000 t 

1949 

Nr. Güterart 1'48 Januar Februar llärz April Mai Juni Jl1li A11g11St SeptembeJ 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 .LO 

1 Kartoffeln 343,5 38,8 62,7 235,3 324,5 195,2 121,2 99,3 158,8 281,2 
2 Z11okerrUben 141,9 8,3 2,5 2,9 1,2 - o,6 0,1 0,9 5,o. 

' Getreide, Hülsenfrüohte 2J4,6 267,5 226,8 254,2 19J,O 182,5 22J,9 190,4 302,9 452,J 
4 Mehl 128,0 95,9 77,1 97,1 62,1 62,7 5J,2 J6,J 45,l 44,4 
5 Molkereiprodukte 23,2 25,J 23,4 20,2 18,9 2J,l 21,0 22,4 18,0 16,6 

"t 

6 Roh- llnd Verbra11ohsz11oker 78,J 27,4 29,8 15,J 10,5 16,7 14,4 22,7 J7,7 65,7 
8 Obst und Gemüse 78,2 102,5 57,6 55,0 5J,O 2J,9 47,0 89,8 98,5 85,7 
9 Andere Nahr~sm.(einsohl. 

Fleisoh und isoli) 195,0 174,5 176,2 161,9 127,9 173,2 84,6 88,9 99,2 98,, 
•.\ ,. 

10 F11ttermi ttel 84,5 148,3 123,6 122,2 95,5 74,4 70,2 105,9 11',0 118,7 
ll Kalid~emittel (a11sser Misof 

dünger 128,4 l8J,8 153,l 201,2 147,8 152,4 1'1,2 1'2,0 167,1 1'9,7 
l2 Andere DUngemittel 447,0 665,4 679,8 722,7 518,2 J56,7 30810 362,6 4J8,2 498,6 
13 Stein- und Siedesalz 8J,5 79,7 69,7 69,l 60,9 85,6 68,9 69,6 79,, 81,8 •': 
14 Chemisohe Erzellgnisse (a11sseJ: 

Düngemittel) 256,6 284,4 269,6 294,8 21.2,1 274, 7 25J,2 252,8 268,2 25612 
l5a. Steinkohle 2) 4 642,6 5 302,J 4 989,6 5 584,5 5 049,0 5 407,4 5 188,2 5 774,2 5 804,5 5 775,5 
l5b Brallnkohle 2) l 709,7 l 8J9,8 1 829,4 1 947,1 l 9'1,4 1 910, 7 l 752,3 l 911,0 l 87',9 l 815,5 
150 Torf 59,0 67,9 61,6 50_, 7 41,8 18,9 19,8 4J,4 46,9 54,4 
16 Erze 58J,7 657,4 611,8 65'·' 622,7 656,8 697,8 716,a 71',4 756,6 
17 Holz 11nd Holzwaren 352,5 429,9 408,0 '39,7 279,2 284,0 219,l ~41,9 195,5 214,5 
18 Anderes 11nbearbeitetes Holz, 

Holzabfälle 119,6 82,9 81,2 76,l 62,5 62,2 54,9 49,6 ,6,6 40,0 
19 Gr11benholz 199,4 160,8 167,5 156,, 164,, 195,6 152,8 161,7 141,l 134,2 
20 Holz z11r Papierherstellu.ng 116,6 169,2 165,5 155,6 140,0 164,3 122,3 24,2 21,1 81,, 
21 Pa.pier und Pappe ,4,1 31,J 29,2 41,0 25,7 28,4 28,5 114,7 94,4 2,,6 
22 Rohstoffe und Halbwaren der 

Textilwirtsohaft 40,9 46,6 44,8 48,l 41,2 41,2 3,,1 30,6 ,7,8 ,9,8 • ! 

2, .Eisen und Stahl, Eisen- 11nd 
Stahlwaren 773,9 l 011,0 l 059,9 l 142,4 1 013,9 l 055,6 l 048,0. l 055,l l 053, 7 l 001,6. 

24 Schrott (Alteisen und Abf"älle 
von Eisen 11nd Stahl) 370,4 588,3 652,9 747,3 73',9 662,5 601,2 632,5 523,9 518,3 

25 Fahrl!le11ge 21,3 22,2 21,4 21,5 22,9 23,4 23,8 27,7 29,5 27,5 
26 Mineralöle, Mineralölderivate ,9,,2 417,l 397,7 456,0 420,3 425,5 450,2 488,7 513,0 492,9 
27 Militärg11t (a.11sser Kohlen) 656,2 624,4 628,2 681,3 63',l 575,0 581,3 548,4 485,4 481,4 
28 Steine 11nd Erden 1 789,0 1 508,7 1 }67,l 1 611,9 l 508,7 1 609,6 1 557,9 1 681,8' 1 639,7 l 611,2· 
29 Zement, Mörtel 226,l 250,9 248,l }29,2 . }07 ,9 313,4 }01,.5 ·• 314,0 315,7 292,l 
30 'umz11gsg11t, gebr.Verpackungen 114,7 73,6 70,9 85,7 86,5 99,2 100,_8 101,9 96,6 98,.8 
}l Betriebsmaterial 900,0 761,9 746,2 903,8 830,9 885,4 828,2 967,0 95',3 905,l 
32 ltbrige Güter 61},5 658,3 618,3 698,8 563,7 619,2 560,, 577,0 566,o 55,,9 

Teillad11ngen 213, 7 26J,7 275,4 310,0 275,l 281,l 274,3 294,7 ,02;9 333,0 
Insgesamt 16 152,7 17 uo,6 16 426,4 18 292,2 16 640,3 16 940,5 15 994,5 17 229,7 17 277 ,8 17 395,5 

7 Lebende Tiere (1 000 Stück) 117,5 184,l 134,9 176,6 282,2 ' 215,4 145,11 145,6 174,4 198,5 

l) Einschl. Privat und Kleinbahnen.- 2) Einsohl. Kohle für J.!ilitärverwalt11ngen. 

• -j 
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1947 

nooh1 ne·utsch• Blm.desbahn 
Eillnahmen und Ausgaben ) 

1948 1949 

l.Jan.- 20.Jl.111.-A:l't der Eillnahmen und Ausgaben 20.Juni 31.Dez. Januar ~btuar llärz April Kai Jw:ii Juli , Aug. Sept. 

Mill. Rll Mill. DM 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Einnahmen 
Personen- und Gepäckverkehr 3 026,b l 623,0 619,7 94,3 80,9 90 5 96 9 84 9 88,2 107 71 98 3 95 9 
Güterverkehr l 086,3 628,2 982,2 154,0 153,l 169:4 151:8 147:3 1'6,8 151!6 161:2 167:6 
Sonstige Erträge 169,2 91,6 88,l 12,7 15,4 16~2 22,8 17,2 16,8 1 .7 5,2 18,5 

Einns.bmen insgesamt 4 281,5 2 342,8 l 690,0 261,0 249,4 276,l 271,5 249,4 241'.·8 280,01210, 7 282,0 
Ausge.bep. 

Gehälter und Löhne 988,9 ~1,4 633,0 102,4 95,5 96,9 92,0 96,3 95,9 95,2 97,5 96,5 
Übri~e persönliche AusWaben 666,7 362,3 372,8 55,7 56,8 58,5 58,1 58,l 60,5 59,5 62,6 62,l 
Betriebsstoffe, Geräleu. erkzeuge 287,8 165,2 248,8 41,7 42,9 39,6 42,0 37,4 38,4 36,l r,!~ 37,l 
Bauliche Anlagen 372,8 182,0 182,0 18,3 16,0 16,8 18,3 21,7 23,5 23,, 26,2 
Fe.hrzeu8e,Maschinen und me.schi-

463,l 274,7 375,l 58,4 59,l 60,7 57,2 93,6 53,l 60,2 58,2 212,8 ~enartige Anlagen 
Übrige sachliche Aus~e.ben ll5,l 40,5 - 38,6 - 1,1 3,8 - 2,6 4,9 3,2 4,1 3,9 0,2 1,5 
Solle.usgleioh von Un erha.ltung 

429,9 162,9 - 86,2 8,3 - 1,3 8,2 - 1,6 ,.. 39,9 - 1,5 -13,1 - 5,1 und Erneuerung 8,5 
Betriebsausgaben insgesamt 3 324,3 l 719,0 l 686,9 283,7 265,l 278,l 210,8 270,4 274,2 287,l 211,, 431,l 

Beseitigung von Kriegsschäden • a) • e.) 205,0 18,l 16,.i 37,5 39,2 42,0 30,2 28,9 29,lil 45,4 
Vermögensreohn~ 29,6 14,0 14,8 1,8 1,1 2,0 2,9 2,5 3,4 1,5 2,7 ,,5 
Abgabe an die e. eme:il'.Je Finanz-

257,7 l 184,0 14,5 14,6 1 14,5 verwe.ltung 89,0 14,5 14,4 14,5 14,5 14,5 14,5 
Ausserordentliohe Ausgaben 142,l 19,0 - - - - - - - - -
Zuweisungen an Ausgleiohfonds 105,6 -171,2 - - - - - - - - - -
Aufwand aus den Ne.ohholungen:flir 

261,6 .:. unterlassene Unterhe.l~ :-308,0 - - - - - - - - -Verzinsung des Al.Bglaidls s der 
Ba.!lk deutscher Länder - - - - - 15,8 1,5 10,8 2,3 - - -

Dienst der. Kredite - - - - - 2,0 1,0 0,4 1,0 0,9 5,4 10,8 
Ausgaben insgesamt 4 138,9 2 456,8 l 995,7 ,18,l 297,l 350,0 329,8 ,40,6 ,25,6 332,9 '23,8 505,3 

1) Bei den Moziatse.nge.ben handelt es sioh um vorläufige, teilweise geschätzte An.e:aben,.die neben den bereits kassen-
mäßig ermittelten Zahlen auch die geschätzten Werte derjenigen Leistungen enthalten, die nooh nicht kassenmäßig abge-
rechnet, jedoch in dem Berichtsmonat e.11Sgefilhrt worden sind. End.gültige Ergebnisse können erst ziaoh Ja.hrese.bsohluJl 
festges-i;ellt werden.- e.) Die llittel für di.e Beseitigung der Kriegsschäden für 1947 (271„5 11111.RM) und von Januar 
bis 20.Juni 1948 (120,3 i.1111.Rll) sind in den gesamten A.rbeitse.11Sge.ben enthalten. . 

Monat 
Länder 

~ 1947 
1948 
1948 

JWli 
Ju.li 
August 
September 
Oktober 
i'lovember 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
t.!ai 
Juni 
J1lli 2) August 

de.von: 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
:tfiederse.ahsen 
Nordrh.-Westf. 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 

Verwaltung für Verkehr 

~ Straßenverkehr im Verei.Digten lirtsohafts~e~ 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Strdenb&bnen 1) Omnibusse 
~e.der Reohnungskilaneter Beför- da.runter befördert von Re oh-nien kommunal-de.von1 da.runter: Länge derte nungs-

Obus- Beförcl.erte ins- der Per so- u~gemieoh:t;. Erivaten der . kilo-ins- Personen Trieb- wirt~oh. etriaben IDeutsohen gesamt betriebe gesamt Linien nen mete1," wagen Betrieben Post 

km l 000 l 000 km 1 ~nn l 000 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

4 464 1,8 '27 024 24 247 15 986 89 292 36 991 
20 .9„ . 

7 5oo 11 339 
4 635 156 314 665 27 717 18 381 109 145 42 353 l~ 079 15 587 

4 555 158 352 681 26 572 17 52, 114 107 43 lp 21 401 13 032 7 8,0 14 807 
4 579 154 265 2,2 28 483 18 280 114 532 ,4 771 17 519 io 640 6 043 15 092 
4 66, 169 265 294 29 290 19 504 119 ,63 35 934 18 102 10 699 6 474 16 069 
4 726 170 275 818 29 269 19 487 110 872 40 424 20 629 12 014 7 025 17 663 
4 811 173 283 436 ,0 888 20 573 11, 522 44 108 22 230 1' '38 7 676 19 029 
4 867 178 280 942 29 540 19 731 112 925 47 66, 24 178 14 149 8 342 18 862 
5 044 183 294 266 '1 845 21 358 11, 973 52 092 26 619 15 124 9 2-31 20 344 

5 068 202 288 '16 ,2 899 21 65, 116 951 52 787 27 781 15 114 8 779 20 lll 
5 098 207 268 010 30 59.5 20 339 118 987 50 988 26 629 < 14 785 8 307 19 815 
5 157 210 282 931 " 756 22 247 119 087 54 908 28 420 16·097 9 158 22 351 
5 222 214 265 479 32 961 21 805 121 714 50 441 26 813 14 422 8 025 21 84l 
5 278 224 263 107 34 278 22 680 124 092 50 890 27 522 14 258 7 921 24 471 
5 320 239 253 994 " 9'3 22 560 124 983 49 693 26 890 13 869 7 744 , 25 6'5 
5 346 242 25, 424 ,5 286 23 461 127 2,8 50 533 27 081 14 240 7 934 28 111 
5 333 242 245 816 ,5- 47' 23 765 133 160 51 457 27 246 14 507 8 412 28 88, 

•, 

129 12 5 622 906 667 6 103 3 448 l 451 l 997 . l 8.51 
273 5 ,6 093 4 700 3 584 l 175 2 020 l 992 28 . 638 
,42 61 17 810 2 081 1 262 16<435 6 389 3 386 '003 . ' 812 3 104 82 98 096 14 906 10 375 20 573 14 059 11 371 2 687 . 6 741 
167 8 9 448 l 414 927 l 684 l 395 1 217 178 . 594 
3d9 40 20 102 2 795 1 825 12 888 5 519 4 196 l ,23 . 2 514 
529 1, 28 0'7 ' 987 2 527 7 224 3 447 l 002 2 445 . 2 290 
400 21 30 608 4 683 2 598 36 101 5 477 2 6:;1 2 846 . 3 969 

1) Einsahl. St4dtsohnellba.bnen und Obas-Betriebe.- 2) Vorll;lufige Ergebnisse. In Spalten 6,7 und 11 fehlen bei der 
Aufgliede.rung ne.oh Ländern die Angaben der Deutsahen Post und d<ar Bundesbahn. Verwaltung für Verkehr 
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@) nooh1 Straliennrkehr 
Bestand an fahrbereohtigten Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 

davon 
Kraft- Lastkraftwagen J:raf'b-
fahr- Perso- da.runter mit einer lutzl. Kraft- Sonst. fahz-

Kraft- zeug-Zeit z~uge nen- omni- z: Kraft- fahr- a.nhäll-Länder a.ns- kraft- ins- busae '10 nen räder gesamt wagen gesamt 1o1nter von über 2 t zeu.ge ger 
1 t 1 - 2 t bis },9t 

1) 2) 

1 2 3 4 ; 6 7 8 9 10 ll 

19}6 l. Ju.li l 193 144 46} 052 141 202r 6} 677 }2 95, }4 822 8 00, 20 400 555 46, 5 024r . 
19}8 1. Juli 1 601 214 627 968 192 }54I 86 752 }7 1}7 55 588 9 595 26 252 7'7 810 7 2}5r . 
1947 l. Ju.li 658 674 168 750 198 650X 73 02, ~6 845 1 . 5 970 66 94, 209 651 8 710r 108 849 
1948 1. Juli 808 827 190 440 2'6 1'7r 95 1,2. 31 62.4 79 055 6 747 74 757 2.91 202 9 544r 144 882 
1949 1. Jan. 1 0}3 017 252 596 2.71 307 113 464 37 043 88 688 7 634 79 52.5 412. 252. 9 703r 161 138 

1. April 1 108 371 277 793 277 665 116 639 }9 467 88 907 8 040 80 92.8 454 496 9 449r 162 740 
1. Juli 1 243 638 312 387 290 071 12.2 282 43 294 90 346 8 982 87 012 535 263 9 92.3 170 320 
1. Oktober 1 389 412 354 522 304 006 128 822 47 600 92 098 10 107 94 590 615 552 10 635. 179 640 
davon: 

Schleswig-Holstein 59 407 18 065 15 253 6 2.04 2 165 5 2.05 54.S 6 691 18 121 729 10 416 
Hambu.rg 51 917 19 443 18 239 8 818 2 516 5 040 317 1 655 11 647 616 11 2.59 
Niedersaohsen 202 817 47 639 41 529 19 899 6 280 11 006 l }06 20 438 90 123 1 782. 28 332 
Nordrhein-Westfalen 387 702 100 909 ;J.05 624 48 646 16 159 31 461 2 40C 18 752 156 969 3 048 54 887 
Bremen 16 830 6 023 6 143 3 048 966 1 624 12< 720 3 624 191 3 832 
Hessen 154 375 44 084 27 751 9 696 5 007 8 945 8j( 7 911 72 763 1 036 16 276 
Württemberg-Baden 148 229 43 395 . 27 313 9 878 4 168 8 970 86C 6 884 69 085 692 20 807 
Bayern 351 404 71 723 . 53 147 19 466 8 386 16 808 1 781 31 171 191 783 1 799 30 743 
Deutsohe Bundesbahn 4 290 875 1 907 136 396 830 263 215 597 433 969 
Deutsohe Post 12 441 2 366 7 100 3 031 1 557 2 209 1 ?7~ 153 840 309 2 119 

1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Kraftstoffkesselviagen. Verwaltung für Verkehr 

~ noch: Straßenverkehr 
Zulassungen von rabrikneuen Kraftfahrzeu.gen und Anhängern l) 

de.von Kraftfahrzeug-
Kraft- Per so- Lastkraftwagen z ßon- anhäng er 
fahr- nen- darunter uaft-'1la~- !.!otor- andere sti~e Monat 

Lä.nder 
zeuge- kraft- ins- . mni- h „e.hr- Kraft- Kra. t- . da.runter : ins- gesamt . andere ma. t busse so i-~äder räder Pahr- ins- ein-gesamt we.gen3) ~e~- einer Nutzlast nen 4) izeuge gese.m1 "1.chsige radnge bis 2 t e.b 2 t 

1 '2 3 4 5 6 7 8 _9 10 11 12 l} 

~ 1948 2) 3 078 1 006 1 193 192 430 571 27 304 244 279 25 1 030 349 
1948 

Juli 2 984 l 298 1 055 192 387 476 23 240 191 152 25 871 272 
August 3 818 1 324 l,263 251 480 532 25 349 .. 435 387 35 1 074 359 
September 4 536 1 366 1 592 317 649 626 29 445 510 56C 34 1 405 437 
Oktober 5 138 l 575 1 800 352 686 762 37 538 575 589 24 l 641 546 
November 5 496 l 732 1 820 326 764 730 46 505 620 71J 59 1 513 532 
DeHmber 5 115 l 762 1 841 394 724 723 39 385 416 632 40 1 216 433 

1949 
Januar 8 793 2 520 2 613 582 1 068 963 47 745 1 323 l 48' 60 l 843 612 
Februar 10 211 3 091 2 485 450 1 148 887 63 811 1 875 1 836 50 l 869 684 
März 12 218 3 843 2 718 601 1 310 807 89 915 2 434 2 132 87 l 742 652 
April. 11 724 3 618 2 356 475 1 199 682 80 660 2 652 2,301 57 1 256 418 
Mai 13 443 4 054 2 730 753 l 276 701 123 802 2 927 2 73( 

lH 
l 351 / 496 Juni 13 993 4 218 2 638 852 l 198 588 142 835 3 004 2 99~ 1 276 446 

Juli 15 681 4 811 2 488 818 l 106 564 137 1 074 3 464 3 614 93 1 279 508 August 17 658 5 496 2 823 927 1 187 709 163 997 3 761 4 296· 122 1 253 445 September 20 333 6 642 3 566 1 289 1 439 838 195 l 240 3 893 4 681 116 l 355 458 

de.von: 
Sohle.ewig-Holstein 934 311 236 86 107 43 13 97 140 135 2 56 18 Hamburg 939 538 265 149 78 ,39 13 9 " 78 3 58 25 Niederse.ohsen 3 939 l 108 588 203 243 142 34 399 901 876 33 316 99 Nordrhein-Westfalen 8 127 2 651 1 605 640 617 348 69 422 l 584 1 753 43 506 162 
Bremen 353 175 125 47 44' 34 '11 5 16 18 3 36 i2 Hessen 2 836. 873 327 80 157 90 17 137 633 841 8 123 52 WUrttemberg-Be.den 3 205 986 420 84 193 143 38 171. 586 980 24 260 90 
Ba,yern . • . . • . . . . . . . ; . 
l) Ohne BaJrern.- 2) 1948 ohne Württemberg-Ba.den,- 3) Einschl, Kra.nkenkre.ftwagen,- 4) Motorfahrräder mit Tretkur-
bel bis 100 ocm, keine Fe.hrräder mit Hilfsmotor, , Verwaltung für Verkehr 
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~ Kraftfahrzeugverkehr über die Grenzzollstellen des B~eagebietea 1) 

' Eingang (Fahrtziel in Deutsoh:ia.nd) Ausgang (Fahrtantritt in Deutaohls.nd) Durohgangs-
K.raf t- da.runter: Kraft- darunter: An- Beför- B f'' verkehr 
fahr- Perso-,Kraft- An- Beför- Beför- fahr- Perso- ~aft- derte e or-

Kra~~eför-Monat derte derte hän-
;I.änder ~euge ~!~t- omni- hän- Perso- Güter zeuge nen- omni- ger Perso- d~rte fahr- derte 

l.llS- wagen busse ger nen ins- kraft- u:ase nen Guter zeuge erso-gesamt stesa.mt wagen ne.n 
Anzahl t Anzahl t Anzahl 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

1948 Ye~e!_ni_&ieä !i~täoJ:!aft.!l.&!!.b!e! 

Oktober 13 149 6 300 263 l 212 26 383 11 231 13 015 6 209 266 1 202 25 574 12 916 3 275 8 8:'3 
November 10 089 5 907 133 973 20 816 7 676 9 410 5 332 130 889 18 988 12 913 2 350 4 937 Dezember 20 013 15 449 248 694 J5 634 5 554 19 317 14 443 246 786 36 705 lO 392 2 165 4 640 
1949 
Januar 1) 13 908 11 685 246 262 27 872 1 786 13 720 lO 954 242 523 28 236 3 784 1 547 3 375 
Februar 6 844 5 046 142 362 12 822 4 415 7 032 4 833 127 474 13 254 5 446 1 695 3 75-, 
lo!är• s 498 6 627 25 5,2 15 073 5 056 8 219 6 149 26 568 14 41.3 5 ;l.13 1 955 5 170 
April 9 481 7 792 43 457 18 253 3 717 9 740 7 912 38 472 18 751 4 739 3 373 11 699 
lla.i 10 217 8 188 59 782. 19 528 7 156 9 659 7 513 63 744 18 408 5 225 3 898 14 450 
Juni 10 '°6 8 086 95 759 21 280 6 792 lO 258 7 890 81 795 20 759 5 920 5 119 22 522 

!J~esgebiet . 
'Juli 

August 2) 
21 023 15 758 462 1 820 59 236 8 535 21 232 14 517 508 2 546 59 593 40 981 9 779 46 129 
26 040 19 218 568 2 257 72 168 11 895 25 211 17 853 58& 2 701 70 17~ 42 429 8 450 32 825 

da.von: 
Belgien 4 980 4 505 20 90 10 946 701 4 807 4 258 12 111 10 334 1 129 - -Dänemark 1 376 896 63 94 3 749 l 254 1 367 839 57 75 3 411 146 - -Frankreich 4 095 2 255 36 995 9 827 1 369 4 239 2 184 56 1 082 10 773 25 17, - -Lwtemburg 936 715 2 12 1 944 51 981 730 2 7 2 048 l 482 - -Niederlande 6 344 4 681 75 750 14 295 7 566 5 961 4 300 64 702 12 986 3 803 -Oe11terreioh 1 250· 896 68 -,2 5 163 279 1 153 816 83 35 5 58, 377 - ' 
S-ohweiz 3 222 2 569 38 341 7 681 ,28 2 915 2 258 45 364 7 218 4 105 - -saarland 3 547 2 4'8 258 237 17 784 283 3 549 2 260 261 319 17 221 6 060 - -Ub+ige Länder 290 263 8 6 779 64 239 208 6 6 600 154 - -
l), Zahlen für Eingang ~ Ausgang' im Januar Uberh!iht, da. eine größere Anzahl im "Kleinen Grenzverkehr" durohge-
filhrter Fahrten nicht a.ls solche zu erkennen waren ~ da.her mitgezählt wurden.- 2) Le.nd des Fahrtantritte bzw. 
Fahrtziels• Verwaltung fUr Verkehr 

Ins-
MQne.t gesamt 

l 

~ 1948 2 914 
1948 

Juli ' 277 August ' 23' Sept.ember ' 197 
Oktober ' 002 rlovember 2 681 
Dezember 2 424 

1~49 

Januar 2 203 
Februar 2 400 
März 2 642 
April 2 730 
N~ ' 140 3 062 
Juli 3 453 
August 3 462 
Septembe1 '202 

~ 1948 2 988 
1948 

Ju.li 3 696 
Augu.at ' 558 September '407 
Oktober 3 355 
November 2 950 
Dezember 2 478 

1949 
Januar 2 791 
Februar 2 786 
März 3 404 
April 3 299 
Mai ' 661 
Juni ' 673 
Juli 4 07, 
August ; 814 
September ' 551 

~ Binneneohiffahrt im Vereinigten Wirtsqha.ftsgebiet 
D•~ Güterumsohlag in den Binnenbäfen 

nach Stromgebieten, in 1 000 t 

darunter: 
Mittel West-

:iavon 
Elbe- Weeex- land- deutsohes Rhein- Rhein- Nieder- Mittel- Main gebie1 gebiet kanal- Kanal-

gebiet gebiet 
Herne- gebiet rhein rhein kanal 

2 3 4 5 6 7 8 9 lO 
Ankilnfte 

167 236 159 407 11, 1 642 855 119 266 

171 278 209 632 196 1 986 1 015 143 341 
154 278 248 518 145 2 03' 971 105 355 
178 282 191 445 102 2 097 982 128 436 
158 269 191 381 102 1 997 953 150 '78 
192 268 iU 462 125 1 583 858 90 267 
142 218 449 123 1 470 810 96 219 

83 196 155 407 70 l 358 770 79 207 
79 186 158 322 65 l 654 . 842 102 289 

104 234 175 31, 59 1 816 976 125 '07 
127 211 222 359 103 1 804 920 106 ,10 
153 280 24-4- 479 147 1 970 l 036 101 3'° 
189 255 253 489 144 l 845 l 002 104 285 
228 271 242 649 115 2 044 l 086 108 359 
235 264 322 569 170 2 069 l 148 100 325-
224 249 258 512 142 l 957 1 116 10, 305 

Abgänge 
181 238 64 1 013 728 l 436 1 263 45 34 

191 290 !I l 210 855 1 854 l 671 5' 32 
146 320 l 267 913 1 712 l 492 67 44 
162 332 69 l 195 865 l 596 1 405 57 44 
139 264 42 1 255 909 1 576 l 319 67 45 
150 278 76 1 040 741 1 345 1 117 54 43 
108 168 58 933 644 1 191 1 0'3 34 31 

67 135 32 1 071 786 1 485 1 310 10 50 
67 162 -,2 1 092 820 1 433. 1 299 ll ,2 

116 214 32 l 313 962 l 670 1 447 '6 55 
132 254 28 1 187 850 1 639 1 440 40 50 
172 244 46 1 '39 93' 1 795 1 611 19 55• 
202 299 49 1 312 920 1 746 1 54-, 52 59 
296 '}07 65 1 439 986 1 888 1 701 ,8 60 
239 '383 73 1 395 978 1 629 1 481 16 48 
185 402 69 l 286 871 1 524 l '68 40 43 
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Ober- an der 
Donau- Grenz-rhein gebiet stelle 

(Neokar) Emmerich 
11 12 13 

Eingang 
40:5 2 526 

487 1 532 
602 0 517 
5'1 3 534 
517 6 386 
,68 5 380 
,44' 5 390 

302 4 341 
42.1 1 468 
4-08 0 614 
468 7 715 
503 14 756 
454 '1 847 
491 .19 950 
496 ' 843 
43' 2 722 

Ausgang 
94 56 830 

98 84 87, 
109 72 891 

90 '' 947 
l.45 79 908 
1'1 61 695 

93 20 869 

115 1 869 
91 0 955 

132 59 1 184 
109 59 185 
110 65 1 251 

92 65 1, 191 
89 78 1 „7 
84- 95 l 021. 
'7' 85 989 

/ 

Ve1waltung fiir Verkehr 



Wiohtigere 
Häfen 

Elbegebiet 
Lübeok 
Kiel 
Rendsburg 
~amburg 
tersen 

Elmshorn 
Itzehoe 

Wesergebiet 
ßremen 2) 
Bremerhaven 
Brake 
Nordenham 
Oldenburg 
Minden 
Hameln 
Münden 

Mittellandka.nalgebiet 
BraL1nSohweig 
Bleckenstedt-Beddingen 
Hannover 
Misburg 
Peine 
Hildesheim 
Osnabrück 

Vlestdeutsohes Kanalgebie1 
Emden 
Saarbeck 
Münster 
Brassert 
Hervest 
Hamm-Bossendorf 
naesheim 
Lünen 
Hamm 
Ahlen 
DortmWld 
Datteln 
Castrop-Rauxel 
Herne 
Recklinghausen 
V/anne-Eickel 
Gelsenkirchen 
Bottrop 
Essen 
Oberhausen 
lfülheim-RLlhr 

P.heingebiet 
Kleve 
Spyok -
Emmerich 
Wesel 
Rheinberg-Ossenberg 
orsoy 
Walsu.m 
Homberg 
Rheinhausen 
Duisburg 
Krefeld-tirdingen 
Düsseldorf 
Neuß 
Leverku.sen-Monheim 
Köln 
Wesseling 
Bonn 
Beuel ) 
Wiesbaden 3 
Gernsheim· 
Frankfurt 
Ofienbaoh 
Hanau 
Aschaffenburg 
Würzbll.l'g 
Bamberg 
Mannheim 
KarlsrLlhe 
Heilbronn 
Jagstfeld „ 

Dqnaugebiet 
Regensburg 
Passau 
Insgesamt 2 
in vH aller Binnenhäfe~ 

@ AOllh: BinnensQlli,ffahrt 
GUterwnschlag in den wiohtigeren Binnenhäfen I) nach sucmgebieten 

in l 000 t 

Gesamtumschlag (Ein- l.!lld AusladuMen) 
1947 1948 1949 

Monats-
d1.1rohsohni tt Januar Februar März April Mai JWli Juli A.uguat 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

8,i 18,2. 21,9 14,0 u,o 10,, 7,, 1',l 1',8 14,8 
4,0 6,6 1,6 2,9 ,,2 8,6 4,2 5,6 6,7 6,8 
3 2 5 3 5 2 3,0 .a.,8 ' 5 4 2 2 3,5 3 9 5 3 

134;8 204:6 91'9 ~.9 114,2 129:7 191;, 272,9 '49:4 274;, 
4,8 4,3 11 8 .2.,6 1,6 2, 7 ,,8 2,4 1,6 5,1 
6,6 7,1 2:6 1~:~ 2,1 '•' 2~:~ 3,6 8,9 2~·I lQ,2 19,8 13,0 18,6 21,9 25,2 20,3 , 

137,l 244,0 190,7 212,2 234,7 2~·i 245,5 262,3 291„8 328,0 
19,6 41,4 26,5 26,8 36,2 42,4 4,,3 ,2,9 ,6,8 
26,7 47,4 32,9 25,5 60,9 581 4 59,0 65,l 66,1 95,l 
9,0 14,2 6,3 17 ,2 14,8 18'8 48,7 40,3 54,6 64,4 

19,5 19,5 13,2 8 7 11„1 12 1 4 9 4 12,6 7,9 li·~ 1,0 19,0 15,2 16 13 19,4 17 1 2 30'1 21,7 20,8 
2,7 5,9 3,4 3:1 4,6 71 5 ·5)0 8,7 4,7 61 1 
o,6 2,3 0,2 1,8 1,6 1:3 1:7 2,6 3,3 2:5 

4,8 -17 ,o 12,8 1:5,9 14,9 11,8 1~·~ 25,8 22,5 33,o 
25,7 29,l 31,5 46,9 46,4 58,3 79,3 82, 94,4 
28,5 46,0 45,4 :n,o 36,0 52,6 53'1 54,8 45,5 84,4 
10,2 25,7 12,0 22,4 28,l 19,2. 17:7 20,4 25,9 22,4 
18,8 27,4 28,6 22,6 27,6 28,8 60,7 '4,5 45,2 46,0 
15,6 23,6 6 4 l~:t 7 2 23,1 19,7 34,9 24,8 '1,2 
20,6 29,7 35:9 23:2 27,8 26,9 2.0,5 36,0 40,l 

142,l 228,7 246,5 229,6 222,5 213,l 317,2 3l9,4 477,2 3'6,l 
2 0 4 7 5 6 6,2 2~·l 3 6 6 3 3,3 6 l 6,6 

16 1 7 23'8 24'6 16,5 27'4 26 14 25,4 28'1 rz.g 12 1 6 19'7 181 4 it:~ 23:1 22 13 19:7 20,0 211 9 
3:7 12:6 14:~ 17 ,5 16:3 18,8 11,6 21:4 21:8 

12,9 11,0 17,5 12,6 16,8 15,5 17,l 15,3 ·13 5 21,4 
8,3 15,8 9,2 lr·; 

9 6 8 9 11,6 9,5 101 9 6,7 
8,7 16,o 18,7 15:5 1510 19,8 15 18 19:9 30,9 

19,9 42,9 32,9 30'6 44,} 4,'2 . 40 8 40,7 42,5 42 9 
- o,8 7,5 9:5 14,0 19:2. 22:1 20,2 24,2 21:1 

57,, 122,0 144,7 117,2 154,3 167,, 167,3 201,4 23',l 189,4 
11,4 18,9 15,l 9 2 11,0 12,l 12,6 9,3 12,0 15,9 
'4,3 61,6 57 ,o 581 9 63,5 66,9 71,2 58,8 82,9 70,5 
28,l 42,9 27,2 35!9 62,5 5},2 59,2 5',0 50,8 138 
34,l 54,7 77,4 68,0 69,9 64,8 69,6 66,6 77,0 119:8 
94,9 168,9 169,9 175,l 186,6 18},9 185,6 189,3 189,8 192,9 

140,2 240,l 251,9 244,l 283,5 269,0 343,l ,36,2 3'1,6 355,7 
46,5 77 3 96,l 99 4 111,9 95 9 111,3 113,8 122,4 114,9 

J.04,8 155:9 153,9 170:} 20},7 186:4 212,5 21~,8 212,~ 2~~:~ 39,7 J9,4 28,7 33,2 38,9 32,9 27 ,5 2 ,5 34, 
3,4 26,9 27,J 14,8 20,0 8,1 „,6 5,7 20,2 '317 

3,6 9,4 10,5 5,7 5,7 ,,2 4,1 - 6,4 5,8 
1,3 3,0 9,1 6,2 11,8 10,5 10,7 3,6 14,0 6,5 
2,7 4 0 0 2 o,o 0,2 0 l o,5 0,2 o,6 l 6 

15,1 26:1 '5
1
8 30,8 30,5 25 18 30,0 28,6 '3,3 35'0 

32,l 23,9 8:7 5,2 6,6. 10:3 14,8 18,l 17 ,3 5:5 
24,0 42,4 49 } 41 5 48,6 37 l '1,7 32,2 42,5 44 8 
69,l 137,o 141:6 125:2 189,5 184:5 207,7 169,l 205,9 220;2 
75, 7 124,o 151,0 157,4 171,3 15',8 175,6 170,6 177,9 180,0 
18,0 47 4 47 ,1 58,7 69,2 80 6 70,8 7.4,9 79,5 76 8 

498,6 914:7 895,0 906,2 l 040,7 l 012:0 l 214,3 1129,2 h. 276,o l 162:9 
31,7 42,3 3',l 49,4 30,7 39,5 25,9 43,0 50,l 55 5 
.51,2 80,5 72,0 82,6 78,4 77,2 86,8 91,5 96,0 103:5 
15,9 35,4 32,5 38,6 35 6 47,l 50,5 53 5 42,2 41,l 
33,8 61 1 65 5 60 6 102:5 51 9 56,4 72 1 4 10,1 61,7 
77,8 124:7 113:6 108:7 115,2 uo:1 128,0 135:1 1'6,8 1'0,l 

167 ,2 256,4 292,l 282,1 298,} 326,2 329,5 295,3 '30,7 317,6 
3,1 11,7 3,4 2,9 3,6 3,5 5,8 a,2 6,6 6,9 

21,9 24,7 1,2 l 9 3,} 4 1 10,7 16,} ~·5 2 7 
40,5 68 18 52,2 481 5 75,6 78:5 62,9 79,3 56:1 
12,l 23,6 19,l 26:1 32,2 21,4 21,3 19,5 is:a 10,6 
78,9 1'4,9 120,l 154,l 139, 7 155,9 129,4 125,4 154,6 144,4 
3,0 6 3 2,4 4 5 2,9 

lf :; 
6,2 11,1 10,4 ~·g 7,1 17:1 11,7 181 1 30,6 21,3 14,6 19,8 

37,8 54,7 39,2 77'5 70,0 64,4 57,9 ~:i 50,7 ,6'6 
21,8 44,8 32,6 35:1 54,7 55,2 86,l 95,2 94:8 
- 3 7 2 5 0 3 4,2 6 5 8 5 8,o 8 2 6 l 

131,7 262!2 222:9 269:6 268,l 218!2 3'8:6 286,9 210:2 291:5 
66,8 115,5 85,4 99,5 109,8 1'1,2 108,6 109,3 125,5 98 5 
61,a 104,9 92,l 125,7 137,0 128,9 122,2 104,l 140,9 140:4 
- - - - - - - - - -
5,9 57 ,9 4,4 1,1 59,0 65,9 78,2 95,2 97,, 93,8 
1,1 o,2. - - o.o - 0,2 l,l - ,, 6 

957,5 5 103,9 4 681,6 4 806,2 5 547 ·' 5 499,8 6 226,4 6137 ,2. 6 862,0 6 6'7 ,1 
91,4 91,l 93,1 92,7 91,8 91,2 91,6 91,l 91,2. 91,2 

September 
ins- nn- 1 Aus-gesamt ladu.ngen 
11 12 l' 

19,4 2,1 17,3 
9,4 1,4 8,0 
4 3 0 8 '5 24,:7 91;, 152:4 
l,2 0,3 0,9 
5 4 o,J 5,, 

23;2 1',6 9,6 

304,0 165,6 138,4 ,4,8 4,6 '°•2 1'3,, 129,5 ,,8 
42,9 35,2. 7,7 

9,0 - 9,0 
18,l 5,6 12,5 
6,5 l,, 5,2 
9,3 8,5 o,8 

22,9 2,8 20,1 
79,8 27,5 52,3 
55,6 1,4 54,2 
27,3 14,0 n,3 
44,l 2,8 41,, 
29,9 3,1 26,8 
„,2 1,8 31,4 

282,3 15~,2 12~·r 
31•i ,4 

0 5 ,,;6 
20 1 4 20'4 -19:3 19!3 -
23,9 23,9 -10,2 10,2 -17 ,8 1' 5 4 3 
50,8 1912 31:6 
21,0 21:0 -

204,l 79,7 124,4 
16,l 11,7 4 4 
64 7 54,0 101 7 
481 8 48,,6 0'2 
12:0 60,5 11:5 

184,2 170,0 14,2 
}08,2 236,7 71,5 
106,7 106,7 -206,1 172,, 3',8 
22,4 22,4 -29,8 5,0 24,8 

5,7 5,7 -15,2 4,6 l0,6 
3,3 1,8 1,5 

40,l - 40,l 
5,4 0,5 4,9, 

43,9 43,9 -
176,, 95,8 ao,5 
132,6 124,7 7,9 
81 9 4 0 77 9 

1158;4 622;2 536:2 
39,l ·3,2 35,9 
90,6 ~:i 81,3 
37,8 '5,7 
61 9 20,8 41,l 

115:0 27,2 87 ,8 
264,7 252,2 12,:; 
11,1 0,1 11,0 
18,9 18;9 -53,4 14,4 ,9,0 
21,2 - 27,2 

148,l 12,l 136,0 
5,1 0,1 5 0 

15,3 1,9 13'4 
25,6 '·' 22'3 
76,l 20,9 55:2 , 

7 5 - 7 5 
245:, 18·,4 226:9 
76 0 11,0 65,0 

134:4 26,4 108,0 - -
86,6 
0,2 

84,7 
0,1 

1,9 
0,1 

6110,4 3 196,l 2914,3 
90,5 90,0 91,0 

l) Im allgemeinen Hafen mit einem JahresLIIDSchlag von 100 000 t Lind mehr.- 2) EinoohließliQh WesermUnde.- ') Einsohließlioh 
Amöneburg, Kastel, Kostheim. Stat, Landesämter 7 Stat. Amt d, VWG 
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Nr. Güterarten 

Insgesa.mt 
da.von: 

' Getreide • 
4 Mehl- u.Müllereierzeugnisse 
6 Z11oker 

11/12 DUngemittel 
13 Stein- und Siedesa.lz 
15a. Steinkohle} einsohl. Koks 
l5b Braunkohle und Briketts 
16a Eisenerze 
16b Andere Erze 

17/20 Holz 
2'3 Roheisen, Rohstahl 
24 Alteisen 
26 Mineralöle 
28a Natur- und Kunststeine 
28b Erden, Kies und Sand 
29 Kalk und Zement 

ttbrige Güter 

Insgesamt 
davon1 

' Getreide 
4 Mehl- u. Müllereierzeugnisse 
6 Zuoker 

11/12 DUngemi ttel 
13 Stein- und Siedesalz 
15a Steinkohle} einsohl. Koks 
15b Braunkohle und Briketts 
16a Eisenerze 
16b Andere Er21e 

17/20 Holz 
2-3 Roheisen, Rohstahl 
24 Alteisen 
26 Mineralöle 
28& Natur- und Kunst~teine 
28b Erden, Kies und Sand 
29 Kalk und Zement 

Obrige Güter 

@ nooh1 Binnensohif.fahrt 
Der Güterwnsohlag in den Binnenhäfen 

na.oh wiohtigsten Gütergruppen, in J: 000 t 

1948 

Monats- Januar Januar Januar 
duroh- bis bis bis 

sohnitt Dezember September März 
1 2 3 4 

A.nkün.fte 
2 613,9 31 3?7,3 26 294,1 7 245,4 

196,8 2 361,6 2 476,8 545,3 
15,7 188,3 125,0 25,2 
25,1 301,5 233,l 39,7 
45,9 551,6 392,2 100,0 
40,2 482,3 437,2 158,6 

744,.5 8 934,0 7 338,l 2 410,9 
198,4 2 380,8 1 729,5 590,9 
219,l 2 629,2 2 747,6 590,4 
147,5 1 770,l 1 285,0 410,5 
27,7 331,9 188,5 27,4 
1,0 84,2 188,2 12,6 

21,8 261,3 731,3 161,8 
60,'3 723,8 1 019,2 201,1 
63,5 761,9 394,6 91,7 

609,l 7 308,8 4 621,7 1 300,l 
44,4 53',5 598,2 137,5 

146,9 1 762,5 1 788,l 442,0 

Abgänge. 

1949 

Atril Juli darunter: 
is bis August September Juni Septembat' 
5 6 7 8 

8 931,5 10 117 ,2 3 461,6 ' 202,3 

867,3 1 064,2 332,4 456,7 
31,8 68,0 35,7 18,5 
70,4 123,0 50,9 57,3 

183,2 109,0 32,4 43,8 
143,1 135,5 40, 7 48,5 

2 403,5 2 523,7 884,9 647,1 
624,6 514,0 174,8 149,l 
801,9 1 355,3 484,0 445,0 
496,6 '377 ,9 129,3 106,0 
102,6 58,5 20,5 15,7 

84,7 90,9 29,3 25,0 
178,2 391,3 152,l 106,'5 
'356,8 461,'3 152,4 13',6 
141,3 161,6 49,0 52,1 

1 591,8 1 729,~ 558,5 604,4 
231,0 . 229,7 77 ,5 so,1 
622,7 723,4 2'57 ,2 213,0 

2 988,1 35 857,6 '31 054,4 8 982,2 10 633,6 11 438,6 3 814,4 ' 551,0 

140·,l 1 681,2 2 057 ,1 352,6 627,0 1- 077 ,5 362,8 43',8 
12,9 155,0 55,1 15,4 16,4 23,3 8,6 7,8 
21,6 259,l 184,3 14,5 59,8 110,0 46,6 46,2 
33,6 402,5 104,.5 39,2 26,0, 39,3 7,4 16,1 
61,2 734,9 627,6 230,& 194,4 202,4 69,7 67,5 

l 547,2 18 566,9 16 478,8 5 136,9 5 579,2 5 762,7 1 986,4 1 721,6 
297,4 3 569,2 2 616, 7 865,0 963,3 788,4 273, 1. 226,0 
102,4 1 228,3 828,9 205,3 321,6 302,o 74,7 84,2 
80,l 960,6 690,6 220,2 233,2 237,2 79,7 66,.5 
42,4 509,2 400,8 201,5 137,4 61,9 20,1 17,8 
a,2 98,8 174,7 30,1 46,4 98,2 31,9 26,4 

46,6 558,8 l 398,3 }97,4 495,6 505,3 124,0 lJJ,2 
34,9 418,J 769,7 131,6 247,9 390,2 136,8 102,8 
40,9 490,6 506,1 108,4 181,4 216,3 69,2 75,4 

345,o 4 140,7 2 159,0 568,l 779,8 811,1 254~5 264,l 
40,2 482,2 465,9 117,1 159,4 189,4 56,1 67 ,1 

13',4 l 601,3 l 537,3 348,2 565,8 623,3 211,6 194,5 

Abweioh.ungen in den Summen duroh Runden der Zahlen. 
Stat. La.nd.esämter / Stat. Amt d. VWG 
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~ ßestB.lld an Seeschiffen l) im Bundesgebiet' 

. 

Pass~ier- Fraohtsohiffe Tanker sohi fe Insgesamt Monat seetüchtig in Reparatur seetüchtig in Reparatur 
BRT tlD'IT 2) 

l z 3 4 5 6 7 

1948 
Mai -14 088 157 218 47 847 5 363 3 269 227 785 307 178 Juni 14 ·226 161 575 44 057 5 363 3 269 2.2.8 490 308 039 
Juli 14 226 169 179 42. 346 5 363 3 269 234 383 315 267 AligLISt 14 240 181 812 29 861 5 363 3 269 234 545 315 416 September 14 240 184 745 25 784 6 005 2. 627 233 401 313 7l6 
Oktober 14 150 183 930 25 550 6 518 2 157 232 305 3ll 907 November 14 150 l8l 559 26 337 6 518 l 629 230 193 308 989 Dezember 13 9J,5 177 533 29 117 7 387 760 228 7l2 307 033 
1949 
Janua.t' 15 099 176 693 46 527 7 387 l 584 247 290 332 556 Februe..r 15 045 184 396 38 899 7 387 1 584 247 311 332 626 März 14 266 197 791 25 982 7 387 l 584 247 010 333 283 
April 14 266 198 689 25 196 7 387 l 584 247 122 333 490 Mai 14 552 196 881 26 368 7 387 1 584 246 772 332 809 Juni 14 572 225 690 8 97l 249 233 336 606 
Juli 14 586 ·234 400 

. 
8 9p 25~ 566 348 931 August 14 586 238 840 8 9 l 26 97 355 336 

1) Einschl. der Deutschland unter Vorbehalt belassenen und Wieder vercharterten Schiffe.- 2) DWT ~ Dead weight tonnage • Schwergutlade~ähigkeit. 
. Verwaltung.für Verkehr 

Monat Schiffe 
Häfen 

Anzahl 
l 

~ 19'8 l) 3 738 
~ 1947 l 785 
~ 1948 2 973 

1948 
Juli 3 556. 
August 3 871 
September 3 551 
Oktober 3 130 
November 2 832 
Dezembe1· 2 865 

1949 
Janua.r 2·502 
Februar 2 776 
Mär11 3 225 
April 2 699 
Ma.i 3 367 
Juni 3 774 

'Juli 3 968 
August 3 922 
September 3 458 

davoni 
Nordseehäfen. 2 900 
Hamburg 796 
BremisOhe 
Häfen 427 

Brake 80 
Nordenham 64 

1 Wilhelmshirn. 57 
Emden 376 
ttbrige Häfen l 100 

pstseehäfen 478 
·Lübeck 184 
Kiel 68 
Flensburg 
ttbrige Häfezt 

47 
179 

~ Seeschiffahrt des Bundesgebietes 
Schiffs- und Güterverkehr Uber See 

Ankünfte Abgänge 

ins- oela.- In- Aus- Schiffe ins- bela- In- Aus-gesamt den land land gesamt den land land 

Rawninhalt, l 000 NRr Anzahl Rawninhalt, l 000 NRT 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 

3 203 2 830 660 2 543 3 799 3 169 2 418 655 2 514 
l 064 848 178 886 l 813 l 081 644 178 903 
l 377 1 13? 289 l 088 3 028 l 376 763 2..94-- l 082 

l 574 l 318 342 l 231 3 798 l 563 797 335 l 228 
l 678 l 427 353 1 325 4 059 l 679 867 358 l 321 
l 527 l 278 314 l 213 3 663 J. 499 763 327 l 172 
l 353 l 075 260 l 093 3 213 l 380 84.5 280 l lOO 
l 380 l l2l 247 l 132 2 847 l 329 772 249 l 081 
l 443 l 155 256 l 187 2 742 1 460 938 276 l 183 

l 486 l 193 230 l 255 2. 544 l 403 869 278 l 125 
l 400 l 151 241 l 158 2 799 l 447 868 284 l 164 
l 594 l 286 243 l 352 3 %8 l 629 990 282 l 347 
l 748 l 379 217 l 532 3 096 l 729 l 048 259 l 470 
l 887 1511 249 l 638 3 369 l 844 l 125 317 l 528 
l 968 1 575 265 1 703 3 784 1 925 1 215 316 l 608 
2 026 l 721 324 l 703 4 034 2 089 l 234 390 l 699 
2 107 l 767 341 1 766 3 900 2 042 l 223 357 l 686 
l 1}49 l 531 276 l 574 3 563 l 929 l 137 306 l 623 

1 764 1 473 246 l 518 3 095 1 839 l 111 274 1 565 
688 579 64 625 l 032 724 435 73 651 
670 608 44 626 399 714. 488 61 653 
87 79 4 83 40 94 6 3 91 
46 33 5 41 51 36 13 3 33 

9 2 3 6 56 10 9 5 5 
164 96 51 113 413 167 79 56 lll 
100 76 75 24 l 104 94 81 7, 21 
85 58 ,0 56 468 90 2.6 32. 58 
42 38 14 28 188 44 8 18 26 
27 8 3 24 74 32 13 ' 29 

6 4 3 3 47 5 0 3 2 
10 8 10 l 159 9 5 8 l 

l) Nur wichtigere Häfen. 
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Gesamt- Durchgang Durch-· verkehr Nord-Ostsee- Gesamt-
ka.nal Güter- gang 

Iford-Wll- Ostsee-
Sohiffe=rt Sahiffll Rau.m- schlag 

inhalt Kanal 

Anzahl l 000 Anzahl l 000 l 000 t NRT NRT 
11 12 13 14 15 16 

7 537 6 372 4 460 l 882 4 166 l 786 
3 598 2 144 2 884 785 l 424 758 
6 001 2 753 3 922 1 075 1 885 1 ll9 

7 354 3 137 4 456 l 117 2 146 l 221 
7 930 3 357 4 211 l 227 2 508- l 005 
7 214 3 026 4 358 l 266 2 325 l 325 
6 343 2 733 4 211 l 278 l 818 l 384 
5 679 2 709 3 731 l 170 l 726 l 300 
5 607 2 903 3 699 l 269 l 761 l 374 

5 046 2 889 2 805 l 039 l 968 l M1 5 575 2 847 3 038 874 l 795 l 0 7 
6. 593 3 223 3 409 l 104 2 005 l 358 
5 795 3 477 3 412 l 258 2 029 1 455 
6 736 3 731 3 926 l 489 2 010 1 864 
7 558 3 893 4 002 l 576 2 113 l 823 
8 002 4 115 4 72l 1 774 2 200 2 280 
7 822 4 149 4 774 1 7l6 2 330 2 207 
7 021 3 778 4 176 1 493 2 233· 1 925 

6 075 3 603 - - 2 097 -l 828 l 412 - - 007 -
826 l 384 - - 579 -l20 181 - - 191 -115 82. - - 89 -113 19 - - 13 -789 331 - - 361 -2 284 194 - - 57 -
946 175 - - 136 -372 86 - - 87 -142. 59 - - 22 -94 11 - - 10 -338 19 - - 17 -

Verwaltung für Verkehr 

1 ' 

i ' 
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Nr. 

1 
2 

' 4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
1, 
14 
15a 
15b 
150 
16 
17 
18 

19 
20 
21 
22 
2, 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
,0 
,1 
32 

1 
2 

·' 4 
5 
6 
7 
8 

9 

10 
11 
12 
1' 
14 

15a 
15b 
150 
16 
17 
18 

19 
20 
21' 
22 
23 

24 
25 
26 
27 
28 
29 
,0 
,1 
32 

·.@ nooh: Seesohiffahrt 
Seewärtiger Inlands- und Auslandsverkehr nach Giitergruppen 

in 1000 t 

EDl1lfane: Versand 
--

1947 1948 1949 1947 1948 1949 
Giitergruppen Monats- Jan.- Monats- Jan.- Juli August Juli August Sept. durchschnitt Juni durohsohnitt Juni 

1 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 
·WB.J!d.§Värkear 12 

Kartoffeln 2,7 o,, 0,4 0,1 0,2 0,1 0,2 g.~ g.~ 0,1 o, 1 
Zuckerrüben - o,o o,o - „ - - - -Getreide 1,,2 11,' 76,9 12, 1 18,9 25,2 21,2 41:7 2,2;0 26,0 26,5 
Ro~~en-llß. Weizenmehl ,,9 1,6 5,1 g.i. o,6 ei,6 6,4 2,9 4, 1 1,6 1, 9 
Mo ereiprodukte 0,2 o, 1 0,3 0,7 0,1 0,2 o,o 0,2 o,3 0,7 
Zucker o,o 0,9 4,0 1:6 1, 2 o,5 o,o 2,6 6,0 1,0 1,7 
Lebende !lliere o, 1 0,1 0,5 o, 1 o, 1 0,2 0,1 0,1 0,4 0,1 0,1 
Ob~li~~h~:e,Siid- und 19,6 13,6 0,0 3,7 9,2 0,0 9,0 1,0 0,0 4,2 7, 1 
Andel.'e Nahrungsmittel 

3,6 3,7 2,, 3,3 54,4 3,0 1,7 einsohl.Fleisoh,Fisoh 1, 7 2,7 27,9, 3,4 
Futtermittel o, 1 0,7 4,5 1,3 o,7 0,2 0,1 o,, 5,4 1,7 o,8 
Kalid~ttel o,o o, 1 o,o 0,5 - o,o 0,1 - -
Andere ·· emi ttel 1,9 1,6 7,9 13,4 1,6 1,5 1,0 1,4 1,2 1,0 0,6 
Sal11 o,o o,o o,o - o,o o,o o,o o,o o,o - -
Chem.Erzeug~sae,allßer 

4 5 0,7 . 1,2 Düngemittel 
1M 

0 8 ,,4 1 0 0§·~ 1 7 
5N 

0 4 
Steinkohle 151 :8 771,6 115: 1 107:5 129:5 624:, 91,5 65,6 
Braunkohle 0'5 1, 9 6,1 1,4 11 7 1, 7 01 2 0,2 2, 1 0,1 0,1 
Torf 0:9 1,1 o,o o, 1 o: 1 0,1 0:9 o, 1 o,o - -
Erze 1,4 2.5 16,6 1,0 2,4 5,5 1,4 2,6 17,6 2,5 3,6 
Holz u Holzwaren 0,3 0,4 1, 9 0,2 2,, 0,5 0,1 0,3 1,4 1,1 1,9 
Anderes unbearbeitetes 
Holz; Holzabf"älle 0,3 0,3 1,2 0,3 0,3 0,2 0,2 0,1 0,4 o, 1 0,1 

Grubenholz 0,2 - o,o - - - o,o o,o - - -
Papierholz 0,1 0,7 0,4 - - o, 1 o, 1 1, 5 0,7 0,2 -
Papier um Pappe o,o o,o 0,4 o, 1 o, 1 o,o o,o o,o o, 1 o,o o,3 
RohstoffeUDdHalbw&ren~ 
Textilwirtsohsft 0,1 1,0 13,7 1.7 1,6 o,, 0,1 1,0 17' 1 4,0 2,6 

Eisen u.Stahl; Eisen-
u. Stahlwaren 1,0 1, 7 16,4 2,2 ,,2 3,4 1,0 1,1 ~2,0 2,6 4,4 

Schrott 0,4 0,4 0,0 2,6 1, 1 1,0 o,6 0,7 11,' 10,0 3,5 
Fahrzeule o,o -o 1 0,3 

1M 2M 
0 1 o,o 0,1 0,1 0,1 0 0 

Mineral le u.-derin.te 4,0 6:9 47,0 • • 11: 5 4,0 7,4 39,8 12,4 22:3 
llilitärgut - - o,o - - - - - - - -
Steine uAd Erden 1814 24,9 65,4 20,0 16,8 11,9 18,0 25,2 50,, 13,2 12,7 
Zement 0,1 2,5 4, 1 0,6 0,5 0,1 0,1 2,4 :3,5 0,3 0,2 
Umzugsgut o,, 0,2 1,4 0,2 0,2 o, 1 0,4 0,2 o,8 01 3 0,3 
Dienstgut· &ohne Kohle) - - - - - - - - - - -Sonstige G ter 5,4 6,5 28,8 5,8 5,4 6,8 5,4 5,9 27,5 7,8 5,5 
Insgesamt 1 '.~11',4 226,8 H 124,4 202,5 184,4 186,1 120,4 235,5 111'6,9 190,5 172,0 

f.u!!l!!_n~sye;i::kJ!,h!'. 

Kartoffeln . 1~·6 26,8 12,0 2,5 2,1 2,1 - - 1,5 - -Zuckerrüben - - - - - - - - -Getreide 275:4 ::w~,5 1" 920, 5 417,0 528,1 696,5 - 0,5 60,8 1,1 2,8 
Ro~en-wid iai118Jllllehl 86,0 48 1 8 75,7 0,8 10,0 1,2 - o,o o,o - -Mo ereiprodukte 1,5 1, 2 29,5 2 7 2,0 7~:~ - o,o o,o - 0,4 
Zuoker 4,6 53,3 99·,9 28:5 85,3 1,2 1,4 39,4 o,3 1, 6 
Lebende Tiere 1,s - o,o - - - - o,o - - -Obst,GemUse,SUd-u.Dd 

Ölfrilohte 0,2 26,8 283,8 20,5 29,6 '4,1 - o,o o, 1 o, 1 o, 1 
Andere Nahrungsmittel 
einschl.Fleisoh,Fisoh 27,8 73, 7 683,7 48,1 55,7 42,4 o, 1 o,6 15,2 1,0 11,1 

Futtermittel 0,6 1,0 36,9 7,7 2,5 o,o - 0,2 o,, - -Kalidüngemittel - o, 1 - - 2,,4 25,4 29,4 2,9 8,3 
Andere Dilngemittel 39,4 24,2 74,2 0,4 o,6 o,6 o,o o,o 4·,o o,7 6,o 
Salz c,o - - - - - 5,4 6,3 38,2 6,0 ,,6 
Chem.Erzeugnisse,außer 
Dilngemittel 3,3 5,9 61,2 9,0 7,2 3,6 2,9 1, 1 10, 7 1,4 1, 5 

Steinkcl:."..1 1,5 25,0 200,9 53,1 54,2 56,0 121, 7 81,2 790,1 187,2 167·,6 Braunkohle - 0,4 - - - - o,o - - - -Torf - o,o - - - - o,o o,t 1,5 o,6 0,7 
Erze 87,0 137, 9 795,1 ,16,4 263,6 231,8 - 0 0 o,o o, 1 o, 1 Holz o.nd Holzwaren 0,3 5,0 80,3 17,6 26,4 29,0 86,2 60:9 8,8 2,4 1,5 Anderes o.nbearbeitetes 
Holz; Holzabfälle o,o o, 1 o,o - 0,1 o,o - o,o - - -

Grubenholz - - 0 r. - - 19,8 0,6 - - -Papierholz 3,0 13, 1 164:8 22,~ 20,5 10,4 o,o 1,2 2,0 1,4 0,4 Papier und·Pappe 0,3 1,4 24,6 4,2 6,3 ,,o 0,5 o,s 4,6 0,2 1,9 
Rohstoffe o.n< Halbwaren 

der Textilindustrie 6,7 18,4 20,,5 30,6 ,4,5 22,0 o,o 0,5 2,6 1,0 1, 5 Eisen u.Stahl; Eisen-
u. Stahlwaren . 1,4 1,6 12,9 3,4 ,,7 2,0 8,8 13,C 139,8 19,8 18,8 Sohrott o,o 0,2 - - - - ,4,5 83,1 920,8 62,2 .96,2 

Fahrzeuge 
1 ' 1..,5 15,0 ' 6 2 ' 2 2 10,9 5,9 27, 1 2' 5 14,9 Mineralöle u.-derivate 15a:0 199,4 147',1 '00;1 ,12:9 111;0 0,9 0,4 46,B 9:0 2,5 Militärgut 17 ,o 41,9 277,9 '3,7 28,0 ,2,0 3,3 9,9 41,8 13,2 2, 1 

Ste:l.,p.e l!lld Erden o,o 0,0 2,3 8:( 0,1 1,1 0,4 1~:~ 1 5 4§•~ 6~:i? Zement o,o o,o 0,3 o,o 01 3 200:9 Umzugsgut o,o 0,4 2,6 0,3 0,2 o,o 0,4 1, 1 6,8 ' 1,4 0,0 
Dienstgut &ohne Kohle) - - - - - - - - - - -Sonstige G' ter 99,0 77,8 561,9 95,0 55,6 49,8 19,6 9,0 6.9,5 15, 1 24,6 
Insgesamt 8,1,2 1104,0 7092,1 1 426,4 15,2,1 1 480,9 '40,3 319,2 2 564,5 381,0 441,5 

Sept. 

12 

0,1 
26,i 
o,; 
o, < o, 
0,1 

10, / 
3, I 
o, 1 
01 € 

-
1 ' 79 1 1 
0:5 -
2,! 
0 c 
' 0 „ . 

-o,3 
o, 1 

1,0 

4,7 
2,0 
o,o 

14,0 
0,2 

12,9 
0,2 
0,2 
-
5,7 

169,3 

--16,2 
-0,1 
o,5 
o,o 

-
8,8 
-16,7 

13,5 
9, 7· 
1,1 

96,9 -o,a 
o,o 
1,1 

-
-1,4 
0,8 

1,8 
22,2 

115,9 
1,0 -7,0 

6~·~ ·o:a 
-

11;5 

396,3 

1) Einaohl,Seeverkehr mit den Binnellhäfen und mit der sowjetischen Besatzungs- und polnischen Verwaltungszone. 
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Briefsendungen l) 

darW1ter 
ins- naoh j aus 

Monat gesamt dem dem 
A11sland 

Mill. 
l 2 3 

~ 1938 279,4 l2 7 5,4 
1947 277,2 15:5 5,5 

'fJ 1948 280,1 D 1 5 5,9 
1948 

April 297 ,6 16,6 5,9 
Mai 289,l 16,2 5,7 
Jtlni 299,0 16,8 5,9 
J111i 228,3 10,8 6,4 
August 251,6 10,3 5,8 
September 265,4 10,4 5,8 
Oktober 246,3 9,3 5,4 
November 267 ,1 9,8 5,6 
Dezember 315,l 11,3 6,4 

1949 
Ja.nua.:c 237,8 81 5 4,8 
Februa..:c 234,3 8,2 4,5 
März 252,3 8,3 5,3 
April 270,l 8,7 5,7 
Mai 245,9 8,4 5,2 
Jtlni 234,4 8,o 4,9 
J11li 242,7 8,3 5,1 
A11g11St 258,7 8,8 5,5 
September 250,3 8,5 5,3 

~ yeutsohe Post im Vereinigten Wirtsohaftsgebiet 
Beförderungs- und Nachrichtendienst 

Gew0hnliche tlbermittelte 
Paketsendungen Telegramme 

darunter darunter Fel'n- ~ ins- nach 1 aus ins- nach 1 aus s~reoh-gesamt dem dem gesamt dem dem s ellen A11sland Ausland 
1 000 

4 5 6 7 8 9 10 
13 234 167 92 1 168 175 185 l 831 

5 906 16 1 lll 3 282 26 26 l 457 
6 387 13 955 2 577 73 63 l 594 

6 692 14 l 220 3 627 70 57 l 563 
5 733 10 l 048 4 030 81 57 l 573 
5 131 7 961 3 484 76 60 l 595 
4 715 5 825 1 233 63 65 l 605 
5 443 4 772 l 517 68 60 l 615 
6 482 4 714 l 752 76 70 l 627. 
6 849 7 608 l 874 83 76 l 639 
7 291 20 773 l 813 88 77 l 654 
9 606 33 l 309 2 128 119 99 1 671 

6 798 17 820 1 556 ·97 84 1 691 
7 196 20 607 1 499 99 82 l 708 
8 288 27 801 l 705 126 110 1 727 
7 614 30 800 1 742 ll9 105 l 688 
8 030 32 626 l 805 136 111 l 706 
7 353 31 575 l 7">3 144 118 l 72' 
7 713 34 5ll l 783 138 ll4 l 747 
7 891 37 500 1 844 147 123 1 761 
8 390 41 448 l 851 148 129 l 786 

Fernspreohdienst Rund-
funk- u. 

,dal'W1ter Zusatz-
Ortsge- Fe.rnge- naoh I_ aus genehmf,.. 
spräche spräohe dem dem gungen 

Ausland 
Mill. l 000 

ll l2 13 14 15 
103,6 15,0 

14~~ a) . ' 5 205 
124,2 21,4 15tb a, 5 210 
124,8 22,0 5 684 

138 9 25,l 38 34 5 606 
132!7 24,0 38 34 5 661 
137,5 23,7 36 38 5 689 
111,7 18,l 34 40 5 693 
108 6 19,l 35 41 5 74' 
114:3 21,-0 41 47 5 785 
119,8 22,1 44 50 5 840 
121,8 21,9 51 53 5 904 
127,6 22,0 57 61 5 974 

114,9 20,4 57 59 6 o9' 111,3 19,8 60 59 6 173 
119,9 21,8 63 70 6 2~5 
112 0 20,5 60 64 6 256 
113:4 21,6 75 7' 6 27' 
111,0 21,1 74 76 6 295 
114,6 22,5 74 76 6 313 
115,9 23,0 77 79 6 'j4Q ... 23,0 77 88 6 382 

l) Einschl. Einschreibesendungen.- 2) Einschl. Nebenanschlüssen t1Pd öffentlichen Spreohstellen.- a) ~ April - Dezember. 

Einzahlurigen 
auf Zahlkar-
ten und Post- Zahl anweis11ngen Monat der 

Kontex 
Mill. Mill. l) 
Stück RM /DM 1 0-00 

16 17 18 

i 1938 14,2 759 570 
1947 6,9 l 185 908 

'fJ l948~1f? 9,1 l 931,6 976 
9,0 891,9 890 

1948 
April 8,8 l 634,6 923 
Mai 7,9 l 482,9 92.5 
Juni (bis 11,2 3 218,9 928 20 •• 
lfaohbu-
ah~en - - -21.- o.6. o,5 83,3 -
Jllli 6,3 602,9 931 
A11g11st 8,4 707,6 935 
September 9,2 888,5 937 
Oktober l&:~ 996 6 941 
November l on:o 944 
Dezember 12,o l 292,9 947 

1949 
Januar io,3 l 053,3 950 Februar 10 l 1 032,7 953 
März 11:3 l 2.ll,l 948 
April l0,7 l 135,l 945 
Ma.i 11,4 ,l 130,2 938 
JWli lo,8 l ll9,2. 9~7 
J11li 11,8 l 195,l 9~2 August fl,8 l 190,7 9 0 
September 1,9 l 215,4 928 

~ noch: Deutsohe Post 
Zahlungsdienst und Finanzwesen 

Postsoheokdienst Postsparkassendienst 
Es entfielex jRUokr-Guthaben Gut- Last- a11f eine Zahl Guthaben zah-auf den sohrif- ISOhrif-
G11t- I Last-

der a11f den Ein- lun-Konten tan ten Kcnt•.a Konten lagen 
1) sohrift l) 1) gen 

Mill. RM/DM Rl.!/DM l 000 Mill. RM/DM 
19 2.0 2.l 22 23 24 25 26 2.7 
480 7 3 426 3 418 144 233 - - - -3 951:0 4 184 4 2.10 418 625 4 069 l 995,o 37,2. 73,9 4 442,3 6 195,o 5 907 ,9 52.l 814 4 831 2 771,3 125,5 79,2 615,5 3 353,o 3 2.21,6 355 420 4 820· 22,0 l,6 5,5 

3 623,l 5 743,5 5 460,4 464 684 4 576 2 153,8 67,8 74,7 3 663,l 4 985,0 4 944,9 466 709 4 691 2 195,5 64,9 U,4 
5 690,6 8 800,8 6 773,3 583 843 4 966 2 443,l 258,6 86,5 

- - - - - - 2 631,5 127, 7 12,3 
45,6 98,3 52.,7 702 354 - - - -

378,5 l 374,o l 041,l 190 218 5 041 3 8 0,6 2,0 
552,9 2 695,o. 2 521,0 222 336 5 052. 16:1 1,2 5,5 661,4 3 397,6 3 289,l 257 398 5 068 23,4 2,0 7,0 
712 3 4 136,9 4 086,0 287 441 5 083 28,l 2,0 8,4 
714:7 4 418,8 4 416,4 294 467 5 ll7 32,0 2,2 6,7 832,6 5 115,l 4 997,1 297 468 5 166 35,6 2,6 6,2 

722,2 4 889,7 5 000,2 312 514 5 196 41,2 4,5 4,3 
687,7 4 6'jQ 4 4 664,9 302 474 5 223 48,l 4,9 4,8 
735,5 5 438:4 5 'j90,6 306 464 5 243 54,6 5,9 6,2 
749,6 5 142,o 5 127 9 310 478 5 261 60,0 6,8 6,5 
701,5 !i 187,6 5 232:6 294 461 5 295 66,7 7,5 6,9 
666,7 5 0~4,9 5 119,8 290 453 l 454"') 10,8 8,2 6,9 
661,2 5 4-05 3 5 410,3 285 45, l 502 75,6 ll,4 7,7 650,4 5 471:7 5 482,5 288 451 l 543 81,5 11,7 0,6 
673,9 5 396,2 5 372,8 283 450 l 583 84,2 10,l 9,6 

Finanzwesen 
Es entfi'lllan 

a11f eine 
Ein-1 RUok-

Ein- .lua-
D&bmen gaben lage za.h-luniz 

RllDM Mill 'DU l'nll 

28 29 '° 'jl 

375 lQ'j,Sb~ 102,»~ 9'j 151,80 97,0o 488 98 . . 
70 46 . . 

427 92 161,9 75,l 
433 91 ~6,„9 120,, . 
517 91 176,o 161,l 

- - - -- - - -
47 53 104 3 116 6 
65 48 103:9 ll9:4 
70. 47 118,7 129,6 
77 47 118,7 133,0 
84 47 171,0 138,5 
98 46 155,6 135,6 

89 43 134,3' l5l,9 
85 42 140,3 153,7 
87 39 182,5 210,9 
98 . 39 ll9,7 101 5 
90 39 137,3 l'j5:, 
88 41 131,4 165,3 
97 41 134,l 135,8 
92 46 146,6 149,8 
82 47 149,8 152,5 

l) Ende des Monats.- 2) D11rahsonitt in RM vom l.l.48 bis 20.6.48; in DM: vom 21.6.48 bis 31.12.48.- a.) Ab J11ni 1949 nur DM-Kon-
ten.- b) Geschätzte Werte; Reohn11ngsja.hr April 1938 - März 1939.- o) Reohnungsjahr April 1947 - März 1948. 
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@ R11ndfünkteilnehmer u.nd Ru.ndfu.nltdiohte in den Ländern u.nd Grollstiidten des Blllldesgebietos 1938, 1948 !!Ad 1949 

Bevölkerun" R11ndfunltteilnellmor Rundfünkdiahte 

l,l, 
Veriinderlll>g Veriinder~ Rundfühkteilnehmer 

1.4. 1.4. h 949gegeni.t"ber 1.4. 1.4. 1.4. l949g•rnll el ~· lOOOEinw~I je 100 !!awi~ Land 1938 1948 1949 1938 1948 1949 ~.4.11 1.1~ 1.4. l;~ 1.w.4· Großstädte a) 1.4. ,1.4. 1.4. 1.4. 
Restgebiet 1938 1948 1938 1948 938 194 194919381948 949 

1 000 vll l 000 -.H Anzahl 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 l6 

Y.f~}~~.M.•.s2.b.ü.t_ 34 082,5 40 665,8 41 735, 7 +22,5 + 2,6 4 417,l 5 512,3 6 224,6 +40,9 +12,ll 1'0 1,6 l.c.9 44 . 
Großstädte insges. l2 043,0 10 916,5 11 345,2 - 5,8 + 3,9 2 204,9 2 048,2 2 362,4 + 7,1 +15,3 183 188 208 84 50 55 
Restgebiet 22 039,5 29 749,3 3() 390,5 +37,9 + 2,2 2 212,2 3 464,l 3 862,2 +74,6 +11,5 100 116 127 41 

sohleswig-!!o~)•in 
und Hamb1.1.rg 3 300,9 4 177,8 4 242,2 +28,5 "' 1,5 642,l 783,3 858,3 +33,7 + 9,6 195 187 202 70 56 1 

darl1Jlter! 
Stadt Kiel 250,0 234,9 244,l - 2,4 + 3,9 51,0 54,7 66,4 +30-,2 +21,4 204 233 272 76 56 67 

Luöeok 147,0 239,3 241,4 +64,2 + 0,9 27,8 44,0 47,2 +69,8 + 7,3 189 184 196 "68 52 55 
Hamb1.1.rg l 677 ,o l 479,9 l 529,3 - 8,8 + 3,3 351,2 336,4 374,8 + 6,7 +ll,4 209 227 24.5 67 52 56 

Großstädte insges. 2 074,0 l 954,l 2 014,8 - 2,9 + 3,l 430,0 435,1 488,4 +13,6 +12,3 207 223 242 70 52 57 
Restgebiet l 226,9 2 223,7 2 227,4 +81,5 + 0,2 212,l 348,2 369,9 +74,4 + 6,2 173 157 166 71 63 . 

N~e~~:~~e1i) 5 102,4 7 147,0 7 366 ,4 +44,4 + 3,1 636,9 846,l 948,2 +48,9 +12,l 125 118 129 57 42 1 

darl1Jlter: 
Stadt Hannover 462,0 384,7 409,3 -11,7 + 6,4 97,2 78,4 89,7 - 7,7 +14,4 210 204 219 70 50 57 

Braunsohweig 178,0 202,6 213,7 +20,l + 5,5 36,7 36,4 51,4 +40,l +41,2 206 180 241 70 43 57 
Oldenb1.1.rg 76 0 119,6 125,9 +65, 7 + 5,3 12,9 24,1 25,8 +JOO,O + 7,1 170 202 205 54 60 60 
Bremen 34l:o 408,7 425,2 +24,7 + 4,0 10,0 79,3 90,7 +29,6 +14,4 205 194 213 73 50 55 

Großstädte insges. l 057 ,o l 115,6 l 174,l +ll,l + 5;2 216,8 218,2 257,6 +18,8 +16,l 205 196 219 67 49 57 
Restgebiet 4 045,4 6 031,4 6 192,3 +53,l + 2,1 420,l 627,9 690,6 +64,4 +10,0 104 104 112 48 40 . 

Nordrhein-Westfalen 11 945,l 12 373,4 12 792,8 + .7,1 + 3,4 l 617 ,6 l 641,2 1 889,5 +16,8 +15,l 135 133 148 50 40 . 
darunter1 

Sta<i.t Köln 765,o 529,8 549,l -28,2 + 3,6 141,2 83,0 102,1 -27,7 +23,0 185 157 186 62 41 48 
Essen 671,0 558,4 580,9 -13,4 + 4,0 99,7 80,0 92,l - 7,6 +15,1 149 143 159 54 44 47 
Do:rtmund 546,0 462,2 482,3 -11,7 + 4,3 89 5 81,8 94,l + 5,1 +15,0 ~gci 177 195 59 58 63 
Düsseldorf 523,0 442,4 .466,3 -10,8 + 5,4 104:5 84,l 96,2 - 7,9 +14,4 190 206 69 44 49 
Du.iab1.1.rg 439,0 385,5 397,8 - 9,4 + 3,2 69,4 53,7 62,9 - 9,4 +17,l 158 139 158 57 39 45 

~~~~=~;ohen 406,0 338,9 351,9 -13,3 + 3,8 69,3 69,5 79,7 +15,0 +14,7 171 205 226 53 56 60 
324,0 285,9 298,0 - 8,0 + 4,2 36,2 34,9 42,8 +18,2 +22,6 112 122 144 40 36 42 

Boohum 314,0 265,6 277 ,8 -11,5 + 4,6 41,0 41,2 47,4 +15,6 +15,0 l31 155 171 48 44 48 
Oberhausen 194,0 188,9 194,3 + 0,2 + 2,9 25,0 25,9 28,6 +14,4 +10,4 129 l37 147 50 46 48 
Krefeld 171,0 158,0 164,5 - 3,8 + 4,1 29,l 29,l 33,6 +15,5 +15,5 170 184 204 58 52 59 
Aaohen 163,0 120,3 123,0 -24,5 + 2,2 25,0 16,4 23,6 - 5,6 +43,9 153 136 192. 51 40 54 
Haun 152,0 134,9 141'.~ - 7,2 ... 4,5 26,l 25,6 29,5 +l:3,0 +15,2 172 190 209 62 53 58 
So ngen 142,0 136,9 143, + 0,0 + 4,5 24,3 28,3 31,4 +29,2 +ll,O 171 207 219 '53 51 55 
Mü.b.ster m:8 100 2 104,• -24,9 + 4,2 20,2 11,4 14,7 -27,2 +28,9 145 114 141 69 36 42 
Mlilheim 138:7 144, ... 6,7 ... 3,9 22,2 22,8 25,2 +13,5 +10,5 164 164 175 58 48 50 

M.-Gladbaoh 128,0 115,5 ll!J,4 - 6,7 + 3,4 ~Vi 15,6 18,0 + 7,8 +15,4 130 135 151 49 40 46 
Bielefeld 126,0 142,2 145,l +15,2 + 2,0 23,4 24,9 + 6,4 + 6,4 186 165 172 66 4, 45 
Remso~id 106,0 98 4 100,9 - 4 18 + 2,5 181 8 18,2 20,2 + 7,4 +11,0 177 185 200 60 48 52 
Bonn 102,0 ,104:4 108,6 + 6,5 + 4,0 16:3 14,4 21,0 +28,8 +45,8 160 138 193 60 38 53 

Großstädte insges. 5 546,0 4 707,l 4 892,5 -11,8 + 3,9 897,9 739,3 888,0 - l,l +16,9 162 161 182 57 45 51 
Restgebiet 6 399,l 7 666,3 7 900,3 +23,5 + 3,1 719,7 881,9 1 001,5 +39,2 +13,6 112 115 127 49 36 

dessen 3 479,l 4 157 ,o 4 274,3 +22,9 + 2,8 441,9 580,3 648,2 +46,7 +ll,7 127 140 152 . 44 47 
darunter1 
Stadt Franltf1.1.rt 551,0 460,7 486,6 -:a,1 + 5,6 113,2 104,l 116,9 + 3,3 +12,3 205 226 240 69 54 57 

Kassel 208,0 141,7 149,8 -28,0 + 5,7 35,9 20,9 
27 ·' 

-24,0 +30,6 17' 147 182 62 37 47 
Wiesbaden 165,o 202,1 213,3 +29,3 + 5,5 40,0 45,6 51,0 +27,5 +11,8 242 226 239 63 55 58 
Darmstadt 111,0 81,6 86,l -22,4 + 5,5 21,3 15,l 17,l -19,7 +13,2 192 185 199 64 47 51 

Großstä.dte insges. l 035,o 886,l 935,8 - 9,6 + 5,6 210,4 185,7 212,3 + 0,9 +14,3 203 210 227 64 50 55 
Restgebiet 2 444,l '3 270,9 3 338,5 +36,6 + 2,0 231,5 394,6 435,9 +88,3 +10;; 95 121 l3i . 42 44 

YUrttemberg-Baden 3 217,4 3 753,5 3 842,5 +19,4 + 2,4 360,8 497,8 589,9 +63,5 +18,5 ll2 133 154 . 42 . 
darl1Jlter1 
Stadt St11ttgart 452,0 454,2 473,l + 4,7 + 4,2 94,0 93,o 109,0 +16,0 +17,2 208 205 230 80 68 79 

.Mannheim 279,0 224,7 232,6 -16,6 + 3,5 50,, 40,2 51,6 + 2,6 +28,4 180 179 222 64 43 53 
Karlsruhe 160,0 184,5 if4,5 +21,5 + 5,4 33,0 20,1 27,4 -17,0 +n,4 206 112 141 63 37 46 
Heidelberg 85,0 116,0 7,6 +38,4 + 1,4 15,, 18,6 22,5 +47,1 +21,0 181 160 191 60 53 64 

Großstädte insges, . 976,0 979,4 l 017,8 + 4,3 + 3,9 192,6 172,5 210,5 + 9,3 +22,0 197 176 207 67 54 63 
Restgebiet 2 241,4 2 774,l 2 824, 7 +26,0 + 1,8 168,2 325,3 379,4 +125,6 +16,6 75 117 134 1 37 . 

Bayern 7 037,6 9 057 ,1 9 217,5 +3l,O + 1,8 717,8 l 163,6 l 290,5 +79,8 +10,9 102 128 140 . 44 . 
darunter: 
Stadt Münohen '760,0 772,l 793,3 + 4,4 + 2,7 150,9 168,3 187,4 +24-,2 +ll,3 199 218 236 67 62 67 

Nürnberg 413,0 329,5 339,7 -17,7 + 3,1 78,1 75,0 00,5 + 311 + 7,, 189 228 237 64 56 58 
A11gsb1.1.rg 182,0 172,6 177,2 - 2,6 + 2,7 28,2 34,l 37,7 +33,7 +10,6 155 198 213 55 50 53 

Großstiidte insges. 1 355,0 l 274,2 l 310,2 - 3,3 + 2,8 257,2 277,4 305,6 +18,8 +10,2 190 218 233 61 58 6, 
Restgebiet 5 682,6 7 782,9 7 907,3 +39,J + 1,6 460,6 886,2 984,9 ...n;i,8 +ll,l 81 114 125 . 41 45 

l~!!>Q.s_!s_glgl _z~n~ 5 267, 7 5 183,9 5 313,4 + 0,9 + 2,5 558,6 54.l,9 632,l +13,2 +16,6 106 105 119 . . . 
l!heinland-Pfalz 2 962,l 2 806,3 2 865,3. - 3,3 + 2,1 289,6 }14,6 357,9 +23,6 +13,8 98. 112 125 . . . 

darl1Jlter: 
stad t Mainz 121,5 78 8 81,9 -32,6 

+ '·1 28,3 17,0 20 6' -27,2 +21,2 2,3 216 252 63 67 78 
Llldwigsha.fen 109,0 109:1 114-,2 + 4,8 + 4, 24,6 18,0 22:1 - 7,7 +26,l 226 165 199 64 47 56 

Ba.den l 229, 7 l 237 ,1 l 277,l + 3,9 + 3,2 135,l lll,9 137,8 + 2,0 +23,l 110 90 108 . . . 
darunter: 
Stadt Frei.b1.1.rg 104,6 102,l 105,6 + 1,0 + 3,4 17,9 17,4' 21,8 +21,8 +25,3 171 170 206 71 66 75 

'lttbg,-l!ohen.zollern2) l 075,9 l 140,5 l ,111,0 + 8,8 + 2,1 133,9 115,3 136,4 + 1,9 +18,, 124 101 116 1 1 

.lll!ldes!!jebiet 39 350,2 45 849, 7 47 049,l +19,!:> + 2,614 975,7 6 054,2 6 856, 7 +37,8 +13,3 126 132 146 
Großstadte illBgea. 12 378,l 11 206,5 11 646,9 - 5,8 + 3,9 2 275,7 2 100,6 2 427 ,5 + 6,7 +15,6 184 187 208 1 . 
Restgebiet 26 972,l 34 643,2 35 402,2 +31,3 + 2,212 700,0 3 953,6 4 429,2 +64,0 +l2,0 100 114 125 . 1 

l) Die Z11sammenfaasung erfolgt, da sioh Landes- lllld OberpostcU.rektionsgrenzen Uberaohneiden,- 2) Einsohl, Kreis Lindau,- a) I11nder1 
'iohnbevbl!ter11ng nach der Voll<szifälung am l7 .5.1939· . 
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Monat 

~ 19}6 
~ 1948 

1948 
Jlllll. 
Jllli 
August 
September 
Oktober 
Novemver 
Dezember 

1949 
Ja.nu.a.r 
Februar 
März 
April 
!,!ai 
Juni 
Jllli 
August 

Löhne und Preise 
@ Barvordienst W!d Gesamtoipkommep im Steinkohlepbergba11 des BW!deagebietea' 

in Rll / Dll 

Barverdienst l) Monatliohos GesamteinkQmmen 
je bezahlter Arbeiter 11. verfahrene Sohioht je beze.hlter Arbeiter 
ins- 11nter _,über ins- 11ntor 

gesamt Vollha11er Tage Tage gesamt Vollha1>er Tage 

l 2 ' 4 5 6 7 

7,07 8,10 a) 7„51 . 175 195 a) 182 
9,65 12,17 l0,61 7,91 2'J7 291 251 

l0,15 l},00 11,29 8,17 247 :509 264 
9,90 12,40 10 88 8,16 25} '10 269 

fä:gg 12,49 10:94 8,28 248 '°2 262 
12,59 11,o::i 8,,, 254 }10 269 

10,16 12,70 11,11 8 42 258 :515 27:5 
10,25 12,6, 11,19 8:48 250 }06 264 
10,24 12,80 11,16 8,49 267 }28 282 

18:51 12,89 11,24 8,54 266 }29 28, 
12,9, 11,24 g:~ 24, :502 258 

l0,29 12,98 ll,24 242 292 274 
10,48 D,Ol 11,}4 M~ 258 :515 272 
10,78 l},08 11,5, 267 '19 278 
10,84 D 1 l5 ll,57 9:}9 268 :520 279 
10,84 D 20 11,61 9,28 275 ''° 287 
l0,81 i::i:2::i 11,59 9,20 282 :540 295 

a) 

Uber 
Tage 

8 

208 

21> 
221 
219 
22} 
228 
2.19 
2}6 

2}2 
211 
2:55 
229 
244 
24} 
249 
254 

l) Leist11ngslohn einschl. Erzienungs-Beihilfe, zuschlä~e für ltberarbei ten, Hausstands- W!d Kin4ergeld.- 2) Bat"-
verdienst zuztiglioh Wert der Sachbeztige, Urla11bsentschädigung W!d Trennungsgold.- a) Hauer. ·· 

De11tsohe ltohlonbergb&11-Loi t11ng 

<1i!J Indexziffer der Lebenshaltl!lll!skoston 

Preisindexziffer filr die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien im Vereinigten Wirtsobaftegebiot 

Gesamt- Heizung Rei~f'll& Bildung 
lebens- Ernährung Genuß- lliete. und· Bokloi- und Hausrat Verkehr 

Monat haltung mittel Belouoh- dung Karper- Unter-
tung pflege haltung 

l 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 

Neuberechnung (Verbrauohssohema 1949) 
Vierköpfige Arbeitnehmerfamilie mit 1 Kind unter 14 Jahren 

Originalbasis 1. Vierteljahr 1949 • 100 
1948 

August 94 85 1'5 100 95 9:5 92 97 97 96 
September 95 86 1'6 100 97 98 9, 96 98 97 
Oktober 99 90 1'6 100 98 104 94 96 101 98 
!!ovember 99 94 99 100 99 109 96 98 10} 97 
Dezember 100,4 97" 99,4 99·,9 99,2 108, 7 98,4 99,8 104,, 99,5 

1949 
Januar 100,0 98 2 §§·~ 100,0 ~N 104,l §M 99 9 101,8 100,6 
februar 100,2 100:6 100,0 99,9 100:1 lG0,:5 100,l 
März 99,8 101,2 100:4 100,0 100:8 96,0 100:4 99,9 97,9 99;:5 

t~i11 98,0 98,6 99,9 100,0 100,8 92, 7 101,5 ~~'~ ~H 98,6 
96,1 95,9 99,5 100,0 l00,8 88,9 102,l 97,9 

Juni 95,0 95,2 98,5 100,0 100, 7 85, 7 101,5 99:1 90:6 97,8 
Juli 95,, 97,2 97,, 100,0 l~M 8,,4 101,5 §M ~·g 97,7 
~~~~~!berl.-) 9,,, 9,,5 97,l 101,, 81,, 100,, 98,7 

92, 7 92,2 97,2 101,4 100;1 80,4 98,, 101:4 85:5 98,6 
Oktober 92, 7 92,9 97,3 101,5 99,, 79,9 98,o 101,l 84,8 98,:5 

umbasiert auf 19'8 = 100 
1948 

August 157 147 }92 100 11} 230 
1 

14, 142 195 1„ 
September 159 147 393 100 115 242 145 1:59 196 1'4 
Oktober 165 155 }95 100 116 258 1.46 140 20, 1,6 
November 165 162 286 100 117 269 150 14, 208 1'4 Dezember 167,9 167,5 288,l 100,2 117, 7 269,l 1„,, 145,l 210,7 1:57,4 

1949 
Januar 167,2 169,0 289,0 100,3 117,8 257,7 155,l 145,2 205,7 1'9,0 
Februar 167,6 17',l 289,6 100,, 118,5 247,, 155,6 145,5 202,6 1'8,, 
~!~z 166,9 174,2 291,0 100,::i 119,6 237,6 156,4 145,2 197,8 1'7,2 
Anril 163,9 169, 7 289,6 100,, 119,6 229,5 158,1 145,1 191,5 1'6 2 
.:a.1 160,7 165,1 m:~ 100,:5 119,6 220,0 159,0 m:g 187,, 1:55:2 Juni 158,9 16},9 100,:5 119,5 212,1 15~,l 18,,0 135,l 
Juli 159,4 167" 282,0 100,, 120,0 206 4 158,l UN 178,9 rn·~ ~~~~:!ber1) 156,5 161,5 281,4 101,6 119,9 20,;8 157,0 175,l 

i;5" 158,4 284,2 101,7 120,0 201,0 154,8 147:6 17:5,4 1":8 
Oktober 155,} 159,6 284,5 101,8 119,1 199,8 154,3 147,2 172,0 1'3,4 

l) Beri!>htigte Zahlen, die Abweiohungen, die sich gegenUber den in Heft 7 s. 631* als vorlaufig veröffe11tlioh-
ten Indexziffern ergebeni sind auf weitere Be;rioj)tigwigen der Basispreise seitens der Stat. Landesämter zurUok-
zufilhren. -Vgl.: Staf.ist sohe Berichte, VI/1;1', vom ~.9.49.-
Auf etwaige Ber,i.chtigungen, die durch die angektüldigte Überprüfung und Vervollständigung des Preismaterials 
duroh die Länder im Interesse der einwandfreien Vergleichbarkeit tur die weiter zurUokliegenden Monate notwen-
dig werden, wird naoh AbsohluJl der Kontrollbereohnungen eingegangen werden. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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qf}) Die Entwicklung der Verbraucherpreise einiger sächlicher Betriebsmittel der Landwirtschaft 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Meßziffer 1938 = 100 

1949 Verände- 15, August 1949 
Ware;nart 15. Febr. 15.Mai 15.AuE!. ~49 Scblesw.- Niedu- No:r:drh.- Wi.lrttem-

verel.Ill.g'tes g~~i49 Hcl,stein saohsen lilsUalen Hessen berg-
Wirtschaftsgebiet . .., ~u Baden . 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
Brennstoffe 

Steinkohle, Fettförder- 186,5 186,9 187,2 + 0,2 193, 7 185,2 201,5 180, 1 188,1 -Braunkohlenbriketts 155,4 152,9 152,3 - 0,4 145,7 149,6 156,6 145,6 150,6 
Staufferfett 153,8 151,5 149, 1 - 1,6 108, 9 168,4 145,4 156,9 128, 7 
Schleppermotorenöl 124,3 121, 9 118,2 - 3,0 110,2 132,2 119, 3 113, 3 110,6 
Benzin 101, 3 101,3 101, 3 0 103, 1 100, 1 105,5 101,5 99,5 

~· 

~ukauffuttermittel 

Futtermais 105,6 109,1 119,6 + 9,6 111,6 138, 9 118,8 113,0 123,6 
Weizenkleie 95,2 96, 1 101, 9 + 6,0 104,0 112,4 105,4 112,4 90,9 
Sojaschrot 116,7 135,3 144,7 + 6,9 156,4 157, 1 156, 1 165,3 123,4 
Erdnusskuchen 131,3 139,0 140,5 + 1, 1 149,8 146,5 149,9 126,6 125,6 
Magermilch 280,0 280,0 280,0 0 280,0 280,0 280,0 280,0 280,0 

Baustoffe 
Mauersteine 235, 7 224, 7 217,2 - 3,3 171, 1 209,6 215,2 217,5 226,8 
Dachpfannen 192,4 191,5 189,4 - 1,1 184,2 180,5 198,6 229,0 161, 1 
Zement 146,8 145,2 140,4 - 3,3 171,6 149,6 136, 3 144,6 139,4 
Kantholz 245,0 222,6 2C7 1 9 - 6,6 204,7 189,3 209,9 215,3 186,5 
'Schalbretter 235,0 225,6 205,8 - e,8 240,6 188,3 189,4 190,3 193, 7 -
Grössere Maschinen 
Aokerschlepper 189,2 182,5 175,7 - 3,7 174,9 179,8 174,4 165, 1 161,0 
Schlepperpfliige 181,3 172,8 171,6 -: 0,1 185,3 138,3 163, 3 180,8 165,9 
Ackereggen 188,0 180,9 176„o - 2,7 188,4 157,8 174,3 190,6 164,6 
Grubber 188,2 183, 3 183,3 0 203,5 193,3 203,7 215, 9 172,0 
Drillmaschinen 194, 1 192,7 193,5 + 0,4 177,3 181,2 183,8 1_87' 9 176,4 
Mähbinder 172,2 173,6 173,4 - o, 1 180, 7 177 ,6 174,9 182,9 177,2 
Dilngeratreuer 170,2 175, 1 175, 3 + 0,1 190,0 206,3 . 176, 7 200,5 157,8 
Kartoff elroder 207,9 197,6 193, 7 - 2,0 195,5 163,3 162,9 194,6 160,0 
Futterdämpfer 163,7 157,5 1.54, 8 - 1,7 15511 146, 3 150, 7 140,4 158,3 
Ackerwagen, luftbereift , 1·84, 2 171,8 169,5 - 1,3 160, 1 188,6 157,2 166,2 154,2 

Unterhaltung von Maschinen 
u,Gerä.ten,landwirtschaftl, 
Textilien,Leder u.Kleineisenwa:ren 

Schleifen di;r Mähmesser 154,3 151, 1 149,4 - 1,1 120,3 142,4 152,7 ·140, 2 137 ,3 
Hufbeschlag 170,8 169, 1 168,9 - 0,1 175,2 162,2 168,8 177,5 147,3 
Hanfbindegarn 341,1 282,9 279,0 - 1,4 216,7 366,2 296,4 307 ,8 306,3 
Getreidesack 272,3 268,6 262,9 - 2,1 261,1 345,9 259,4 214, 9 265,0 
Pferdegeschirre 239,9 185,6 174,7 - 5,9 260,3 171, 8· 170,6 188,0 162,3 
Pferdeleinen 227,4 177,5 168,3 - 5,2 176,2 204,8 159,5 185,2 151,6 -Treibrl.emen 243,9 203,4 182,5 - 10, ~ 195,8 188,8 194,4 162,3 164,6 
Drahtk!!rbe 180,9 170,9 163,6 - 4,3 170, 1 178,5 184,4 134,2 142,6 
Dunggabeln 181,3 183,8 184,0 + 0,1 182,0 169, 7 185,5 202,3 197 ,5 
Sensen 174, 7 173,1 1n,.c. + 0,2 142, 1 171,0 163,0 186, 1 188,0 -
H&ndhao.ken 192, 7 187,4 183,3 - 2,2 204, 7. 189,5 149,5 155,0 131,2 
SohaufelA 219, 9 207,2 200,4 - 3,3 220,8 234, 7 180,2 220,8 205,7 
Kuhketten 182,0 173, 7 169,8 - 2,2 160,0 173,2 149,4 189,6 143,5 
llilohkannen 173,0 172,0 166,3 - 3,3 173,5 172,7 167,4_ 182,2 177,9 
Stallaterne11 403,2 394,2 382,9 - 2,9 321,2 374,1 412,5 407,0 432,8 

Bayern 

10 

180,8 
156-, 3 
151, 9 
113, 1 
100,0 

109,4 
91,6 

125,8 
135,9 
280,0' 

235,1 
188,7 
125,6 
224,2 
223,5 

180,0 
194, 7 
184,9 
153,4 

217, 7 
164, 0 
145,5 
238,6 
166,1 . 

' 

166, 7 
174, 7 
211,8 
218,1 
152, 9 
143,7 
177 ,5 
152,9 
185,9 
183, 1 
210,0 
173,5 
181,9 
151,9 
374,0 

Stat. Amt d. V\JG 
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Warena.rt 

Indexziffer der Grundstoffp;eise im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
1938 „ 100 

1948 1949 
Mitte Mona.tsdurchsohnitt Stichtag 

Ver!lllde~ in vH 
21. Okt. 4 gegen 

Juni Juli August Septembecr Oktober 21 .September 21,0ktober 21.Sept.49 Mitte Juni~ 
1 2 3 4 .5- 6 7 8 9 

Nah:ruru:smittel 
Roggen 101,5 123,7 123, 7 124,5 125,8 124,.5 125,8 + 1,0 + 23,9 
Weizen 101,4 123,6 123,6 124,3 125,5 124,3 125,.5 + 1,ö + 23,8 
Gerste 101, 1 127,8 127,8 1271 8 127,8 127,8 127,8 0 + 26,4 
Hafer 102,3 '1"28, 1 128, 1 128, 1 128,1 128, 1 128, 1 0 ·+ 25,2 
Kartoffeln 148,5 185,5 193,5 169,9r 180,9p 165, 3 186,9 + 13, 1 + 25,9 
Speiseerbsen 116,3 174,4 174,4 174,4 127~9 174,4 127,9 - 26,7 + 10,0 
Zucker 130, 1 130,2 130,2 130,2 130,2 130,2 130,2 0 + 0,1 
Margarine 125,6 125,6 125,6 125,6 125,6 125,6 125,6 0 0 
Rinder, lebend 119,4 175,8 114,5 174,3 ""'} "'") ""'} - 0,5 + 45,2 
Iralber, lebend 102,3 138,4 138,4 138,4 1(7,8 a) 138,4 a) 137,8 a,) - 0,4 + 34, 7 
Schafvieh, lebend 118, 9 145,7 175,2r 175,2~ 174,4 175,2 174,4 - o,5 + 46,7 
Schweine, lebend 117' 3 217,3 a) 217 ,3 217 ,3 217,3 217 ,3 217,3 0 + a5·,3 
Butter . 168,8 168,8 168,8 168,8 168,8 168,8 168,8 0 0 
Eier 105, 9 331, 9 328,5 359,0 367,3 347,8 377,9 + 8,7 + 256,8 
Rohtabak· 120,0 234,2 234,2 234,2 234,2 '2'4,2 2'4,2 0 + 95,2 

insgesamt 123,5 166,2 166,9 165,3 166,4 164, 7 167,1 + 1,5 + 35,3 
Industriestoffe 

Steinkohle 164,3 201-, 1 207,1 207 ,1 201, 1 207, 1 207, 1 0 + 26,0 
Braunkohle 107,6 147,4 147,4 147,4 147,4 147,4 · 14 7 ,4 0 + 37,0 
Roheisen 215,0 215,0 215,0 21~,o 215,0 215,0, 215,0 0 0 
Kupfer 260,8 241,4 24-7,0 247,0 304,6 247,0 304,6 + 23,3 + 16,8 
Blei „ 454,5 585,9 585,9 585,9 585,9 585,9 585,9 0 + 28,9 
Zink 492,6 596,6 596,6 596,6 596,6 596,6 596,6 0 + 21,1 
Aluminium 95,5 132,0 130,1 130,1 130,1 130,1 130, 1 0 + 36,2 
Schwefels.Ammoniak 150,0 167,5 171, 9 176, 3 176,3 176,3 176,3 0 + 17 ,5 
Kalidüngemittel 98,2 171, 9 174-, 7 177, 1 177,2 177,2 177,2 0 + 80,4 
Thomasmehl 103, 1 131,3 131,3 131,3 131, 3 131,3 131,3 0 + 27,4 
Superphosphat 163,5 118,5 119,8 121, 1 122,4 121, 1 122,4 1,1 - 25,1 
Baumwolle 358,9 313,0 311, 2 299",5r 367,0 294, 7 366,8 + 24,5 + 2,2 
Wolle, inl, 174,:; 174, 3 174,3 174,3 174, 3 174,3 174,3 0 0 
Flachs, inl. 240,6 270,7 238,2 238,2 231,8 238,2 220,3 - 7,5 - 8,4 
Leinengarn 258,9 276,9 276,9 276,9 276,9 276,9 276,9 0 + 7,0 
Hanf 200,0 200,0 200,0 200,0 200,0 200,0 200,0 0 0 
Kunstseide 138,2 176,2 175,4 175,4 1 'f5,4 175,4 175,4- ö + 26,9 
Rindshä.ute, inl. 100,0 348,8 338,5 331,5 362,6 339,6 371,5 + 9,4 + 271,5 
Kalbfelle, inl. 100,-0 587,2 622,3 618,6 606,9 617,3 612,0 - 0,9 + 512,0 
Zellstoff, inl, 180,6 247,8 247,8 247,8 247,8 247,8 24-7,8 0 + 37,2 
Mauersteine 188, 7 231,4 229,4 227,6 226,2 227,5 224,1 - 1,5 + ,18,8 
Dachziegel 159,4 194,0 194,0 194,0 194,0 194,0 19·h0 0 + 21, 7 
Zement 13115 158, 1 158, 1 158,1 158, 1 158,1 158, 1 0 + 20,2 
Kalk 130,6 149,2 149,2 149,2 149, ~ 149,2 149,2 0 + 14,2 
Schnittholz 142,9 216,0 211,6 207,5 203,5 205, 1 202,1 - 1,s + 41,4 
Soda. 130, 9' 138,2 138,2 1,8,2 138,2 138,2 1,8,2 0 + 5,6 
Schwefelsäure 159,4 214,3 211,4 204,7 2t>1,4 204,6 198,6 - 2,9 + 24,6 
Benzin _ 103, o 103,0 103,0 1031 0 103,0 103,0 103,0 0 0 
Roh.ka.utschuk 164, 1 66,1 66,1 66,1 65,0 66,1 64,5 - 2,4 - 60~7 

insgesamt 175,6 201, 1 200,4 1981 8r 205,9 198,3r 205,8 + 3,8 + 17,2 
Gesamtindex 154,8 187' 1 187,0 1851 4r 190, 1 1841 9r 190,3 + 2,9 + 22,9, 

a) Schlachtviehpreise, die im Rahmen der Anordnungspreise lagen. Unter Verwendung der hier vorliegenden 
A:r;igaben über die an den Schlachtviehmärkten tatsächlich gezahlten Preise l:L11gen die Indexziffern wie 
folgt: Juli August September Oktober 

Rinder, lebend 
Kälber, lebend 
Schafvieh, lebend 
Schweine, lebend 
Nahrungsmittel 
Gesamtindexziffer 

21. ~ 21 • ~ 21 • ~ 21 • ~ 

292,2 
179,2 
191,8 

292,2 
178,5 
192, 1 

157,7 
311,s 
182,5 
193,2 

157,7 
311,5 
183,4 
193,6 
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140,2 
336,8 
184.2 
192,7 

188,3 185,4 
146,9 145,0 
181,0 167,9 
344,0 343,5 
190,1 188,8 
199,5 199,1 
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~ Erzeuger- und Großhandelspreise wichtiger Waren i!!!. Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

llarktort Jlen- 1 Qd.Q 
1 a r e n Mitte Monatsdurchschnitt J Stichta~ Mess-1 oder gen- 19~ Ende Juni Sorte, Handelsstufe, Geltungs- ein- 1944 1948 Juli j!ugust 1 Sept. Oktober! 21.0kt, Ziffer 

bereioh heit Frachtlage 
~ DM M 938:100 ' -~ 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 
I. N~s-t GenuB- und . erm! 'Ee! 
1) Ef~zli~h!_ !~s~i1t2. 

Getreide -
inländisch 

Roggen Hamburg 10<X:>ll :187,20 202,00 190,00 2'2,00 232,00 233,50 236,00 236,00 126, 1 FrankfW:t " 191,20 206,00 194,00 236,00 236,00 237,50 240,00 240,00 125,5 
Durchsolurl tt s- Milnohen " 189,20 204,00 292,00 234,00 234,00 235,50 2'8,CO 238,00 125,8 

Weise.n - Qualität, Hamburg " 206,20 208,00 200,00 254,00 254,00 255,50 258,00 258,00 125, 1 ~rzeuferpre ia Frankfurt " 210,20 222,00 212,00 258,00 258,00 259,50 262,00 262,00 124,6 in vo len München " 200,80 218,00 208,00 254,00 254,00 255,50 258,00 258,00 128,5 Wa8ionladUJ18ez li\lttergersb: ab rzeuger- Hamburg " 177,00 '79,00 179,00 225,00 225,00 225 ,oo 225,00 225,00 127' 1 station Frenld~ " 175 00 177,00 177)00 223,00 223,00 223,00 223,00 223,00 127 ,4 Milnchen " 162:00 164,00 164,00 210,00 210,00 210,00 210,00 210,00 129,6 
Futterhafer Hamburg " 174,00 1921 00 178,00 222,00 222,00 222,00 222,00 222,00 127 ,6 Fra.nkfi:irt " 172 00 190,00 176,00 220,00 220,00 220,00 220,00 220,00. 127,9 Milnchen " 165;00 183,oo 169,00 

"::~i ";·li 213,00 213,00 
21;·:~ 

129, 1 
Speisekartoffeln Hamburg 52kg 2,66 3,25 3,95 5,2~ 5,511 195, 1 
gelbfleisohige, FrankfUr1 2,80 3,35 4,25 f) 6,1 ~:0;:95 f)5,06. • li.' if) 5;6o ) 180,7 
Erzeuge~reis Milnohen " 2,80 3,40 4,05 6,0 5,8 4, 9_7 5, 04J 5,18 172, 7 
ab Verla. estation 

'Verbrauchszucker 
weiss,einfachste Sorte! 
netto ohne Sa)k einsch ,, 
Zuckersteuer2 .tabrik- Hamburg 100kg 63,50 63,50 

}97,50 
153,5 verka.ufs{reis frei Em- Frankfurt " 65,50' 65,50 97,50 97,50 97,50 97,50 97,50 148,9 pfangs-S ation.- Bei Ab Milnchen " 66,60 66,60 146,4 na.hme von 10t Ladungen; 

ab 1.okt.49 bei feschl<:esil-
ner Abnahm5)von Ot bis 
unter 100t • 

SEeiseerbsenEgelbe,mittl 
ber 4,5mm, rzeuger-
~reis ab Verlade-

" 43,0<a) 50,00 50,00 75,00 75,00 75,00 55,00 55,00 227,9 tation VWG 
2) §.c!!:l!.o!!:t:!i!_h_ 

46,ci OohsenA Kl. a, Hamburg 50kg 43,8 46,o b) 75,o 75,0 75,0 . 75,0 171,2 leben Frankfw:t " 44 4 47,o 56,o 175,o 75,0 75,0 . 75,0 168,9 MUnchen " 41 :2 43,0 52,3 70,5 70,5 69,0 . 69,0 167,5 
Kilhe 1 Kl. b. Hamburg " 37,6 40 0 40,0 ~ 65,5 65,5 65.,5 . ·65 5 174,2 lebend Fra.nkfur1 " 37,6 41: 0 JJ) 49,0 165,5 65,5 65,5 65 1 5 174,2 MUnohen " 34,3 37,0 44,3 59,0 59,0 58,0 . 58;o >l 169, 1 
Schweine, Kl,o, frei Hamburg " 50,9 56,3 „„ ·~,„~ 11„r 113,0~ . 113,0 222,0 lebend :>Markt- Frankfurt " 53,3 58,8 65,5 11~ 1V116,o 116,0 h) . 116,0 217 ,6 ort Milnohen " 52,3 57,0 64,0 11 ,o 113,0 113,0 1 . ,113,0 216, 1 
mittl.Mastlänuner Hamburg " 40;1 49,0 49,0 60,0 72,0 72,t . 72,0 176,9 
u,l!lton """1 Frankfur1 " 42,7 50,0 50,0 61,0 73,o 73,0 11;) . 72,0 168,6 hämmel,Kl.b, Milnohen " . 48,o 48,o 57,o 10,0 70, . 70,0, . lebend 
(1938=Kl.o) 

3) !i!h!r!eJ!E.!li~s2_ 
Butter (Markenbutter) 

US - Zone 100Jcg267,70 316,50 452,00°)452,00 452,00 452,00 452,00 452,0Ö 168,8 Molkereiverkaufspreis; 
bei Abgabe an den 

Bri t,Zone " 267,70 316,50 452,00 452,QO 452,0C 452,00 452,CO 452,00 168,8 Großhandel, mit Faß, 
ab Versandstation 

Eier Hessen 1003; a,80 . ,3,00 30,00 . 30,50 . inländische Wttbg.-Diil " 9„19 11,50 9,oo ,2,00 30,00 32,50 34 00 '4;oo 370,0 Er&eugerpreis ab Hof b:layern " 8,68 8,-91d) B,52 28,80 29,07 32,46 32:76 33,67 387,9 
Hamburg " 10,53 12,;o 11,15 '3,oo 33,10 36,90 38, 15 39,30 373,2 Köln n. 10,35 12,50 11, 15 ,4,50 36,oo 37,75 39,50 40,50 384 6 Klasse b1 55-Ul1ter 60g Hannover " 10,53 12,50 11, 15 35,00 35,63 37,94 39,63 41,50 394:1 Großhandelseinkaufs- Bremen " 10,53 12,50 11,15 36,oo 33,50 39,25 38,50 40,00 379,9 preis ab Kennzeioh- Frankfurt " 10,53 12,50 11,15 ,5, 75- 34 50 37,75 38,50 40,00 379,9 nungsstelle Stuttgart " 10,53 12,50 11, 15 ,6,50 36:50 38,00 39,50 39,50 375, 1 München " 10,53 12,50 11,30 34,38 34,97 37,96 3ß,39 39,50 375, 1 

1) Meßziffer fiir den zuletzt gemeldeten Preis.-2)Die Zuckersteuer betrug 1938 und 1944 = 21
1

00 RJ.! und ab 
25,6,1946 = 40,00 RM/DM je 100 JrR.- 3) Ab 1.10,1949 gelten folgende Staffelungspreise bei Aonahme von: 
100 t und mehr"' 97,00 DM· 10 t ois unter 100 t = 97,50 DM; 5 t bis unter 10 t = 98 00 HI; 2 t bis unter 5 t 
= 98,25 DM; unter 2 t = 9ä,50 DM,- a) Errechnet naoh der Preisbewegung am Berliner ~arkt.- b) Unter Abzug der 
dem .Landwirt geza.b.lten Subvention, die in der US-Zone bis Ende Februar 1946 und in der britischen Zone bis 
Ende Juni 1948 gezahlt wurde.- o) Seit Ende Mai 1948 gültig.- d) Ja.hresdurchsohnittspreis.- e) Frühkartoffeln 
(lange und runde), frei Empfangsstation.-: f) Berechnet aus den Preisen "ab Verladestation" zuzüghch einer 
Durchschnittsfraont von 01 30 DM je 50 kg.- g) Mittelfrühe Sorten (lange und runde), frei Empfangsstation.-
h) Höohst:preise; tatsäohl1oh wur<ien erheblich höhere Preise gezahlt, die zwischen 150,00 und 180,C•O DM je 50 kg 
Lebendgewicht lagen,- i) Frei Empfangsstation; die vergleiohbaten Preise für 1938 lau~en: Eamburß 2

1
86,Frank-

furt und Milnohen 3,oo RM,~ k) Höchstpreisei die tatsächlich gezahlten Preise lagen im August schatzungsweise um 
10 vH und im September um etwa 20 vH niedri&er; genaue Notierungen der tatsächlich e~zielten PreiEe standen 
nicht zur_ Verfügung.- 1) Anordnungspreise; aie tatsächlichen Preise lauten an den Marktorten Hambtrg, Frank-
furt und ~!ifnohe:ii wie folgt: Ochsen Kilhe Schweine Schafe 

Hamburg 85 1 0 75,5 1801 0 so,o 
Frankfurt 88,0 68,o 196,o _-
München 1781 0 
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l 
~ nooh1 Erzeuger~ und Großhandelspreise wiohtiger Waren 

ldarktort 14en-
1~38 

1949 
Waren Ende Mitte oder gen- 1944 Juni. Monatsdurohsohnitt l:;tiohtag Mess ... Sorte, Handelsstufe, Geltungs- ein- 1948 ziffer 
Fraohtlage lbereioh heit Juli August Sept. Oktobe 21.0kt. 1 

RM DM . 193S..100 

' 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

II. Industrielle Rohstoffe 
uni:'! Haiöiaren 

1) ,Koql! 
Steinkohle, Fettförd:el'-) 

t1 OOOIQ! rhein.-westf.,ab Zeche VWG 14,00 14,50 23,00 29,00 29,00 29,00 29,00 29,00 201,1 
Braunkohle, ~isgeb.I " 1o,95 12,00 12,00 } rhein.Hausbrandbrikel:ts " Il " 12,05 12,80 12,80 17,~~ 17,20 11,20 17,20 17,20 147,4 
Frachtlage Liblar Ill " 10,25 11,00 11,00 16;2 16,20 16,20 16,20 16,20 

2) ~i§.ea 
Roheise~ Gießerei-III Zone I 
frei B nwagen Flllpfa.ngs Rhe:lnl.- n b)66,50 72,50 143,00 143,00 143,00 143,00 143,00 143,00 215,00 
Bahnhof 1 Vlestf.) 
Schrot~Ia Stahl-1char-
gierf„ ig!Werkeinka.ufs-
treis fre Hauptbalmb.~ 
ntfallstellenplatz 

" Essen VWG 42,00 43,00 73,00 73,00 73,oo 73,oo 73,00 73,00 173,8 
Sief en " " 41,00 42,00 12,00 72,00 72,00 12,00 72,00 12,00 175,6 
Kar sruhe ' n " 37,00 34,40 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 183,8 

Rohblöcke,Thomasgüte, 
Werkstrundpreis 

" n 83,40 83,40 149,40 149,40 149,40 149,40 149,40 149,40 179,1 Fra.oh lage Dortmund 
oder Rub.rort 

Knüpkel, Thomasgüte, 
' Wer sgrundpreis 

Frachtlage Dortmund " " 96,45 96,45 181, 00 181,00 181, 00 181, 00 181,00 181,00 187,7 
oder Ruhrort 

Stabeisen, Thomasgüte, . Werksfrundpreis 
n n 110,00 115,00 212,50 212,50 212,50 212,50 212,50 212,50 193,2 Fraoh lage Oberhausen 

Feinbleche 
unter 3 min, :flaJ11IDafenge-

n jlüht St I 23,G.nuldpreiE 
raohtlage Siegen 

n 139,00 184,00 300,00 300,00 300,00 300,00 300,00 300,00 215,8 

3) !E=M§.t.!!:ll:e_ 
Kupfer, nioht leg. 

Grundpreis ab Läger 
(frei Fahrzeug Lager-
stelle) 
Kathoden " 100kg 58,10 73,50 150,00 140,26 143,50 143,50 177, 00 177 ,oo 1 304,6 

Blei~Orig.Hüttenweioh-
99, Pb,Grundpreis 

n 90,00 116,00 116,00 ab Lager (frei Fahrzeu€ " 19,80 22,00 116,00 116,00 116,00 585,9 Lagerstelle) 
Zink~Orig.Hüttenroh-, \ 

97, % Zn,Grundpreis 
" 596,6 ab Lager (frei Jillhrzeug " 18,2'7 21, 10 90,00 109,00 109,00 109,00 109,00 109,00 

Lagerstelle) 
Aluminium~Hüttenrein-, 
H 99 nio t leg.,Roh-
masseln,Grundpreisbbei 

n " 127,00 Liefe~ v.mind.1 OkE 133,00 127,00 175, 52 173,00 173,00 173,00 173,00 130,1 
frei Emp ~gsstation 

4) Ie_!t,!l,!e~ .. 
Rohwolle 

inländ. ab Lager, 
vollsoh6rig,reinge-
wasohen,ohiie Spes11nd 2) „ 1, 5,22 7,00 9, 10 9, 10 9, 10 9,10 9, 10 9, 10 174,, Eink.Pr.d.veTarb.In • 
Erzeugerpreis 3) " 9,10 9,10 9, 10 9,10 9,10 9,10 9,10 9,10 100,0 
halbsohürig (6-8 Mo- -
natswuohs) 2) n " 4,.18 5,60 5,60 5,60 5,60' 5,60 5,60 5,60 134,0 Jink.Er.d.verarb.Ind. 
Erzeugerpreis „ " 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 5,60 100,0 

Rohwolle ' 
ausländ.,greifbare 
l&re, 1000 Lalerort, 
J.{erino Austra A n n 5 00 5,00 4,50 11,85 11,85 11,50 11,45 229,0 . Buenos Aires D 1 n " 3:75 3,75 3,00 5,70 5,50 5,25 5,30 141,3 . 

1) Meßziffer für den zuletzt gemeldeten Preis.- 2) Unter Abzug der vom 27.1.1935 bis 31.10.1939 an die 
verarbeitende Industrie gezahlten Rüokvergütungen. Diese betrugen für 1938 bis 16. Juni 20 vH und ab 17. Juni 
30 vH des gesetzliohen Erzeugerpreises.- 3) Unter Einreohnung der von Oktober 1937 bis Kriegsende dem Erzeu-
ger gewährten Prämie vo~ 30 vH des gesetzlichen Erzeugerpreises. Naoh Kriegsende ist die Prämie weggefallen, 
doch wurde dem Erzeuger vom Handel und von der verarbeitenden Industrie der bisherige Preis weitergezahlt.-
a) Seit August 1948 Kerngebiet 17,20; Ferngebiet 16,20. Das Kerngebiet umfaßt die Regierwigsbezirke Köln 
Aachen, Düsseldorf, Koblenz, Mainz, Trier, Unterfranken und das Land Hessen.- b) Erreohnet aus dem Origlnal-
preis Frachtgrundlage Oberhausen unter Berüoksiohtigung der bei der UmstellU.ng auf Frank:opreis am 1.9.1940 
eingetretenen Preiserhöhung JlJll 6,- RM je t. 
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@?J nooh: 1.~euger- und Großhandelsprei~e wichtiger Waren 

•rktort- Men-
~ 

1949 
oder gen- Ende Mitte 

Monatsdurchschnitt ~tiohtag War e n 1938 1944 Juni l !Geltungs- ein-Sorte, Handelsstufe, bereioh heit 1948 Juli Augus~ Sept. Oktobe~ 21.0kt.4~ Meßziff~l 
Fraohtilage „ RM - DM 1Q"l8:•1'1n 

2, 26 ' 33 23 24 27 28 29 30 31 32 
nooh: 
4) l'.e.!t!l!.e!! 

Baumwolle 
amerikanische 

, Stalel 29/32 inohes 
VwG 1 OO!q: „„,t 116 1 82a 302, 791 264, 14 2&2,61 1252,66 309,67 309,46 366;8 ''' ot middl1"g} oif 

ä~~tisohe Bremen s mouni " " 70,95 ;> . 617 1 81a; 354,82 368,o: 377,96 386,77 385,52 543,4 •Ka.rnak · " " 83,14 . 681,60} 556,03 569,2< ~64,85 479,06 4. 71,41 567,0 
Kunstseide (Visoose) 
Ia Qualität Fabri1'-Ver-
kaufspreis,tei Abgabe aI 
die verarbeitende Indu-
strie frei Empfangs- Nordrh.-
station V/estf. 1 kg 4,25 4,25 7,05 8,10 8,05 8,05 8,05 8,05 189,4 120 den. Schuss 

l 100 " " , 40 fäd. - Webqualität Hessen II 5,45 5,45 6,80 9.25 9,25 9,25 9,25 9,25 169,7 
Strohflachs -inländ.,Faser-,Gütekl..1lJ:i 
frei Verladestation · 

12,00~ . 19,25~ Erzeugerpreis. VWG 19,Ckg 19,25 19,25 19,25 19,25 19, 25 19,25 160,4 
Einkaufspr,d.Spinnereie~ " 8,oo 13,25 19,25 19,25 19,25 19,25 19, 25 19,25 240,6. 
Schwun~flachs 
inlän • ,Einkaufspreis der . ' Spinnereien wgfr,Abg.smt 

~16,75 Durchschnittspreis II " 133, 00 212,00 320,00 360, o'o 316,75 308,32 293,00 220,3 
Flaohsgarn,Nr.30 e~l.! I 
Webereieinkauf spreis m 
freien Handel • 
ab Spinnereistation " 1 kg 3,33 4,85 8,62 9,22 9,22 9,22 9,22 9,22 276,9 

5) fiä~t.! ~~ Ie.ll.!!. 
Rindshäute 
grüDgesalzen Auktions-
ware,GroßhanAelsver-
kaufspreis -
Ochs~schwarze,m.Kopf -' 15-24 2 kg Essen " 0,56 0,58 0,58 2,05 2,08 2,01 2,28 2,32 414,3 25-29 2 " " " 0,68 . 0,58 2,23 2, 19 1, 98 2,15 2,20 323,5 

: . rote, ohne Kopf 
" 151-24(,2 kg Stuttge:rt o,82 0,82 0,82 2,73 2,79 2,87 3,05 3, 12 380,5 .. 

25-29Y2. " " " 0,88 . o,a8 o,88 2,74 2,49 2,~4 2,74 2,81 319,3 ._ 

Kuh-~schwarze,m,Kopf 
" 15- 4(,2 l!:g Essen 0,52 0,55 0,55 2, 19 2, 13 2,02 2, 19 2,23 428,8 25-29Y2 " " " 0,60 . . 2,32 2,20 2, 01 2, 19 2,23 371,7 

- rote, ohne Kopf 
15-24(,2 kg Nannheim 0,84 o,84 0,84 3,05 2,80 2,79 3,13 3,29 391, 7 
25-29Y2 " „ " o,86 0,86 0,86 2,99 2,74 2,67 2, 91 3;04 353,5 

Kalbfelle 
Auktionsware 1 . 
Großhandelsverkaufspreie 

sohwarze,mit Kopf 
" 5,97 bis 4(,2 kg. · Essen 0,80 0,80 0,80 5,28 6, 10 6, 12 6,12. 765,0 

über 4Y2 " " " 0.1 80 0,80 0,80 4,83 5,44 5,56 5,~8 6,58 697,5 
süddeutsohe,ohne Kopf 

!Mannheim " 1, 32 7,53 bis 4t,2 leg 1,32 1, 32 7,70 7,74 7,54 7,63 578,0 
·über 4(,2 " " " 1, 16 1, 16 1,16 6,77 6,89 6,67 6,54 6,61 569,8 

bis 4f,2 " Stuttgp.rt " 1, 38 1,38 1,38 7,78 7' 91 7,63 7,51 7,59 550,~ über 4Y2 " " " 1,20 1,20 1,20 6,76 6,92 6,69 6,53 6,59 549, 
6) ;[r~fisio!f.!!. 

Benzin, Ma.rken-1 Verbrauoherpreise 1b. 
Abnahme in Kesselwagen, 

33, {)Q 34,00 34,oo 34,00 341 0C frei Empfangsstation VWG 100 1 34,00 34,00 34,00 103,0 
7) E_a:E.i.!!_r_ 

Sulfitzellstofft 
I b ungebleioh ,absolut 
trooken,Fabrikvsrkaufs-

VWG 21,59 23', 75 39,00 53,50 53,5C 53,50 53,50 53,50 247,8 preis,bei Abgabe an inl 100kg 
Papierfabriken 
frei Empfangss!ation . --

1) Meßziffer für den zuletzt gemeldeten Preis.- a) Erreohnet aus den 1000-Preisen abzüglich 1 vH.- b) Einschl. 
der bis Kriegsende gewährten Anbauprämie. 
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~ noch: Erzeuger- und Großhandelspreise wiohtige-r waren 

1949 
W a r e n 

Sorte, Handelsstufe, 
Frachtlage 

iAarktort Men-
oder gen-

Gel tungs- ein- 1938 
bereich heit 

Ende 
1944 

Mitte 
Juni 
1948 

Monatsdurchschnitt ~tichta,i; „ •. ,.,. _e„z.u..i.er 

8) :§.a~s!o!f.!!. 
Mauersteine,25x12x6Y2 om, 
Werkverkaufspreis frei 
verladen ab Werk 

Kalk 
Weißstüok-1Marke Wal-
halla, Bruttopreis ab 
Werk 

Zement, Portland-, 
Verbrauo'herpreis 
frei Empfangsstation 

Bretter 

34 

Nieder-
sachsen 
Nordrh.-
Westf, 
Bayern 

Regensburg 
Hamb\!l-g 
Kiel 
Hannover 
Essen 
Frankfurt 
Bremen 

35 

1 000 
St. 
" 
" 

10 t 

" 
" 
" 
" 
" " 

36 

31,50 
28,00 
28,00 

248,00 
360,00 
370,00 
315,00 
348,00 
376,00 
335,00 

Bau- und Nutz-, Fichte 
und Tanne, parallel be-
säumt,Norme.llänge 3-6m, 
8 bis unter 18 cm br,, 
21-34 mm stark,Gütekl. 
IIILVerbraucherpreis 
ab werk · !Aünchen 1 cbm 53,00 

9) ~.!!.m.:!:.t!e1 
KaliJüngesalz,40% K20 
lose Ware, bei.Abgäbe 
an die Landwirtschaft, 
frei jeder deutschen 
Empfe.ngsstation 

Schwefels.Ammoniak 211" N 
Inlandpreis für lose 

US-Z~ne 

3rit.Zone 

100kg 
Ware 

" 
5,05 

5,05 

Juli August Sept. Oktobe~ 21.0kt 1) 
DM 1938a100 

37 

34,75 58,05 
33, 74 61,42 
34,00 62,50 

39 

66,37 
70, 13 
68,32 

40 

66,07 
69,44 
67,59 

41 42 

66,07 66;01 
68,99 68,95 
66,64 66,00 

248,00 324,00 370,00 370,00 370,00 370,00 
360,00 491,00 595,00 595,00 595,00 595,00 
370,00 491,00 595,00 595,00 595,00 595,00 
315,00 430,00 545,00 545,00 545,00 545,00 
348,00 427,00 528,00 528,00 528,00 528,00 
376,00 487,00 525,00 525,00 525,00 5?5,00 
335,00 451,00 565,00 565,00 565,00 565,00 

49,00 69,50 106,19 105~16 102,03 98,08 

5,12 4,72 

5,12 5,19 

8,68 

8,68 

8,82 

8 1 82 
8,95 

8,95 

8,95 

8,95 

...... 

'66,07 
68,93 
65,48 

370,00 
595,00 
595,00 
545,00 
528,00 
525,00 
565,00 

209,7 
246,2 
23'.3,9 

149,2 
165,3 
160,8. 
173,0 
151, 7 
1'.39,6 
168,7 

97,04 183,1 

8,95 

8,95 

177,2 

177,2 

Ware bei Abgab.e an die 
Landwirtschaft, frei 
jeder deutschen Fmpf.-
Station 

VWG 100kg 45 1 67 
N 

46,50 68,50 '7'&,50 78,50 80,50 80,50 80,50 176,3 

Superphosphat,18% P2 05 
wasserlöslicn 1 lose, 
bei Abgabe a.d.Land-
wirtschaft 1 fr,Empf .-
Station 

Bri t. Zone 1 OOkg 
Hessen ' · 

Vlürttbg.- P2 05 
Baden ) 
Bayer:a " 

10) f.h~lll.~ßE.h! QI')tnf!.s!o1f! 
Soda 
Falziniert, leicht 98 u~ z 
bis 100%, ohne Verpackun~ ' - one 
Fabrikverkaufspreis, 
bei Abschluss von La- Bl'it,Zone 
dungsbezligen, ab Vlerk 

Schwefelsäure, 65° Be 1 teohn.rein,lose1 Fabrik-
verkaufspreis ao \'lerk 
in 15t Ldg,(Kesselwagen US-Zone 
bei Abnahme von 
100 bis unter 500 t Brit.Zone 

100 l<g 

" 

" 
" 

30,79 
30,79 

30,79 

30,86 49,38 
30,86 51,25 

30,86 51, 25 

8,20 8,20 10,20 

8,30 8,30 11,40 

a)4,20 a) 4 1 20 

4,15 4,15 
1,00 

6,55 

34, 96 
35,88 

38,64 

11,40 

11,40 

9,80 
8, 23 

35,34 
36,27 

39,06 

11,40 

11,40 

9,70 
8,01 

35,72 
36,66 

39,48 

36, 10 

37,0? 
39,90 

11,40 11,40 

11,40 11,40 

9,30 9,20 

7,88 7,70 

39, 10 

37,05 

39,90 

11,40 

9,20 

7,70 

111,2 
120, ,. 

129,6 

139,0 

137,3 

'219,0_ 

185,5 

1) Meßziffer für den Zllletzt gemeldeten Preis.- a) Gültig bei Absatz in Sliddelltschland; bei Absatz in ·!Jest-
deutschland RM 3,60; bei Absatz in Nord-, Ost- llnd Lit~eldeu.tsohland RA! 4,70. 

Stat.La.ndesämter / Stat.Amt d. VWG· 
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~ Einzelhandelspreise wiohtiger Waren im Vereinigten Wirtsolla.ttegebiet .-
Men- Je.hres 1948 1949 
gen- duroh- 15. 1.5. 15. 15. 15, Meßziffer 1J 

Ware und Sorte Geltungsbereich ein- schnitt Juni Dez, März Sept. Okt. 1938 Jwrl. 48 heit 1938 -100 -100 
l 14 DM 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
I, Ne.hr~smittel 

Afisohbrot Vereinigtes 
1 kg 0,33 o,38 0,41 0,46 o,47 0,47 142 124 ortsübliches Wirtsohaftsgebiet 

Sohleswig-Holstein " 0,35 0 36 0,41 0,45 0,45 0,45 129 125 
Hamburg " 0,32 0'37 0,41 0,42 o,46 0,46 . 144 124 
Niedersachsen " 0,30 0:38 0,42 0,45 0,45 0,45 150 118 
Nordrh,-\'lestfe.len " 0,34 0,40 0,39 0,47 0,47 0,47 138 118 
Bremen " 0,36 0,40 0 41 0,45 o,45- 0,45 125 113 
Hessen " 0,37 0,37r 0'·41 0,46 0,49 0,49 132 144 
Württbg.-Baden " 0,32 0,37 01 41 0,45 0,47 0,47 147 127 
Bayern " 0,33 0,38 0:41 0,46 0,46 0,46 139 1 <'1 

Weizenmehl Vereinigtes ' 0,41' o,65 tJ, 53 0,51 0,51 119 124 inl.Haushaltsmehl flirtsohaftagebiet 1 kg 0,43 
Type 1050 Sohleawig-Holstein " 0,38 0,38 0,65 0,51 0,50 0,50 132 132 

Hamburg " 0,43 0,38 a) 0,65 0,52 0,52 0,52 .121 137 
Niederse.ohsen " 01 43 a 0,38 0,65 0,54 0,51 0,51 119 134 
Nordrh.-Vlestfalen " 0,44 0,41 0,65 0,56 01 51 0,52 118 127 
Bremen " 0,48 0,42 0,65 0,50 0,50 0,50 104 119 
Hessen " 0,43 0,39 o,64 0,50 0,50 0,50 116 128 
Württbg,-Be.den " 0,42 0,40 0,62 0,51 0,50 0,50 119 125 
Bayern· " 0,43 0,46 o,65 0,53 0,51 0,50 116 109 

Haferflocken Vereinißtes 
entspelzt, lose ~'irtso aftsgebiet 1 kg 0,55 0,64 0,78 0,80 01 80 0180 145 125 

Schleswig-Holstein " 0,56 0,68 o,so o,so o,so 0,80 143 118 
Hamburg " 0,52 0,67 0,79 0,80 0,80 0,80 154 119 
Niedersaohsen " 0,55 o,66 0,76 o,80 o,so o,ao t45 121 
N_ordrh. -Westfalen " 0,55 0,65 0,76 0,79 o,so o,ao 145 123 
Bremen " 0,57 0,63 0,80 o,80· o,so 0,80 140 127 
Hessen " 0,5; o,63 0,81 0,80 o,so 0,80 145 127 
Vlürttbg,-Baden " 0,55 o,64 0,83 0,02 o,so 0,80 145 125 
Bayern " 0,54 0,62 0,77 0,80 0,80 ·o,ao 148 129 

Fertige ;,uppen Vereini~tes 
Suppenwürfel, V.'irtso aftsgebict 50 e 0,10 o, 11r 0,14 o, 15 -0, 15 o, 15 150 150 50 g Markenware Schleswig-Holstein 'lür.l'el o, 10 o, 11 o, 15 o, 15 o, 15 0,15 150 136 

Hamburg " o, 10 0,10 0,13 9,15 o, 15 o, 15 150 150 
Niedersachsen " 0,10 0,10 0,13 o, 15 o, 15 o, 15 150 150 No rdrh, -VI estfalen " 0,10 0,10 0,14 o, 15 o, 15 0,15 150 150 
Bremen " o, 10 0~10r o, 14 o, 15 0,15 0,15 150 1;0 
Hessen " 0,10 o, 10 o, 15 0 1.5 0,15 0,15 150 150 
Württbg.-Baden ,, o, 10 o, 10 0,14 o: 15 o, 15 0,15 150 150 
Bayern „. o, 10 o, 12 0,13 o, 14 0,14 0,15 150 125 

Speiseerbsen Vereinigtes 
felb~ un~esohälte, Wirtsohaftsgebiet· 1 kg 0,69 0,79r 0,94 ,1,00 1, 10 1, 10 159 138 .So e Sohleswig-Holstein " 0,67 0,82 1,02 1,24 1,.22 1,15 172 140 Hamburg II 0,10 0,79 1,40 1,57 1,14 1, 14 163 14.i. 

Niedersaohsen II 0,71 0,78 1,03 1,17 1,18 1,15 162 147 Nordrh.-Westfalen II 0,71 0,85 1,00 0,98 1, 18 1,19 168 140 
Bremen n 0,76 0,86 1 30°) 1, 24°) 1'19 1, 19 157 138 Hessen " 0,66 0,7)r 0'78 0,81 1„04 1 ,04 158 141 'iiürttbg,-Baden " o,67 o, 74' o' 77 0,77 0,84 0,96 143 130 Bayern II 0,68 0,77 0:82 0,93 1, 01 1,02 150 132 

Verbrauohsznoker, Vereini~es 
\feiß, ~emahlene Vlirtso ftsgebiet 1 kg .0,77 1, 15 1'16 1) 16 1, 16 1,16 151 101 Hausha tsware .sohleswig-Holstein " 0,76 1,14 1,15 1, 15 1, 16 1,15 101 billigste Sorie, 151 Hamburg n 0,76 1, 14 1,14 1,15 1, 14 1,14. 150 100 ~ (früher Melis) Uiedersa.ohsen II 0,76 1,14 1,15 1,14 1., 14 1,14 150 100 Nordrh.-Westfalen " 0,77 1, 14r 1,16 1,17 1, 16 1'1 ~a; 151 102 

Bremen " 0,76 1,14 1 18d) 1 18d) 1 18d) 1, 18 Hessen " 0,78 1,15 11 16 1:15 1, 1 5 1, 16 149 101 \lilrttbg,-Baden " 0,79 1,16 1:16 1,16 1: 16 1,16 147 100 Bayern " 0,77 1,16 1,17 1, 16 1, 16 1,17 . 152 101 
Bienenhonig Vereinigtes 
in Gläsern \'lirtso aftsgebiet 1 kg 2,60 5, 17 5,73 6",96 6,44 6,25 240 121 

Sohleswig-Holstein II 2,80 7i40. 61 15 6,10 218 He.mburg II 3,10 4;00 3,38 ~ ,34 7,06 6,84 221 171 Niedersachsen n 2,87 5,49 5,83 5,74 5,05 176 Uordrh.-Vlestfalen " 2,22 6,30 6,66 6,60 297 . 
.Bremen II 2,50 6,20 6,oo 61 00 240 Hessen II 2,56 5,36 5, 12 5,99 5,84 ~89 230 110 \Vürttbg,-Be.den n 3,57 9,89 7,33 1,ao 1-202 Bayern II 2,40 14; 93 6,29 6,92 6,56 6,37 265 129 

Speisekartoffeln, Vereini~tes 
gelbfleisohige \'iirtso aftsgebiet 1 kg o,093r lo, 13 o, 140 0,148 o, 145 o, 143 154 110 

Sohleswie-Holstein II 0,09 lo, 12 0,13 0,14 0,14 0 13 144 108 Hamburg II o,094r lo, 14 o, 17 0;17 0,14 0:144 153 103 Niedersaohsen n 0,092 lo,13 0,131 0,14 0,13 0,13 141 100 Nordrh.-Westfalen II 0,096 IO, 13 111) o, 15 0,16 0,14 o, 14 146 108 
BrellH!n n 0,094r kl,12a 0,15r 0,16 0,14 0,13 138 102 , Hessen " 0,09 kl, 14 o, 14 0,15 0,15 0,15 167 107 Württbg.-Baden " 0,09 k:>,12 0 13 0,14 0 16 0,16 178 133 Bayer~ n 0,093r 0,13 o: 136 o, 14 o: 157. 0,149_ 160 115 

„ 

0
1) Meßziffer fur den zuletzt gemeldeten Preis.- a) Andere Type; seit Okt.1948 Type 1050.- b) Alte Kartoffeln.-) Grüne.- d) Hs.ffinade. 
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~ n01Jh1 iinzel.handelspreise wiohtiger Waren 

Je.h:res-
llen- duroh-

Ware und Sorte Geltungsbereioh gen- sohnitt 
ein- 1938 
heit 

RM 
1~ 1.2 13 

noohr Nahrungsmittel 
Mohrrüben Vereini~tes 

(Sp.eisembhren Wirtso aftsgebiet 1 kg 0,22, 
oder Wurzeln) Sohleswig-Holstein " 0,22 inlil.ndisohe Hamburg " 0,20 

Niedersaohsen " 0,22 
Nordrh.-Westfalen " 0,20 
Bremen " 0,10 
Hessen n 0,20 
Wilrttbg,-Baden " 0,24 
Bayern n o,24r 

Weißkohl, 
inländisoher 

Vereinigtes 
Wirtsohaftsgebiet 1 kg 0,17 

. Sohleswig-Holstein " 0,15 
Hamburg · " 0,15 
Niedersaohsen ~ 0,16 l 
Nordrh,-Westfalen " o, 16 
Bremen " 0,14 
Hessen " 0,15 
Wilrttbg,-Baden " 0,22 
Bayern " o,18r 

Zwiebeln, Vereinigtes 
inländisohe Wirtsohaftsgebiet 1 kg 0,26 

• Sohleswig?Rolstein " 01 28 
Hamburg " 0,28 
Niedersaohsen " 0,24 
Nordrh,-Westfalen " 0,27 
Bremen " 0,20 
Hessen " 0,24 
Wilrttbg.-Baden " 0,24 
Bayern " -0,29 

Gemilsekonserven, Vereinic_es 
Erbsen, Wirtso ftsgebiet 1 ,kg. 0,75 

junge,mittl.Güte Sohleswig-Holstein " 0,75 
Hamburg " 0,75 
Niedersachsen " 0,10 
Nordrh,-Westfalen " 0,82 
Bremen " 0,95 
Hessen " 0,74 
Wilrttbg,-Baden " 0,68 
Bayern " 0,10 

Äpfel, Vereinic_es 
inländisohe Wirtso ftsgebiet 1 kg o,64 
Tafel-1 I.Sorte Sohleswig-Holstein " 0,73 

Hamburg " 0,90 
Niedersaohsen " 0,79 
Nordrh.-Vlestfalen " 0,60 
Bremen " 0,56 
Hessen " '0,62 
\'/Urttbg,-Baden " 0,46 
Bayern " 01 61 

Seefisohi frisoh Vereini~tes . 
Fisohfi et, · Wirtso aftsgebiet 1 kg 0,91 
Kabeljau Sohleswig-Holstein " 1,03 

Hamburg " 0,70 
Niedersachsen " 0,87 
NÖrdrh.-Westfelen " o,aa 
Bremen II 0 80 
Hessen II 1

1 12 
Vlürttbg.-Baden " 0:90 
Bayern II 0,90 

Rollmops Vereinigtes 
V:irtsohaftsgebiet 1 kg 1, 15r 

Schleswig-Holstein " 1, 35 ' Hamburg " 1,40 
Niedersachsen " 1,43 
Nordrh,-Westfalen " 1,00 
,Bremen· " 1, 35 
Hessen " 1,07 
Württbg.-Baden " 1,2b 
Bayern II 1,03r 

' 
Rindfleisoh, Vereinigtes 
Kooh- (Sied-) Wirtsohaftsgebiet 1 kg 1,70 
Querrippe Sohleswig-Holstein " 1, 76 

Hamburg II 11 00 
Niedersaohsen II 1,68 
Nordrh,-Vlestfalen " 1, 74 
Bremen " 1,70 
Hessen II 1, 72 
V:Urttbg. -Baden " 1,68 
Bayern II 1,62 

.. 1) Meßziffer fur den zuletzt gemeldeten ?reis.- a) Cox-Orange • 
793* --

H48 
15. 15. 

Juni Dez, 

14 15 

-
0,43 0,20 
0 59· 0,20 
o' 50- 0,24 
01 30 o, 17 
0:45 0,20 
0,45 0,21 
0,34 0,21 
0,32 o, 19 
0,52 0,20 

0,37 o, 15 
0,35 o, 15 
0,40 0,14 
0,40 0,13 
0,38 o, 13 
0,40 o, 15 
0,41 o, 19 
0,40 0,18 
0,30 o,18 

0,52 
0,58 
0,59 
0,50 
0,41 
0,60 
0,59 
0,55 

0;56 01 62 

1,43r 1,67 
1,42 1,59 
1, 5gr 1, 71 
1 4 1,62 
1 ;36 1, 71 
1,50 1,81 
1,50r 1,83 
1,49 1,56 
1,44 1,65 

1, 98 
2,43 . 2,61 . 2, 18 . 2, 18 . 1,80 
2,16 
1,41 

1,23 1,50 

11 54r 1,55 
1,83 1,85 
1,50 1, 54 
1,50 1,62 
11 60r 1, 39 
1, 50, 1, 31 
1,48 1,63 
1, 36 1,40 
1, 51 1,65 

2,28 2,57 
2,47 2,61 
2,01 2,34 

2,59 

2,41 2,47 

1,84 2,.40 

1,81r 2,87 
1, 74 2,98 
1,75 3,20 
1,65 2,69 
1,74 3, 19 
1,70 2,70 
11 99r 2,76 
1, 96 2,74 
1,89 2,60 

1'l4CJ 

15. 15. 15. 
März Sept. Okt, 

DM 
16 17' 18 •. 

0,21 0,34 .0,30 
0,21 0,32 0,24 
0,22 0,36 0,32 
0 18· 0,21 0,25 
0:23 0,34 01 29 
0,21 01 37 0,29 
0,21 0,39 0,37 
o, 19 0 38' 0,33 
0,21 0:34 0,32 

0,20- 0,21 0,21 
0,16 o, 19 o, 17 
0,16 0,20 o, 16 
0,17 0,18 0,18 
0,20 0,18 o, 19 
0,19 0,16 0,16 

,0,23 0,23 0,22 
0,26 0,29 0,31 
0,21 0,23 0,23 

0,48 0,43 Q,38 
0,50 0,49 0,43 
0,49 0,40 0,34 
0)47 0,43 0,37 
0,42 0,42 0,34 
0,46 0,52 0,4~ 
0,48 0,44 Q,40 
0,53 0,40 0,39 
0,52 0,42 0,41 

1,68 1,45 1,38 
1,79 1,51 1 · 39 
1,57 1,4, 11 08 
1 68 1,41 11 38 
1 :5·9 1,40 1:33 
1,81 1,57 1,.57 
,1, 71 1,61 ' 1,47 
1,63 1,45 1138 
1,67 1,43 1,42 

2, 31 0,83 01 06 
2,60 0,06 o, 93_, 
2,62 0,98 1,24a, 
2,51 0,11 0,92 
2,54 0,11 0,02 
2,57 1,20 1, 10 
2,28 0,81 o,e2 
1,64 0,78 0,82 
1,99 0,93 0,81 

1,68 1,33 1,52 
1, 92 1,26 1,57 
1, 77 1,22 1,66 
1,62' 1, 18 1, 37 
1,65 1,33 1,50 
1 '71 1,26 1,50 
1,64 1, 32 1,38 
1,69 1,45 1, 7' 
1,69 1,42 1, 61 

2,54 2,35 2,26 
2,46 2,29 2,20 
2 40 2,02 2,00 

'2 1 50 2,35 2,31 
2:60 2,34 2,28 
2,45 
2,50 

2,40 
2,30 

2,40 
2,18 

2,73 2,51 2,29 
~,48 2,40 2,25 

2,87 3, 12 3,26 
3, 11 3,33 3,43 
3,20 4,20 4,28 
2,11 3,39 3,47 
3, 15 3,32 3,50 
2,70 2,70 3,50 
2, 71 3;07 3,47 
2, 74 2,79 21 88 
2,60 2,62 2,62 

Meßziffer 1) 

19,8 
.100 

IJwn 48 
.100 

19 20 

1'6 70 
109 41 

.160 64 
114 83 
145 64 
161 64 
185 109 
138 103 
138 62 

124 57 
113 49 
107 40 
11J 45 
119 50 
114 40 
147 54 
141 78 
:128 77 

146 . 
154 
121 
154 . 
126 
215 . 
167 
163 
14'1 73 

184 97 
185 98 
144 77 
197 99 
162 98 
16, 105 
199 98 
203 93 
203 99 

, 
134 
127 . 
138 
116 
137 . 
196 
132 
178 
·133 66 

167 100 
152 86 
237 111 
157 91 
170 100 
188 100 
123 93 
192 127 
179 107 

,197 99 
163 89 
143 100 
162 
228 
178 
204 100 
182 
218 122 

192 181 
195 197 
238 245 
207 210 
201 201 
206 206 
202 179 
171 147 
162 139 

'. .. ~ 

'.; 

,, 



@ noch: Einz".L'landelspreise_ wichtiger "Raren 

Jahres- 1948 1949 
~Aen- duroh- 15. 15. 15. 15. 15. lfoßziffer 1 )J 

l'iare und Sorte GeJ_ tnngsbe:r;eich gen- schnitt Juni Dez. !tarz Sept. Okt. ein- 1938 1938 Juni 48 
heit -100 =100 Rll DM 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 
noch: Nahrun.i;smittel 

Schweinefleisch, 
Kotelett 

vereiniCes 
v:irtsc ftsge niet 1 kg- 2, 10 2,16I 3,27r 3, 31 4,81 5,86 279 269 

• SchlesVJig-Hol'.stein "- 2,08 2,05 3,20 3,21 5,01 5,32 256 260 
Hamburg " 2,18 2,20 3,24 3,23 6,30 6,40 294 291 
niedersachsen " 1, 99 2 00 3,23 3, 31 4,78 6,33 318 317 
llordrh. -\':~stfalen " 2,05 2:36I 3,32 3,39 4,75 5,83 484 284 
Bremen " 2,30 2,30 3,50 3;50 4,60 6,25 272 272 Hessen " 2,05 2,21 3,41 3,40 5,33 6,30 307 285 
\"ürttbg.-Baden " 2, 13 2,34 3,35 3,40 4 81- 6,31 296 270 
Bayern " 2,24 1,99r 3, 14 '3,15 4:38' 5,22 233 225 

Schweihefleisoh, Vereinigtes 
1,68 1,77 2,63 2,67 Schweinebauch, ·: irtschaftsgebiet 1 kg 4,15 5,28 314 298 frisch 

8ch~eswi;-Eolstein " 1,60 1, 51 2,80 ,2,80 4,21 4,63 289 288 
Hamourg " 1,64 1,64 2,90 2,87 5,80 5,82 355 355 
Niedersachsen „ 1,65 1,63 2,66 2,68 3,78 4,36 264 267 Nordrh.-\' estfalen n 1,'78 1,79 2,79 2,85 4,oo 5,50 309 307 
Bremen " 1,70 1,10 2,70 2,10 3,96 6,oo 353 353 Hessen " 1,65 1,86 2,73 2,76 4,30 6,07 366 326 \'!ürttbg.-Baden " 1,65 1,87 2,80 2,80 4, 13 5,76 349 308 Bayern " 1,60 1,81 2, 18 2,25 4,30 5,16 323 285 

Jagd- od_er 
SchinkemT•-:rst 

Vereiniftes 
\'iirtsc aftsgebiet 1 kg 2,66 31 04r 4,45 4,43 5,09 5,21 196 172 

Schleswig-Holstein " 2,75 21 80 4,28 5,23 5,40 5,41 H7- 193 Hamburg " 2,68 2,99 4,43 4,44 5 3P, .5,66 211 189 Niedersachsen " 2,52 2,10 4,16 4,29 41 68 4,96 1_97 184 Nordrh.-Westfalen " 2, 51 2.,90 4,69 4,84 5:25 5,31 212 183 
Bremen " 2,80 2,80 4,80 4,89 4,59 5,84 209 209 Hessen " 2,97 3,27i· 4,25 4,22 5,53 5,54 187 172 Württbg.-Baden " 2,55 3,oo 4,45 3,57 4,49 4,60 180 153 Bayern " 2,80 3,45_ 4,4& 4, 17 5,10 5, 21 186 -151 

Vollmilch Vereini~tes . 
Vlirtsc e.ftsgebiet 1 1 0,23 0,36 0,36 0,36 0,35 0,35 152 97 

Schleswig-Holstein " 0,22 0,34 0,34 0,34 0,34 0 34 155 100 Hamburg - " 0,23 0,36 0,36 0 36 0,36 01 36 157 100 Niedersachsen ·" 0,23 0,35 0,35 0'35 0,35 0'35 152 100 Nordrh.-'1:estfe.len " 0,22 0,36 0,36 0:36 0,36 0:36 164 100 
Bremen " 0,22 o,~~ 0,36 0,36 0,36 0,36 164 100 
Hessen " 0,24 O, _,a 0,36 0,36 0,36 0,36 150 100 
Württbg.-Baden " 0,25 0,35 0,35 0,35 0,35 0,35 140 100 
Bayern " 0,23 0,36 o,36 0,36 0,35 0,35 152 97 

Butter, 
deutsche Marken-

Vereinigtes 
Vlirtsc e.ftsgebiet 1 kg 3, 19 3, 10 5,12 5, 12 5, 12 5, 12 161 100 

Schleswig-Holstein ,. 3, 19 5, 12 5, 12 5,12 5, 12 5, 12 161 100 ' 
Hamburg " 3,20 5,12 5,12 5, 12 5,12 5 12 160 100 
Niedersachsen " 3,~8 5,12 5 12 5, 12 5,12 5: 12 161 100 
llordrh,-V!estfe.len " 3, 16 5,12 5:12 5, 12 5,12 5, 12 162 100 
Bremen " 3,20 5, 12 5,12 5' 12 5, 12 5, 12 160 100 
Hessen " 3,20 5,12 5, 12 5, 12 5, 12 3, 12 160 100 
;:mrttbg,-Baden " 3,21 4,94 5, 12 5, 12 5,12 5, 12 160 104 
Bayern " 3,20 5,12 5, 12 5,12 5, 12 5, 12 160 100 

Me.i:if arine , Vereinigtes 
2,42 ( ttelsorte) ~irtsche.ftsgebiet 1 kg 1, 95 2,43 2,43 2,44 2,44 125 101 

Schleswig-Holstein . 1, 96 2,44 2,44 2,44 2,44 2,44 124 100 
Hamburg " •,96 2,44 2,44 2,44 2 44 2,44 124 100 
Niedersachsen " 1, 96 2,35 2,44 2,44 2' 44 2,43 124 103 
Nordrh.-Westfalen " 1,96 2,44 2,44 2,4\ 2:44 2,43 124 100 
Bremen " 1, 96 2,44 2,44 '2,4'1. 2,44 2,44 124 100 
Hessen " 1, 95 2,39 2,44 2,44 '2,44 2,44 125 102 
V/Urttbg.-Baden " 1, 91 2,41 2,38 2,36 2,43 2,44 128 101 
Bayern " 1, 96 2,44 2,44 2,44 2,44 2,44 124 100 

Eier, 2) Vereinigtes 
Original-Frischeier- Vlirtso aftsgebiet 1Stl.lck o,_12 o, 13 0,52 C,46 0,42 0,4~ 350 323 
Kl.B, 55 bis unter 60g Schleswig-Holstein " o, 12 0,13 0,30 0,44 0,39 0,39 325 300 

Hamburg " o, 12 0,13 0,98 0,50 0,43 0,43 358 331 
Niedersachsen " 0,12 0,13 0 '30 0,46 0,40 0,41 342 315 
Nordrh.-Westfalen " o, 12 0,13 o;85 e.) 0,52 o,44 0,43 358 J31 
Bremen " o, 12 o, 13 0,10 0,45 0,39 0,41 342 315 Hessen " 0,11 0,13 0,30 0,47 0,43 0,42 382 323-
l'iürttbg.-Baden " 0,12 0,13 o,6( 0,44 0,43 0,44 367 338 
Bayern " o, 12 0,13 0,3( 0,38 0,40 0,40 333 308 

II. Genußmittel 
Bohnenkaffee, Vereini~tes 
geröstet l'lirtsb e.ftsgebiet 1 kg 5,32 26,32 27,03 26,08 26,63 501 

Schlesv1ie;-Holstein " 5,42 56,oo 27,09 28,57 26,92 27,29 504 49 
Hamburg " 4,70 54,00 26, 92 28,00 27,86 28,26 6C1 52 
Niedersachsen " 5,43 26,51 27 ,61 26, 71 21,06 498 
Nordrh.-Vestfalen " 5,11 48,00 26,86 27,57 26,17 27,50 538 57 
Bremen " 4,80 . 27,50 21,oc, 27,53 28,27 59q 
Hessen " ~·!3 26,28 26,45 26,80 25,94 525 
WU:rttbg,-Baden " ,,_,5 20-, 36 25,73 25,12 25,52 477 
Bayern " 5,67 25,90 26,11 24,96 24,94 4411 

1) Meßziffer filr den zulet:<t gemeldeten '.'reis.- 2) Vom 15.1'0.1948 - 18.1.1949 Verbr.!'.ucherhöohstpreis Dil 0,3n; 
seither freier Preis.- ·a) Tatsächlich bezahlter Ladenpreis. 
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nooh1 Einzelha;ndela~reiae wichtiger Waren 

1'48 
Men- Jahres 15. 15. 15. 15. Ware und Sorte Geltungsbereich gen- durch- Juni Dez. März Sept. ein- sohnit1 
heit 1938 

IDI Dll 
'31 32 33 34 35 36 37 

noch: Genußmittel 
Laferbier, Vereinigtes 

5/20] 0,19 01 20 0,30 0,32 0,36 e nheimiaahes, bei Wirtschaftsgebiet 
Aussehe.nie in eiilfa- Schleswig-Holstein n 0,25 0,35 0,38 0,41 0,44 ohen Gaststätten aus lHamburg n 0,20 0,35 0,40 0,40 0,43 schließlich Bedie- ~iedersaohsen n 0,20 o,,4 o,,5 o,,6 0,40 nms!eld 1 Glae lordrh.-Westfalen " 0,22 0,29 0,32 0,36 0,40 5/2 ,~eweils gll.n-
gigste orte !Bremen n 0,20 0,2? 'o,,o o,,o 0,40 

Hessen n 0,20~ 01 27a 0,32a 0,35e: 0,42 
~Urttbg.-Baden " 0,21 0,30 0,30 0,,1 0,35 
!Bayern " 0,1' o, 19 0,20 0,20 0,20 

BraJU1,tw.ein, Ve:reini~es 1 Fl. 
einfacher, 38l' Wirtso ftsgebiet 0,71 ,,,o 14,48r 1',04 11,81 8,46 

Schleswig-Holstein " 2 72o 14,70 12 43 11,24 0,02 
Hamburg " 2' 00 20,00 19:501 11,15 6,40 
Niedersachsen ' " 2'06 n,0or 12,65 10; 76 01 26 
INordrh.-Westfalen " 3:00 . 10, 76 11, 10 7,09 
Bremen " 2,20 13,00 13,08 9 50 0,75 
Hessen " 3,69 191 00r 12,72 12:54 8 77 
WUrttbg,-Baden n 4,30 14,50 1,,85 13,52' 10:40 
~yern " 3,86 14,00 15,25 12,86 9,92 

Tabak, Vereinigtes 
50 g ·0,47 ,,27 1, 76 1,76 1,75 1nlll.ndisoher, Wirtschaftsgebiet 

billifster Fein- Schleswig-Holstein n 0,46 3,25 1,75 1, 75 1,75 Hhni t ~burg ., " 0,50 3,25 1,68 .1, 75 1,75 
liedersaahsen " 0,47 3,25 1,72 1, 76 1,76 
lordrh,-Westfalen " 0,44 3,25 1, 75 1, 75 1,75 
Bremen " 0,50 3,25 1,75 1,75 1,75 
Hessen n 0,50 . 3,29 1,75 1,75 1,75 
WUrttbg.-Baden " 0,49 3,30 1,02 11 00 1,7, 
Bayern " 0,50 3,30 1,78 1, 78 1,77 

III, lleini=smittel 
Feiliseife1 Vereinigtes StU<ic 
Toilettenseife., Wirtso aftsgebiet 100g 0,29 0,61' 0,01 01 02 0,79 
6~ Fett, 100 g Schleswig-Holstein n 0,,2 o,65 01 00 01 05 0,77 Frisehgewioht,parfü- Hamburg " 0,10 0,64 0,02 01 00 0,72 miert{ mittlere Niedersachsen n 0,27 o,64 0,85 0 84 01 10 Quali ät Nordrh.-Westfalen " 0,25 0,58 0,78 0:00 01 00 

Bremen " 0,40 o,65 1,00 1,00 0,97 
Hessen " 0,27 o,62r 0,94 0,91 0,83 
Württbg.-Be.den \ " 0,32 0,54 0,74 0,74 0,79 
Bayern " 01 34 o,65 0,76 0,79 0,79 

1v; !rextil- und Lederwaren 
Stre.L!enanzug, Vereini~tes 

fUr llä.nnsr,wollhal- Wirtso aftsgebiet 1StUak 62,17 1041 69r 128,94 1116,91 112,41 
tif1mittlere Ouali- Schleswig-Holstein " 61,57 111,22 1 '.'1,62 1125,84 114,03 tä i GrHL!e 48 1 drei- Hamburg " 65,75 1.1o,90 131,50 1120 00 104 85 tei ig Niedersachsen II 59,71 122,20 134,41 1119:10 116!11 

Nordrh.-Westfelen II 62,02 108,36r 128,29 ~18, 7, 114,-18 
Bremen n 58,00 123,00 125,00 129,40 114,90 
Hessen II 65,10 981 71r 124,62 109,87 10~97 WUrttbg,-Baden II 69,60 97,81 124,82 114,34 11 ?.87 Bayern II 59,59 891 03r 126,79 113,44 10 ,54 

De.menkleideretoff, VereiniCee 
wollhaltig, einfar- Wirtso ftsgebiet 1 m 6,68 12,45r 17,55 14,97 12,41 
bitt 130.om breit, Schleswig-Holstein II 6,39 10,18 16, 12 1.5, 78 1?,73 mi lere Qualität Hamburg II 6,30 n,oo 18, 95 15,50 1 ,65 

Niedersa Qbsen II 4, 94 11,50r 17,82 15,46 11,64 Nordrh,-Westfalen II 7,79 15,00 20,41 16,4, 1',87 
Bremen " 13,00 . 15,00 11,62 
Hessen II 5,42 121 17r 16,07 14,70 12,s0 Württbg.-Baden II a,63 12,69 14,07 121 10 12,29 Bayern II 6,07 11 111r 15,92 13,66 10,95 

Frauenkleid, Vereinigtes _ 
einfach verarbeitet, Wirtschaftsgebiet ~ St-Udc 25,25 !>4 1 14r 6,, 26l 53,05 43,53 G.ebre.uohsk:leid, Schleswig-Holstein " 21,90 5,, 71 51 ;37 50,,2 Gr,44,aus woll- 41,05 haltigem_Stoff Hamburg II 20,30 56,90 60,70 53,95 46,65 Niedersachsen " 21, 7, ·62,46 69,20 52 ~ 40 "3() 

Nordrh.-~estfalen " 25,86 52,58r 65,50 56:96 45:86 
Bremen II 35,00 99,50 79,00 72,4, 5~40 Hessen ( 

II 25,20 53, 57r 63,88 53,25 4 70 Wtirttbg.-Baden " 31, 75 52,81 62,92 52,86 45;16 - Bayern II 25,57 48 1 31r 59,00 47,62 41,56 
Oberhemd, Vereinigtes 
fü~ Mäniler mit zwei Vlirtso aftsgebiet 1Stildc 6,07 151 09r 20,051 17, 01_ 15,96 losen Kragen und Schleswig-Holstein " 4,97 16,27 17,20 15,39 1?. 7' festen Manschetten, 

" (Kragenweite 39) Hamburg 4,65 16,00 20,00 20,00 1 25 Niedersachsen " 6,30 15,32 19,,8 16,55 1~27 Nordrh.-V'estfalen " 5,74 14,90 22,37 19,67· 1 ,75 
Bremen " 5,00 19, 70 19,08 21,25 11,20 Hessen " 0,,5 181 00r 20,50 17,39 1~00 V!Urttbg.-Be.den II 6,62 14,25 17, 18 14,61 1 40 Bayern " 5,69 131 48r 19,35 14,4q 1 58 

1) Meßziffer filr den zuletzt gemeldeten Preis.- a) 6/20 1 Glas.- b) Billigste Sorte. 
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1949 
15. , Meßziffer ·1) 

Okt. 
19:.58 Juni 48 

·•100 -100 

38 39 40 

0,36 189 12,9 
0,44 176 126 
0,43 215 123 
0,40 200 118 
0,40 182 1'8 
0,40 200 160 
0,42 210 156 
0,37 176 123 
0,20 154 ' 105 '· 
0,25 250 57 
7,88 292 54 
6,45 323 ·32 
7,77 272 .56 
7,06 23.5 . 
8,75 398 67 
8 78 238 46 
10~17 2'!J7 70 
9,49 2i6 68 

.. , 
•.'\ 

1, 75 ,72 54 
1, 75 380 54 
1,75 350 54 
1,75 372 M 
1, 75 398 54 
1,75 350 54 
1, 75 ,50 53 
1,73 353· 52 
1, 7J 354 )54 

1 ~; 

o, 78 271. 126 
0,76 238 117 
o,68 378 106 
0,16 281 11, 
o, 77 308 1'3 
0,91 228 140 
01 02 '.504 132 
0,79 247 146 
01 70 229 120 

113, 72 18, 109 
1~00 187 103. 
1 95 160 95 
118!44 198 97 
114, 88 185 106 

11~90 198 " 11 91 175 115 
11 64- 169 120 
10~,11 181 121 

12,55 188 101 
11,56 181 114 
13,25 210 102 
11,65 236 101 
14,16 162 94 
11,00 91 . 
12 91 ~'8 106 
13:00 151 102 
10,94 160- 98 

4,,50 172 80 
39,70 181 74 
46,75 2"' 82 
39,87 183 64 
46,18 179 88 
57,40 164 58 
41,67· 165 78 
48 04 151 91 
41:42 162 86 

i 

15,70 259· 104 
14,87 299 91 
16,20 348 '101 
15,07 2,9 98 
16,46 287 110 
11,20 344 87 
16,25 195 90 
14,94 226 105 

'15 29 2'9 113 



1948 1949 
Men- Jahres- 15. 15. 15. 15. 1 5. Jle,Jlziffer 1) Ware und Sorte Geltungsbereich gen- duroh- Juni Dez, 1.1'".rz Sept. 0kt. ein- schnitt 19,8 Juni 48 heit 1938 .100 „100 

D!A 
41 42 43 44 45 46 47 ·18 49 50 

noch: Textil- und Lederwaren 
Frauensohlüpfer, Vereinigtes 

1Stüdi 2,03 3,9& 5, 71 5,06 '· 74 3, 71 183 94 Kunstseide Wirtsohaftsgebiet 
Gr.44, mitlelsohwere Sohleswig-Holstein II 1, 98 4,29 5,89 4,85 3,44 ;,61 182 84 Ware Hamburg II 1,65 2,95 5,35 6, 15 3 9C 3 85 233 1 31 

l'liedersaohsen II 2,32 4,07 6,21 5,54 3:7() 31 67 158 :J(l 
Nordrh.-Westfalen " 1, 9, .4, 10 6,46 5,39 3,7"' 3;83 198 93 

' •' 
Bremen II 1,65 4,60 6,03 5,48 4,09 4,09 248 89 
Hessen " 1, 92 3,68r 4, 91 4,43 3,87 3,80 198 1 n3 
Württbg.-Baden II 1,89 3,81 4,52 4,08 3, ~.6 3,46 183 91 
Bayern II 2, 17 3,93 5,20 4,82 3,82 3,63 167 'l2 

Frauensohlüpfer, Vereini~tes 
1 Stüdc 171 106 Wolle maeohinenge- V:irtso aftsgebiet 5,13 ' 8,29 10,54 9,39 a,69 8,75 

etriokt, doppelter Schleswig-Holstein " 5,§7 9,83 11,81 9 24. 81 80 8,90 166 91 . Schritt, Gr.44 Hamburg " 3, 0 7 ,oor 11,45 10;2n 9,40 9,30 :?6'5 133 
Niedersachsen " 5,03 9, 001 12, 10 'J,27 8,44 8,57 170 95 
Nordrh, -'': estfalen " 5,75 •8,50r12,70 9,46 8,45 8,46 147 100 

" 5,50 1 9,46 8,87 8 1 71 158 99 Bremen 8,8o'i' 12,52 
ResAen II 5,02 7,30r 101 31 9,45 9,27 9,59 191 131 
'::ürttbg.-Baden II 5,05 7,88 10,54 9, 91 8.65 8,60 170 109 
Be.yern " 4,62 7,84 10,48 9,04 8,77 8,83 191 11' 

1fä.nnersooken, Vereinigtes 
1,60 3,58 4,43 4,11 3,58 3,55 222 99 Gr,11 1 wolle, masohi- •::irtsohaftsgebiet 1T'aar 

ne~estriokt,mittlere Schleswig-Holstein " 1, 90 3,55 4,35 4, 15 3,69 3,55 187 100 Qua ität Hamburg " 1,80 3,35 5,05 5,05 3,85 3,65 203 109 
Niedersaohsen " 1,45 3,60 4,45 4,04 3,45 3 43 237 95 Nordrh. -Westfalen " 1,41 3,83 4,53 4,46 3,51 3~54 251, 92 
Bremen " 1,65 4,25 4,09 3,72 :;, 11 3,41 207 80 
HPssen " 1,69 3,56 4.,55 3,70 3,58 3,59 212 101 
V:'.irttbg.-Baden " 1,59 3,2,9 4, 31 3,89 3,61 3,68 231. 112 Bayern · II 1,78 3,36 1,23 3,86 3,68 3,57 201 106 -

~' ,. 

Damenstrümpfe Vereinigtes 
Kunstseide, Gr.9 1/2 \'lirtschaftsgebiet 1Paar 1, 70 4,40 11 ,.a8 8,72 5,14 4 ,88 287 111 
rer:ilär gearbeitet Schleswie-Holatein II 1,78 3, 18 12,55 9,15 5,23 4,82 305 152 mi .Naht und Doppei- Hamburg II 1, 95 3,50 11 25 9,30 4,70 4,30 221 123 sohle{ mittlere Niedersachsen II 1,48 3,40 12;59 8,77 4,65 4,60 311 135 Quali ät Nordrh. -Viestfalen II 1,56 5,07 15, 17 9.70 5,43 5, 12 328 101 

Bremen II 1,45 4 20 10 00 9,68 5, 17 5,13 354 122 Hessen II 2,07 4: 2or13: 1'6 8,56 5,23 4,95 239 118 Viürttbg,-Baden II 1,82 5,561 5,53 6,48 5,29 5,05 277 91 Bayern II 1,84 4/38 8,68 8,13 5,07 4,76 259 109' 
Babnarn Vereinißtes 

wo halhg l'lirtso aftsgebiet 100g 1,40 21 84r 2,90 2,86 2,62 2,65 189 93 
Schleswig-Holstein " 1,41 3,02 2,92 2,93 2,99 212 . Hamburg " 1, 75 3,25 3,25 3,25 3,30 189 Niedersaohsen " 1, 10 . 2,48 2,81 2,,9 2,47 225 . Nordrh.-Westfalen " 1, 51 . . 2,92 2,64 2,67 177 
Bremen " 1,35 2,10 2,70 2,10 200 
Hessen II, 1,41 2;75 3,07 2,98 2,65 2, 71 192 99 Württbg,-Baden " 1,59 2,73 2,69 3,00 2,10 2,63 165 96 Bayern " 1, 34 2,74 2,90 2,62 2,50 2,52 188 92 

Bettbezug, Vereini~tes 
aus Linon, Wirtso aftsgebiet 1Stüdi: 1,00 15,15 20,99 20,58 18,09 17,9' 256 118 130 x 200 om, Schleswig-Holstein II 5,38 15,44 17,59 18,96 ·tq ,66 17,49 325 113 mit Knöpfen und Hamburg II 5,50 14,50 17, 75 17 ,50 1"8, 15 17,95 326 124 Knopflöchern Niedersaohsen · II 6,25 14,72 20,98 19, 91 17,64 H,66 283 120 

Nordrh.-Westfalen " 6,13 12,65 23,88 20,90 17 ,42 17, 14 280 , 35 
Bremen II 5,25 16,00 19,00 24,25 17,65 17 ,65 336 110 Hessen " 7,88 15,46 17,73 22,23 19,99 19, 75 251 128 WUrttbg,-Baden II 9,69 16, 71 21,51 22,08 19,60 19,63 203 117 Bayern " 7,97 17, 90J 20,10 20,03 17,96 17, 78 223 99 

Arbeitesohuhe, Ve.reinißtell 
für Männer, Wirtso aftsgebiet 1Paar 11, 33 22,5~ 3'.3,98 29,80 26,07 25,47 225 113. liehe Sohnürsohuhe Schleswig-Holstein II 11, 96 23,92 ,2,52 30,07 26,69 26,08 218 109 Gr.42 1 Leder mit Hamburg II 9 70 22,50 33,90 31 ,25 25,60 25,60 264 114 Ledersohle Niedersachsen II 12:32 21 <;O 32, 71 29,66 26,41 24,76 201 115 Nordrh, -\'i estfale'.!l II 10,6, 24: 25l 33,97 29,06 25,49 24, 77 233 102 

Bremen II 12 00 22,00 33,20 31,30 25,.55 25,55 213 116 Hessen " 12!52 22, 01r 35,86 ,0,91 26,61 26,56 212 121 WUrttpg,-Baden II 12, ,2 :?1, 19 ~3,35 29,68 26,35 26,00 211 123 Bayern " 1~,63 21,47.r 34,81 30,03 26,16 25,98 244 121 
HerrenstraJlensohuhe, Vereinigtes -

SohnUrhalbsohuhe, Vlirtso aftsgebiet 1Paar 13,67 23,92 36,36 33,49 30,24 30, 12 220 126 Gr.42i Rindbox, Sohleswig-Holstein „ 14,70 25,76 37, 31r '32,74 30,06 30,07 205 117 I.Qua ität II 
ratunenge~t mit Hamburg 

II 
11,50 33,75 28,45 28,70 250 . 

+,edersohle Niedersaohsen 13,95 . 36,28 31,45 30,17 30,:n 217 Nordrh,-Westfalen " 12,75 34,34 31,42 31, 34 246 . 
Bremen II 14,50 35,50 ,1,50 31,50 217 Hessen II 14, 13 22, 19 33;64 31,83 28,56 28,41 201 128 Württbg.-Baden II 13,50 24,00 35,00 30,23 29,89 221 125 Bayern " 14,53 36; 21 34,04 29, 79 29,48 203 

1) Meßziffer für den zuletzt gemeldeten Preis. . 
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1948 1CIA.Q 
llen- Jahres- 15. 15. ~ 5. 15. 15. Meßziffer 1 ) 

Ware und Sorte GeltUI1gsbereioh gen- duroh- JUJli Dez, März Sept. Okt. 19.'8 JWli 48 ein- so~.it1 heit 19 8 -100 -100 
RI DM 

51 i;2 r;' 54 5i; 56 57 58 59 60 
nooh1 ~extil- und Lederwaren 

Besohlen mit Absätzen. Vereinigtes 
1 Paar fUr llänner~einsohl, Wirtsohaftsgebiet 4,25 6,,9r 10,821 9,,8 s-, 15 8,06 ' 190 126 Material, ~edersohle Sohleswig-Holstein " 4,28 6,68 11,49 9 26 7 80 7,8o 182 117 Gr,40-42 Hamburg " 4,15 6,50 11,,5 11:40 10:05 9,95 240 15' Niedersaohsen " 4,„ 6,20 10,20 9,11 7,74 7, 72 178 125 Nordrh,-Westfalen " '· 91 6,11 9,09 9,49 8,4, 8,20 210 1'4 

l!remen n 4.20 6,80 10.0, 8-.89 7,97 7,97 190 117 
Hessen " 4,6, 6,,4 12.28 9, 18 1·§5 7,92 171 12!) WUrt'tbg,-Baden • 4,'8 6,24 11, 10 9,25 1,00 180 126 Bayern n 4,41 6,85 12,50 9,,o 8;o, 81 04 182 117 

Ledertasohen, · Vereiniftes 
Aktentasohen!Vollrind: Vlirtso aftsgebie~ 1S~Ucil 14,01 '.35,38r 61 ''91 45,48 30,66 29,61 211 84 einfaohe Aus Uhrung Sohleswig-Holstein " 14,02 ,o,oo 59,21 39,,4 29,86 29,88 21' 100 ohne Zwisohenfäoher, Hambµrg " 9 75 '5 00 52,75 44,95 - 27,70 26,30 270 75 mit zwei verstellba- Niedersaohsen n 12:25 ,o;oo 75,67 44, 17 27,41 26,87 219 90 ren Sohlössern Nordrh,-Westfalen " 17, 21 '6,oo 60,00 47,56 28,-00 26,.64 155 74 

Bremen n n,oo 30,00 50,00 ,5,00 25,60 25,60 197 85 Hessen " 12,51 37,50 50,72 42,06 32,00 29,1' 238 80 Württbg,-Baden " 16,28· ,3,83 62,,9 ,8,25 28,67 28 1 a1 177 85 Bayern " 11,56 401 00r i;o,oo 50,61 37,62 ,6,,8 '15 91 
v. Hausrat und Fahrräder 

Kleidersohrankt ·Vereinigtes 
·Buohe ~ebeiz , V:irtsohaftsgebiet 1 StUdc 118,60 202,53r 228,78 215;02 177, 92 174, 94 148 86 mit Oe derstang& und Schleswig-Holstein n 76,8, 149,00 216, 99 208, 14 167' 11 165,,2 215 111 Hutboden,zweitUrig, Hamburg " 98 00 190,00 220,00 21 o, ,5 192, 90 191, 70 196 101 ohne Wäsohefaoh 
120 om breit Niedersaohsen " 119:2a 1.90,00 215, 27 197, 72 168, 51 165,45 1,9 87 Nordrh,-Westfslen " 134, 32 22,,75r 236,56 226,42 177 ,81 174. ,8 1'0 78 

Bremen n 95,00 158,00 188,00 184,00 158 00 157, 55 166 100 
Hessen n 98 83 202,08 215,26 203,13 175: 33 1-74,83 177 86 WUrttbg,-Baden II 118: 12 190,39 251. 71 244,54 201, 38 19,, 74 164 102 ;Baye:m n 123,45 208,58r 232,03 21o,21 178,23 175, 95 143 84 ' Teller, Porzellan, Vere~tee 

~ttweiß, 23,5 cm Wirtso aftsgebiet 1StUdc 0,44 1 ,2, 1,49 1, ,5 1,16 1,.14 259 9, chmesser Sohleswig-Hclstein n 0,45 1,17r 1,36 1,23 1,12 1'1 2 249. 96 l!Iamburg n 0 34 1, 10 1,54 1,40 1, 15 1,10 ,24 100 
~iedersaohs•n " 0141 1,4, 1,58 1,41 1, 11 1,11 271 78 
~crdrh.-Westfalen " 0:42 1,44 1, 51 1,29 1, 12 1,11 264 77 
!Bremen n 0,45 1,70 1,55 1,43 1,25 1, 25 278 7f. Hessen n 0,51 1,20 ~·J~ 1, 39 1, 21 1, 15 225 96 - lfürttbg,-Baden n 0,50 0,90 1, 35 1,20 1,17 2'4 1,0 
Bayern n 0,44 0,95 1;41 1,38 1,22 1, 19 270 125. 

'·~ 

Dessertteller{ 
Glas, gepre.ß Vereiniftes 

Wirtao aftagebiet 
-

1StUck 0,19 0,45 0,44 0,41 01 36 0,36 189 80 
Sohleawig-Hclatein n 0,21 0,47 o,,8 o,,6 o,,5 0.,34 162 72 
~burg n 0,40 0,58 0,44 0,40 o,,7 0,36 90 62 
Niedersaohsen " o, 19 0 46 o,,5 0,38 o,'3 0,'3 17-4- 72 . 
Nordrh,-Westfalen n 0,19 0:46i 0,35 0,33 0,30 o, 31 163 67 
!Bremen n 0,20 0,46 o,,8 o,,7 0,37 0,37 185 80 
Hessen II o, 16 0,,8 0,45 o,,6 o,,5 o,,, 206 87 
WUrttbg.-Baden n o, 15 o,,8 0,42 o,,5 0,29 0,33 220 87 
Bayern " 0,20 0,44 0,6, 0,58 0.40 0,48 240 109 

Kochtopf Vereini~tes 
Fleisoh!opf mit Deokel Wirtso aftsgebiet 1StUdc 3,02 5,65r 6,98 6,47 6,02 5,95 1,97 105 
emailliert,gestanzt, Sohleswig-Hmletein " ,,01 6,66 6,63 6,45 ,,98 5„97 198 90 24 om oberer Duroh- Hamburg n 2,20 5,05 7,10 6,,o 5,70 5,75 261 114 mesaer Niedersaohsen ff 2,74 5 42 6,91 6, ,1 5,87 5 65 206 104 

Nordrh,-Weetfalen n ,,1, 5:45r 6,83 6,69 6,,s 6:38 204 117 
Bremen " 2,50 4,8-0 0,25 7,06 6,50 6,50 260 135 
Hessen „ 2,41 4, 77 6,42 5,7, 5,67 5,64 2'4 118 
WUrttbg,-Baden . 3,14 6,8, 7' 12 6,44 5,87 5,85 186 86 
Bayern " 3,47 5,8~ 7 ,43 6,6, 5,90 5, 77 166 99 

Koohtopf, Vereini~ee • . 
Aluminium, Wirtso ftagebiet 1StUck 3,76 81 43r 8,04 7,43 6,19 5,94 158 70 
~ezogenbunbordiert, Schleswig-Holstein " 3,12 6,98 7,24 7,08 5,45 5,30 170 76 4 om o erer Durch-" Hamburg " 3,60 8,oo 8, 15 7,30 5,85 5,55 154 69 messer, Wandstärke 
1,2 mm Niedersaohsen " 4,01 9,00 7,51 6,38 5,55 5,28 132 59 

Nordrh.-Westfalen n ,,74 7;60 7,58 7,47 5,78 5,39 144 71 
!Bremen " 2,00 6, 15 7,95 7,32 5,60 5,60 280 91 - Hessen II 3,89 8 88 8,83 7,71 7' 1, 6, 71 172 76 IWUrttbg, -Baden " 3 81 10;09 8,78 7,76 7,09 6,86 180 68 !Bayern " 3:85 8,85 8,56 7,99 6, 71 6,67 173 7-5 

Weoker, 
einfache Ausführung 

Vereiniftee 
Wirtso aftsgebiet 1StUdi 4,60 15;05r 15,94 13,46 9>75 9,5, 207 60 
Schleswig-Holstei~ " 4' 47 10,00 17,,2 11,0, 9,32 9,07 203 50 Bßmburg · ~ 41 00 16,00 16,65 "11,30 1,20 7 00 175 44 l'liedersaohsen n 51 67 19,00 18,07 14, 14 9,05 a:67 153 46 Nordrh,-Westfalen " 5~10 181 00 16,00 14,26 ,9,13 9,65 189 54 
Bremen • 4,50 17,00 16,50 11,7:; 9 00 9 00 200 53 Hessen " 4,,9 17,50i 16,99 14,26 10!35 10:20 232 58 WUrttbg, -Baden " 4,07 1', 00 1,,37 11,5' 10,42 10, 15 249 78 Bayern „ 3,63 10., 50 14,37 1',48 10,JO 10,00 275 95 

1) Meßziffer fUr·den zuletzt gemeldeten Preis. ''. 
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krahres-
1948 1949 

M~- ~µoh- 15. 15, 15, 15. 15, Meßziffer. 1) 
Ware und Sorh GeltUJJi;sbereioh gen- sohnitt Juni Dez. März Sept. Okt, 

e~- 19:58 - 19:58 JWl±, 48 heit RM DM •100 •100 
61· 62 6'.5 64 65 66 67 68 69 70 

noch·1 Hausrat und Fahrräder 
GlUhbirnen, 
40 Watt 

Vereini~tes 
Wirtsc aftsgebiet 1Stück o;s8 1 J :52 1,57 1 ,49 1, '.55 1, 35 153 102 

Schleswig-Holstein " 0,87 1,28 1,40 1,42 1 ''.55 1,35 155 105 
Hamburg . " 0,90 1,15 1,81 1,47 1, '.55 1,35 150 117 
Niedersachsen " 0,90 1, 15 1,54 1,46 1,35 1, '.55 150 117 
Ncrdrh.-l'lestfalen " 0,86 1,15 ; 1, 26 1,24 1, 35 1, '.55 157 117 
Bremen " 1,00 1,25 '2,05. 1,73 1,26 1,26 126 101 
Hessen " 0,87 1,21 ~,41 1,38 1,36 1 36 156 112 
Württbg,-Baden " 0,89. 1,58 1, 72 1,59 1, 37 11 34 151 85 
Bayern " 0,90 1,66 1,99 1;a5 1, 36 1 ;36 151 82 

Herrenfahrräder, Vereini~es 
Marken-,mit Bereifung \'lirtiso ftsgebiet 1Stüok ·85,88 147,12i ~81,06 165,80 158,09 157,87· 184 107 

Schleswig-Holstein " 71,24 149,50 1186, 19 160,32 159,52 154,75 217 104 
Hamburg " 69,25 140,00 1178, 15 161,30 162,00 162 -80 2,, 116 
Niedersaohsen " 94,05 140,00 86 70 162 ,81 160,36 161 114 171 115 
Ncrdrh.-Westfalen " 87,07 140,00 ~ 11;00 168,05 157,29 157:38 181 112 
Bremen " 85,00 140,00 ~74, 90 173,82 162,25 160,.90 189 115 
He'Ssen " 83,19 1531 90r h83, 31 167,59 158, 77 159,4'fi 192 104 
Württbg.-Baden " 89,0'.5 '153, 75 h69,54 164,37 153,57 152,86 172 99 Bayern " 85,:57 1561 55r 85,29 166,67 157,SQ 157,47 184 101 

Fah,rradbereifung, Vereini~tes .... 
bestehend aus zwei Wirtso aftsgebiet 1Berei - 8,08 171 57r 19,39 18~06 17,34 16·,98 210 97 Deoken und zwei Schleswig-Holstein fUJij!; 9,22 19,23 20,32 18,41 19, 12 18,45 20Ö 96 Sohläuohen Hamburg II 8,35 15,85 16, 70 16,60 16,20 16,20 194' 102 Niedersaohsen " 7,02 16,00 18,53 16, 11 16,72 16,28 232 102 

Nordrh.-Westfalen " 7,02 16,00 20,61 t8,28 17, 15 16,84 240 105 
Bremen lt 7,60 15,80 19,28 18,32 16, 74 16,74 220 106 
Hessen lt 9,86 18,70 18,64 17 ,es 16,22 16,22 165 .87. Württbg;-.Baden lt 9,15 18,95 20,90 18,77 17' 12 17,03 186 90 Bayern " 8,65 19,·54 18,31 19,06 18,33 17 ,68 204 90 

VI. Heiz~ und Beleuoht~. 
Braunkohlenbriketts, Vereini~es 1 

i, 11:i: rheinische, frei Wirtsc ftsgebiet 50 kg 1, 56 2,62 2,56 2,54 2,55 163 . 118 
Keller Schleswig-Holstein " 1,12 2,53 2,65 2,53 2,50 2,50 145 99 . Hamburg ,ff 1,s1 1,80 2,80 2,so 2,80 2,80 155 156 

Niederse.ohsen " 1,64 2,00 2,46 2,43 2,44 2,48 15·1 124 
Nordrh.-Westfalen " 1, 32 1, 91 2,46 2,25 2,21 2,21 167 116 
Bremen ,_ 

" 1, 56 2,00 2,40 2,40 2,40 2,40 154 120 
Hessen " 1,47 2, 16r 2,49 2,46 2,52 2,49 169 115 " : 
Vlürttbg.-Baden " 1,58 2,22 2, 71 2,74 2.69 2,67 169 120 
Bayern " 1.t78 2,59 2,92 3,01 2,98 3,00 169 116 

'Brennholz, Vereinigtes . 
Weioh-tgesohnitten Wirtsohaftsgebiet 50 kg 11 98r 3,20, 3,43 3,:59 3,.20 3,17 160 99 in Klö zen(gesägt), Schleswig-Holstein " 2,58 - 3,98 4, ::l1 4,24 3,57 3,56 138 89 ab Platz Hamburg " 2,40 6,oo 4,90 4,70 51 so 3,80 158 63 

Niederse.ohsen " 1,60 3,30 3,42 3,41 09 ,,01 186 91 
Nordrh.-Westfalen " 2,52 3,40 3,76 3,71 31 56 3,59 142 106 1 
Bremen " 1,45 3,25 3,33 ,,„ 3,33 2, 16 149 66 
Hessen " 2,13 3113I 3,:52 3,28 3,24 3, 19 150 102 
Württbg,-..Baden " 11 92r 2,95 3 20 3, 3:> 3,"25 3,20 167 108 
Bayern " 1,28 21 31I 2:67 2,58 2,55 2,53. 198 110 '' 

1) Meßziffer für den zuletzt gemeldeten Preis. 
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.. '1,, 

Gutllaben be:l 
aualindisohen 

Geld- und Kreditwesen 
@) .Bilaupoaten a11a 4en .luaweiHn dee Zentrtibu1kuatems im Bundesgebiet 

in 111111011011 III 

Sanat:l&e . 

l) Bank deuteoher Länder 
Akti•a. 

Lomb&rdt'o~dezu.ngen Kassenvor-
Interima-
~ordezun-Konten 'ur Auslän41•ohe Fo;::~df:n Banken 11n1olü. A bwiolclung ~~f-f"i> Wechsel" iegen Ausgleiohs- sohUsse an 

iüifentliohe 
~en gegep Sonett&• Gesamt d,Guthaben im orderungen f ef 1n die öffentl, ,Laadeo- Alf:tiT& Stichtag llaJmon TOil Ball- d,Aualanda- die Hffontl o o !land !land zentral-

dol11&11lco- 2) geso.bäfta Hand hanken 
l 2 3 • 5 6 7 8 9 

' 19-4.8 1 
i 7, September1 580,9 706,6 - a,7 16,9 20,0 ' 658,6 3 619,, 192,7 1 
1 JO. Bovembar 84',l 1 21-4-,6 o,o 

l m:~ :~~=~ 5o,o !m:f ~f:g 163,9 
31. Dememb1r 98,,l 1 5'8,6 o,o 42,o ,60,1 

l 31. 
1949 
Jaiwar im:~ i ~~N 0,2 824,2 ~~=~ 28,o ! ~~N ;fh:f • 294,0 

28. Februa.r 0,2 
l ~g;:~ 24',8 

'1. lllLr• 1 204,6 2 226:6 o,6 711,9 52,8 5 417:oa) 554,3 97,7 
' ,O, April im:~ ~ m:~ 0,1 ;~N m:~ i~:~ ~m:: ~~:i 1,2,0 

31. *1 o,9 76,6 ' '°· Juni l „5,8 l 521,4 i,0 664:8 887,9 194,l 5 6l8,, 349,4 61,2. 
i ,o, Juli ifü:I 1 '80,~ 2.,5 

1 ~~:i l~N 1'4,0 ~ m:; m:~ tt·~ . '1, August '·' : ,0, September 990,l i ~~:6 4,4 1 621,0 l l:JO!ll - 5 66:J,8 267,l 84!4 
Jl, <Jctober l 070,, 1 12.0,, 6,7 2 lo,,5 l p3',6 1,9 5 8-4.8,5 1'8,9 112,9 

PaeaiTa. 

St.iohta& 

l 2 ' 4 , b 7 8 9 0 

1948 
7 • Septembo:rl 4 897' 5 

t ~~: ~:::::~ ~m:: 
' 1949 
; ,l. Jaziuar 

! §~: :,,~ ~m:: 
,0, All'/il 
'1. 11&1 
,0, Juni 

6 649,6 

: :fn 
6 974:0 

: ''o, Juli ~ m:i ''1 • .Augu•t ,0, Septembe:r 7 45',2 
,1, Oktobe:r 7 476,9 

l 

1 

Le.ndeasentralbmüc 

~enig-Holstein 
burg 

:ied.eraa.o~en 
orcl:rhein eotfalen 

Br•men 
Keaaea . 
WU:rttemberg-Baden 
Bqern 
~oinland-Pfola 

ru!ftemborg-Hohen•ollern 

~desgebiet 

Dllgegen a.m ,0,9,1949 

Bundes-
llonats-

durohaohn:Ltt 
gebiet 

ll 

1948 
Dl:Hdlbel" 340,6 
1949 
J8Alla.r @~:~ h'bru&r 
lllLr• 258,8 
.lpril ~gg:~ lla:L 
Juni 266,7 
Juli 1,5,l 
August 117,4 
September 164,5 
Oktobe:r 94,5 

2. 414,6 

1 m:: 
lMM 
l 221!2 

Im:j 
1 165,3 

Im:~ 
997,5 

l 082,l 

Guthaben 
be:L der 

BdL 

i 

6 6' 
,0'9 
17

1
0 

l,8:5 
26,4 
19,0 
58,2 
24,5 
19,7 
ll,2 
7,8 

'59,8 

175,2 
-

1 421,7 

54,,ll 
6J5,5 

~~~:: 
650,2 

l~N 
52,:4 
478,7 
464,5 
2-4.8,8 
4,1,0 

lleohael 
un4 

Soheoka 

-2 

2~·~ 
io'8 

240:9 
,20,1 

6,l 

lg:~ 
2,1 
5,1 
7,6 

„6,9 

210,6 

~6:·~ 
,4,:8 

~N 
,4,:4 

fü;j 
'47,6 
,48,5 

14,5 

57,0 n,3 

~:~ 
90,, 

191,6 
201,1 
202,8 

m:~ 
- 176,8 

100,6 

2:) Landes•ent:ral'banll:on 
a) 8ilsnzpoaten 

-Akt:l.T& 

!usglo:Lohs-Lombard-
forde- Iaaaen- forde1'UD-
rungen kredito c~r 

' 4 5 

:51. ai:to bar 1!149 

l~·~ o,5 i~:~ 
20', - m:~ 'o:4 -
o,, 

2fi;; ~N 20,1 - m:~ s1!5 -
_2N 16,5 140,4 

1,2 77,9 
1:0 o,o 62,5 

2,2,9 44,3 2 2Cfl,, 

172,0 61,2 2 248,4 
- --

l 106 1 
1 110:9 
1 177,4 

i ~8~:~ 
l 283,4 

i M~:~ 
854,5 
922,6 

Interiu-
forderun-

t~~ir~ 
atellung 

6 

0,1 
o,5 
o,8 --
o,5 
o,, 
7,9 
9,7 
o,6 
o,, 
o,5 

21,2 

22,, 

i fü:f 
2 043,2 

i ~~:~ 
982,5 

l m:~ 
1 24',2 
1 554,2 

lOO,O 

100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
ioo,o 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

fü;: 
129,7 

m:i 
149,7 

m:g 
17,0,9 
202,lt 

Passiva. ,..„, aaon Loll~4-
darunte:rt TO:rbiad-

von K:rod:Lt-1 li•hl<ei-
iuge~~ inat:Ltutoa tTt.'Mf 4,'Llllido:r 6) 

T 8 9 

2~~:~ 29,l 18,6 
74,l l'T,l 

~~~:~ 90'4 ffl:~ '57!6 m·; ,7,4 1~1:g l~·~-m!1 1'~ 0 204,8 129:6 28 :4 
164,l 8,,o 2,,1 
'98,8 36,, 4,2 
64,2 22,9 11,, 

2 124,5 l 04,,6 l 0,9,5 

1 692,, 9,0,l 1 l,0,9 
-------

b) tlbereahuasreserven der Geldinstitute bei den Lan4oszentralbsnken 
gemäß § 6 Emiseionegsaets 

davon 
Sohleawig- Hamburg lliedor- Bordrhein Bremen Hessen WU:rttbg,-

~rn 
Rheinl.-' Baden Holstein saohaen Westfalen Baden Pf als 

l2 1, 14 15 16 17 18 19 :tO 21 

3,3 9,6 17,9 23',8 ,,6 15,o 12,7 1,,2 11,, 12,2 

z,1 iM 23,0 m:: '·' 12,8 1',, 98,2 iN &1 6 ,,o 1,, 218 12,8 6,9 57,0 ii!: 2 18 4!7 9,9 15',o 4,6 12.,7 8,4 42,6 6:6 
2,0 81 2 10,0 m:~ lN 

6,2 '·' l0,6 7,5 a,1 
2,2 5,1 l~:~ s,4 5,7 ,o,9 5,0 1,a 
2,6 8 1 5 170,7 2:5 !11 0 6,l 3',9 6,o 12.,, 
2,0 5,0 a,:J 91,7 2:,, 4,4 ,,6 6,l ,,6 5,4 
l,8 2,0 6,9 73,4 4,2 6,1 ,,o 2g:g ,,8 6,4 
2,0 4,5 "7,8 96,o ,,o 6,9 8,1 5,4 7,5 
2,5 7,6 6,8 47,8 1,7 5,9 J,6 8,, 2,9 4,8 

10 

8 797.7 

l~ m:~ 

ig m:i 
11 ,21,1 

ili ~~I:i 
10 654,9 

ig ;~·~ 
10 819:, 
11 4'8,6 

lt 797,7 
- 9 4o,,a 
10 122,2 

i8 ilN 
11 ,21:1 

Rm:~ 
10 654,9 

l8 ~~·g 
10 819;, 
11 4'8,6 

:rnt ... 1-
Terbincl-
liebksiton 
&,4,lleld.o 
waatolJ.un& 

10 

o,o 
0,2 
0,2 -
0,1 
0,1 
2,4 
2,t 
0,2 
0,1 
0,2 

6,4 

6,7 
-- --

tU:rttbg,-
lohenz. 

u 

41 0 

,,& 
J,7 
2,7 
2,1 
2,1 

'·' 2,7 
2,2 

'·' 1,6 

1) Euter Stiohtac, fUr die ein Ausweis ver~ffentlioht wurde,- 2) F1I% dieBesatmuogsbehHrdt Terwoltltt,• ') Ab ,l,,,1949 oinsohl, d~:r in Bor• 
13.n ausgegebenen Banknoten und Soheidemtlnzsn,- 4) llis einschl. 2~. Oktober l949 ala lll.snstatellen de:r Verwaltung dea nG auagowioHn,- 5) 
Bin.sohlt der z.wiaohen den Zweiga.natalte:a. der LZB-1.IDterwega befindliohen GiroUbe:ttragungen.- 6) Einsohl. Poateoheok- und Poateparlcaaa~ 
te:r,- &J B:La 28,2,1949 nur Ausgleiohsforderungen1 ab '1,,,1949 einschl, Sohuldverschreibungen. 
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•,1' 

neoh1 Bilansposten aus den. Ausweisen des Zentr·alballlcszstems· 
in Millionen Ill . • 

') Zusammenfassung der Ausweise der 
Bank deutscher Länder und der Landeszentralba.nken 

1949 
Bilanzposte11 ,l,llär• ,O,April ,3'.llai ,O,Juni ,O,Juli 31,Aug, ,O,Sept, ,l,Okt, 

l 2 ' 4· 5 6 7 8 
1 

Aktiva 
Guthaben bei ausländischen 
Banken einschl, der Gutha-
ben im l\ahmen von Handels-
abkol!llllen l) l 204,6 l ,45,l l 448,4 l ,35,8 l .221, 7 l 123,l 990,l l 070,3 

Sonstige Konten z, Abwicklung 
2 226t5 2 446,2 l 774,l l 521,4 l 380,, l 440, 7. l 057,6 l 120,3 des Auelandsgeso~ts 

Ausiändisoh.e iahlun:gsmittel l) o,6 o,7 o,9 1,7 2,5 ,,6 4,4 6,7 
Poetsoheokkontoguthaben 76,l 101,8 47,7 28,, 29,5 29,7 :n,9 29,2 
Wechsel l 376,9 l 350,9 l l,7,4 l 026,0 l 197,2 l 553,9 l 831,8 2 440,4 
Sohatzweohsel q, kurzfristige 

35,3 50,0 50,6 101,6 106,9 149,2 160,9 164,8 Schatzanweisungen 
Lombardforderungen 
darunter 1 

163,8 190;2 18,,9 145,2 182,7 175,o 173,0 232,7 
gegen Ausgleichsforderungen 
·gegen die öffentl, Raad 116,8 143,, 159,8 129,2 158,9 152,2 l'.n,9 194,5 

XassenvorsohUsse 117,4 270,, 242,4 286,6 192,3 - 74, 7 61,2 46,3 davon an: 
Besatzungsmächte 0 4 0 4 ;~:~ 0 5 0,4 0,4 o,5 0,4 Länder 38:4 42:5 78:2 52,4 68,0 57,4 45,6 Sonstif e öffentliche Körper~ 

78,6 1&7,7 139,5 schaf en 227,4 207,9 6,, 3,3 0,3 
Wertpapiere 

darunter 1 
44,3 47,6 49,9 60,3 69,3 88,9 100,1 104-,9 

angekaufte Aus~leichsfor-
derungen geg. ,öfftl,Rand 44,2 47,5 49,8 60,2 69,2 89,0 loo,o '104,8 

Beteiligung der LZB an der 
BdL loo,o loo,o loo,o 100,0 100,0 lOO,o 100,0 100,0 

Forderungen gegen die öfftl. 
8 295,2a) 8 fOl, 7 8 310,2 8 240,5 8 174,9 ·8 134,3 8 085 2 8 096,6 Hand 

a5 Ausgleichsforderungen 1 707 ,o 7 13,5 7 722,0 7 652,3 7 535, 7 7 495,l · 7 4461 1 7 457,4 b Schuldverschreibungen 588,2 588,2 588,2 588,2 6,9,2 639,2 639;1 6,9,2 
Interimsforderungen gegen-
die Geldinstitute aus du 
Ausstattung mit neuem Geld 74,0 57,l ,9,9 '3,6 20,8 12,5 9,5 8,1 . 

Sonstige Aktiva. 78,l 90,2 ' 104,2 109,3 279,8 „6,7 345,9 204,0 
Bilanzsumme 13 792,8 14 351,8 n 489,6 12 990,3 12 957 ,9 13 222,4- 12 953,6 13 6~4,3 -. 

Passiva 1 

Zahlungsmittelumlauf 2) 6 649,f\ 6 791,8 6 802, 7 6 974,~ 7 107,4 7 222,3 7 453,2 7 476,9 davon: 
Noten zu IJl 01 50 und 

6 604,3 6 744,8 6 753,0 6 918,2 7 046,o 7 157,o 7 382,1 1 400,7 darüber 
Xlein!eldzeichen zu 5 

und O Dpf, 43,6 4-4,6 46,l 44,2 43,1 40,5 40,2 40,4 MUnzen ' l,7 2,4 3,6 ll,6 18,4 24,8 30,9 ,5,8 
Einlagen 3 193,7 3 372,9 ·3 286 19 2 955,3 2 846,9 2 749,6 2 409, 7 2 745-,4 davon: 

Kreditinstitute (einschl, -
Posoheck- und Poet-

l 485~6 016;5 sparkassenämter) l 471,2 l 486,l l 300,9 l 141,4- l 198, 5- l l 175,2 
Öffentliche Körperschaften l 498,9 l 500,4 l 432,0 l 293;8 l 368,6 1°312,6 l 090,7 l 247,2 davon: 

-· Besatzungsmächte 3) 566,:3. 563,7 575,9 592,2· 626,o 650,4- 485,5 503,4 Bund und Länder 647,5 697,6 630,2 503,9 449,5 357,l 135,4 278,9 
Gemeinden u, G~meinde-

53,6 48,, 52,2 ' 50~1 53,9 46,4- 49,3 45,4 verbände 
Scnstife öffentl, Körper-

231,5 190,8 173,7 147,6 239,_2 258,7 420,5' 419,5 sohaf en ' 
Sonstige inländische Ein-
leger 4) 220,3 38,,6 ' 364,l 356,5 331,4 234,9 298,5 317,7 

Sonstige ausländische Ein-
leger 5) 3,3 3,3 4,7 4,1 5,5 3,6 4,0 5,3 

Verpflichtungen in Devisen 
l l,77,4 gegen JEU l 305,5 l 402,6 l 283,4 l 148,6. l 0,1,0 854-,5 922,6 

Sonstif• tonten zur Abwick-
lung es Auslandsgeschäfts 2 ·043,2 2 209,4 l 326,6 982,5 953,2 l 229,7 l 243,2. l 654,2 

Grundkapital der BdL und der 
LZB '70,0 370,0 370,0 370,0 370,0 385,o 385,o 385,c 

Rilckstellungen 6,5 6,5 6,5 6,5 li,5 12,4 14-,0 14,J 
Schwebende Verrechnungen in-
nerhalb des Zentra1bank-
s;ystems 137,0 78,4 90,l 140,2 84,2 108,9 104,7 101,6 

Son,stige Passiva 215,4 217,3 204,2 278,4 436,l 483,5' 489,3 324-,5 
Bilanzsumme l' 792,8 14 .,51,e 13 489,6 12 990,, 12 957,9 l' 222,4 12 95',6 l' 624,~ 

l) FUr dieBeeatzung89ehördev~rwaltet,- 2.) Ab 31.3,194-9, einschl, de~ in Berlin ausgegebenen Banknoten.und Schei-
demUn~en,- 3) Ein Teil der frUheren Position "Einlagen von Staatskassen" wird nicht mehr unter der ab 30.9,1949 
~•röffentliohten Position •Bund und Länder", sondern unter "Sonstige öffentliche Körperschaften" ausgewiesen, so 
dass die neuen Aufgliederungen nur bedingt mit den früheren Angaben vergleichbar sind,- 4) Bis einschl, 30,6.1949 
Ein;l.agan innerhalb des Bwldesgebietas "l- 5) Bis einschl, 30„6.1949 Einlagen ausserhalb des Bundesgebietes.-
a) Bis 28,2,1949 nur Ausgleichsforderungen; ab 31,3,1949 eineehl, Schuldverschreibungen, 
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·];~~:"~;'·: ., .. ··';·." '@l ~i~~t~;t.-;oi!teJl:~ -a.i~-~~ehen~iiche~··~4 ~~th~h;;;~a~a~~~-~'~,~~;~~'{'..~:;(~~,~~·:),. '!.e „~°"', 
' (ohne Bank deutscher Länder und Lazide815ent:ral.~en1 einschl. l'Gsteob.ecldlate:r und Postapa:rkaea.ii)' : . ; .. ".'< '«':~~~~ 

.1 

< 

i 

in Mill. III '· ~ 
aus den Aktiven 

Barreserve Wechsel 4) l<>.cba'.tz- Eigene Scnstite 
Zahl darunter lwechsel Aus- bcur sfl' is i&• 
der Nostro- Sonstige lu.unver- ~leichs- Forderungen 

Zeit Ban- et- Ba.nk- lin Handels- lsinsliche orderun· (Report!. Länder ken1) Kasse LZB ha en2) guthaben sgesamt Wechsel lsohatzan- ~en fef • tombar , 
Banken 3) .öf t • Wa.renvor-5 lweisung~~ Hand 7) schUase) 8) 

l 2 3 4 5 6 7· 8 9 10 

Wöchentlich berichtende Banken 

1948 n.10. 112 74,3 378,l 468,4 . 77',6 644,2 . . 22,1 
30.ll. 112 72,4 628,ö 621 5 . 639,4 493,5 . 35,4 
31.12'. 112 12,2 644,9 510:8 . 106,0 575, 7 o;5 . 29,l 

1949 3L l. 112 63,2 607,6 619,0 . 716,4 636,2 5,3 . ~i·i 28. 2. 112 60,3 506,8 723,7 . 474,9 683,7 5,7 . 
31. 3. 112 61,o 577,4 705,,3 . 792,6 693.,8 8,5 . 64:2 
30. 4. 112 67,5 640,l 7'9,0 829,2 734,3 9,7 . 73,o 
31. 5. 112 64,6 577,7 864,8 . 993 9 870,8 lo,8 . 70,9 
30, 6, 112 63,3 501,3 821,9 . l 079;5 921,2 9,7 . 65,5 
31. 7. 112 71,3 331,l 798,2 '1,2 l 164,l 948,6 91 6r . 64 5 
31. 8. 112 67,2 422,0 798,0 4:5,9 l 080,l 872,8 '519r . 951 6 
30. 9. 112 65,7 327 ,o 970,1 42,7 l 097 ,4 918,9 '3,7r . 86:1 
31.lO, 112 68,8 305,, 949,8 50,4 93',0 761,6 55,5 . 91,2 

Alle !lB.nken 8) 

1948 31. 7. 4 208 234,2 l 517,0 l 07',9 . . 
31. 0. 3 7'8 292,6 l 412,5 l 190,6 . . . . 
,o. 9. 3 592 291,2 l 266,9 l 219,0 . . . . 
31.lO. ' 581 277,3 963,7 l 010,1 . l 371, 7 

875, 7 
. 

4 lÖ2,o 30.ll. ' 581 286,7 l 334,8 l 193,9 . l 120,8 . . 
31.12. 3 579 265,3 l .572,2 l 060,8 l 223,6 l 015,9 . 4 '44,9 . 

1949 31. l. 3 583 263,8 l 322,8 l 256,4 / 1 257,7 l 139,8 l~,4 4 478,2 . 
28. 2. 3 583 253,2 l 2'5,0 l 361,8 l 369,8 l 24',0 l 7 4 571,8 . 
31. 3. ' 581 2.55,7 l 354,8 l 394,4 . l 41.5,0 l 277,8 20:4 4 662,7 . 
30. 4. 3 580 256,9 l 397,0 l 413,8 l 475,5 l '48,7 17,5 4 736,2 . 

·31, 5. 3 576 268,0 l '43,0 1691,4· 
51;6r 

l 686,l l 522,6 15,l 4 8l2~fu 165:9 30. 6. ' 576 265,6 l 149,6 l i53l,li' l 868,3 l 609,3 62,9 5 121, 
31, 7. 3 574a) 271,6 983,!i:' l 566,lr 60,7r l 918,0 l 593 3 7' 2 5 l2l,2i 1'4,6 
31. 8, 3 580 279,2 l 0311 0 l 764 1 2~ 66,4 l 911,o l 5891 6' 134!9 5 106,3 15',5 
30. 9. 3 583 265,9 866,7 l 94',7c 75,8 l 909,8 l 614:7 117, 7 5 203,7 149,4 

Alle Banken 8) am 30,9.1949, nach Ländern 9) 
Sohleswig-Holstein 187 12,4 23,5 23 2 - 23 6 19,2 o,o 214,8 2 8 
Hamburg 5' 13,6 44,4 190:2 2,9 111:1 97 3 2,6 252,9 110:5 
Niedersaohsen 613 31,8 58 7 1'4,6 0,9 124,0 105:6 l l 684,6 3,7 
Nordrhein-Westfalen 837 67 ,5 281:8 557,8 40,7 937 ,5 799,0 96:1 l 143,3 3,4 
Breaen 28 2g·~ 42,9 66 6 o,o 45 8 38 4 2,0 71 2 6,7 
Hessen 308 55,l 209:5 1 0 144:2 116:4 4,9 444:6 lb'~ Württemberg-Baden 363 251 9 71,2 326,2 141 1 212,2 177,7 0,9 579,4 
Bayern 577 49:2 105,2 187,l 2:3 152,7 119,7 - 9_5', 7 3:7 
Rheinland-Pfals 276 12,2 38,2 64,9 ii·i 52,l 46,7 4,7 297,9 0,1 
Baden 169 1,0 29,3 80,7 30,2 22,9 3,6 174,6 0,1 
Württemberg-Hchenz, 147 81 2 19,5 83,3 o:5 20,5 17,0 1,6 142,0 o,o 

3 558 254,~ 769,8 l 924,0 75,8 l 854,0 l 559,7 117' 7 4 958,9 149,4 
Nicht ländermäßig 
auffeteilte In-
sti ute 25 11,0 96,9 19,7 - 55,8 55,o - 244,8 -

insgesamt 3 583 265,9 866,7 l 943,7 75,8 l 909,8 l 614,7 117,7 5 203,7 149,4 
Alle Banken 8) am 30.9.1949 nach Untergruppen 

""•"'"""""' ~ 
246 84,l 242,4 618,5 12,5 827,3 741,0 16,l l 181,8 117,6 

H;z~othekenba.nken u. 
ö ftl.reohtl,Grun 
kreditanstalten " 0,5 2 0 90,4 - 0 4 0 l - 265,4 0,1 

Girozentralen 18 7 2 179:1 418,2 35,7 677:0 554!8 89,5 270,2 2,4 
Sparkassen 889 120:9 241,2 529,o 10,7 195,4 l.62,7 10,l 2 4gg.~ 2,9 
Zentralkassen 32 4,0 39,3 76 7 2,3 50,9 27,6 1,8 o,4 
Kreditgenossenscha 289 37,3 57,0 128:5 13,9" 69,4 43,0 0,1 694:6 0,0 
Postsparkassen- ;. 

Pcetsohealcämter 18 101 8 32,3 o,8 - - - - 231,7 -
' 527 264,8 793,3 l 8'62,0 75,2 l 820,3 l 529,2 lJiT' 7 5 102,9 124,2 

Sonstige Geldin-
stitute 56 l,l 7'.4 81.7 0.6 89.5 85.5 - 100,8 25,2 

insgesamt 3 583 265,9 866,7 l 943, 7 75,8 l 909,8 11· 614,7 117,7 5 203, 7 149,4 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
l) E:Lnsohl, selbständig berichtender Filialent die im Bereich einer anueren Landeszentralbank: liegen als die 
sugeharige Zentrale. Veränderungen entstehen uuroh Abgang nicht mehr beriohtspfliohtiger bzw, Zugang neu be-
richtender Geldinstitute.- 2) Postsoheokituthaben und Forderungen unzweifelhafter Bonität und Liquidität gegen 
Geldinstitute.- 3) Einsohl. mittel- und langfristiger Guthaben.- 4) Ohne die im Eigenbesitz befindlichen eige-
nen Aksepte.- 5) ~ei den wöchentlich berichtenden Banken sind bis einschl. 30,6.1949 und bei den monatli6h be-
richtenden Ba.nk:en bis einschl. 31.5.1949 noch geringfügige Beträge an sonstigen Wechseln enthalten.- 6) Bei den 
wöchentlich berichtenden Banken sind bis einschl, 30,6.1949 und bei den monatlich berichtenden Banken bis ein-
schl. 31,5.1949 nur Schatzweehsel erfasst.- 7) Bis einschl. Mai 1949 Betrag der im "Monatlichen Bericht Uber die 
Umstellungsrechnung" ausgewiesenen vorläufigen Ausgleiohsforderungen1 ab Juni 1949 geschätzter Gesamtbetrag der 
Ausgleichsforderungen.- 8) Ohne Geldinstitute, deren Bilanzsumme e.m ,l.3,1948 weniger als 2 Mill, RM betrug,-
9) In den vorliegenden Tabellen sind die Zahlen der Postscheckämter - im Gegensatz zu den :frilheren Zahlenreihen-
niaht mehr in den Länderergebnissen enthaltenL sondern bei den ländermäßi$ nioht erfassten Instituten ausgewie-
sen,- a) Veränderung z, T. beeinflusst durch ~euaufnahme mehrerer Speziall.Zlstitute z. B, Kreditanstalt i'lir Wie-
dera.ufba~1. La.ndwirtschaftliohe Rentenbanken usw.- b) Davon 1551 1 Mill. III Währungsguthaben bei der BdL für ge-
stellte AJCJCreditive.- o) Desgl, 259 1 7 Mill. III. 
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(e>Dne 'Bank deu~scher Linder und Laadessentral'balik:eri, einacbl. Postscheoklllter und Pcstsparkaeeen) 
in Kill.. Ill 

aus den~ 

Schuldner l) ~otheke:a-.Grund- KcllllllUJl&ldarleh•n Durch-
Niohtbankenkundschaft Gel4institute Rentenschulden laufe11.cte 

Zeit 
jmi ttel-und lmittei..cn:d darunter1 darunter1 Kredite 

Länder kur .... kurs- inegesamt nach dem insgesam1naoh dem (nur 
:aanJcen 1 lang- lang- Treuhand-

fristige Forderungen2• f:ristige Forderungen 20.6.48 20.6 •. 48 geschäfte) gewll.hrte gewll.hrte 
ll 12 lJ 14 15 16 17 18 19 

Wöchentlich beriohtende Banken 

Jl.10. . 768,J 166,2 \ 
1948 . . . • • • . 

JO.J,l. 942 9 . 204,2 . . . . . - . 
Jl.12. 996:4 . 2,0,8 . . . . . . 

1949 Jl. 1. l 078 6 . 248 5 . . . . . . 
28. 2. l 21J!9 . 2'0:1 . . . . . . 
Jl. '· l 309,l . 238,9 . . . . . . 
,o, 4, l 400,8 . 275,1 . . . . . . 
Jl. 5. l 4,6,9 . 24,,7 . . . . . . 
,0, 6. l 5'8,7 . 245,2 . . . . . . 
31. 1. l 748,2 . 269,9. . . . . . . 
,1. 8. l 911,7 . 216,0 . . . . . 
JO. 9. 2 040,, . 258,8 . . . . . 
31.10, 2 341,6 . '30,7 . . . . . . 

Alle Banken 3) 

1948 '1, 7. 165,o . 15,8 ' . . . . . . 
31. 0. 826,5 . 78 8 . . . . .. . 
JO. 9. 1 449,2 . 13J:2 . . . . . . 
Jl,10, l 979 ' 212,0 ' . . . . . 
30,ll. 2 J45 12' 2J9,l 284,2 J6;6 . . , . . 
31,12, 2 466:7 47J,3 J40,7 42,9 . . - . " • 

1949 - '1. 1 •. 2 743,4 614,6 J67~7 55,7 . . . . - . 
28. 2. ' 062 8 646,o ~6,5 59 9 . . . . . 
31. '· ':3 206:4 705,J 9;6 69:5 . . . . . . 
JO. 4, ' 464,2 744 4 446,l 71,9 . . . . . 
'1. 5. ' 6J6,4 790:4 4'1,9 88,6 

685;8 147;5 114;6 
. 

454;er JO, 6, ' 928,4 217,7 472,9 10,2 22,9 
'1, 7. 4 285,J 268,5 50J 4 10,1 120,1 187,0 128,2 '5,o '81 or 
'1. 8. 4 918,6a5 569,90) 525:4d5 96,0o) 765,l 2J0,9 1J6„0 40,8 241:2!) 
JO. 9. 5 289,9b 628,8 492,9e 141,0 820,l 289,4 142,5 48,o 284,6 

Alle Ba,nken ') am J0,9.1949 1 nach Lii.ndern 4) 
Sobleswig•Holstein 195,9 6 5 25,2 - ,o,J 3 8 g.~ l,l 14,2 
Hamburg 549,l 29 11 '5,4 0 2 J2,9 101 7 - 18,7 
1'1iederse.oheen 461 0 131 6 51,9 21'0 94 7 401 2 2s'1 13,0 23,7 
Nordrhein-Westfalen 1 200:2 160:4 70,l 10!8 189:, 57;, :n!2 12,11 92,a 
Bremen - 190,7 2,0 41,4 0,1 14,0 4 l ,,,2 o,9 ., ' 
Hessen 456,9 34,5 55,6 1,1 76 4 10:6 18,9 2,1 35:7 
WUrttemberg-Baden 6J2,l 47,8 '5,4 0 8 137:2 -?4,1 ;i.1,0 4 3 41,5-
Bayern 1 046,0 50, 7 104,l '.59:9 206,0 7J,o ,0,6 10:5 38,6 
Rhe inla.nd...Pfalz 261,5 11,0 49,4 1,1 ·25 0 7,5 5,0 J,O 12,7 
Baden 116,4 2,9 12,o - 6'7 J,O o,a 0,1 1,9 
r&'Urttemberg-Hohenz. 96, 7 5,o 12,2 2,, 1:5 5,0 0,1 o,, o,o 

5 206,6 ,64,, 492,7 84,0 820,0 289,2 142,5 48,0 28,,l 
Nioht ländermäßig 
a.uffeteilte In-
sti ute 8,,, 264,5 0,2 57,0 0,1 O,l - - 1,5 

insgesamt 5 289,9b) 628,8 492„9e) 141,0 820,l 289,4 142,5 48,0 2841 6f) 
Alle Ba.nken ') am ,0.9.1949, naoh Untergruppen 

ltreditbanken ' 207,9 46,0 52,5 l,,o 10,,1 ,0,4 5,6 2,1 16,4-
~othekenba.nk:en und 

, :ftl.reohtl,Grund-
50 1 24,4 0 2 5 1 ,28,6 1,4,5 24,9 5,2 67,6 ~ kreditanstalten 

Girozentralen 210:2 108,l 252:1 2e'9 - 90 2 49,5 87-,2 „,o . 118,5 
~~arkassen ' 913 9 8,,7 9 0 15:8 284:0 65,6 24,8 7,6 24,o 
entralkassen 160:0 58 167:8 0,4. 0 l o,o - - 1,3 -· 

ltreditgenossensohaft. ,501,8 5':9 4,1 0,5 14:0 9,5 -0,1 o,o 1, 
Postsparkassen-
Postsoheokämter - - - - - - „ - -

5 111,0 ,22,0 486,4 6„,7 Sl.9 1 9 289,, 142,, 4'8,0 2,0,0 
Sonstife Geldin-
stitu e 178,l '0618 6,5 77,3 0,2 0,1 - „ 54,6 

insgesamt- 5 289,9b) 628,8 492,9e) 141,o 820,l 289,4 142,5 48,0 284,6~) 

Abweiohungen in den SWJl!llen duroh Runden der Zahlen; - / 

i 

l) Die in der.w8ohentlichen Ballkenstatist:lk ab Juli 1949 einbezogenen Valutaforderungen aus der Bll - Zeit •ind 
in der monatliohen 13ankenstatiet:ik erst a.b Auguet aufgenommen,- 2) Bis.„l.5.1949 eineohl. H;ypotheken-, Grund-
und Rentensohulden sowie Kollllllllll8.ldarlehen, die ab Juni 1949 in den Spalten·15 - 18 erscheinen.- J) Ohne Geld-
institute deren Bilanzsumme am ,1.,.1948 weniger als 2 Kill. lUl betrug.- 4) In den Torliegenden Tabellen sind 
die Zahlen der Posteoheokämter - im Gegensatz zu den früheren Zahlenreihen - nioht mejiz in den Länderergebniseen 
enthalten, sondern bei den ländermäDig nioht erfassten Instituten ausgewiesen.- a) ta.runter 2661 5 Kill. III Valu-
taforderungen aus der Rll - Zeit,- b) Desgl. 266A7 Mill. III.- o) Veränderung z. T, beeinflusst duroh Neuaufil&hme 
mehrerer Spezialinstitute •· B, irreaitanstalt fu:i: Wiederaufbaui Ls.ndwirtsohaftliohe Rentenbank U8W.- d) Darunter 
141 4 Mill. Ill Valutaforderungen aus der lUl - Zeit.- e) Desgl. ~J!_llill. Ilf.- f) Abnahme duroh Ausbuohung der 
ftli' Rechnung der Lii.nder Terwalteten UmstellUDgsgrundsohulden beaingt. 
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·,~·· •·•. 'J ··: , . , 8 ,noqh:·W~~htigste P~eten aua der ~tso~n~liohe~·und. moAAtlioiien ~e~atatl~t~ , . ,.,"): :·;--~.::·-~:> 'r·"'."\, 
(ohne Bank deutsoher Länder und Landeszentralbanken, einsohlie.lllioh Postsoh~okämter und Postsparkalleen). ·' · t 

in Mill. III " 
aus den Passiven 

aavon 

Zahl davon 
Zeit der Einlegen Geldinstitute Öffentl. Hand Sonst.Gläubiger 
Länder Ban- insgesamt Anlege- Feet- Frei- dar.: dar.: dar.: Banken ken1) Konto kon+o konto s~-

ins- Termin- ins- Termin· ins- Termin- e -
ein- ein- ein- legen gesamt la.,.en gesamt la.„en gesamt l•<>en 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 ll 12 

WBchentlich berichtende Banken -
1948 Jl.10, 112 ' 507,2 45;7 

424,6 ' 082,6 581,5 65,l 825,,0 279,7 l 522,2 ll0,2 15,,9 
,0,11. ll2 ' 79,,9 164,, ' 583,9 698·,4 95,5 l 057,6 ,85,5 l 64',2 1'1,8 184,'Z 
,1,12. ll2 ' 847,8 75,6 84,2 ' 688,0 628,J 96,4 l 065,4 '482, 5 l 755,4 154,4 2,8,9 

i . ' 

19J9 Jl. l. ll2 4 081 9 86,2 5,,9 ' 941,8 655,9 ll9,l l 259,4 649,7 l 756,4 165,2 270,l 
28. 2, ll2 4 264:4. ~ 91,2 41,6 4 1'1,6 668,5 lll,2 l 294,7 7'4,1 l 874,1 216,4 294,, 
:n. '· 112 4 424, 7 97,l 25,9 4 JOl,7 742,0 145,7 l 288,8 7,9,4 l 952,8 269,l ,18,l 
30. 4. 112 4 692,4 99 5 '17,2 4 575,7 742,4 176,7 1 490,8 808 2 2 006,5 29J,4 „6,0 
31. 5. ll2 4 950,7 101:4 10,7 4 8J8,6 919,J 191,7 l 446,2 8'2:9 2 ll2,2 J64,0 ,60,9 
JO. 6. ll2 5 087,5 95,2 8,1 4 984,2 9,0,7 21,,6 l 450,4 890,2 2 225,1 422,0 '78,o 
Jl. 7. ll2 4 972,5 79 2 6,7 4 886,6 857,2 228,7 l 420,6 940,2 2 212,7 419,2 396,1 
Jl. a. ll2 5 014,7 176:5 5,9 4 9J2,J 885,4 221,0 l J7J,8 92,,9 2 262,1 419,7 4ll,O 
JO, 9, ll2 5 1'4,Jr 74,7 4,2 5 045,4r 904,6r 215,9 1 J49,7 907,2 2 '811 5r 41,,0 419,6 
Jl.10. 112 5 199,l 71,7 '·' 5 124,l 761,J 22,,7 l ,70,l 918,8 2 560,4 415,6 4,2,, 

Alle Banken 2) 

1948 Jl. 7. 4 208 6 733,l l 5J3,2 5 ~99,6r l 198,4 7' 4 1 106 6 21 8 2 582,0 62,7 '12,6l' 
Jl. s. ' 7'8 9 255,5 . 2 36,,5 6 892 1 9r 1 383,2 ll2:2 1 215:9 101:5 ' 607,1 91 0 686,?r 
30. 9. 3 592 10 822,J . 2 849,4 7 972,9 1 310,7 1J6,0 1 362,1 231,1 4 342,2 1,4:4 957,9 
:n.10. ' 581 10 403,5 

208;1 
l 747 ,1 8 656,4 l 180,6 144,6 1'560,5 '50,0 4 76,,2 179,9 l 152,1 

,O.ll, 3 581 10 682,5 725,5 9 748 9 l 295,e 152,4 l 929 2 465,9 5 170,l 225,8 l ,5,,a 
31.12. 3 579 11 137,8 309, 7 440,6 10 387:5 l 293,3 169,6 2 0'5:92 584,9 5 459,4 260,8 1 598,9 " ., 

1949 Jl. l. 3 58, 11 ,73, 7 ,41,2 '25,7 10 706,8 1 290,3 209,4 2 2'4 6 762,8 5 414,5 287,6 1 767,4 
28. 2, } 58, 11 824,0r ,68,l 238,4 ll 217 1 5r l 322,4 251,9 2 377:8 88017 5 591,6 '57,4 1 925,7l' 
'l. 3. 3 581 12 '16 1 9r 391,4 158,, 11 767 12r 1 438,6 296,0 2 '80,0 927,5 5 851,6 429,, 2 097 ,oz 
,o, 4, 3 580 12 756,0r 404,6 ll4,7 12 2,6,7r l 467,9 '52,l 2 584,2 i 004 1 5 969,0 47',7 2 215,Gz 
31. 5. 3 576 13 '981 9r 415,7 73,3 12 909 1 9r l 674,8 423,6 2 631,8 048:8 6 240,8 58,,6 2 3~1 5r 
30. 6. 3 576 l' 6621 9r 399,7 50,5 13 212 1 7r l 710,9 426,3 2 542,l l 105,6 6 490,5 669,2 2 469,2l' 
31, 7. 3 574e.) 13 653,8 366,7 40,3 13 2461 8 l 600,5 455,8 2 587. 7 l 214, 7 6 474,2 687,4 2 584,4 
31, 8, 3 580 114 126,, 361,3 34,0 13 731 ,o 1 666,3 401,0 2 685,o l 227,3 6 695,1 712 3 2 684,6 
3_0. 9, 3 583 14 369,l 356,6 27,4 13 985,l 1 654,0 369,8 2 636,5 l 2ll,9 6 943,, 724:6 2 751,, 

Alle Banken 2) am 30.9.1949, nach Ländern 3) 

Schleswig-Holstein 187 384,7 14,8 0,5 369,4 25,5 1,6 49 5 15,8 196,7 16 6 97,7 
Hamburg 5' 977 4 15,4 1,9 960 l 96,7 2I·~ 129:1 69,5 647,2 n1!1 87,1 
Niedersachsen 613 l 291;3 46,4 l 7 l 243!2 108,2 136,9 29 0 642 0 66 7 ,56,l 
Nordrheil"-~'estfe.len 837 4 050,6 83,, 12:1 3 955,2 -514, 9 ll4;3 924,7 5'6:1 1 809!1 191:7 7()6:,5 
Bremen 28 4J9,2 5 0 0,2 434,0 J6 1 6~·~ 142 9 56,1 218,4 ~·i '' 8 Hessen 308 1 182,7 29:1 2,5 1 151,1 171;1 188;1 72,J 562,9 229!0 
Wiil't.temberg-Baden 36, l 597,o ,7,4 1,0 1 558,6 241,9 86:3 366,l 240,0 654,5 67', ?,.96,1 
Bayern 577 2 019,0 66,5 1,9 1 950,6 160,4 17,2 ,2,,5 114,8 1 024,2 110:6 442,5 
Rho inland-P fa.lz 276 652,2 21,3 1,6 629,3 50,6 12,4 100,6 28,3 288,0 18,7 190,l 
Baden 169 471,2 12,4 o,9 457,9 56,6 7,3 70,9 22,5 209 4 10,l 121,0 
Wilrttemberg-Hohenz. 147 378,8 ll,3 0,2 367,3 60,5 27,0 54,0 19,9 154:8 a,5 98,0 

3 553 13 444,5 342,9 24,6 13 077,0 1 523,l 368,7' 2 486,3 l 204,0 6 407 ,4 717,9 2 660,2 
Nicht ländermäßig 
auffeteilte In-
sti ute . 25 924,6 13,7 2,8 908,l 130,9 1,1 150,2 7,9 535,9 6,7 91,1 

insgesamt 3 58"5 14 369,l 356,6 27,4 13 985,l l 654,0 ,69,8 2 636,5 n 211,9 6· 943,3 724,6 2 751,, 

Alle Banken 2) am 30.9,1339, nach Untergruppen 

246 4 'l2.L, 0 66,9 4,2 4 849,9 464,5 76,l 541,2 248,5 3 571itl.5 495,2 264,7 
',' 

Kreditbanken 
Hipothekenbanken und 

dfftl.reohtl.Grund-
kredi b.nstal ten 35 19 6 0,1 o,o 19 5 2,6 l 5 13 2 0 2 3 5 1,2 0 2-

Girozentralen 18 l 997:8 9 7 0 4 l 987:7 736,6 2,8:, 991:0 656:9 22,:6 10,,7 361 5 
Sparkaseen 88') 4 676,5 20:3;9 14:7 4 457 ,9 33 1 ll,6 893,7 290,, l 642,5 5',6 1 aaa16 
ZE:ntralkassen 32 36J 9 3,5 o,o 360,4 258:6 32,0 10,7 2,1 83 7 15,8 71 4 
Kreditgenossenschaft. 2 289 i :m;, 55,9 4,4 l 289,0 10,, o,8 3',7 6,1 789;2 27,l 455!8 
Postsparkassen-
:Postscheckämter 18 815,1 13,6 2,8 798,7 113,0 - 102,~ - 492,:; - 91,1 

3 527 J'.4 14,,6 353,7 26, 7 13 763,2 l 618,7 360,, 2 585,8 l 204,l 6 814,3 696,6 2 744,4 
Sonstige Geldin-
stit.ute 56 225,5 2,9 o,7 221,9 35;3 9,5 50,7 7,8 129,o <:8,o 6,9 

insgesamt 3 583 14 369,l 356,6 27,4 13 985,l l 654,0 369,8 2 6,6,5 l 211,9 6 943,, 724,6 2 751,, 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 
1) Einschl, selbständig berichtender.Filialen die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die Zl28ehörige Zentrale, Ver ... 
änderungen entstehen durch Abgang nicht mehr f>erichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtender Geldinstitute,- 2J Ohne Geldinstitute, 
deren 3ila.nzsumme am 31,,,1948 weniger als 2 Mill, RM betrug,- ') In den vorliegenden Tabellen sind die Zahlen der Postscheokämtel' -
im Gegensatz zu den früheren Zahlenreihen - nicht mehr in den Länderergebnissen enthalten sondern bei den ländermäßig nicht erfaßten 
Instituten ausgewiesen,- a) Veränderung z, T. beeinflußt durch Neuaufnahme mehrerer Spezialinstitute z, B. Kreditanstalt fUr Wieder-
-~ufbd.u, Landwirtschaftliohe Rentenbank usw, 
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. @ nooh: Wichtigste Posten aus der wöohentliohen und monatlichlln fynkenstatiatik· -. 
(ohne Bank deutsoher Länder und Landeszentralbanken, einschl. Postsoheoki!mter und Poetsparka,ssen) 

in Jlill. Ill 
aus den Passiven 

Seitens Nostrover- l) 
nfliohtnnoen Anleihen 

der darunter: Eigene '1&1'un ter 1 Ihr oh-
Zeit Kund- aus Lom- Akzepte gegen laufende Eigene 
Länder SOhaft ins- bardieriq im Sohuld- tredite Eifen- Ziehun-bei von Aus- Umlauf ins- ver- (nur kap tal ~en im Banken Dritten gesamt gleiohs- gesamt sohrei- Treuhaild- mla.uf benutzte forde-. bungen gesohäfte) Kredite rungen 

1} 14- 15 16 17 18 19 20 21 
Wöchentlioh beriohtende Ballken 

1948 ,1.10. . 102,6 . 158,S") . . . . 
' 2i 6 ,0,11. . 171,9 39,2 204,7 . . . . ,1.12. . 2,6,7 77,0 251,, . . . . 27!4 

1949 ,1. 1. • 286,7 51,, 229,8 . . . • 5,9 
28. 2. . 328,7 68,, 266,2 . . . . 6,1 
31. '· . 275,9 ,0,2 290,6 . . . 81 0 
,o. 4, . 304,5 44,5 29,,2 . . . 8 7 ,1, 5. . ,26,5 551 8 271,, . . . 10'9 
,0, 6. . 262,1 28,5 280,0 . . . . 1,;, 
,1. 7. . '.35'.3,i 47,5 '.376,4 . . . 15,, 
,1. 8, . 459,4 40,0 487,6 . . . 15,9 
'.30. 9. 44'41 6r ,1,7 616,9 . . . .. 1',, 
'.31.10. . 470,8 60,7 795,8 . . . . 19,7 

Alle Banken ') 
1948 ,1. 7. . 8'.3,5 . . . . . . ,1. 8. . 148,5 . . . . . 

,o. 9. . 199,3 . . . . . 
,1.10. . 264,4 86'4 411,7 . . 

74;1 ,0.11. . 4'.32,6 459,7 . . . 
'.31.12. . 529,9 150!2 532,9 . . . . 69,J 

1949 ;1. l. . 643,0 141,2 517,3 . . . . '3,5 
28. 2. • 699,0 173,9 594,2 . . . 29 7 
'.31. 3. . 674,2 144,0 641,3 . .,5;8 
,o. 4, . 790,6 188,2 651,2 . . . 39,4 

' 
,1. 5. 

27;9 
811,2 191,1 6,4,2 

927,, 726,4 49,;,r 31,,2 
44,8 

,o. 6, 768,9 179,8 661,8 54,9 
'1, 1. 15,7 891~~ 224,8 8lo,2b) 1 00,,2, 75,,2 406,,r '39,6b~f) 62,2 
,l, 8, 15,5 l 407,7 219 ,9r l 000 l 1 106 2 775,0 2'10,6e) 492,8g 69,'.3 
,o. 9. 17,9 1 482,8 183,, . l 191!9 1 196:1 807,0 302,, 681,4 71,1 

Alle Banken '.3) am '.30,9,19491 naoh Ländern·4) 
Sohleswig-Holstein 0,1 69,5 14,8 51 4 27,6 14,8 14,2 22,5 5,8 
llallburg l,o 81 ' 2 2 220;0 38 ' 34 4 18,7 50,5 2,, 
liedersaohsen 1,, 113:5 40'0 

71 ' 206:1 105:4 2,,3 70 7 9,6 
•or4rhein~estfalen 0,9 251,7 22;8 152:9 28,,l 108,8. 92,8 1,o; ... 9,~ 
Biremen - '.37 0 0 4 22,1 ,2,2 20,0 

~t:i ~~!g 
o,5 

t1g:rn ~·~ 105:1 ii:~ i2I:~ l~~:i l~~:§ 6,1 
W temberg-Baden 94,8 9,4 
~·= 10:9 248,9 58!4 ,14,1 ·no,1 289,, '9!5 106!2 23,8 
Rheinland~falz c, 7 92,'.3 17,6 47,3 25,6 24,4 14,6 21 4 2,9 
Baden o,o 8 0 0,1 2 5 o,o o,o 1,9 15'5· o,6 
WIJ:rttemberg-Hohenz. o,o 12!5 2,6 11:9 1,7 - o,o 9:2 0 6 

17,9 .1 114,4 183,3 1 144,5 1 177,1 807,0 'oo,8 556,o 71,1 
Xioht 111.ndermäßig 
· auffeteilte In-

eti ute - 368,4 - 47,4 19,0 - 1,5 125,4 . -insgesamt 17,9 l 4821 8d? 183,, 1 191,9 1 196,1 807,0 ,02,, 681,4111 71,1 
Alle Banken '.3) am 30.9,1949, nach Untergruppen 

·Kreditbanken '.3,5 409,2 18,0 925,5 182,o 15'·' 16~' 155,o 10,5 
~othekenbanken unf!'< 

ftl.reohtl,Grund-
kreditanetalten - 36 7 0,2 - 518,7 461,6 81 4 88,8 -Girozentrale lg·ä 161:2 88·~ 2 5 „4,0 149,1 118!5 ,8 7 ~·~ i?:1'kaseen 201,4 14'9 57,5 0,1 27,8 159:, 

tralkassen 01 2 114,0 42 1 1 951 0 - - 1,6 8 5 l''o 
Ireditgenoeeensohaft. 0!2 148,7 42:2 61:0 2,, o,o 2,1 55!o 28:1 
Poeteparkassen-
l'ostsoheokiimter - - - - - - - - -

17,9 1 071,2 182,7 1 098,9 1 094,5 764,1 . 247 ,7 505,2 57,o 
Sonstife Geldin-
stitu e - 411,6 o,6 9'.3,0 101,6 42,9 54,6 176,2' 14,1 

insgesamt 17,9 1 4821 8d? 18,,3 1 191,9 1 196,1 807,0 302,3 . 681,4i;) 71,1 

Abweiohungen in den Summen duroh Runden der Zahlen. . 

Ver-
bindl~ Indoesa-
aus mentsver-

Bürg- bindlioh-
soh4f- keiten 
ten 2) 

22 2, 

. 527,2: . 582 6 . 599:0 . 508 2 . 496:, . 490,4 . 498,9 
458,l . '.397,9 . 488,9 . 604,'.3 . 640,, . 750,5 

. . . 
825;1 . . 1 240,0 . 1 422 ' . 1 5'.30:8 . . 1 350,!I . l 3'3,4 . 1 368,4 . 1 '651 8 

40;,1 
1 288 0 
1 267!7 

4,7,2b 1 450,!lb) 
662,, 1 671,2 
878,l 1 768,7 

' 
20 0 72 9 

212:1 :i69!o 
27 2 1,9,7 

201!1 456,2 
52,6 2, 8 
g~·l u~:; 

111!1 194,o 
,4,5 '.56 5 
16,o 61 0 
11,1 n!6 

851,l 1 ,92, 7. 

27,0. '76,0 
878,, 1 768, 'f, 

712,, 908,4 

0 1 0 0 „.8 57'0 
21'0 6'1 7 
'2'8 2041 2 
,4;, 96~' - -

8'.34,2 1 „o,5 

4,,9 4,8,2 
878,l 1 768,7 

1) Sonstige im In- und Ausland aufgenommene Gelder und Kreditei· ab August 1949 sind Valutaverpfliohtilngen aus der RM-Zeit einbezo-
·gen.- 2) Einsohl, Weohsel- und SoheokbUrgsohaften sowie Gewähr eistungsverträgen,- ')Ohne Geldinstitute deren Bilanzsumme am 

- ,1,,,1948 weniger als 2 Jlill, RM betrug.- 4) In den vorliegenden Tabellen sind die Zahlen der Postsoheokfunter - im Gegensatz zu 
den frUheren Zahlenreihen - nicht mehr in den Länderergebnissen enthalten, sondern bei den ländermäßig nicht erfaßten Instituten 
ausgewiesen,- a) Ohne die Beträge der 11 Institute von Niedersaohs·en,- b) Ver!l.uderung z. T, beeinflußt durch Neuaufnahme mehrerer 
Spezialinstitutet z. B, Kreditanstalt fUr Wiederaufbau, Landwirtschaftliohe Rentenbank usw,- o) Darunter Valutaverpflichtungen aus 
der Rlo!..Zeit 269tu Mill, IJ.1,- d) Desgl, 28212 Mill, lJI.- e) Abnahme durch Ausbuohung der fUr Rechnung der Länder verwaltete Umstel-
lungsgrundschulden bedingt,-~) Davon '47,f Mill, lJI gemäß Währungsgesetz (36·DVO z. UG) und 145 1 Yill, lJI Eigenkapital der neu 
.f:~rUndeten Institute sowie das bereits neu gebildete Eigenkapital einzelner Institute,- g) Desgi, ''41 4 Mill. lJI und 1471 0 Yill, 

Bank deutscher Länder 
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~ Das Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und KolDIIIUnalk:reditinstitute im Bundesgebiet l) 
in l 000 llA 

davon 
Bezeichnung der Schuld- Bundes- SohJ.esvl',,"'jH, mburg Nieder- Nordrh,- Bremen Hessen WUrttbg,- &lJern 

versohi'eibungen, gebiet l) Holstein a saohsen l'lestf, Baden 
Art der Dslrlehen l 2 1 3 4 1 5 6 7 1 8 9 

12 Umlauf an Schuldverschreibun~en 2) 
a) Nach Art der Schuldverschreibungen 

5 % H,yaotheken -
Pfan briefe 
1949 31. llärz 37 089 l 641 - 4 339 3 340 123 416 5 946 20' 683 

30, Juni 98 647 l 972 2 708 6 067 9 554 10 148 3 779 32 342 30 560 
31, Juli 114 298 2 129 2 717 6 363 11 898 11 010 5 572 38 789 34 1'4 
31, August 130 151 2 150 3 216 8 126 13 141 11 580 8 402 40 835 40 366 
30, September 145 941 2 383 3 450 8 786 15 691 12 556 13 284 43 058 44 321 

5 % Kommunalobligationen 
1949 31, März 7 169 - - l 060 962 - 301 - 4 846 :w, Juni 11 059 - - l 342 l 207 - 352 2 252 5 906 

31, Juli 12 210 - - l 642 1 557 - 351 2 555 6 105 
31, August '15 583a) - - 3 780 2 258 1856 ) 352 2 633 6 374 
30, September 19 304 - - 5 013 2 869 294 355 3 441 7 332 

5 % Sonstige Schuldver-
schreibuil,en 
(Schiffsp andbriefe u 
Rentenbriefe) 

2 00~5 606b 1949 31, llärll - 200 - 600 594 - -30, Juni 3 912 - 600 - l 300 l 350 - - 6670' 
31, Juli 4 481 - 800 - 1 500 1 500 - - 681~. 31, August 6 53Jt! fi) - l 000 1 700 3 15~5 - - 6838 
30, September 7 793 - l 000 10 l 900 4 181 - - 102f 

Schuldverschreibungen 
susammen 
1949 31, llärz " "''l 1 641 200 5 399 4 901 717 717 5 946 26 l35b 

30, Juni 11' 623~ l 972 3 308 7 409 12 062 11 498 4 130 34 593 37 133°· 
31, Juli 130 989 2 129 3 517 8 005 14 955 12 510 5 923 41 344 40 82od 
31, August ll.52 267e ~ 2 150 4 216 11 ,06 17 099 14 91~5 8 754 43 468 47 423f JO, September 173 037a 2 383 4 450 13 808 20 460 17 03 13 639 46 499 52 355 

b) Nach Art der Institute 
Hypothekenbanken 

1949 31, lllirll 26 143 784 412 - - - 3 662 20 683 
30, Juni 62 199 818 42 792 3 555 l 113 l 505 22 888 30 560 
31, Juli 70 984 839 46 994 3 896 l 634 2 533 25 864 34 134 
31, August 81 440 841 62 l 400 4 587 2 138 3 526 27 136 40 366 
30, September 91 768 902 147 1 400 6 066 2 819 6 624 28 067 44 321 

Öffentl,-reohtliohe 
Kreditinstitute 
1949 31, llärz 

16 ""l 857 4 987 4 301 123 717 2 284 

'"~ 30, Juni 48 174 ~ l 153 2 -066 6 617 7 207 9 035 2 625 11 706 6 57~ 31, Juli 56 205 l 290 2 671 7 Oll 9 559 9 376 3 390 15 480 6 786 
31, Auguet 64 978 \t: l 308 3 154 10 506 10 812 9 627 5 229 16 '32 7 057e 
30, September 74 188 a 1 480 3 303 12 408 12 494 10 03la) 7 015 18 432 8 034 

Schiffapfandbriefbanken ' 
1949 31, März l 394 - 200 - 600 594 - - -,0, Juni 3 250 - 600 - l 300 l 350 - - -'1. Juli 3 800 - 800 - 1 500 1 50~ - - -31, August 5 850 ~~ - l 000 - l 700 3 15 - - -,0, September :; 081 - l 000 - 1 900 4 181 - - -

Institute zusammen 
1949 31, März %~~ 1 641 200 5 399 4 901 717 717 5 946 26 135b 

30, Juni 113 623 ° l 972 3 308 7 409 12 062 11 498 4 130 34 593 37 133~ 'l· Juli· 130 989 d ~ 2 129 ' 517 8 005 14 955 12 51~ 5 92, 41 J44 40 920 31. August 152 267 e J 2 150 4 216 11 906 17 099 14 91 8 754 43 468 47 423• 30, September 173 03ifJ' • 2 383 4 450 13 808 20 460 17 03(11: ? 13 639 46 499 52 355f 

22 Darlehensbestand am 31.9.1949 nach Art und Herkunft der Iarlenen 
a) Deckungsdarlehen 

Städtische Hypotheken 
4 157 4 246 auf Wohnunfsneubauten 106 655 918 5 747 13 471 11 349 29 096 35 132 

. " gewerb iohen Be-
triebagrund-

20 912 191 2 690 942 1 370 l 014 1 910 12 688 stüoken -" sonstigen Grund-
stücken 9 926 360 - 644 3 949 175 735 l 097 2 965 

Landwirtsohe.ftliche 
8 826. H,ypotheken 846 - 4 075 2 089 17 17 273 l 510 

Kommunaldarlehen 22 774 - - 4 991 7 063 314 364 2 445 7 597 
Schiff s~~otheken 8 174 - l 671 - l 911 4 592 - - -Landesku ur- u. son-

stige I:arlehen 291 - - 14 - - - - 277 
insgesamt 177 558 2 315 8 517 16 412 29 853 16 447 6 376 34 821 60 170 

Aueserdem: 
Sonstige lusleihungen l 789 - - - - - - - 1 78? 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Rh<>inl,-
Pfalz 

1 lO 

602 
1. 518 
l 686 
2 337 
2 413 

-----

-----

602 
l 518 
l 686 
2 337 
2 413 

6()2 
926 

l 044 
l 384 
l 422 

-,592 
642 
953 
991 

-----

602 
l 518 
l 686 
2 337 
2 413 

2 540 

108 

-
---
-

2 648 

-
-

1) In der Pranz:· Zone sind in den Ländern Württemberg-Hohenzollern und Baden keine Boden- und Kommunalkreditin-
stitute tätig.- 2) Einschl. der gezeichneten Beträge, bei denen die Stücke noch nicht begeben sind.- a) Davon 6' 
Kommunalobligationen • III 52 000.- b) Davon 4~2' Schuldbuohforderungen • IN 168 824.- o) Ileegl, III 169 619.-
d) Ileegl. D.I 170 147.- e) Desgl. D.I 170 161,- f) Des~l. III 170 806.- g) Iavon 6' Schiffspfandbriei'e=l,65 11111. 
III.- hJ Deegl. 2, 68 11111. Ill. - 805'* -
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@ nooh: Passiv- und Aktivgesohäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
in 1 000 Ill 

davon Bundes-
gebiet1) So!ilesw, Hambur~~eder- Nordrh.- Bremen Hessen ürttbg,- Ba.,yern Art der IBrlehen Holstein aohse:a Westf, Baden 

11 12 1, 14 15 16 17 18 19 

b) I::arlehen aus öff~ntliohen Mitteln „ 
Städtische Hypotheken 

195 152 4 083 71 404 20 779 54 1'2 1 004 31 276 12 243 auf Wohnunfsneubauten -" gewerb iohen Betriebs-
34 172 31 980 2 192 grundstüoken - - - - - -

n sonstif en Grundstücken 755 - - 30 - - - - -
1
tandwirtsoha tliohe Hypo-

4 109 - - 2 895 60 244 - - 9io theken 
Kommunaldarlehen 9 439a 1 4'17a) - 5 245 1 859 609 - - -
Sohiffs~ifotheken . 1 417 - - - - - - -Landesku ur-u, sonstige , 

Dll'lehen - - - - - - - - -
insgesamt 245 0428 5 5008 ) 71 404 28 949 88 031 3 045 1 004 31 276 13 153 

Ausserdem: 
70 956b 9 207b Sonstige Ausleihungen 2 656 9 272 - 26 528 23 087 - 204 

o) Da.rlehen aus sonstigen Mitteln 
1 

Städtische Hypotheken . 
auf Wobnunfsneubauten 32 474 - 634 4 236 - 2 383 973 \23 507 691 

n gewerb iohen Betriebs-
grundstüoken 18 123 - 335 l 511 - 7 450 287 8 190 350 

" sonstifen Grundstücken l 189 - ] 899 31 - 236 14 -La.ndwirtsoha tliche Hypo-
3 003 2 885 29 theken - - - - - 89 

Kommunaldarlehen 4 380 18. - 210 1 000 - 709 2 392 5 
Schiffs~~otheken 775 - 77; - - - - - -I.andesku ur-u, sonstige 

78 76 2 )Brlehen - - - - - -
insgesamt 60 022 18 1 745 9 741 1 .059 9 833 2 '205 34 179 1 137 

Ausserdem1 
Sonstige Ausleihungen 23 657 - - 424 11 53' - 68 10 7'2 900 

3) Gesamtbestand an Darlehen 
Städtische Hypotheken ,1, August 1949 

auf Wohnunfsneubauten 265 421 878 66 324 25 796 56 169 11 876 4 376 67 383 30 198 
n gewerb iohen Betriebs-

2 583 grundstüoken 65 322 188 2 012 29 359 8 921 868 10 188 11 095 
n sonstifen Grundstücken 10 187 298 ] 1 315 3 880 120 909 786 2 713 

I.andwirtscha tliche Hypo-
12 '15 687 7 482 1 890 244 , theken - 17 204 1 791 

Kommunaldarlehen 31 052 18 - 8 178 8 083 813 1 512 3 488 7 397 
Sohiffs:il~otheken 8 245 - 2 345 - 1 822 4 078 - - -Landesku ur-u, sonstige 

Darlehen '324 - - 12 - - - 60 252 
insgesamt 392 866 2 069 71 253 44 794 101 203 26 052 7 682 82 110 53 447 

davon: 
Deokungsda.rlehen 143 500 1 999 6 71C 12 906 26 647 14 830 5 064 27 704 45 355 IBJ:lehen aus öffentlichen 

23 443 Mitteln 196 718 - 62 841 73 497 2 939 172 24 744 7 193 Sonstige Iarlehen 52 649 71 l 701 8 446 l 059 8 283 2 446 29 661 898 
Ausserdem: . J 

Sonstige Ausleihungen 93 218°- 6 208 6 '9C 338 36 456 23 7'1 6 246c: 10 732 3 118 

30, Sept·ember 1949 
Städtische Hypotheken 

76 195 auf Wohnunfaneubauten 334 280 5 001 30 763 67 603 13 732 6 222 83 878 4A 066 " gewerb ichen Betriebs-
grundstüoken T' 207 191 3 025 2 45, " ,50 9 642 l ,01 10 100 13 038 " sonstifen Grundstüoken 11 870 360 l 1 573 3 980 175 971 1 111 2 965 Landwirtscha tliohe Hypo-

theken 15 9'37 846 - 9 855 2 177 261 
1 oB 273 2 509 Kommunaldarlehen ,6 59' 18 - 10 445 9 922 92, 4 837 7 60'3 

Schiffs~potheken 10 366a 1 417a) 2 446 - 1 911 4 592 - - -Landesku tur-u. sonstige 
I::arlehen '369 - - 14 - - - 76 279 

insgesamt 482 62:?8 7 833a) 81 666 55 102 118 94'3 29 325 9 584 100 276 74 460 
davon: 

Deckungsdarlehen 177 558 2 315 8 517 16 412 29 853 16 447 6 376 34 821 60 170 
Dll'lehen aus öffentlichen 

245 8A-2a, 5 50oa) Mitteln 71 404 28 949 88 031 3 045 1 004 31 276 1' 15~ 
Sonstige Dll'lehen 60 22 18 l 745 9 741 l 059 

19 8'3 2 205 34 179 1 137 
Ausserdem: 

96 401 b: 9 275b: Sanstige Ausleihungen 2 656 9 272 424 38 061 23 089 10 732 2 89'3 

Abweichungen in.den Summen durch Runden der Zahlen • 

Rheinl,-
Pfalz 

20 

229 

-725 

-1 726 -
-

2 680 

-

51 

-9 

-46 -
-
_105 

-

2 422 
108 
165 

-1 563 -
-

4 257 

2 286 

1 88a. 
83 

-
2 820 

108 
73'3 

-1 771 -
-

5 433 

2 648 

2 680 
105 

-
. a) Enthält teilweise Vorfinanzierungen,- b) I::avon auf Wohnungsneubauten der Besatzungsmächte 9,1 Mill, w.- o) 
Deegl, 611 11111, III. 

Stat, Landesämter / Stat, Amt d, VW< 
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UmslLtze an 7 B6rsen des Bundesgebiet 

Pra.nk:- Ha11itsul' Hannover Mtlnchen Stutt- russel- Bremen Ins~esamt Frank- Stutt- lllssel-
turt gart dorf (Spal en 1-7) :fuxt ga.rt dorf2) 

llona.t Nominalbeträge in 1 000 Rll 1 000 DM 
1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 

Aktien 
11 926a) -

~ 1946 l :541 8 988 '.566 l 119 112 . - - - -
~ 1947 1 522 6 064 1 '55 957 820 • - 10 718a.) - - -
~ 1948 2 :527 4 188 l 148 2 451 647 . - lo 76la) - - -

1948 
August 2 101 ' 427 676 2 768 '.585 2 .599 - 11 956 - - 47 
September 2 148 4 144 '.561 ' 598 720 ' 468 - 14 4:59 - - '.58 
Oktober 4 27' ' 962 691 4 405 806 4 014 - 18 151 - - 38 
November 4 071 4 52:5 514 .5 273 60.5 3 322 - 18 '.508 - - 25 
Dezember 3 440 ' 424 501 3 .578 603 ' 20:5 - 14 749 - - 47 

1949 
Januar 2 701 ' 287 476 ' 253 537 2 :566 - 12 620 - - 21 
Februar ' 109 ' 646 1 062 ' 211 4.59 2 96:5 

l28b) 14 4.50b) - - 55 
März 2 707 3 :5:56 979 2 821 '57 2 974 1:5 302 - - 16 
April 3 254 3 9:51 2 781 3 688 6:5:5 3 .502 46 17 8'5 - - 3'.5 
Mai 4 145 4 147 2 :.na 4 119 702 3 249 65 18 76.5 - - 24 
Juni 2 444 2 718 2 994 2 682 769 2 249 60 13'916 - - 29 
Juli 2 06.5 2 190 l 7.58 2 883 769 2 198 40 11 90:5 - - 16 
August 2 86'.5 3 211 2 019 3 072 794 4 2:5:5 45 16 237 - - 61 
September 4 489 6 271 2 877 6 069 l 58:5 5 69:5 42 27 024 - - 239 
Oktober 13 280 19 701 5 494 15 414 2 .521 14 '.336 174 70 920 - - 99 

Renten 
~ 1946 1 848 9 02.5 l 106 2 074 484 . - 14 5378.) - - -
~ 1947 '~7 6 458 2 841 1 865 l 4.57 . - 16 008a) - - -
~ 1948 ' 001 4 145 2 186 4 091 . l 995 . - 15 418a) - - -

1948 
August 2 996 ' 596 l 24'.5 4 917 l 078 7 012 - 20 842 - - -September 3 '.5:55 4 596 l 708 5 785 l 080 7 374 - 23 878 - - -
Oktober .5 510 4 3'5 2 298 9 197 l '64 72~ - 29 913 - - 200 
November 4 ·000 4 060 2 222 7 '.389 l 200 3 .526 - 22 397 - - -Dezember 4 606 5 138 1·592 6 129 l 945 6 919 - 26 '.329 - - -

1949 
Januar 4 625 .5 959 l 9:55 7 523 2 512 .5 579 - 28 l'.33 - - 99:5 FebrulU' 4 137 6 518 ' :566 7 225 4 706 13 694 

ll9b) 39 646b) - - 510 März 7 468 5 946 7 862 7 725 ' 569 5 671 38 360 - - 363 

~iil 4 295 4 00:5 4 783 5 105 l 447 6 94' 63 26 6:59 - - 556 3 896 6 611 4 381 6 640 2 151 5 200 49 28 928 - - 620 
Juni 3 669 3 797 5 '51 5 2:56 2 299 5 166 10· 25 588 - - 122 
Juli 3 713 5 017 3 280 6 016 l 637 4 703 52 24 418 - - 641 August 5 109 6 708 ' 024 4 861 3 757 8 612 12 32 08:5 - - l 714 September 7 900 11 263 ' 879 4 782 3 571 7 615 27 39 037 - 2:5 2 874 
Oktober 7 766 8 132 ' 386 7 067 2 835 8 702 81 37 969 10 41 ' 450 

Insgesamt (Aktien und Renten) 
~ 1946 3 189 18 013 l 472 3 193 596 5 396 - 31 859 - - -
~ 1947 4 909 12 522 4 196 2 822 2 277 16 823 - 43 549 - - -
~ 1948 5 :528 

8 '" 
3 334 6 542 2 642 12 702 - 38 881 - - -

1948 
August 5 097 7 023 1 919 7 685 l 463 9 611 - 32 798 - - . 
September 5 483 8 740 2 069 9 383 l 800 10 842 - 38 317 - - . 
Oktober 9 783 8 297 2 989 13 602 2 170' 11 223 - 48 064 - - -· November 8 071 8 58'.5 2 736 12 662 1 805 6 848 - 40 705 - - . Dezember 8 046 8 562 2 093 9 707 2 54S 10 122 - 41 078 - - . 

1949 
Januar 7 326 9 246 2 411 10 776 3 049 7 945 - 40 753 - - . 
Februar 7 246 10 164 4 428 10 436 5 165 16,657 

247b) 
54 096 - - . 

März 10 175 9 282 8 841 10 546 3 926 8 645 51 662b) - - . 
April 7 549 7 934 7 564 8 793 2 080 10 445 109 44 474 - - . 
Mai 8 041 10 758 6 719 10 759 2 853 8 449 114 47 693 - - . 
Juni 6 113 6 515 8 345 7 918 3 068 7 415 130 39 504 - - . 
Juli 5 778 7 207 5 038 8 899 2 406 6 901 92 '.56 321 - - . 
August 7 972 9 919 5 043 7 9'3 4 551 12 845 57 48 320 - - . September 12 389 17 !ii34 6 756 10 851 5 154 13 308 69 66 061 - 2:5 . 
Oktober 21 046 27 833 8 880 22 481 5 356 23 038 255 108 889 10 41 . 

l) Ohne a.usserbörsliche Umsätze.- 2) Bei den Renten beziehen sich die in IM getätigten Umsätze auf Nominalwert!, 
bei den Aktien (einschl. Kuxe) auf Kurswerte.- a) Der Jahresdurchschnitt wurde ohne russeldorf errechnet.- b) JJ1e 
Bremer Börse wurde erst im Februar 1949 eröffnet; die Umsätze für Februar und März erscheinen zusammengefasst im 
Mona.t März, ; . Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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@·Kurswert und Kursdurchschnitt der Aktien im Bundesgebiet a.n den Börsen des'Bundesgebietes l) 

'"'Kurswert Kursdurchsohnitt 
Nominal- 1948 1949 1948 1949 kapital 

Gruppe 31.7. 31,12. 30,9, 31.10, 31,7. 31,12, 30;9, 31.10, 
Mill, BM Mill. DM vH 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Steinkohlenbergbau 387,3 104, 7 92,l 87,5 139,7 27 ,03 23, 78 22,59 36,06 
Sonstiger Bergbau 294,2 1'6,4 103,8 127,7 166,6 '46,37 35,27 43,40 56,63 
Eisenschaffende Industrie 322,7 78,2 67,3 70,8 130,1 24,22 20,85 21,94 40, }l 
Gemischte Betriebe 775,o 146,7 118,4 119,0 242,0 18,93 15,28 15,35 31,23 
Zementindustrie 91,4 43,1 47,7 51,1 60,5 47 ,17 5<!,20 55,94 66,14 
Industrie der Steine und Erden 48,2 10,0 16,5 16,9 19,4 20, 78 34,20 35,12 40,17 
NE-Metall-Industrie 216,5 75,7 72,4 84,3 105,9 35,00 33,46 38,94 48,94 

Grundstoff - Industrien 2 135,3 594,8 . 518,2 557,3 864,l 27,86 24,27 26,10 40,47 -

Waggon bau 24,2 10,8 12,0 10,5 12,4 44,41 49,34 43,15 51,35 
Maschinenbau 306,0 96,5 98,2 109, 7 144,6 31,54 32,00 35,84 47,24 
Fahrzeugbau 286,5 73,4 84, 7 74,8 99,9 25,62 29,55 26,09 34,88 
Schiffbau 18,6 6,6 9,5 9,6 9,6 35,41 50,86 51,43 51,44 
Elektrotechnik 238,9 116,9 95,2 ;uo, 3 138,-4 48,93 39,82 46,16 57,91 
Feinmeoha.nik, Optik, Musikinstrum, 42,5 10,9 14,6 15,7 17,9 25,70 34,46 36,93 42,23 
Eisen-, Stahl-, Blech- u, Metall-

148,5 28,8 29,4 29,l waren 33,9 19,38 19,82 19,63 22,83 

Eisen- u. Metallbearbeitung 1 065,3 343,9 343,5 359,6 456,7 32,28 32,24 33,76 42,87 
Chemische Industrie 150,6 45,9 45,9 47,6 61,7 30,50 30,50 31,61 40,94 
Gummi- " 109,5 58, 5 55,7 63,4 81,2 53,39 50,86 57 ,93 74,14 
Holz- " 7,2 2,0 2,8 2,3 2,6 28,52 39,62 32,13 35,54 
Papier- " 138,0 40,2 38,7 45,2 55,8 29,15 28,02 32,75 40,46 
Keramisohe " 38,8 '20,9 22,8 22,4 25,2 53,82 58,75 57,70 64,84 
Glas- •• 36,0 19,1 17 ,6 20,3 24,2 53,08 48,94 56,29 67,19 
Leder- u, Linoleum - Industrie 77,1 44,6 41,7 43,2 45,5 57,77 54,08 56,03 59,02 
Textil- " 442,3 173,9 223,7 247,0 286,l 39,32 50,58 55,85 64,69 
Nahrungsmittel- n 154,0 75,4 83,0 93,7 96,8 48,94 53,85 60,83 62,82 
Brauereien 292,1 156,1 135,2 131,9 150,4 53,42 46,29 45,15 51,48 
Sonstige Getränke - Industrie 20,4 7,5 8,6 9,3 10,4 36,58 42,15 45,50 51,15 

· Hoch- u, Tiefbau 74,5 26,2 26,7 23,9 :n,6 35,19 35,76 32,13 42,45 

· Sonstige verarb. Industrien 1 540,6 670,3 702,4 750,3 871,5 43,52 45,60 48, 70 56,57 
Handel 55,0 21, 7 20,9 24,5 29,7 39,38 38,03 44,56 53,92 
Banken 210,9 27,7 21,9 22,3 34,0 13,15 10,39 10,57 16,10 

.!fypothekenbanken 136,0 20,8 18,0 19,0 20,7 15,30 13,24 13,94 15,21 
Eisen- und Strassenbahnen 127,8 31,2 34,7 43,7 53,6 24,39 27,16 34,17 41,93 
Schiffahrt 164,.i 17,1 19,6 20,0 23,5 l·o,41 11,89 12,15 14,30 
Versorgungswirtschaft 680,0 301,4 273,7 320,6 442,2 44,32 40,25 47,1.5 65,02 
Sonstige 3,4 o,8 0,8 0,8 o,9 24,30 24,60 22,76 25,90 

Handel und Verkeh:t' 1 377,5 420,7 "389,6 450,8 604,4 30,54 28,29 32,72 43,88 

Gesamt 6 118, 7 2 029,7 1 953,7 2 118,0 2 796,8 33,17 31,93 34,61 45,n 

Stat, Amt d, VWG 
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~ Kursdurohsohnitt der.4 ~Wertpapiere im Bundesgebiet l) 

Gesamt- Pfandbrie,fe Kommunalobligationen Stadt- Industrie-
Monats- 2) durohschni tt Öfttl. -reohtl. Hyp.Ba.nken Öfftl.-reohtl. anleihen obligationen 

Dlrohsohnitt Hyp.Ba.nken 
1 2 3 4 5 6 7 

Zahl der 
96/6], 17/34 16/8 10/2 6/3 8/1 39/13 Papiere/Gewichte 

1948 
August 8 1 69 9,19 9,13 81 16 8,28 7,,9 7,36 
September 81 35 8,79 8,91 7,98 8114 7,41 7,03 
Oktober 7,54 7,78 8 08 7 30 7,61 7,42 6;64-
November 7,0, 7,18 71 65 61 72 7,'1 7,42 6,19 
Dezember 6,87 7,20 7:46 6:51 7,14 7,41 5,57 

1949 
Januar 7,37 7,78 7,83 6,75 7,58 7,36 6,05 
Februar 7,7' 8 114 8118 7,45 7 ,93 7,42 6U 
März 7,46 7,81 7,86 7,30 7,78 7,37 . 6~24 
April 7,34 7,64 7,85 7,20 7,78 7,43 6,15 
Mai 7,28 7,52 7,75 7,14 7,75 7,51 6,29 
Juni 7,34 7,57 7,74 7,15 7,77 7 ,5A. 6,40 
Juli 7,40 7,62 7,74 7,28 7,82 7,59 6,52 
August 7,65 7,86 7,82 7,54 8,02 8 04 6,89 
September 7,70 7,91 7,8'3 7,61 81 03 8:13 6,98 
Oktober 1,10 1,81 7,86 7,59 8,01 8 114 7 ,05 

.. .. l) Wertpapiere von Emittenten, die im Bundesgebiet ihren Sitz haben. Notierungen an den Borsen IX.isseldorf, 
Frankfurt, Hannover Hamburg, Miinohen Stuttgart.- 2) Dlrohsohnitt aus dem 7., 15., 23. und Letzten des Monats. 
Die IWrsdurohsohnitte dieser Wochenstichtage sind in den "Wochenzahlen zur Wirtschaftslage" veröffentlicht. 

Stat, Amt d. VWG 

@ Vleohs'elproteste bei Landeszentralbanken und Geldinstituten 1) im Bundesgebiet 

Bundes- davon 
Monat gebiet Schlesw,- bur NiedEID-Nordrh,- WUrttbg. BaYern Rheinl. den WUrttbg, Holstein Ham g saohsen Westfa.Jm Bremen Hessen Ba.den Pfalz Hohenz, 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
1949 Ai:izahl 

Juni 10 060 431 . 832 1 458 2 685 101 1 149 975 1 797 357 135 122 18 
Juli 9 497 409 787 1 '39 2 483 97 1 010 876 1 879 375 127 96 19 
August 9 210 38'3 673 1 360 2 405 112 977 836 1 780 419 140 86 39 
September 9 450 '31 7'30 1 '34 2 404 150 1 046 855 1 799 434' 194 136 37 

1 ÖOO DM 
1949 
Juni 11 669 '37' 982 1 456 ' 084 90 l 3'34 1 499 2 082 407 19'3 141 28 
Juli 9 754 369 890 l 295 2 233 146 l 050 894 2 181 387 164 124 21 
August 9 490 375 777 l 234 2 060 132 951 882 2 372 411 154 83 59 
September 9 520 272 906 l 228 2 009 176 1 115 910 2 150 308 201 194 51 

l) Ohne Geldinstitute! deren Bilanzsumr.ie a.m 31.3,1948 weniger als 2 Mill. RM betrug, Ihr Anteil an der Bilanz-
summe aller Geldinsti ute ist nicht von Bedeutung, B8.nk deutscher Länder 
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Finanzwesen 
~· Kaseenmäßige Einnali~en aus Steuern, Zöllen und Abgaben im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

in lfill , RM/llf 
1 

Reohnungsjahre Reohnungsje.hr 1949/50 
Steuerart 1944/45 l) 1945/46 l) 1946/47 1947/48 1948/49 April/JU1lfJ , Juli 2) August 

-1 2 ' 4 5 6 7 8 

I. Besitz-und Verkehrsteuer -
Lohnsteuer l 419,2 1 060,0 l 825,l 2 123,, 1 978,0 457,1 159,l 160,0 
Veranlagte EinkoD11Den-

' ,,7,l 1 561,0 2 764,9 2 859,0 2 807,4 622,2 245,4 14,,2 steuer 
Nioht veranlagte Steuern 

70 5 16 9 75,6 1,7,, 58 7 l 2 0 6 9f•~ vom Ertraf 
Körperscha tsteuer 2 498:1 265:7 602 7 671,1 1 044:9 m:5 160:8 
Vermö~nsteuer 257 !.80) 195!.50) 80,:6 l '61,8 489,o 25,9 13,9 17:1 
Aufbr ~unfsumlage - 1 8 2 4 2 1 - 0,1 

f•f o,o 
Erbach ts euer 55,5 44,, 98'5 175:0 11711 3 0 l 2 
Umsatzsteuer 1 428,9~5 709,305 l 624:7 2 093,7 2 775:8 845:1 2841 9 2.9:5::5 
Grunderwerbsteuer 9,5 14,5 12,9 3,7 21 0 2,2 
Kapitalverkehrsteuer • 0 • 0 1 1 0 8 7 5 4~·~ 11 1 l~·§ ,0;1 

. 
219:6 256:5 i11:2 26:, Kraftfahrzeu~teuer 71,8 

Zuschlag z, aftfahr- • , 
zeuf steuer - : :l - ' 8 4 l 6 o,4 o,, 

Vers cherungsteuer . ~ 47,4 

} 
58,a 

} 
56:2 12:7 4,2 4,0 

Totalisatorsteuer • 0 • 0 40,8 67184) i,8d) l,ld) l,ld 
Andere Rennwettsteuer • o' • 0 7,0 141,6 81 6 o,8 1,5 
Lotteriesteuer • 0 .: 0 

l,3 10,9 4,8 2,4 o,9 
Wechselsteuer . - 0 0 0 0 14,6 6,, 2,1 2 1 
Personenbeförderung } ,,9 5,9 162:2 242:2 } 182,9 ,2,9 6,7 141 4 
Güterbeförderung : ~5 : ~5 61,2 44,0 22,s 1,8 11:0 
Feuerschutzsteuer l0,8 12,7 1.5,6 4,, 0,9 0,9 
Abgeführte Gewinne _ 3,5 1,5 o,6 o,o o,o o,o 
Einnahmen aus der Gewinn-
abführung 984,5 285,o 315,5 83,7 49,9 0,2 0,2 0,1 

Ausgleiohsuml~e gewerO- o) c) 38,9 13,4 17,4 0,1 0,2 lieber Betrie e 
267;3 168;1 

o,e 
Sonstige 35,5 1,2 5,3 1,7 0,4 o,3 

SWllDe I 10 353,5 4 383,5 8 747,8 lo 29,,8 9 894,4 2 464,2 916,4 759,3 

II. Zölle und Verbrauohsteuern 
Zölle 202,1 291 5a) 19 4 160,0 161,5 60 5 22 9 24 7 
Tabaksteuer 860,9 27',o 1 238:8 1 287,4 1 432,1 m:1 144:1 183:0 
Kaffeesteuer - ""'. - - 130,9 74,, 21,7 22,5 
Teesteuer - - - 3 4 2;.g l 8 
Zuckersteuer 89, 7 o) 66,00 ~ 115,1 158>4 269,7 81'' 2a'3 
Salzsteuer 53,2 49 4 37 9 61 3 3'1 2'7 

421;2 • a 494:9 252:4 52 18 19:0 27'1 Biersteuer _ 171,9a 402 4 
Aus dem Spiritusmonopol 30,l 36,3 167~4 19~·~ 170,9 86~1 30 5- 311 9 
Schaumweiilsteuer ; o) • o) 4,0 16,9 2,0 0:1 o:5 
Eseigsäuresteuer 20,8 32:5 21,8 2,3 o,5 ' o,a 
Zündwarensteuer aus dea 

~~ . ~~ Zündwarenmonopol • 0 24,3 3-,,7 49,6 13,3 3,0 1,8 
Leuchtmittelsteuer" • 0 • c 1,8 3,1 8,4 3,2 o,7 l,O 
Sßielkartensteuer :b:P. :b)o) 0,1 o,o 0,4 0,3 o,o o,o 
S ßstoffeteuer 3,2 7,, a,6 0,7 0,2 o,3 
Ausgleicheteuer auf c) o) L!ineralöl 34,2 34,8 25,5 9,7 4,7 5,2 
Sonstige 140,1 107,5 0,6· - o,o 0,5 O,l - 0,2 o,o 

Summe r:: 1 744,1 684,2 2 085,2 2 464,0 2 587,3 908,l 278,0 331,5 

Sunune l u. II 12 097 ,6 5 067,7 lG 833,0 12 757,8 12 481,8 3 372,3 l 194,4 1 090,8 
Davon an die Verwaltung 
für Finanzen abzuführen: 1 

Kaffeesteuer - - - - 80,2 69,0 20,9 23,0 Teesteuer - - - - - 3 4 5 2,oej 1 8 ~ Zölle - - - - - 15'le 61 6e ,o• Oe 
Umsatzausf ieichsteuer - - - - - 4:88 2,0 11:6e 

Naohriohtl oh: 3) 
Gewerbesteuer . . 670,0 66Bi8 523,1 124,o . . 
Noto11fer Berlin 

Abgabe der Arbeitn~hmer - - - - 51,8 43,0 15,7 15,l 
Abgabe der Veranlagten - - - - 21,8 13,7 8,4 4,0 Abgabe der Körperschaften - - - - 12,0 5,8 5,3 1,4 
Abgabe auf Postsendungen - - - - 20,6 13,9 4,4 3,6 

Summe - - - - lOb,3 76,4 :53,9 24,0 
IAusserdem: 
r.asamtsumme der Französ. Zone 1 133,5 l 592,2 1 343,l 337,8 141,l l0g 1 4r 

davon: 4 J 
Besitz-u, Verkehrsteuern . . 84,,0 1 066,9 1 000,2 249,2 110,5 76,0 
Zölle und Verbrauchsteuerr . 286,9 512,4 341,2 88,7 30,6 „,,r 
Naohriohtlioh: 3) 
Gewerbesteuer . . 52,4 59,2 44,3 1,-1 o,o . 

Abweichungen in ~en Summen duroh Runden der Zahlen, 

Septembe1 
9 

161,6 
121,9 

0 4 ~ 

80'9 
2:5 
o,o 
l 4 ) 2411 1 f 
11 2 

l~:§ 
0,2 
3,6 
o,9d) 2,2 
1,2 
2,6 

17,, 
5,4 
0,7 
o,o 
o,o 

- c,o 
o,3 

658,3 

20 6 
J 56:4 
17,9 
1 6 

27 1 2 
3~;g 
33,6 

o,6 
o,8 
4,1 
0,1 
o,o 
o,5 

4,8 
o,o 

305,1 

963,4 

17,9 
l,6e5 50,le 

14,4 . 
14,9 
2,3 
o,6 
3,5 

21,3 

106,l 

68,3 
37,8 . 

1) Naoh Angaben der Bipartite Finanoe Group,- 2) Für die Rechnungsjahre 1948/49 (Nachmonat) und 1949/50,- 3) Nur soweit in 
den Nachweisungen der Länderfinanzverwaltungen.enthalten,- 4) Aussohl. einiger nicht aufgeteilter Beträge in den Spalten 3 
bis 5.- a) Die durch die Oberfinanzkasse lfünster vereinnahmten X K-Zusohüsse auf Bier, Tabak und Alkohol in Höhe von 30,7 
Mill. RM sind in den sonsti~en Steuern enthalten,- b) Die Süßstoffsteuer in der Britischen Zone ist in den sonstigen Steuern 
enthalten,- o) In den sonstigen Steuern enthalten,- d) Einsohl. Sportwettsteuer.- e) Nach unvollständigen Angaben.- f) sei-
tens des Landes Nordrhein-Westfalen wurde von dem AufkoDllDen der Umsatzsteuer im September 1949 ein Betrag von 47 ,6 Mill. w 
fUr Ausfuhrhändler- und Ausfuhrvergütung für die Zeit vom 21.6.1948 bis 30.9.1949 abgesetzt, 

Verwaltung für Finanzen 
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~ Kassenmäßige Einnahmen in den Ländern des Bundesgebietes aus Steuern, Zöllen und anderen Abgaben im September 1949 
in Mill, DM 

davon 
Bundes- Sohlesw.ll!amburg Nieder- Nordrh.- l'lürttbg.- Rhld,- Württbg.-

Steuerart gebiet Holstein saohsen Vlestf. Bremen Hessen Baden Bayern Pfallll Baden Hohenz. 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

r. Besitz-und Verkehrsteuern 
Lohnsteuer 177,4 6,6 12,2 17,'3 62,4 3,9 16,4 17,6 24,7 0,1 4,~ 3,2 
Veranlagte Einkommen-

135,7 7,1 steuer 2,2 19,4 47,3 o,6 14,5 4,7 26,1 10,2 l,6a 1,9 
Körperschafts teuer 85,3 1,5 1,6 13,l 29,5 - o,o 10,6 3,4 21,2 3,2 o,6 o,6. 
Umsatzsteuer . 271,7 13,1 16,7 38,0 68,3b) 3,2 25,7 27,7 48,3 14,8 0,2 7,1 
Kraftfahrzeugsteuer 
einschl •. Zuschlag zur 

0,6 1,4 1,4 2,6 0,1 o,3 o,3 Kraftfahrzeugsteuer 14,5 01 8 2,0 4,0 0,3 
Ubrige Besitz- und 
Verkehrsteuern 41,9 1,9 3,2 5,2 13,0 o,4 1,3 1,9 12,9 1,5 0,4 o,3 

Summe I 726,5 30,9 36,6 95,5 224,5 81 2 69,9 56,8 135,8 38,5 15,5 13,4 

1 II. Zölle und Verbrauchsteuern 
Zlllle 21,9 0,6 5,4 1,7 6,0 1,9 1,2 1,4 2,4 o,5 o,8 o,o 
Tabaksteuer 180,2 4,8. 40,9 21,9 27,7 17,5 4,8 9,7 29,2 0,2 14,2 1,5 
Kaffeesteuer 18,3 l,O 5,6 1,1 5,5 2,2 0,0 o,7 l,O 0,1 0,2 o,o 
Zuokersteuer 30,0 0,5 o,s 4,6 s,o 0,1 1,9 10,5 l,O 2,2 0,2, o,3 
Biersteuer 38,0 0,3 0,9 1,4 6,o 0,6 1,9 4,1 18,l 1,1 2,3 1,2 
Aus dem Spiritusmonopol 37,5 0,0 2,4 4,0 13,2 o,5 2,4 4,1 6,2 1,9 o,6 1,4 
tlbrige Verbrauchsteuern 17,1 o, 7 o,6 4,2 5,5 0,3 0,9 1,7 2,2 01 5 0,5 0,1 

Summe II 343,0 8,7 56,6 3\1,8 71,8 23,0 13,9 32,2 60,0 14,5 18,7 • 4,5 

Summe I und II 1 069,5 39,6 93,2 134,2 296,4 31,2 83,8 89,0 195,9 53,0 34,2 17,9 

Summe I und II: 1948/49 
Januar l 428,6 56,4 104,9 174,8 403,7 33,2 129,3 151,l 218,8 75,Ef' 45,7 31,4 
Februar l 125,7 43,l 78,0 122,4 334,9 47,7 106,7 105,6 186,2 54,8 26,3 17,9 
llär!l l 160,3 41,7 116,9 131,8 355,4 41,8 99,8 85,0 189,8 51,6 26,2 18,7 

1949/50 
April l 289,5 45,o 111,9 153,6 385,6 49,0 105,5 121,1 186,4 55, 7 39,o 31,8 
lfai l 225,9 46i8 109,7 131,6 374,9 35,7 94,2 127,6 200,2 52,6 30,1 21,l 
Juni l 198,8 47,5 97,2 138,9 368,5 35,0 85,4 113,7 213,0 52,3 29,5 16, 7 
Juli l 334,8 49,6 1:'3,6 149,l 380,2 38,3 97,6 147,l 198,9 60,2 42,8 33,o 
August l 200,_2 40,l 106,9 140,2 377,9 40,9 93,7 93,l 197,9. 55,3r 29,9 22,5 

Von der SWllDe I iµid II im 
'September 1949 an die Verwal-

84,o 1,0 12,2 11,9 12,l 13,7 9,5 6,6 16,2 tung fUr FinanHn ab21idlihren - - -
Noto~fer Berlin im Se12tember 

19=1'. 21,3 0,7 l,O 2,4 6,6 0,3 1,9 1,8 3,0 0,4 o,4 o,o 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Kreis 
Lindau 

D 

0,2 

0,1 
o,o 
0,5 

o,o 

o,o 

o,8 

o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 

- o,o 

0,2 

2,0 

3,7 
1,9 
l,6 

5,o 
1,4 
l,l 
4,4 
1,,6 

-
- o,o 

a) Einsohl, Btirgersteuerausgleioh.- b). Seitens des Landes Nordrhein-Westfalen wurde von dem Aufkommen der Umsatzsteuer im September 1949 ein 
Betrag vo~ 47,6 llill. Illl fUr Ausfuhrhändler- und Ausfuhrvergütung für die.Zeit vom 21.6.1948 bis 30.9,1949 abgesetzt.- o) Ohne Weinabgabe. 

Verwaltung fUr Finan..en 
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•· 
U:onat 
Länder 

i5 1947 
i5 1948 

1948 
August 
September 
Oktober 

1949 
Januar 
Februar 
lll!rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
OktDber 

1949 
September 

1 Oktober 

1 

: 
1949 

September 
Oktober 

davoni '.5) 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nord:rhein-Weatfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 

Versicherungswesen 
@ Hauptunterstiltznngsempf"änger im Bundesgebiet 

Stand: Ende des Monats 

!Arbeitslosenversicherung l) (Alu) Arbeitslosenfürsorge 2) (Alfu) 
davon davon insgesamt 1 männlich weiblioh insgesamt m&nnlich weiblioh 

l 1 2 3 4 1 5 a 

Ye!:e!n!g_!e! !i!t!oßa!t!S.!b!e! . 
l 499 l ,94 105 26 178 2, 588 2 590 

84 848 68 997 15 851 48 9,0 40 185 8 745 

129 ,22 107 048 22 274 64 970 " 067 9 90, 
182 125 146 86, " 21i2 80 84, 66 029 14 814 
195 000 154 75' 40 247 92 2,4 7' 476 l8 758 

,24 241 275 222 49 019 188 ,45 149 597 ,8 748 
,90 211 „6 155 54 056 247 964 197 925 50 0,9 
4,6 580 '7' 252 63 ,28 298 Oll 2'5 777 62 2,4 
420 00, ,44 91, 75 090 „5 651 262 75, 72 898 
4„ 008 ,45 441 87 567 ,74 987 291 886 83 101 
447 506 '5' 751 9, 755 417 0'7 323 6„ 9, 404 
448 788 347 314 101 474 458 431 '54 136 104 295 
437 850 „1 848 106 002 501 055 382 905 118 150 
407 457r ,0, 187 104 270 532 804r 403 067 129 7'7 
382 379 „. ... 562 742 ... . .. 

Ez'~~ö~i!o_ee_Z,2D,! 

1 

22 960 · 1 19 137 
1 

3 823 

1 
-

1 
-

1 
-

22 652 ... - - -. .. 
Bunde sge biet 

430 417 322 3U 108 09, 532 804 403 067 129 7'7 
405 031 ... ... 562 74-2 . .. . .. 

44 818 "830 13 814 122 366 84 280 30 994 
25 443 16 708 7 482 25 '37 14 782 8 282 
85 727 72 214 17 030 167 230 123 264 " 974 63 692 53 541 14 040 62 533 43 578 16 031 

7 244 6 100 l 552 6 186 3 664 l 871 
,3 322 26 581 7 697 40 893 29 208 8 260 
19 815 16 192 6 878 12 822 9 775 2 187 

, Ba;rern 102 _,18 78 021 " 777 125 375 94 516 26 138 l Rheinland-Pfalz 16 845 14 679 2 727 - - -Baden ' 595 2 884 658 - - -
WUrttemberg-Rohenz. 4) 2 212 l 574 438 - - -

Zeit 

1948 
3.Viortelj 
4. • 

1949 
l.Viertolj 
2. • 
Juli 
August 
September 

1948 
3.Viertelj 
4. • 

1949 
l,Viortelj 
2. • 
Juli 
August 
!September 

1948 
3. Viertelj, 
4. • 

1949 
l.Viertelj 
2, • 
Juli 
August 
September 

Gesamt-
leinnahmon 

l 

Arbeitslosenversioherung im Vereinigten Wirtsoba!tsgebiet 
Jlinnahmon l) in 1 000 III 

davon davon 
Erstat- Gesamt- Erstat- Gesamt-

Beiträge Son- t~n einnahms Beiträgo Son- ~~~er e i.J:)nahmen stige d. de~ stige 
f.Alfu f.Alfu 2) 

2 3 4 5 6 7 8 9 

_V.,!!!..iE!&.t.!! !1.!!!.s~~!ts.e;~b_i~~- Schleswig-Holstein 

222 526 218 297 39 4 190 11 096 11 087 9 - 17 816 
331 818 325 389 378 6 051 16 366 16 324. 42 - 23 401 

379 086 332 597 679 45 810 18 561 16 094 22 2 445 25 453 
376 515 323 560 921 52 033 14 667 14 588 79 - 24 738 
120 9'6 91 165 290 29 481 4 1~9 4 128 n - 7 287 
113 397 82 797 456 30 144 3 '39 3 329 11 - 7 976 
108 395 74 455 245 33 695 ' 27''- 3 ?71 l - 6 503 

Niedersachsen Wordrhei.n-Westfa.len 

28 394 28 393 l - 77 702 74 790 18 2 894 5 106 
44 833 44 780 53 - 108 487 104 469 55 3 963 7 288 

65 991 43 563 59 - 22 369 115 848 110 056 40 5 752 7 551 
60 782 42 831 94 17 857 117 712 108 '36 7' 9 303 7 476 
23 993 11 907 9 12 077 " 175 28 754 10 4 411 l 620 
24 230 11 406 47 12 776 " 536 28 514 9 5 013 l 921 
2' 722 9 732 7 13 983 30 4(18 2<i f'l()<j A 5 391 l 863 

Hessen '!Jiirttemberg-Baden 

22 210 22 210 - - 23 276 23 275 l - 36 925 
'6 4„ 36 429 4 - 35 149 34 93' 216 - 59 861 

35 122 35 021 101 - 36 225 " 484 416 325 74 3'5 
34 044 34 041 2 - 37 102 36 15' 555 394 79 994 
10 145 10 094 51 - 12 211 11 447 182 582 28 346 
9 044 9 007 36 - 9 841 8 196 289 l '56 23 510 
ß 006 7 988 19 - 9 423 8 216 195 l 012 25 l'.l8 

.Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Insgesamt 
TH 

Anzahl d.Ar1>e1ta-
losen 

' 1 8 

27 677 . 4,4 
l" 778 22,6 

194 292 25,, 
262 968 ,4,, 
287 2'4 )9,7 

512 586 54,7 
6,8 175 61,5 
7'4 591 64,9 
755 654 6,,, 
807 995 66,5 
864 543 69,8 
907 219 72,3 
938 905 H,7 
940 26lr 74,6 
945 121 74,9 

1 
22 960 1 43,6 
22 652 41,4 

963 221 7',, 
967 773 7',5 

167 184 87,2 
50 780 so,, 

252 957 84,9 
126 225 68,9 

13 430 79,0 
74 215 71,6 
,2 637 57,5 

227 693 65,4 
16 845 45,o 

3 595 41,3 
_2 212 25,9 

davon 
Erstat-

Boiträgo Son- tungen 
stige tw~e~ 

10 11 12 

Hamburg 

16 510 10 l 296 
21 403 7 l 991 

22 '16 24 '11, 21 308 15 3 415 
5 714 4 1 ,69 
6 056 -1 1 921 
4 495 7 2 001 

Bremen 

5 106 - -
7 288 - -
7 534 17 -7 388 89 -
l 620 - -
l 921 - -
l 86~ - -

Bayern 

36 925 i -59 763 97 

62 529 11 806 
58 915 14 21 064 
17 501 3 10 842 
14 ,68 65 9 078 
13 881 8 11 ,08 

l) vom Tag dor Währungsumstellung (21.6.1348) an - 2) Alfu = hbeitslosenfürsor~eunterstützung. 
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Länder Ausgaben 
Zeit insgesamt 

l 

~:r.~~tl!. _!;:.tjlg,h_ - §g!.,b!!_t_ 
1948 '· Vj, 126 517 

4. Vj, 189 676 . 
1949 l, v~. ,14 007 

2, V , '.50'.5 0'.54 
.Juli 111 597 
August 112 '87 
September 115 0'.59 

Sohleswig-Holstein 
1948 '.5. Vj, 15 556 

4, Vj, '.50 469 
1949 l. Vj. 44 750 

2, Vj, 46 8,0 
Juli 17 454 
AU&Ust 
September 

17 417 
16 61Ö 

Ham__,burg ' 
-1948 '· Yj• 8 402 

4. T , 11 284 
1949 l. v~. 15 586 

2, V • 15 '.578 
Juli ' 186 August 7 125 
September 5 844 

Niedersachsen 
1948 '.5. Vj. 19 002 

4, Vj, '.58 498 
1949 l, Vj, 6'.5 656 

2, Vj. 65 520 
Juli 25 296 
AUJl:UBt 26 '.556 
September 25 810 

Nordrhein-Westfalen 
1948 3, Vj, 41 0„ 

4. Vj, ,9 191 
1949 l, Vj, 5' 625 

2, Vj, 48 306 
Juli 17 769 
August 18 194 
September 17 183 

Bremen 
1948 '· Vj, l 780 

4, Vj, ' 586 
1949 l, Vj. 5 776 

2, Vj, 4 661 
Jul:I 

1 '" August l 225 
September l 726 

Hessen 
1948 3, Vj. 12 106 

4, Vj, 14 114 
1949 l, Vj, 27 248 

2, Vj, 27 866 
Juli 12 127 
August ll 299 
September 13 296 

Württemberg-Baden 
1948 3, Vj, 7 100 

4. Vj. 11 069 
1949 l. Vj. 16 507 

2, Vj, 16 998 
Juli 5 244 
August 5 419 
September 7 813 

~ern 

1948 3. Vj. 21 538 
4. Vj, 41 465 

1949 l, Vj, 86 859 
2, Vj, 77 475 
Juli 2J 186 August 2 352 
September 26 757 

noch: Arbeitslosenversioherung 
Ausgaben !) in l 000 III 

davon 
Unterstützungsleistungen 

_davon F"cirderung 
der ' 

Ar bei ts-.11.rbeits- Wertsohaf- Arbeits-insgesamt losenv:J losen- fende Ar- aufnabme sicher ffJrs~/!f beitslosen 
(Alu) -(AlfU fürsora:e 

2 ' 4 5 6 

47 404 " 061 14 ,26 17 741 
99 8,0 70 ,66 29 102 ,62 777 

202 064 1'6 0'.5'.5 64 475 l 556 l 151 
2'.52 u-, 1'9 '.571 91 569 l 472 l 012 
95 751 52 5'.54 42 067 l 149 428 
98 854 52 '.555 4'.5 927 2 572 ,71 
99 896 47 640 47 859 4 '.597 469, 

10 210 6 425 ' 785 - 244 
24 600 15 679 8 921 - ,71 
'.58 208 21 168 17 040 - 409 
41 500 19 '.502 22 149 50 50, 
16 1'7 6 566 9 507 64 155 
16 204 5 906 10 150 148 118 
15 '.507 5 078 10 Ole 211 134 

' ,75 2 079 l 296 - 8, 
5 565 ' 574 l 991 - 96 
8 126 4 965 ' 112 49 121 
9 954 6 448 ' 415 91 l'.55 
4 '.598 2 826 l 569 4 59 
5 004 ' 0'.59 l 921 44 - 8 
5 073 2 952 2 001 100 4 

10 7'.58 5 279 5 459 - 48 
25 505 14 184 11 '.521 - 84 
50 ,15 28 876 21 370 69 161 
57 564 ,0 410 26 9'.54 220 85 
2'.5 '1' 11 '.574 11 776 162 '2 
24 '.523 11 152 12 983 188 '.58 
23 8'.59 10 135 13 487 217 48 

5 820 2 926 2 894 - 82 
8 520 4 557 ' 963 - 91 

15 207 9 455 5 752 190 
27 401 18 065 9 302 " 127 
l'.5 072 8 618 4 412 42 87 
14 263 9 089 5 013 161 106 
14 150 8 459 5 391 300 101 

616 599 - 17 22 
l 514 l ,4, - 171 72 
' 112 2 444 - 668 '.54 
2 813 2 570 - 242 41 
l 0'2 877 - 155 9 

945 847 - 98 12 
l 486 861 557 67 14 

2 592 l 700 892 - 78 7 166 4 284 2 809 73 ,9 
16 153 10 866 5 070 217 46 
20 307 13 100 7 031 176 28 
8 481 5 076 ' 097 307 - 9 

10 206 5 168 ' 678 1 '.560 23 
10 967 4 575 3 890 2 502 20 

1 034 l 0,4 - - 9 2 ,09 2 289 - 20 - 10 
5 464 4 867 ,25 272 - l 9 29, 7 563 l 674 56 - 8 
4 219 3 282 864- 7'J 21 4 402 ' 128 l 104 170 6 
4 503 2 899 l 206 ,98 8 

13 019 13 019 - - 175 24 651 24 456 97 98 ,4 
65 479 53 ,92 11 806 281 191 6, 581 4l 913 21 Q64 604 101 
25 099 13 915 10 842 ,42 74 23 507 14 026 9 078 403 76 24 591 12 681 ll 309 602 14-0 

; ' l ~ 

UbersohUBBe 
Leistungen 

Verwal- (+i an die Fehlbe rille 
Träfer der t:ts- '(-) 
Ren enver- kosen am Ende dea 
sioherung Zeitraumes2) 

7 8 9 

51 759 26 61, + 201 968 
60 172 28 897 + ,44 110 
76 714 '.54 078 + 409 189 
'.58 708 '.50 900 + 482 670 
' 719 11 699 + 492 009 
l 255 11 908 + 49'.5 019:· 
2 724 11 949 + 486 '.576 

' 000 2 102 + 170 
' 000 2 498 - l'.5 9,_, 
' 000 ' l" - 40 122 
2 000 2 827 - 72 286 - l 162 - 85 580 - l 095 - 99 658 

- l 168 - 112 996 

3 022 l 922 + 17 727 
' 6,1 l ,992 + 29 845 
5 16'.5 2 176 + '.59 711 
' 000 2 259 + 49 072 

729 + 51 y2 l 267 86'.5 + 52 2 - 78_7 + 52 682 

4 29'.5 ' 92, + 22 569 
8 180 4 729 + 28 902 
7 610 5 570 + '.51 2'8 
2 908 4 96, + 26 500 
- l 951 + 25 197 

60 l 934 + 23 072 - l 924 + 20 983 

25 809 9 ,22 + 69 417 
20 877 9 70, + 1'8 71, 
26 957 11 271 + 200 9'.56 
11 192 9 586 + 270 '42 

960 ' 649 + 285 749 
2 ' 824 + 301 091 

- 798 3 730 + 314 316 

491 651 + 6 422 
1 361 6'.59 + 10 12, 
l 964 666 + ll 900 

944 86, + 14 715 - 294 + 14 999 - 268 + 15 695 - 227 + 15 s:n 

6 914 2 522 + 21 9'5 
4 545 2 ,64 + 44 25' 
8 437 2 612 + 52 129 
4 985 2 545 + .58 307 
2 609 l 047 + 56 326 - 1 070 + 54 071 
l 200 l 109 + 48 781 

'508 2 549 + 27 629 
6 ,59 2 411 + 51 709 
8 264 2 780 + 71 427 
4 894 2 819 + 91 5'1 - 1 004 + 98 498 - t Oll + 102 92~: 
2 266 J. 035 + 104 5,0 

4 722 ' 622 + 36 099 
12 219 4 561 + 54 496 
15 '19 5 870 + 41 970 
8 755 5 0,8 + « 489 

150 l 86, + 45 648 - 74 l 843 " 43 806 
56 l 969 -; 42 'i.47 

l) Vom Zeitpunkt der Währungsumstellung (21.6.1948) a.n,- 2) Bei der ~hrungsumstellung nach Umwandlung der Alt-
geldguthaben in IJ4 verbliebener Bestand, siehe "Wirtschaft und Statistik" Heft 6 s 518* T~bellei "Finanziel 
le Entwicklung".- a) Dl.von fUr den sozialen Wohnungsbau verausgabt insges:i.mt ll.! l~ l2o 000 ~ b Desgleichen • IM 14 640 000,- - ' 

Verwaltung für Arbeit 
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~ Soziale Krankenversioherung im·Vereinigten Wirtschaftsgebiet l) 
Kassenarten und Mitglieder 

Mitglieder 
Versicherungs- Versiohei:un~s- Versicherungs-

Kassen darunter: pflichtig bereoht.i.1r pflichtige Kranke 
, Zeit 2) insgesamt raeiblioh Anteil an 

.Kassenarten darunter: da.runter: ins- Versiehe-
insgesamt weiblich insgesamt weiblich gesamt rungsf11• 

Mi tgl eden: 
Anzahl vH 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 

~ 1933 . 8 647 250 . 7 143 269' . l 503 981 . 240 563 3,37 
~ 1936 . 10 151 572 . 8 618 ll8 . l 533 454 • . 272 983 3,17 
~ 1938 . ll ll8 039 . 9 489 348 . l 628 691 . 322 307 ,,40 ' 1947 
September . 12 734 369 . 9 899 232 . 2 835 lYt . . . 
Dezember . 12 837 297 . 9 975 935 . 2 861 362 . . . 

1948 
März . 12 876 180 . 9 994 072 . 2 882 108 . 456 762 4,57 
Juni . 13 221 149 . 10 353 941 . 2 867 208 . 394 545 3,81 
September . 13 332 613 . 10 6ll 926 . 2 720 687 . 351 806 3,32 
Dezember . 13 336 307 . 10 738 735 . 2 597 572 ·- 412 281 3,84 

1949 
Januar l 814 13 791 284 4 708 005 ll 027 922 3 329 364 2 763 362 l 378 641 .. 461 163 4,18 
Februar' 1 813 13 850 131 4 732 439 ll 070 86Qi 3 361 746 2 778 971 l 370 693 509 .008 ,4,60 
März 1 814 13 877 7,8 4 719 610 ll 105 958 3 363 281 2 771 780 l 356 329 417 761 3, 20:r 

lli" } 
1 808 14 031 Oll 4 770 154 ll 266 373 3 431 956 2 764 638 1 338 198 367 296 

' 
3,26 

l 779 13 840 357 4 663 461 ll 203 515 3 387 528 2 636 842 l 275 933 354 476 3,16 
Juni 1 777 13 912 990 4 689 137 ll 432 806 3 457 932 2 480 184 l 231 205 358 658 3,14 
Juli 3) 1 752 13 807 095 4 624 851 ll 469 006 ~ 448 301 2 338 089 l 176 550 367 507 3,20 
August 1 754 13 890 288 4 635 267 11 570 693 3 481 535 2 319 595 1 153 732 417 189 3,61 

davon: 
Ortskrankenkassen 305 8 660 417 3 006 879 7 363 615 2 268 728 l 296 802 7'8 151 258 302 3,51 
Landkrankenkassen 102 715 447 348 129 542 343 245 682 173 104 102 447 16 347 3,01 
Betriebsk:rankenkassen 1 174 1 370 430 330 795 1 216 782 273 018 15' 648 57 777 44 834 3,68 
Innungskrankenkassen 123 364 577 88 925 3ll 622 72 007 52 955 16 918 ll 559 3,71 

< Seek:rank:enkasse l 18 807 407 16 093 . lll 2 714 296 606 3,77 
Betriebskrankenkasse 
der Bundesbahn l ''1 341 ,2 903 311 721 16 970 19 620 15 933 13 387 4,29 

Betriebsk:rankenkassen ' 
der Deutsohen Post 12. 141 521 64 949 118 286 50 656 213 235 14.293 3 752 3,17 

Knappsohaftliohe 
764 -Krankenkassen 7 587 808 12 711 580 692 ll 947 7 ll6 33 288 5,7' 

Ersatzkassen :fiir 
Arbeiter 11 80 325 14 616 50 882 8 378 29 443 6 238 2 154 4,23 

Ersatzkassen fUr 
Angestellte 18 1 619 615 734 95' 1 058 657 534 038 560 958 200 915 32 960 3,11 

1) FUr die Jahre 1947, 1948 und 1949 vorläufige Ergebnisse.- 2) Stand am Ende des jeweiligen Monats.- 3) Infolge 
von Doppelzählungen bei Uberbereiohliohen Kassen, deren Bereinigung nooh nioht abgeschlossen ist, vermindert 
sich die Zahl der Kassen und dementsprechend die Mitgliederzahl ab Mai 1949. 

· · Verwaltung fUr Arbeit 

Zeit 
Kassenarten 

1949 1. Vierteljahr 
2. • 

davon: 
O:rtskranlcenk&ssen 
Landkranlcenkaasen 
Betrie bakrankenkassen 
Innungsk:rankenkassen 
Seek:rankenkasse 
Betriebskrankenkaspe 

der Bundesbahn 
der Deutschen Post 

Knappsohaftliohe Krankenkassen 
Ersatzkassen für Arbeiter 
Ersatzkassen fUr Angestellte 

nooh: Soziale Krankenver~ioherung l) 
Reineinnahmen, 2) in l 000 IM 

Beiträge (ohne Beiträge zur Zusohüsse aus 
Beiträge zur Krankenve:i:siohe- Mitteln des 
Krankenversiohe- rung d. Rentner Landesarbeits-
rung d. Rentner) amtes 

l 2 3 

316 110&) 30 508a) 3 369a) 
344 289b) 32 635b) 3 590b) 

203 693b) 24 '40b) -12 114 146 -
42 830}b) 61}1') 0 
8 922 59 lb} 

676 ... -
1' 564 l 448 -4 044}b) 
23 950 

19}b) 
6 562 3 .589b) 

1 261 - -
" 235 - -

, 

ltbr!g Gesamt-
Einn en einnahmen 

4 5 

2 555a) 397 7'7 
3 596b) 421 965 

2 230b) 261 105 
81 12 341 

364}b) 47 794 
69 9 651 
1 677 . 

112 ' 15 124 
66} 

4 577 
11~ b) 35 410 

l 500 
5'1 " 786 

l) Vorläufige Ergebnisse.- 2) In den Spalten l'bis 5 sind ·auch Einnahmen filr Rückstände aus den Vorjahren enthal-
ten.- a) O!lne die Zahlen von Hessen und ohne Betriebskrankenkasse der Bundesbahn in der Amerik:anisohen Zone die 
jeweils in einer Summe in Spalte 5 enthalten sind •. - b) Die Zahlen der Ka11sen des Lande11 Hessen sind nioht en!hal-
ten, sondern jeweils in einer Summe in Spalte 5 der entsprechenden Kassenart ausgewiesen. 

- 814* -



• 

, ' 

Ärzt- Zahnbe-Zeit liehe 
Kassenarten Be treu- hand-

lung ung 

l ~ 

145 671a) 11.1 664a) tl.949 l, Vierteljahr 
2, " 167 304b) ~6 804 b) 

davon: 
OrtskranlCenig!.ssen !}9 443b) 9 547b) 
.... andkrankenkassen 2 554 567 
Betriebskrankenkassen 6 89~- l 625,, 
Innungskre.nkenkaasen l 39 452 ') 
Seekrankenkasse 188 26 
Betriebskrankenkasse 

der Bundesbahn 2 

m} 
620 

der·Deutsohen Post 

"1 Knappsohaftliche 
4 971 ) 849 l) Krankenkassen 

Ersatzkassen für 
Arbeiter 246 46 

Ersatzkassen für 
Angestellte 8 569 2 834 

~ nooh: Soziale Krankenversicherung l) 
Ausgaben, in 1 000 IJ.I 

Erfolgwirksame Reinausgaben 

Arznei Kran- Haus- Verwal-und ken- Kranken urid Wooben- Sterbe 
Heil- haus- geld Taschen hilfe geld tunr-kos en mittel pflege geld 

3 4 ' b ., 8 9 

47 076a: B7 49oa) 82 325a) 4 588a; 16 007a) " ~5 426a) ~ 662a 
!>8 428b ~8 9l0b; t>5 674 b) 5 593b, 19 750b) " 394b) ~8 919 

141 266b) 143 500b) 40 359b) 3 092b; 12 47ob) 14 488b) ~o 464 
l 873 2 941 l 543 117 l 244 81 l 530 
7 37~ 6 609}' 8 472t) 84~ l 716}, ,412}, 548 
l 28 „ l 40 ., 2 059 131 '' 455 •J 56 ., - 903 

73 107 201 13. 24 6 87 

'l "'} 'lt 'l~ ;, "t - 15 
59 71 31 51 

4 78 ) 5 98 ) 8 387 ) 6:4 :; 967 •' ~ 757 :; 731 

222 19 264 41 16 217 

7 954 5 036 l 407 134 l 939 247 4· 403 

darunter: 
tlbrige Summe Kosten d, 

der Kranken- Gesamt-Aus- Spalten versiohe- ausgaben gaben 1 - 10 runfnder - 2) 
Ren er 

lO ll l2 13 

8 42la, 286 330a) 13 49oa) ' 396 7'33 
9 978 356 l04b) 22 014 b) 391 888 

. -
b 069b, 210 2oob) 15 846 246 712 

419 12 869 66 12 807 
l 12~ 35 55~) 29b) 39 116·; 

213 ., 8 3 - 8 963 
14 7'9 - l 040 

l!} 12 1 932 12 462 
3 62 - 4 llO 

95: 
29 969 ) 5 14lb) 30 891 ' 

1 24 - 1 514. 

621 33 144 - ·33 593 

l) Vorläufige Ergebnisse,- 2) Einschl. Ausgaben für Rückstände aus den Vorjahren.- a) Ohne Zahlen von Hessen und BetriebskrankenÄ' 
kasse der Bundesbahn in der Amerikanisohen Zone die jeweils in einer Summe in Spalte 13 enthalten sind.- b) Die Zahlen der Kas-
sen des Landes Hessen sind nicht enthalten, sonAern jeweils in einer Summe in Spalte 13 der entsprechenden Kassenarten auegewie.:. 
sen. 

Verwaltung für Arbeit 

Fürsorgewesen 
' ~ Offene Pl.lrsorge im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Laufend in bar Unterstützte Aufwand 
auf l 000 Laufende Sonstige je unter-

Parteien l) Personen1) d,Bev!:llkeri• Ba.rleistg, Leistungen insgesamt stützte Länder . Person 
Anzahl l 000 DM w 

1 2 ' 4 5 6 7 
1949 April l 274 ,04 2 50, 550 59,4 64 109 7 821 7l 9,0 28, 7,_ 

Mai• l 271 50'.!l 2 475 888 58,8 6, 507 • 74 540 
. Juni l 237 374 2 389 :!!77 56,7 66 205 8 l,5 31,ll 

Juli l 203 050 2 315 054 55,2r 64 080 7 509 7l 589 30,92 August l 186 992 2 276 009 53,9 62 610 7 826 70 4,6 :!S0,95 September l 120 57' 2 141 614 50,6 58 397 8 015 66 412 31,0l 
davon: 

Schleswig-Holstein 91 9:!!6 164 184 60,2 4 :!!87 553 4 940 30 09 Hamburg 27 585 44 Oll 28,4 l 285 817 2 102 47!76 . , 

'-.. . 

Niedersaohsen 185 326 ,61 861 52,l 9 188 2 441 ll 629 32,14 Nordrhein-Westfalen 312 ,0, 618 590 47,7 16 524 3 115 19 6,9 31,75 
,_ , 

Bremen 15 927 25 67' 47,, 819 l6'a) 982 :!!8,25' Hessen 116 :!!25 225 601 52,2 6 85'} 177 7 0,0 31,16 Württemberg-Baden 87 424 174 :!!72 44,6 4 508 b l92}o) 4 700 26,85 14 8„ ) Ba,yern 28, 747 .')27 ,22 56,·.5 557 15 ,90 29,19 -

l) In den Ländern der Britischen Zone und Bremen sind Parteien und Personen naoh dem Stand a:aD letzten Tag des 
Monats als Stiohtagszahl, in den übrigen Ländern der Ameriksnischen Zone sämtliohe im Monat unterstützten Par-
teien und Personen erfasst,- a) Nur einmalige Unterstützungen a.n laufend und nioht laufend UnterstUtzte,- b) tau-
fende Barunterstützungen einschl, Sonderleistungen (laufendeund einm&lige Unterstützungen an laufend Unterstütz-
te,- c) Nur einmalige Unterstützungen a.n vorübergehend Unterstützte, 

Stat. Landesämter/ Stat. Amt d, VWG: 

' 

. . ~ ' 
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~ Jugendhilfe in der Britisohen Zone l) 

Minderj.unter Schutzaufsioht 2 Minderjährige in FUrsorgeerziehung 2) 
davon Geriohtlioh angeordnet Anträge Fälle der 

Zeit davon "'"'eiwillige auf J~end-
Länder insgesamt gerichtl. frei- insgesam1 in in ') FUrsorge- FUrsorge- ger ohts-

angeord- willige !Familien- lAnstalts- erziehung erllliehung hilf e 
nete lerziehun~ erziehun' 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 

1947 
l. Vierteljahr . . . 25 807 11 125 14 682 . 2 100 8 108 
2. " . . . 26 142 11 272 14 870 • 2 ;15 

8 101 

'· n . . 24 12, 10 ,64 13 759 9 249 
,0 i62 

. 
4. II . . 2, 471 9 749 l' 722 1 787 9 ,60 . 

1948 
l. Vierteljahr ,5 889 . . 2, 529 9 ,81 14 148 . 1 667 9 902 
2. n '7 156 

14 715· 
. 24 94, 9 990 14 953 

l 462 
l '97 9 929 

'· n 38 554 23 839 25 187 9 819 15 368 l 501 10 087 
4„ II ,9 605 14 8'1 24 774 25 261 9 684 15 577 l 486 l .594 10 637 

1949 
16 669a~ Januar 34 181 14 412 19 769 5 938 10 7'1 ' l 515 51, ' 'J7' Februar 34 563 14 421 20 142 16 676a 5 888 10 788 l 55, 515 ' ,52 März 34 961 14 602 20 ,59 24 290 9 f88 14 802 l 571 599 ' 569 

April l) 37 621 14 780 22 841 17 250:~ 6 188 11 062 1 611 511 '396 
Mai 38 029 15 096 22 93, 17 252 6 38.5 ·10 867 1 6.59 567 ' 342 Juni 37 754 14 847 22 907 25 712 10 276 1.5 436 1 695 627 ' 590 

. Juli 38 176 14 857 2, ,19 17 276:~ 6 437 10 839 1 791 657 ' 348 August ,8 64.5 15 110 23 535 17 497 6 453 11 044 1 823 619 ' 475 September 39 188 15 206 23 982 25 782 10 224 15 558 4 17' 664 3 396 
davon: 

Schleswig-Holstein 6 186 l 325 4 861 2 349 1 067 1 282 - 65 752 
Hamburg 10 008 2 0.1 7 957 661 257 404 1 074 32 99 
Niedersachsen 6 663 2 377 4 286 5 962 2 642 3 320 98 150 725 
Nordrhein-Westfalen 13 863 9 260 4 603 16 409 6 041 10 368 2 981 414 1 612 
Bremen 2 468 193 2 275 401 217 184 20 3 208 

1) Ab April 1949 einschl. Bremen,- 2) Stichtagszahl jeweils am letzten Tag des Vierteljahres bzw, Monats.- 3) r:e.-
von konnte eine gewisse Anzahl nicht untergebracht werden, Diese Zahl belief sich im September 1949 in Schles-
wig-Holstein auf 251, in Nordrhein-Westfalen auf 348 Personen.- a) Ohne Landesteil Nordrhein, 

1 

Monat 
Länder 

1949 April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 1) 
September 

da.von: 
Schlesw,-Holstein· 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württbg,-Baden 
Bayern 
Rhe inl. -Pfalz 
Baden 2) Württbg. -Hohe.nz, 

a.usserdem: 
Westsektoren 
Berlin 

Verbrauch 
~ Bierausstoß im Bundesgebiet 

in hl 

1 
Bier mit einem Stammwürzegehalt: 

von 0 von 4, 5 von 7 Zu-
über 8 sa.mmen bis 2 bis 5,5 bis 8 vH vH vF vH 

l 2 3 4 5 

9 746 28 200 1 139 268 23 418 l 200 632 
7 906 18 819 916 565 25 298· 968 588 

10 254 19 958 1 047 062 62 349 1 139 623 
15 006 22 386 1 184 815 266 323 l 488 530 
14 229 
1 869 20 3~8 15 7 8 

j'.56 082 05 070 
l 041 599 
1 432 809 1 632 28~ 1 561 47 

- 261 - 10 16 152 16 403 
- . 99 618 48 088 48 805 

3 940 1 434 - 150 78 001 83 225 
3 031 9 547 - l 544 341 379 352 413 

·138 1 179 - 493 27 271 28 095 
379 2 462 1 315 84 380 88 536 - 12 12 374 125 357 137 743 
381 622 84 211 534 600 619 814 
- 112 1 229 97 277 98 618 
- - 4 756 40 018 44 774 - - 2 764 40 286 43 050 

. . . ... ... . .. . .. , 

Stat, Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

da.von waren: 
steuerfrei ohne Steuer-

als · steuer- entrichtiµig f, 
Haus- Ausfuhr- pflichtig d.Besatzungs-
'trunk bier ma.oht 

6 7 8 9 

29 074 11 680 1 138 721 21 157 
30 217 9 916 905 424 23 0,1 
30 501 7 443 1 078 106 23 573 
32 872 7 897 1 420 460 27 301• 
33 025 13 614 l 563 144 22 505 
35 083 8 357 1 499 253 18 783 

327 - 15 092 984 
876 373 46 039 1 517 

1 410 65 78 214 3 536 
5 207 309 341 435 5 462 

582 1 555 25 375 583 
1 658 2 246 84 392 240 
3 232 829 133 231 451 

18 228 a. 980 593 ,40 5 266 
1 897 - 96 214 507 

747 - 43 930 97 
919 - 41 991 140 

. .. . .. . .. . .. 
1) Einschl. Kreis Lindau mit Ergebnissen der Monate April bis August 1949.- 2) Einschl. Kreis Lindau. 

Stat, Landesämter / Stat. Amt d, VWG 
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Menge der im Bundesgebiet versteuerten ta.bak:steuerpfliohtigen Erzeugniss• 
' ' .., .... ' :--. ~-

Zigarren Zigaretten Feinschnitt r:rei:ren- Kau- Kautabak: Schnupf- Zigaretten-
ta.bak: feinschnitt ta.bak: hüllen-

Monat l 000 St kg 1 000 St kg 1 000 St Länder 
1 2 3 4 5 6 7 8 

1949 April 174 396 1 608 768 l 143 233 382 957 3 193 5 642 30 385 672 082 
Mai 189.~32 l 985 428 1 273 587 443 489 3 751 5 791 59 704 541 875 
Juni 175 531 1 976 208 1 402 759 445 804 3 638 4 937 60 234 839 593 
Juli 2) 168 552 1 897 371 1 659 107 583 714 3 654 4 772. 33 212 516 666 
August 169 827 2 031 351 1 610 722 496 549 3 682 4 561 46 199 549 413 
September 183 218 l 843 454 1 308 792 440 347 3 352 4 210 62 035 600 949 

davon: 
Schlesw.-Holstein 2 579 66 924 27 711 5 546 - 517 - l 000 
Hamburg 2 801 578 075 44 056 18 523 - - - -Niedersachsen 6 229 244 031 66 441 12 665 l 790 1 330 - 23 128 
Nordrh.-Westfalen 57 852 53 764 468 134 236 084 - l 352 3 256 111 364 
Bremen 3 131 326 677 410 660 15 609 1 562 - - - -Hessen 14 421 22 ,933 51 777 7 532 - 944 1 280 300 
WUrttbg.-Ba.den 37 809 52. 096 64 432 36 658 - 50 100 8 450 
Bayern 10 417 348 830 134 765 66 628 - 12 57 394 1 307 
Rheinl.-Pfalz 4 062 79 822 30 208 36 560 - ';" 5 -Baden ) 39 836 . 67 900 2 008 4 392 - - - 5 000 . 
Württbg.-Hohenz. 3 4 081 2 402 8 600 150 - 5 - 450 400 

ausserdem: 
~estsektoren 
Berlin 7 776 66 849 29 352 5 088 - 2 270 -

~5 Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Einschl. Kreis Lindau mit Ergebnissen der Monate April bis· August 1949,-
Einsohl. ~eis Lindau. Stat. Landesämter / Sta.t. Amt d. VWG 

~ Kleinverkaufswert der· im Bundesgebiet vers!euerten Tabakerzeugnisse l) 
in 1 000 DM 

Kau-
Llonat Zi.- Zi- Fein- Pfeifen- :fein- Kau- Schnupf- Zusammen 
Länder garren garetten schnitt tabak schnitt tabak: tabak 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1949 April 55 182 174 052 45 343 9 702 112 2 081 386 284 858 
Mai 60 834 208 800 49 400 10 894 131 2 151 788 332 998 
Juni 56 874 204 883 53 950 10 580 127 l 785 795 328 994 
Juli 2) 54 278 194 795 64 651 13 465 128 l 704 412 329 433 
August 52 945 208 345 60 718 11 083 129 l 653 596 335 469 
September 55 931 186 156 49 468 9 548 117 l 491 805 303 516 

davon: 
Sohlesw,-HolsteiI 768 6 693 993 119 - 185 - 8 757 
Hamburg 1 128 59 023 l 680 505 - - - 62 335 
Niedersachsen 2 065 25 709 2 472 • 263 62 481 - 31 054 
Nordrh.-Westfalen 19 087 5 378 18 123 5 394 - 510 29 48 521 
Bremen 1 049 31 655 15 815 317 55 - - 48 891 Hessen 5 089 2 290 l 850 159 - 286 23 9 698 WUrttbg,-Baden 12 003 5 151 2 259 818 - 18 1 20 249 
Bayern 2 992 35 910 4 866 l 328 - 8 752 45 8.56 
Rhe inl. -Pfalz l 219 7 396 l 039 566 - - 0 10 219 
Ba.den ) 9 552 6 711 70 76 - - - 16 410 
Wilrtt,-Hohenz. 3 979 240 301 3 - 3 - 1 526 

au sser dem: 
~lestsektoren 
' Berlin 2 217 6 252 1 184 119 - 1 3 9 776 

da.von 
Steuer- übriger Teil 
wert d. Kleinver-

ka.ufswertes 
9 10 

158 390 126 468 
185 835 147 163 

. 183 952 145 042 
183 842 145 591 
188 119 147 350 
169 344 134 172 

5 002 3 755 
37 083 25 252 
17 968 13 086 
24 501 24 020 
28 283 20 608 

4 863 4 835 
10 197 lO 052 
26 367 19 489 

5 824 4 395 
8 494 7 916 

762 764 

5 477 4 299 

: 

' .. 

.· ., 
l 

l) Berechnet aus den Steuerwerten,- 2) Einschl. Kreis Lindau mit Ergebnissen der Monate April bis August 1949,-
3) Einschl. Kreis Lindau, Stat. Landesämter / Stat, Amt d. VWG , 

:~ 
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Zutei-1-:fs- Monat 
per ode 

1948 
116, Juli 
117. August 
118. September 
119. Oktober 
120, Novemb11r 
121. Ilezembel' 

1949 4) 
122./123, Februar 
124,/125. April 
126,/127. Juni 
128,/129, August 

1949 
122,/123,IFebruar 124,/125, April 
126,/127, Juni 
128,/129, August 

1949 
122./123,, Februar 124,/125, ·April 
126,/127. Juni 
128,/129, August 

1 

·" 
'@) Empf!D&er von Lebenlllllittelkarten im Bundesgebiet 

DAoh Verbrauchergruppen und Altersgruppen, in 1 000 

davon 
insgesamt lfioht- davon im Alter von • Jahren Teil- 2 selbst- .. 

1) selbst-versorizer unter 1 1 bis unt,6 6 und mehl Vel 
l 2 ' 4 5 6 

!•!e!n!&ie! !~t!o~t,!g!b!•! -

41 749,4 ,1 49,,11 635,5 2 418,9 28 439,5 ' 276,3 41 799,5 '1 823,8 636,o 2 429,7 28 758,1 ' 137,5 41 837,5 ,2 146,6 6,9,8 2 438,6 29 064,2 2 929,7 
41 B621 3 32 508 7 641,8 2 451,4 29 415,5 2 708 9 41 947,o 32 879!5 642,2 2 466,4 29 767,9 2 547!8 42 063,, " 019,2 649,4 2 479,4 29 890,4 2 616,8 

42 'Z/O 9 .,2 662,8 691,6 2 488 4 29 482,8 2 961,6 42 36,:9 32 342 8 689,8 2 490!6 29 162,4 3 333 6 42 333,7 32 295!3 683,8 2 477,3 29 134,2 3 424!0 42 431,8 32 518,6 689,0 2 473,6 29 356,o ' 427,2 

!'r!ll!B!i!oae_Z~n! 

5 245 4 

1 

3 492,8 

1 

73,9 

1 

259,5 
· 1 

3 159,4 

I · 

5651 8 5 ·262'·0 3 492,5 74,9 260,3 3 157 ,3 558,6 5 286:1 3 524,0 84,1 262,4 3 177,5 562,6 5 325,8 3 576,2 87,4 268,6 3 220,2 587,4 

Bundesgebiet 

147 516,3 

1 

36 155,6 

1 

765,5 

1 

2 747,9 

1 

32 642 2 

1 

3 527,4 47 625,9 35 8'5,3 764,7 2 750,9 32 319:7 3 892,2 47 619,8 35 819,3 767,9 2 739, 7 32 :n1, 7 3 986,6 47 757,6 36 094,8 776,4 2 742,2 32 576,2 4 014,6 

1 Voll-selbst-
Gemein„ 3 sohafts-

sora:er verpfleate 
7 e 

5 196,9 1 712,6 
5 104 1 1 661,2 
5 054:3 1 630,l 
4 953,4 1 613,, 
4 839,6 1 611,8 
4 799,4 1 5'3,5 

5 002 4 1 572,3 
5 074!7 1 532,0 
5 041 7 1 512 4 
4 950!6 1 461!2a) 

1 

1 029, 7 

1 

157,1 
1 051„2 159, 7 
1 055,7 143,8 
1 011,1 151,1 

1 

6 032,1 

1 

1 729,4 
6 125 9 1 691,7 
6 0971 4· 1 656 2 
5 961!7 1 612!3a) 

1) Einsohl, Tageskartent auf tagesdurohsohnittliohe Ausgabe 11111gereohnet,- 2) ras sind solohe Personen die sich 
mlt hBohstens zwei der arei rationierten Hauptlebensmittel (Brotgetreide, Fleisch und Schlachtfette

1 
flutter) ganz 

oder teilweise aus eigener Erzeugung versorgen.- 3) Einschl, Ausländer in Lagern, {128/129. Z,P, • 287 700) _ 4) 
Bei Umstellung auf Zweimonatsks.rten, ab Januar 194~, sind zunächst gewisse Doppelzählungen aufgetreten dl; für 
die 126/127, Beriohtsperiode zum grossen Teil wieder ausgeschaltet werden konnten,- a) Einsohl, rd, 4 ~00 Ange-
hBrige ausl, Waoh- und Arbeitskommandos in WUrttemberg-Bad~n. 

Zutei- N~rmal-1 lun~s-
Stand am 

pe<r ode Monatsende 

1 1 

~ 1948 2 666,o 
1948 

116, Juli 2 750,2 
117. August 2 642,7 
118. September ... 
119, Oktober -120. November -121, Dezember -

19492) 
122./123. Februar -124,/125. April -'126,/127. Juni -128./129. August -

1949 
r2./123. Februar -24./125. April -26,/127. Juni -1128./129. August -

1949 

~2./12'·1"'"'~ -24,/125, April -26,/127. Juni -28,/129, August -

Verwaltung fUr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

~ Zahl der ausgegebenen Zylagekarten im Bundesgebiet 
in 1 000 

Zusatzrationske.rten.für1 

Sohwer- 1 Sohwers~- Berg-
Teil- 1 llittel-1 teil::t) 1 sohwer-1)1. schwerst!, schwer- schwer schwer 

arbeiter arbeiter 
2 3 4 5 6 7 8 

!e!e!Jl_!gie! !i!t!O~t!8!b!ei 
. 

2 272.,3 815,2 2 018,6 408,9 618 229,4 3l4-,l 

2 401,9 802,5 2 120,l 442,; 1,0 234,l 338 7 
2 246,9 826,6 2 006,8 440 4 . 7,5 234,4 340:7 
2 027,8 847,l 2 104,6 1 425!2 4,9 237,5 346,9 
2 055,0 899 9 2 024,5 403,3 4,6 227,5 331,9 
2 099,2. l 036!1 1 924,4 376,9 5,1 226,1 332,7 
2 150,4 l 112,6 1 820,8 379,l 4,8 22,1,5 335,6 

2 068,6 1 122 3 l 678,6 362,4 3,8 205,6 333,6 
1 987,9 1 123:2 1 612 0 '57,9 15.; 198,8 342,2 
1 889,3 1 146,6 1 613:8 363,9 205,1 36618 
1 784,4 l 145,5 1 600,l '.553,l lo:o 202,9 ,63,7 

!,'r~,!B,!i!;ß~e _Z.211.! 

'"·~ ! '"·')•l 146;~, ~· ~}d) =~ :3 
1 

:~ '.5'.59,0 :l 455,5 14'.5,2 
291,8 249,2 101,1 17!0 - 3 5 8 8 
250,2 217,2 101,5 24,'.5 - 11:1 n!r 

Bundesgebiet 
2 417,9 1 579,2 1 1 825,2 

1 

'.571,9 

1 

. . . 2 326,9 1 578,7 1 755,2 367,5 
n;5 200' 6 '.575:6 2 181,1 l 3951 8 1 714,9 380 9 

2 034,6 l '.562,7 1 701,6 ,77:4 . 214!6 '.575,2 

Werdende 
und 

stillend1 
Miitter 

9 

830,1 

843,~ 
815, 
804,3 
796,5 
799,4 
801,7 

791,u 
778,5 
739,9 
760,2 

80,6 
80,4 
78,7 
75,8 

872,0 
858,9 
818,6 
836,0 

1) Ab Februar 1949 Zahl der Personen.- 2) Bei· der Umstellung auf Zweimonatskarten, ab Januar 1949, sind zunächst 
gewisae Doppelzählungen aufgetreten, die fUr die 126,/127, Beriohtsperiode zum grcssen Teil wieder ausgeschaltet 
ierden konnten,- a) Schwerarbeiter, Kategorie 1,- b) Desgl, Kategorie 2,- c) Desgl, Kategorie 3.- d) Desgl, Kate-
gorie 4,- e) In Schwerarbeiter Kategorie o und d mitenthä.lten, . 

Verwaltung fUr Ernährung, Landwirtschaft u. Forsten. 
Stat, Landesämter / Stat, Amt d. VWG 
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~ Lebensmittel-Rationen im Bundesgebiet und in den Westsektoren von Berlin 

132. Zuteilungsperiode, November 1949 
Gramm im Monat 

Nichtselbstversorge~ im Alter von .„ Jahren 
Lebensmittel unter l l bis unter 6 6 und älter 

l 2 ' Brot 2 200 6 500 10 000 Nährmittel 2 250 l 875 l 625 Fleisch l 000 l 000 Fett 875 875a) l l25b) Vollmilch (l ••• tägl.) 3~4 1/2 l/4 Zucker l 3 5 l 000 l 500 

a) Von l - 3 Jahre 3/4 l tägl.- b) Von 6 - 16 Jahre, 
Verwaltung fi.l:r Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Lebensmittel 

131, Z.P. Oktober 1949' 
Brot 
Nährmittel 
Fleisch 
Fett 
Käse 
Vollmiloh 
(l •••• tägl.) 

Zucker 

132. Z,P. November 1949 
Brot 
Nährmittel 
Fleisch 
Fett 
Vollmilch 
(l •••• tägl.) 

Zucker 

~ Lebensmittel-Zulagen im Bundesgebiet 
131, u, 132, Zuteilungsperiode, Oktober/November 1949 

G~amm im Monat 

Teil- l Mittel-
1 

Schwer- 1 Schwerst-
1 

Berg-
schwer- schwer- schwer-

arbeiter 
l 2 3 4 5 

l 500 3 000 4 500 7 500 6 500 
650 l 250 2 000 3 250 2 600 
125 250 375 625 5 850 

50 100 150 250 2 520 
62,5 62,5 125 187,5 260 

- - - - -- - - - -
1 500 ' 000 4 500 7 500 6 500 

650 l 250 2 000 3 250 2 600 
125 250 500r l ooor 5 850 

5C 100 325r 500r 2 520 

- - - - -- - - - -

1 
Berg- Werdende 

schwerst- ·und 
stillende 
MUtter 

6 7 

13 000 600 
2 600 3 GOO 
9 100 750 
'600 250 

520 500 

- 1/2 - 500 

l' 000 600 
2 600 3 000 
9 100 750 
3 600 250 

- l/2 - 500 

Verwaltung fUr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Monat 

1948 Juli 
.August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 Januar 
Feb:ruar 
März 
April 
llai 
Juni 
Jul.i 
August 
September 

~ Empf!Lnger von Lebensmittelka.rten in den Westsektoren von Berlin 
nach Verbrauchergruppen und Altersgruppen 

in l 000 . 
davon 

ins- Normal- Schwer- Kinder im Alter von 
gesamt verbra.ucher Arbeiter arbeiter 6 bis unter 6 unter 9 

l 2. 3 4 5 6 

2 072,9 997,o 596,3 71,5 126,0 91,l 
2 072,6 998,0 595,9 72,:5 125,7 91,o 
2 073,4 995,l 600,6 71,2 125,0 90,9 
2 067,l 996 l 597,7 10,2 124,o 89,9 
2 060 4 l 003:5 586,7 69,6 122,2 88,2 
2 055!8 l 008,5 582,9 68,8 121,2 87,l 
2 046,l l Oll,o 574,0 66,7 ll9,6 85,5 
2 040,l l 01~ 570,0 65,6 118 2 84,l 
2 043,o 1 01 , .... ~ 568,4 65,0 111:5 83,6 
2 044 4 l 017,9 570,9 64,l ll6,„ 8,,o 
2 045:0 l 011,2 571,7 6„,6 ll5,6 8„,2 
2 057,4 l 025,9 568,o 64,5 ll5,4 84,6 
2 063,3 l 020,0 577,4 63,7 ll5,3 85,5 
2 063,lr l 072,„r 556,0r 65,lr ll61 6r 861 9r 
2 071,4 l Ogl,5 544,4 64,o 116,0 87,4 

••• Jahren GemeiII-
9 bis sohafts-

unter 14 verpflegte 
7 8 

154,0 36,3 
153,8 36,o 
154,4 „6,2 
153,2 36,o 
153,2 :57,l 
15218 34,5 
150, 7 38,7 
150,9 39,5 
151,9 39,8 
153,l 39,l 
154,5 39,2 
158,l 40,8 
161,6 „9,7 ~ l661 2r • a 
168,1 . „ 

a) Gemeinsohaftsverpflegte in Spalte 1 bis 7 enthalten, Hauptamt fl1% Statistik und Wahlen Berlin 
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Unterricht und Bildung 
8 laul&trikulierte Studierende an de.n Universitäten des Tereinißten Wirtsohaftsgebietee 

davon 
ImmatrikuHerte Deutsche Ausländer l) S+udierende 

Zeit daruntert 
UniT•:raitäten darunter: Erstimmatrikulie:rte darunter1 

insgesamt darunter: insgesamt weiblioh insgesamt darunter: msgeeamt weiblich weiblioh weiblich 
l 2 ' 4 5 6 7 8 

Wintersemester 1947/48 59 980 55 '58 . 4 622 

SOJ11Deraeaeeter 1948 61 "' 
57 108 4 425 

W:Lntersemeete:r 1948/49 57 847 54 6,2 ' 215 
davon: 

Bonn 5 957 l 256 5 617 l 192 4'1 85 340 64 
meeeldorf (Ued. Akad.) 6'5 166 614 161 21 5 

J!rlang•n 4 975 4 717 258 

J'rankfUrt 4 162 885 ' 901 794 427 75 261 91 

GHttiJlgen 5 062 917 4 749 8,2 575 77 '1' 85 
Hamburg ' 127 l ,04 4 897 l 246 469 99 2,0 58 
Heidelberg 4 34' i 176 4 026 l 058 340 84 '17 118 

Kiel 3 '50 592 3 199 547 494 67 151 45 
' 

K8ln '881 816 3 745 785 397 58 1'6 '1 
Y,?burg 2 767 61' 2 659 568 245 31 108 45 

lMUnchen 
9 580 8 696 .. ' 884 

MUneter 4 282 l 099 4 178 l 064 578 174 104 '5 

llUr•burg 3 726 3 6'4 92 

l) Einechl. Dlsplaced Per•~· Stat. Landesämter / Stat. bt d„ VWG 

@ lP!atrikulierte Studierende an den Teobaiaotep Hoohsohulen des Vereinigten 1Virtsoh&fty:eb1etee 

davon 
I.mm&trilculierte Deutsohe AU.Sl!lnder l) Stud"•"'end.e 

Zo1t 1 darunter: 
hoJmiaohe Hooh•ohulen darunter: Er stimma.tr ikulierte darunter1 

in•ce•..t darunter 1 1.rusgesamt weiblich darunter: inagesamt weiblioh weiblioh insgesamt weiblioh 
l • ' 4 5 • 7 8 

itiatereemestei 1947/48 l8 950 16 905 2 04, 
:Sommersemeat•r 1948 19 104 17 362 : l 742 

1 Willtttrsemeeter 1948/49 19 920 18 6'5 l 285 
davon: 

~hin 1 406 46 l }36 4l 288 7 70 5 
Braunaohweic l 577 162 l 473 158 348 45 104 4 

1 Dl.l'mstadt 2 472 92 2 368 86 45' 17 104 6 
"""'1cv•r l 459 37 l 378 '5 '" 11 81 2 
~laruhe 4 071 329 3 817 307 512 29 254 22 
litmchon 4 955 4 451 ,04 
"tuttgart 3 980 226 3 812 208 664 41 168 18 

l) .1:1.naohl. Dleplaoed Person•. Stat. Iendoslllltor / Stat. Amt d. VWG 

~ Immatrikulierte Studierende an Sonstigen Hoohsohulen des Vereinigten Wirtaoh&ltegebietee 

davon 
Immatrikulierte Deutsche Audii.n4er l) Studierende 

Zeit a.arun'teri 
.4.rt der Hoohaohuien darunter: insgesamt daruntel': E:rsti.umatrikulierte darunter: 

insgesamt weiblich weiblich insgesamt darunter: insgesmat weiblich 
•eil>l1ch 

l 2 3 4 5 6 7 8 
Wintersemester 1947 /48 8 714 8 201 513 
Sommersemester 1948 9 181 8 775 406 
Wiateraemeater 1948/49 12 965 12 682 28, 

./ 
d&TOBf 

Borplra41m1e Clauatbal 518 7 477 6 75 l 41 l 
lillailcak&demie Detmold 212 97 209 97 " l2 3 - -

, Kun•t8.kadellie D.leaeldort 192 48 172 46 31 3 20 2 
Hoohsohule 1'. Bodenkultur 

u„ Ti•~d1•1n Gieaeen 886 92 845 87 141 9 41 ' ~·••tliohe Hoohaohule -
-•r 407 2.1 378 19 21 l 29 2 

Jandwirteobattliohe Hooh-
Hll.Ul8 Jlobenheim 696 81 680 80 217 18 16 l 

, „•1.ldlochsehule Köln 549 258 541 254 77 - 52 8 4 
iSporthcob.eohule xain 28, 86 280 86 49 6 ' -'Wi:rtaoh&ftahoohaob.ule 

870 72 857 72 57 llonnh•im ' 1' -llllrnborg 76, 759 4 
iBoahaohule 1'Ur GaTtenbau 
s&ratedt 117 42 116 42 66 21 l -

:Pfi~!f1ache :e:oohaohule 
119 45 119 45 

265 105 - -
~auneohwei& 265 105 265 105 - -Celle 144 58 144 58 - - - -Flenebul'g - Y:Urwilc 239 98 239 98 239 98 - -GiJttiJlgen 150 7' 150 7' ' - - -HannoTer 213 97 21' 97 - - - -Kisl 242 94 242 94 - -LUneburg 128 56 128 56 63 28 - -Olden'bui'g 185 7' 185 7, 185 73 - -Vechta 146 62 146 62 - - - -Wilhelm8h&ven 369 131 369 131 116 '8 - -
~tt!t•he Hochschule 2'4 " 2'4 " '1 6 - -1'uppertal 179 21 179 21 43 ' - -
1h'Le1tereellinar 

Aaohen 25 - 25 - - - -Beaoborg 46 - 46 - 26 - - -MUneter 22 - 22 - 22 - - -
Pllil • Theolog. Roobaohule 
Butberg l 456 l 443 - 1' 
i?.~~:i 2'5 220 - 15 

,75 '29 - 46 
Frankturt 173 173 18 -Freie!.nc 214 212 2 
F\llda l~'l T 159 '1 -Paderborn ,72 }/< . - -Passau 291 286 - 5 
Regensburg l 491 l 468 - 23 

1) Einsohl. D:isple.oed Pereons ,-
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~ :g!,t 49ut11<1hen Stydierenden an den Universitäten des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
nach Fachrichtungen 

davon an Universitäten in1 

Faohr1"o\\ungen 
Ins- Dilssel- Erlan- Franlrr Göt- Ham- lieidel- l.lar-ceee.mt Bonn orf 1) gen furt tingen burg berg Kiel Ktiln bt!rg 

.l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

•intereemeater 1947/48 
6 ~~ 4 802 4 225 5 000 5 llE 4 260 ' 048 3 480 3 105 insgee•t 55 358 720 

darunter• Millliü . 1 39 165 . 1 043 925 1 253 1 240 593 771 765 
$Qlllleraemeater 1948 

6 072 ' 136 3 878 2 9Cfl insgesamt 57 108 711 4 930 4 188 4 929 5 192 4 407 
darunter1 weiblich . l 40( 166 . 964 862 l 342 1 256 579 839 675 

Untereemester 1948/49 
54 632 5 617 614 4 717 3 901 4 749 4 897 4 026 15 199 3 745 2 659 · insge se.mt 

darunter: weiblich . l 192 161 794 832 l 246 l 058 547 785 568 

~-· • 
'ftt,eologie insgesamt 3 169 57?- . 405 394 2 314 146 230 

darunter: weiblich . 48 . 54- - 4l 31 . 19 
\Tangelische Th•clogie l 932 189 . 405 394 2 314 146 . 230 

dirunter: weiblich 
l 2'1 3] . . 54 - 41 31 19 

Ka.t~i!~·, T~:füf!~ . 3~: .. . 
Allaemeine Medizin 12 951 13}~ 584 1 054 96.5 l 001 l 0.58 900 944 563 651 

arunter: weiblich 37 152 . 308 287 32~ 266 208 172 134 
Zahnmedizin 2 495 262 30 177 195 150 236 208 116 102 173 

darunter: weiblioh . 5l 9 31 38 3~ 58 19 33 36 
T1er11edi11in 712 . 

darunter: weiblich . . 
a.ohtawisaenscha.ft· 9 494 7'1 . l 116 586 804 79, 6•n 623 872 382 darunterr weiblioh . ,.5 . 26 22 29 38 27 69 21 
Wirt•ohaft811issenschaften 4 4,7 3~ . 292 741 196 39C 219 172 824 98 darunter 1 wei'bl1ch . . 88 22 'l 2, 17 94 16 
Philosophie u. Ndagog1k 10 7'8 827 1 027 593 821 l 636 l 0.5, 46.5 76, 592 darunter: weiblieh 29l ' 170 232 655 502 128 255 203 
Batuiwiseenschaft 7 616 73l . 646 608 740 628 614 465 493 366 darunter: weiblioh . 127 . . 89 90 109 102 77 112 66 
Pbarmazie 876 28! . 84 5( . 68 136 darunter: weiblioh . 171 . 52 36 'l . .51 
Landwirtschaft u,G&rtenbau 807 4~~ . 200 . 200 darunter: .weiblich 82 32 9 
l'orstwirtechaft .57' 265 41 . darunter: weiblich . . . l . 
Geo4lleie 145 14' 

4arullter: weiblich - - . 
lll•il: 46 . . 15 . 17 . 8 6 4arunter1 weiblich ll . 2 . B - l 
~at 74 . " n darunter: weiblich 26 . 15 ll 
Leibeeübungen 21, 1' 11, 47 l~ . 25 darunter1 weiblich 65 . . . 28 12 ~ 21 

Son~!;~t!~~~!~~i~•n 286 l lJl . 75 79 109 - 42 28 39 

l) Kedizinisohe Akadellie, 

JIUD.. tailn- WUrz 
chan ster ourg 
~ 13 14 

8 7'5 3 767 '09l . 991 

9 '" 
3 9~ 3471 . l 05' . 

8 696 4 171 363• . 1 06 

197 71< 1~9 . 13• . . 25< . 
i91 4~ i95 . 7 

l 934 951 l 022 . ,0, . 
499 9' 25~ . 21 
712 . . 

l '87 6~ 861 . l~ 

926 25E 
4' 

l 662 7~~ 5,2 . 29 
956 60l 768 

21. . 
156 9, . . ,, 
267 

. 

. 
. 

. 
Stat. Landesämter / Stat. Amt d, VWG 

@) Die deutschen Studierenden an den Technischen Hochschulen des Vereini.gten Wirtsohe.ftsgebietes 
nach Fachrichtungen 

davon an Technischen Hochschulen 1n1 
Zeit Insgesamt 

!when Braun- Darmstadt lllUlnover Karlsruhe llllnohen Fachrichtungen schwei" 
l 2 3 4 5 6 7 

Wintersemester 1947/48 
16 905 insgesamt l 052 l 270 2 082 l 381 3 325 4 009 darunter rweiblioh ,2 142 112 " 298 . 

Sommersemester 1948 
insgesamt 17 362 l 124 l 268 2 08.5 l 147 ' 826 4 076 darUnter:weiblioh . 27 14-6 95 31 ,41 . 

Wintersemester 1948/49 
insgesamt l8 6'5 l „6 l 473 2 '611 l '78 ' 817 4 451 darunter1weiblioh . 41 158 86 " '07 davon: 

Bs.uing-weaen u. Geodli.sie ' "' 230 287 681 445 924 1 986 darunter: weiblich . - - l ' - . 
Kaschinenba.uwesen ' ,06 1.59 250 369 221 721 l 128 darunter: weiblich . l - - - 6 
Elektrotechnik . 127 164 371 206 531 . darunter 1 we i blioh . - - - 1 l . 
Arohi tektur . 260 249 45' 210 668 darunter : wei blioh 19 12 28 12 '8 . 
Be~f ~,~~aoheidekund•• 

350 350 . . ~ darunter 1 wei blioh - - . . 
Naturwiaaenachaften 137 257 465 278 490 . darunter• weiblich . 11 27 56 19 92 . Landwirtschaft und 
Ge.rtenbau ,60 . . 360 darunter : wei blioh . 

Pllarmuie ,96 . 192 . 204 . darunter1 weiblioh 229 103 126 . . 
Wirtaohaftswiaaensohaften 18 28 l8 279 . darunteri weiblich . . - l - 44 . 
Sonstige Faohrioht~en l ·127 73 56 l . 977 darunter• weiblio . 10 16 - . 

Stuttgart 
8 

3 786 
270 

' 8,6 258 

3 812 
200 

782 -
4.58 -
A.04 -
870 

57 

l 010 
126 

. . 
268 

18 
20 

7 

Stat. Landeell!Dt•r / Stat. Amt d, VWG 
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D1e deutaohen Studierenden an Sonsti&en Hoobsobulen des Verd.ni&ten Wirteohaftsgebiete8 
naoh laohriohtungen 

davon 

IEvangl.lla.thol 

~ergbau, 
In•- Wirt- Ph.iloso- Natur-~ ~dwirt Mark-

Zeit. • Tier- soba.fts lwheide-
Hoohsohulen guamt Theologie medizin wissen- ~ie UDd wissen- ~haft ll • kwlde lllls:!.k 

eohatte1 asog:!.k soha!t111 tenba u HUtte.h-
wesen 

l 2 ' 4 5 • 7 8 9 10 

Wintersemester 1947 /48 8 201 649 782 1 J40 ' 541 22 810 ,26 591 
Somm.rsemester 1948 8 775 701 810 l 54, ' '84 74 846 ,64 896 
Wintersemester 1948/49 12 682 41, 1 505 826 l 616 5 450 1'6 1 089 4'8 750 

da"f'ont 
Bergakademie Claustbal 477 ,2 4,8 
16ud.k&k&demie Detmold 209 209 
Dmstakademie IXlsseldorf 172 
Hooh•ohule fUr Bodenkul tu: , u.T1ermed1z1n Giessen 845 448 104 29, 
Tie~ärztliohe Rooheohu.le 
Hannover ,78 ,78 

Landwil'tsoh. Hocheohule 
Hohenb.eim 680 680 

Jlu.sikhoohsohule K"dln 541 541 
Sporthoohsohule K"dln 280 
Wirtsob.a.tteb.oohsa.hule 

llolmlio1111 857 857 
lftlm.berg 759 759 

Hochschule tur ~tenba.u 
Sarstedt 116 116 
~f· Hoohsohule 

119 119 
Br&U11aobe1g 265 265 
Celle 144 144 
~ft=-J - llilrwik 2'9 2'9 

150 1'0 
JIMnOTer 21, 21' 
Kitl 242 242 
Lllnebu:rg 128 128 
Oldenburg 185 185 
Ve'oht& 146 146 
WUhelmellaftn ,69 ,69 

Xirohlidhe Hoohaoh\lle 
Bethtl 2'4 2'4 
Wuppertal 179 179 

PriHt•re811ina:r 
!&ohon 25 25 
Bena'berg 46 46 
lltlneter 22 ?2 

Phil. Theolog. Roo:tLsohule 
Bamberg 

l "' 
64 

'm) :!~;; .220 90 no 
'29 ll2 217 

p,ankfUrt 17' 17' 
'92 t~ P>eiaing 212 120 

l'lllda 159 159 
Paderborn '72 m is' Pae- 286 
Regensba:rg l 468 219 l 249 

' sonstige 
'!Laibes-IW>s· lllbungen 

Fach-
riohtun-

gen 

11 12 1, 

l,4 
148 
172 280 

172 

280 

a1 An den Philoaoj>hiSoh-Theolo~isohen Hoohschulen besteht z. Zt. in bef!enztem Umfang die .Ytlgliohkeit wirteohaftswJ.s oh ft 
~J!:o~J :ti°!:~~~t=~~ftlic e FBoher zu belegen. Diese Studierenden B d in den Angaben fih' die Faohriohtung Philos~;~e :nd -

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. TIG 

.Internationale l:Jbersichten 
@ Vorbemerkung 

Die Internationalen ltbersiohten enthalten aus der Fülle des ausländischen statistischen 
Materials insbesondere diejenigen Zahlenreihen, die fUr die außenwirtschaftlichen Bezie-
hungen der Bundesrepublik von besonderer Bedeutung sind oder wichtige Anhaltspunkte für 
einen Vergleich der Entwicklung der deutschen WiTtschaft mit der des Auslandes bieten. 

Die Ubersiohten berücksichtigen in erster Linie die am Marshall-Plan (ERP) beteiligten 
Länder, bringen jedoch darüber hinaus auoh Zahlenangaben für die sonstigen europäischen. 
und fi.lr einige wichtige außereur9päische Länder. 

Als Quelle dienen insbesondere die vom Statistischen Amt der Vereinten Nationen für das 
Monthl.y Bulletin of Statistics ausgewählten Serien, die gegebenenfalls nach den dem Sta-
tistischen Amt zur Verfügung stehenden Originalquellen der betreffenden Länder berichtigt 
bzw. ergänzt sind. 

Hinsichtlich Benutzung der ltbersichten ist darauf hinzuweisen, dass die Angaben für die 
einzelnen .Länder untereinander nicht ·immer restlos vergleichbar sind, lliroh Fu.ßnoten ist 
auf wesentliche Unterschiede in der Methode, die die Vergleichbarkeit der Länderergebnisse 
beeinträohtigen,und auf sonstige Besonderheiten einzelner Reihen au:fmerksam·gemac~t. Im 
Rahmen des verfügbaren Raumes ist es leider nioht möglich, eine eingehend~re oder gar er-
schöpfende Beschreibung des methodischen Aufbaues der einzelnen Reihen zu bringen. Benutzern 
der Internationalen ltbersiohten, die sich hierfür interessie~en, stehen jedooh im Statisti-
sohen Amt nähere Unterlagen, die in ers'ter Linie ~ntsprechenden Zusammenstellungen der UNO 
entstammen, zur Einsichtnahme zur Verfl.igung. 

Grundsätzliohe lnderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchti-
gen, sind jeweils duroh einen Querstrich in der Zah!enreihe angedeutet, 
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Jahr 
Monat 

rJ 1937 
rJ 1938 
rJ 1939 
rJ 1945 
rJ 1946 
rJ 1947 
rJ 1948 
1948 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 

Jahr 
Monat 

<J 1937 
rJ 1938 
rJ 1939 
rJ 1945 
rJ 1946 
rJ 1947 
rJ 1948 
1948 
Juni 
Juli 
August 
September 

\ . 

Deutsohld. 
VWG 2) 

1 

lOOa) . . . . . 
104 

102 
103 
106 
108 
111 
113 
;J.14 

117 
117 
117 
117 
117 
117 
118 
119 

A:i:.beitsmarkt 
~ Index der Beschäftigten in der Industrie l) 

1937 • 100 

ERP - Länder 
Jli.nemark3) Frankreig~ Großbri- Irland 6) Niederlande ta.nnien 5) 7) 

2 3 4 , 6 

100 100 100 100 . 
99 103 , 95 100 . 

108 105 102 101 . 
94 90 102 102 64 

115 98 98 110 85 
123 106 106 118 100 
132 110 ... 124 110 

140 . lOOb) . 108 
95 110 . • . 

143 . 
101 

. . 145 • 124 111 
145 111 . . " 144 . 

101 
. 

lb 126 . . 
132 112 101 • . 139 . 101 . 

li4 140 101 126 . 
125 . . . 102 . . . ... 
136 . . . 102 . . . ... 
137 ... 102 „. . .. ... ... 102 ... „ . ... . . . „. . .. ... 

Norwegen8) Sohweden9) 
7 8 . 100 . lOl . 105 
93 119 

lll 124 
124 124 
133 126 

135 . 
133 125 
134 125 
135 125 
136 . 127 
137 127 
135 126 

137 126 
139 126 
139 127 
137 127 
139 126 ... „ . 
„. 126 
.„ . .. 

Sonstige europäische Länder Außereuropäisohe Länder 
Finnlandll) Tsoheoho- Ungarn Austra.li!~) Canada.14) Japanl5) Südafrika16) slowa.kei 12) 

10 ll 12 13 14 15 16 . 100 . 100 100 - . 100 . . . 104 97 . 104 . . . 106 98 . 104 
108 . . 138 178 . 139 
114 85 94 145 163 

l~Od) 
142 

123 94 110°) 153 174 148 
129 . 100 120 158 179 92 156 

. 99 114 159 178 .91 156 
130 99 117 159 181 90 156 . 99 121 159 181 91 - 156 
• 100 128 159 183 92 157 

1. 

Sohweiz10) 
q 

100 
100 

98 
110 • .1 

123 
133 
135 

137 . . 
136 . : ·:· 

l:h 

• 
129 .. 

. 
i2a . .. . .. 

USA 17) 
17 

lQO 
~ 

95 
148 

' 140 
148 
147 

c 

, 145 
145 
148 
150 ' Oktober 129 100 131 159 184 94 159 149 

.... . :r 

November· • 105 133 160 182 93 160 149 
Dezem~r . 105 132 159 182 96 160 145 
l949 

' Januar 129 104 130 159 177 96 158 141 Februar ~ 105 130 161 177 96 162 139 März . 105 133 162 177 95 . 163 137 
April 1:50 105 138 161 177 89 162 134 
Mai • 104 142 162 178 81 163 131 Juni • 105 „. 159 179 78 163 131 
Juli ... .„ ... . .. 181 79 „. 129 August . „ ... „. . .. . .. . „ „ . „. 

\ 

l) Wenn nicht ande~s ve:rmerkt, beziehen sioh die Indexziffern aUf die Zahl der Arbeiter (Lohnempfänger) in der 
Industrie aussohl. Be.ugewerbe. Sie sohlieien die Arbeiter in bezahltem oder unbezahltem tlrlaub ein, umfassen 
jedooh nicht streikende oder vorübergehend zu militärischer Dienstleistung beurlaubte Arbeiter, Den Zahlen lie-
gen in der Regel die Ergebnisse der Industrieberiohterstattung zu Grunde· in einigen ~llen dienen Statistiken 
der Sozia.lverjiioherung als Quelle.- 2} 1936 • 100, Einschl, Inhaber und Angestellte, Betriebe mit 10 oder mehr 
Besohäftigteniohne Nahrungs- und Genußmittelindustrie.- 3) Betriebe mit 5.oder mehr Beschäftigten. ·Indexziffer 
der geleisteten Arbeitsstunden, 1937 - 1947 auf die gleiohe Zahl von Arbeitstagen abgestellt und von Saison-
soh~en bereinigt, Ab 1948 unbereinigter Index.- 4) Betriebe mit 10 oder mehr Beschäftigten, Einschl. An-
festellte und streikende Arbeiter, Ohne Tabakindustrie,- 5) Ohne Nordirland. Die Indexziffer umfaßt sämtliche 
rbeitskräfte im versicherungspflichtigen Alter, Die Jahreszahlen beziehen sich auf den Stand der Mitte des Jah-

res.- 6) Einsohl. AnRestellte, Ohne Versorgungsbetriebe1 jedoch mit Bergbau.- 7) 1947 a lOO. Einschl, streiken-
de Arbeiter.- 8) 1941 • 100. Einschl. Bergbau;- 9) Ab 1~46: Betriebe mit 5 oder mehr Beschäftigten, Einschl. Berg. 
bau und ohne Versorgungsbetriebe. Ohne Arbeiter in bezahltem oder unbezahltem Urlaub.- 10) Einschl. Baugewerb~.-
11) 1941 • 100. Betriebe mit lO oder mehr Beschäftigten, ,Ohne Druokereigewerbe.- 12) Betriebe mit 5 oder mehr 
Beschäftigten. Einschl. Angestellte und atreikende Arbeiter,- 13) Betriebe mit 4 oder mehr Beschäftigten, Ein-
aohl. Angestellte, soweit in der Produktion tätig. Ohne Arbeiter in unbe~ahltem Urlaub.- 14) Betriebe mit 15 oder 
mehr Beschäftigten. Einschl. Angestellte. Ohne Arbeiter in unbezahltem Urlaub.- 15) Okt, 1947 • 100,- 16) Ein-
sohl, Angestellte. Ohne Versorgungsbetriebe, jedoch mit Baugewerbe.- 17) Aussohl. Arbeiter in unbezahltem Urlaub, 
a) 1936 • 100,- b) Neue Berechnung: Juni 1948 • 100,- o) Januar 1947 • 100.- d) Oktober, 
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Jahr 
llonat 

~ 1937 
- 1938 
j5 1939 
~ 1945 
tJ 1946 „ 1947 
1$ 1948 

1948 
Juni 
luli ugust 
September 
Oktober 
lloTember 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
llärz 
April 

'NB;i 
~uni 

ugust fuli 
Jahr 
llonat 

~ 1937 
' 1938 
tJ 1939 
~ 1945 
- 1946 
'·~·1947 

·1' 1948 
1948 

Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
lfovember 
Dezember 

1949 
Janu.al' 
F!fbruar 
lilä.rz 
April 
Jl8.i 
Juni 

ugust r~li 

~ nooh: Arbeitslll&l'lct· 
Arbeitslose I) in l 000 

ERP - Länder 

Belgien2) mue- D!lutaobld.- Frank- Großbri- Irland6 Italien lieder- Norwe- Öster-
mark 3) ~Q.4) reich 5) tamim2) 

' ' 7) lande 4) gen 4)8) reioh 7) 
1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 

126,5 95,l . 354,6 l 529,1 . . 324,0 . 321,0 
173,9 97,l . 373,6 l 867,7 . . 303,4.· . 244,0 
l9'L2 aa,~ . 381,94) l 480,3 55,2 . 2:55,6 . 66,0 
l44,6a) 46,7 ° • 15,8 160,0 34,o . • 9,2 . 
67,3 27,6 . 15,7 394,2 :55,1 . 5:5,1 12,2 74,1 
67 ,6 28,8 . 7,4 498,3 :5:5,3 . ,, 30,7 '·' 52,8 

129,2 27,6 603,9 16,7 :5:51,,.„~ :55,1 l 660,5f, 29,0 .,, 54,6 
1 

104~7 7,6 451,l 14,6 299.1 32,2 . 21,2 ,,, 49,0 
129,3 7,9 665,2 16,7 ,01,e•J :52,1 • 22,0 2,, 51,7 
122,5 8 9 784,2 19,l :525,0 32,0 . ~4,8 4,2 52,l 
124,2 10!9 784,1 19,5 320,8 30,4 . 5,9 5,2 51,9 
132,4 18,8 739,4 21,0 :5:59,0 31,8 l 481,~ 28,8 5,5 55,7 
173,9 25,5 715,1 24,0 '54,7 33,5 l 637,6 32,7 7,2 - 63,l 
252,8 70,8 759,6 27,5 359,0 34,9 l 862,2 44,8 9,5 93,6 

' 
253,6 61,0 962 9 30,3 412,9 42,1 1 927,9 "·' 13,9 131,0 
239,7 52,9 1 068:9 32,l :596,7 43,4 l 88:5,6 50,l 12,9 138,7 
236,9 48,4 l 168,l 3S,l 375,:5 44,l P. 836,2 39,0 12,7 130,2 
219,9 28,9 1 232,4 39,2 '55,9 42,0' l 753,6 36,9 s,8 108,0 
212,6 17,ß 1 256,9 39,8 333,6 ,6,9 1 704 9 35,l 4,8 90,8 
215,3 13,, 1 283,3 40,8 291,1 32,4 l 551:1 31,8 2,2 80,6 
220,5 14,7 l 302,9 41,l 27',0 29,2 1 530,5 :5:5,2 ... .„ 
214,7 1,,4 l 308,l . . . 28'8,l 30,6 . . . ... . . . . .. 

n.: ERP-Ld, Sonstige europäische Länder Auiereuropäisohe Länder 
Sohweiz4) Finnland?) Poleng) Spanien4) Ca.nad&10' Indien11) Ja:pc SUdafr1ka.r 

12 13 14 15 16 17 18 19 

57,9 3,7 ,75,l}h) . 7:5:5,0 . 295 4,51 
52,6 3,6 '47,5 . 875,0 . 2,7 5,28 
,6,7 3,3, . . 895,0 . . 6,17 
6,5 3,2 . 147,9 . . . 5,38 
4,3 3,5 79,l 178,2 143,0 . . 5,39 
3,5 4,2 69,4 1'8,8 98,0 . 4,6 i) 10,27 
,,o 6,0 78,7 117,0 103,0 224,9 240 12,17 

11 0 3,6 70,8 105,9 . 219,7 160 13,50 
1,1 ·3 9 Q3,7 104 l . 226,4 160 13,,2 
l,2 4:1 70,4 110!2 67,0 2:52,7 160 12„47 
l,5 4,7 80,6 115,2 . 236,4 150 11,89 
2,2 5,9 75,o 124,5 

106:0 
2:50,7 300 11,66 

3 8 9,6 88 6 129,5 228,9 240 9,55 
10:9 9,0 89:6 139,4 . 239,0 260 8,48 

15,5 29 2 . . . 147,5 251,2 310 ... 
12,0 351 8 ... 155,1 199,0 249,6 450 ... 
7,3 42:4 ... 157,0 . 261,6 380 „. 
4,4 40,2 . . . 169,9 

103;0 
276,3 430 ... 

4;7 21,8 ... 163,2 291,7 430 . .. 
3,9 8,7 ... 151,7 . '12,7 . .. . .. 
4,1 6,0 . „ 154,9 . '26,3 . . . ... 
4,7 6,6 ... ... . .. . . . „ . „. 

Portugal-0 

11 

17,16} 
16,57 ·& 
17,88 
3,13 
2,39 
l,80 
l,49 

l,54 
l,47 
l,41 
1,36 
1,41 
l,39 
l,42 

l,43 
l,36 
l,42 
1,44 
1,47 
l,53 
l,57 
1,61 

-USA 
20 

7 700 
10 390 

9 A.An 

1 040 n 
2 270 
2 141 
2 064 

2 184 
2 227 
1 941 
1 899 
1 642 
1 831 
1 941 

2 664 
3 221 
' 167 
' 016 3 289 
3 778 
4 095 
3 689 

1) Die Zahlen der Arbeitslosen beziehen sich im allgemeinen auf die als arbeitslos oder als arbeitsuchend regi-
strierten Personen. ra eine Verpflichtung zur Meld~g als Arbeitsloser in der Regel nicht besteht auf der ande-
~en Seite aber auoh eine als arbeitsuchend registrierte Person nicht unbedingt oder nicht mehr arteitslos zu sein 
brauoht weichen die angegebenen Zahlen von dem tatsächlichen Tatbestand mehr oder weniger ab. D;i.zu kommt, dai 
die Zahien in den angeführten Ländern auf verschiedene Weise (Statistiken der Arbeitsämter, der Gewerkschaften, 
der Arbeitslosenversicherung eto,) ermittelt werden und der dadurch erfaßte Personenkreis sioh vielfach nicht lllit 
der Gesamtzahl aller Arbeitslosen deckt.- 2) D.irch die Arbeitslosenpfliohtversicherung als arbeitslos registrier-
te Personen.- 3) Dlrch die gewerkschaftliche Arbeitslosenversicherung als arbeitslos registrierte Personen.-
4) Als arbeitslos registrierte Personen,- 5) Empf"anger öffentlicher Arbeitelosenversicherung.- 6) Dlrch die Ar-
beitslosenpflichtversicherung als arbeitsuchend registrierte Personen.- 7) Als arbeitsuchend registrierte Perso-
nen.- 8) Ohne Finnmarken und den evakuierten Gemeinden von Troms.- 9) Arbeitsuchende.- 10). 1937 - 1945 Schätzun-
gen der Arbeitslosen auf Grund von Bevölkerungszahlen und Industrieberichten. Ab 1946 Schätzungen auf Grund von 
vierteljährlichen Repräsentativ-Erhebungen.- 11) Ab September 1947 ohne Pakistan.- a). Ab 1945: Versioherungszwang, 
b) Juli bis Dezember.- o) Ab 1941 werden als arbeitslos nur solche Arbeitskräfte gezählt, die 7 Tage oder mehr 
arbeitslos sind.- d) Januar bis August.- e) Ab Juli 1948: Erweiterter Kreis der Pfliohtversic,b.erten (National 
Insuranoe Act).- f) Oktober bis Dezember.- g) Dezember.- h) 1937 bis 1938: Vorkriegsgebiet.- i) August bis Dezem-
ber.- j) Ab 1940 Schätzung der Arbeitslosen auf Grund von Repräsentativerhebungen; vor 1940 allgemeine Schätzun-
gen. 
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Jahr Belgien I.änemark Monat l) 
l 2 

-91 19:57 100 100 
~ 19'8 81 100 
~ 19:59 86 .107 
~ 1S45 :51 74 
~ 1946 74 101 
~ 1947 86 116 
~ 1948 9:5 129 

1'148 
Juli 86 97 
August 92 1:55 
September 97 141 
Oktober 9':/ 142 
November 96 143 
Dezember 97 124 

1949 
Januar 95 128 
Februar 100 136 
März 100 1:58 
April 96 124 
Mai 96 ·1:55 
Juni ... 136 
Juli ... 106 
August ... 139 

eptember ... 150 
ncoh: ERP-Lä.nder 

Jahr Oester- Schweden Monat reich 7) 
11 12 

~ 19:57 100 100 
j$ 1938 . 101 
~ 19:59 . 110 
~ 1945 . 11:5 
~ 1946 \ 1'7 

;lb) ~ 1947 l'.59 
j$ 1948 78 144 

194;8 
Juli 79 143 
August 80 14' 
September 82 145 
Oktober 87 146 

. November 86 147 
Dezember 89 147 

1949 
Januar 82 147 
Februar 82. 148 
März 96 147 
April 99 148 
Mai 105 147 
Juni 106 145 
Juli 108 146 
August ... 1-ii'' September .„ „. 

~ Index der industriellen Produktion 
19:57 • 100 

ERP - Länder 
DeutschJ Frank- Griechen- Grollbri-

land reioh :5) land 4) tannien5) a3undesge 1xi.e 

' 4 .5 6 

100 100 . 100 . 92 . 94 . . 100 . . 39 „a) . . 73 5:5 90 . 87 67 98 . 102 7:5 109 

. 96 66 101 . 89 70 99 . 104 80 112 . 96 85 114 . 106 86 117 . 110 86 111 

7' 110 78 112 
78 116 77 118 
78 118 82' 118 
79 118 8:5 112 
80 121 84 121 
81 120 86 117 
79 110 88 106 
80 . .. . .. 108 
84 .„ ... „. 

Sonstige europäische Linder 

Bulgarien Finnland P„len Tschecho-
6) slowak:e_i'.5 

13 14 15 16 

100 100 
l~oe) 

100 
109 102 . 
115 99 

~a) 
. 

129 88 . 
1'2 107 91 . 
158 119c) 121 87 ... 137 153 103 

} 192 
l3'd) 146 89 

191 157 97 
228 . 159 105 
244 } 165 114 
235 143 171 112 ... 161 106 

.„ } 161 105 ... 143 1.54 111 ... 169 109 ... . .. 163 110 ... ... ·170 110 
• „ „ • 160 112 
„. . .. „. 100 . .. .„ ... 99 . . . ... ... ... 

Nieder-
Irland Italien6) lande Norwegen'. 

7 8 9 10 

100 . 100 100 
97 100 101 100 

102 . 112 106 
96 . :52 . 69 

109 . 75 100 
11:5 9:5 95 115 
1:50 98 114 125 

} 101 11::1 79 
128 95 106 122 

109 119 '130 

} 106 124 128 
1:58 102 127 1:54 ~ 

102 128 124 

} 9b 120 1:52 
128 92 114 142 

99 129 137 

} 96 120 136 
140 112 124 140 

114 12:5 1,6 
. „ „ . 124 88 ... .„ 122 120 ... . .. . .. 1'.5 

Aussereuronäische Länder 

Canada Chile Japan US.l 
8) 9 ' 17 18 19 20 

100 100 100 100 
95 . 107 79 

101 105 117 96 
163 141 37 180 
147 162 20 1.50 
163 158 25 165-
168 163 '' 170 

1G2 153 34 165 
16:5 159 34 172 
170 157 37 174 
i72 170 37 175 
171 182 :58 17'.5 
172 189 39 168 

165 156 37 165 
167 l.5!i 39 164 
172 179 4' 160 
171 168 44 157 
174 175 41 154 
175 169 43 150 
169 ... .„ 145 
16.5 . . . . .. 153 .„ . .. ... . .. 

l) Teilweise von Saisonschwankungen bereinigt und auf die gleiche Zalil von Arbeitstagen im.Monat abgestellt.-
2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Baugewerbe. 1936 = 100, Die Umbasierung erfolgte Uber die vom In- , 
stitut für Konjunkturforschung, Berlin, für das ~utsche Reich für 1937 berechnete Indexziffer (Vorläufige Be- , 
rechnung),- 3) Auf die gleiohe Zahl von Arbeitstagen abgestellt.- 4) 1939 • roo, Aussohl. Bergbau,- 5) Teilwe:l,.-
se auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen abgestellt. Einschl, Bau- und Baunebengewerbe und Versorgungsbetriebe,-
6) 1938 ~ 100,- 7) Von Saisonschwankungen bereinigt und auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen abgestellt. Jahres-
index des Kommerskollegium mit Monatsindex des Sveriges Industriförbund verkettet,- 8) Von Saiso~schwa.nkungen be-
reinigt und auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen abgestellt.- 9) Aussohl, Bergbau~ einschl, Baugewerbe und Elek-
trizität,- a) Ma.i bis Dezember,- b) 19471 monatlicher Index des 5sterr. Instituts rür Wirtsohaftsforsohung ist 
mit dem Index des Statistischen Zentralamtes für 1948 verkettet,- o) 1947: Monatlicher Unitas-Index mit amtlichem 
Jahresindex verkettet. Von Saisonschwankungen bereinigt und auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen abgestellt.-
d) Ab 1948 Vierteljahresindex der Ka.nsallis-Osake-Pank:ki (Privatbank in Finnland) mit dem amtliohen Index verket-
tet. Der Index ist nicht von Saisonschwankungen bereinigt und auch nicht auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen 
abgestellt.- e) Vorkriegsgebiet, 
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-
Jahr 
Monat Belgien 

l 

f6 19'7 2 488 
f6 1938 2 465 
f6 1939 2 487 

. f6 1945- l '19 
f6 1946 l 898 
f6 1947 2 03' 
~ 1948 2 223 

1948 
Ju;Li l 987 
August 2 180 
September 2 ,,9 
Oktober 2 431 
N.ovember 2 3'8 
Dezember 2 441 

-1949 
J8,Jluar 2 4'.56 
Februar 2 ''l .Märs 2 619 
April 2 428 
Mai 2 398 
Juni 

2 "' Juli l 869 
.August 2 005 

· Sept~mber 2 075 

n,ERP-Ld, 
. Jahr TUrkei 

)(()llat 
12 

f6 1937 192 
- 19,8 216 
'j 19,9 225 

f6 1945 ,10 
~ 1946/ 319 
f6 1947 ,29 
, 1948 ''' 1948 
J'uli ,65 
~ugust 281 
September '67 
Oktober 288 
lll'ovember ,62 

, Desember ,58 
IJ 1949 ' 

anuar 3'7 
~uar ''' ,46 
IApril 345 
~i '70 
kJuni 351 

31' ~,et ... ember ... 

~ KohlenfBrderung l) 
in l 000 t 

ERP - Länder 
Deutsch- .Frankreich · GroBbri-

le.l:l.d~~ Irland 
9.n:le88ilb A ') B 4) tannien,) 

2 ' 4 . 5 6 

9 747a) ' 696 l· 114 20 '54 ll 
ll 41' 3 875 l 199 19 220 10 . 4 096 l 105 19 588 10 
2 957 2 776 287 15 475 18 
4 495 ' ·9,0 657 16 09:5 18 
5 927 ' 769 874 16 718 18 
7 25:5 3 608 l 040 17 71:5 15 

7 761 3 8,6 l 144 14 3'0 1 .... 
7 456 ' 455 l 10:5 14 278b) 11 
7 501 3 767 l 053 20 692 15 
7 865 456 l 108 17 200 15 
7 71' 2 577 l 107 17 419b) 15 
8 096 4 246 l 119 20 087 17 

8 204 4 406 l 133 16 777 ll 
7 871 4 242 l 106 17 52lb) 14 
8 893 4 T?J7 l 249 22 002 12 
7 898 4 2'5 l 009 16 086 7 
8 :577 4 24' ·1 176 17 27:5b) 9 
8 107 4 160 l 148 20 743 10 
8 749 ' 869 1 203 14 8'8 9 
9 048 4 202 ... 14 525b) . .. 
8 776 ... .„ 21 520 . .. 

Sonstige europäische Länder 

Polen !Spanien Tsoheoho~ Ung&rn. Auatra-
slowa.lcei lien 

13 14 15 16 17 

, 018 r 174 l 389 76 1 022 
' 175 471 l :520 87 989 
' 864e . 551 l 567 92 l 146 
2 281 894 952 59 l 083 
3 941 897 l.178 60 l 176 
4 928 884 l ,,1 88 l 256 
5 855 867 l 479 103 l 255 

6 058 922 l 40.5 108 1 411 
6 018 888 l :587 88 l 462 
6 056 888 l ,8.5 104 'l 436 
6 2.59 872 l 499 116 l 254 
6 5'7 88, l 621 lll l '97 
5 972 824 l 497 106 

I 
l 246 

6 025 816 l 526 .„ 770 
5 652 829 l 445 ... l 2,1 
6 401 ~46 l 555 ... l 404 
5 934 887 l ,78 ... l 201 
6 18, 914 l 4'1 ... l 489 
.5 748 916 l ,13 ... l 019 
6 044 82..5 l.221 „ •. . .. 
6 J42 . „ l 407 . .. ... 
6 29.5 „. „. „. „. 

Nieder- Öater-Italien Norwegen Portugal 
6) lande 7 reich 

7 8 9 10 J.J. 

l~} l 193 24,7 19,2 21,6 
123 c) l 124 24,9 18,9 25,6 
169 l 072 ·26,0 18,l 24,9 
6, . 425 o,5 6,0 ,6,:5 
97 69'.5 8,o 9,0 :n,6 

114 842 28,0 14,8 '.50,8 
81 919 ·36,4 14,8 ,2,1 

91 958 26,6 14,l :56,4 59 889 24,2 1 .... ,, '5 -7 
99 895 32,5 14,6 '5:7 
62 9:52 :56,9 1.5,l '5,6 
42 936 '° 1 16,9 'e,6 

" 932 29:1 16,4 ' ,o 
7:5 936 4,,7 16,0 3',5 
79 892 50,6 16,5 36,8 
96 l.026 59,:5. 16,0 ~0,7 
88 92.5 46,l 15,5 ,9,6 
97 961 . '.59 2 15,4 38,3 
96 944 ,2:6 15,l '5,8 
96 982 28,4 14,1 45,l 
97 984 H:g 14,6 . .. . .. l 00, „. .„ 

Außereuropäische Länder 

Canada Indien Japan SUd- USA 
&f~ib.a) 

18 lQ 2n 21 22 
l 118 2 12.0 ' 772 l '264 37 602 
l 002 ·2 400 4 057, l ,26 29 8:55 
l 11:5 2 :551 4. 367}• l 373 :53 743 
l.132 2 4'1 l 864 l 925 47 820 
l 230 2 47Q l 698 1 940 44 79'3 
1 081 2 546f) 2 270 ·l 914 51 998 
l 270 2 525 2 810 

l "' 
49 202 

l 206 2 263 a. 717 2 019 48 077 
l 191 2 261 2 529 l 999 " :542 1 :508 2 6:57 2 875 1 943 51 8.59 
l 425 2 496 2 989 l 9'8 52 867 
l 60, 2 260 2 943 l 984 49 '15 
l 509 2 608 3 191 l 996' 49 ,84 

l 498 2 711 2 94-7 l 9,2 46 742 
l '" 

2 7.55 ' 029 l 813 4:5 789 
l :551 2 146 ' 571 2 041 _,2 177 
l 049 2 747 ' 275 1 976 45 485 
l 158 2 6:54 2 100 2 079 47 058 
l 1'5 2 40, ' 271 2 061 34 99:5 

996 . .. ,,,04 2 12, !l.1 822 
l 088 . . . . .. . .. '7 6.U . .. „. . .. . .. 19 472 

·l) Gesa.mtföruerung von gereinigter Kohle. Anthrazit und Fettkohle aller Sorten sind.einbegriffen, wenn nicht an-
ders vermerkt, Braunkohle ist_in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Steinkohle ohne Pechkohle. Ohne :aa_yern.- ') Oh-
ne Kohlenförderung des Saarlandes,- 4) Kohlenförderung des Saarlandes.- 5) Ohne Nordirland.- 6) Einschließlich 
Sardinischer Kohle.- 7) Förderung der Norwegischen Bergwerke in Spitzbergen.- 8) Absatz der Bergwerke aus der 
laufenden Erzeugung.- a) 19,6,- b) Fllnf Wochen, die übrigen Monate vier Wochen.- o) 19'7 bis 1~4.5 einsehl. Vene-
sia Giulia. Die durohschnittliohe Monatsproduktion von 19'7 betrug ohne Venezia Giulia '4 000 t.- d) 19'7 bis 
19'9 Vorkriegsgebiet. 19'7 betrug die durohsohnittliohe Monatsproduktion innerhalb der gegenwärtigen Grenzen 
5 501 t.- e) Jan. bis Juni.- f) Ab August 1947 ohne Pakistan.- g) 19'9 bis 1945; 12 Konate umfe.esend, die am l. 
April des angegebenen Jahres beginnen. 
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Jahr Belgien 
Monat 

l 

~ 1937 317 
~ 1938 202 
~ 1939 255 
~ 194.5. 61 
~ 1946 180 
~ 1947 235 
~ 1948 329 

1948 
Juli 32.5 
August 347 
September 354 
Oktober 369 
November 359 
Dezember 377 

1949 
Januar 376 
Februar 3.55 
März 397 
April 342 
Mai 332 
Juni 308 
Juli 277 
August 258 
September ... 

n,ERP-Ld, 
Jahr 
Monat Türkei 

11 

~ 1937 -
f; 1938 -
~ 1939 l,11 
~ 194.5 5,79 
~ 1946 6,49 
~ 1947 8,22 
~ 1948 e,34-

1948 
Juli 7,58 
August 8 1 98 
September 9,42 
Oktober 4,36 
November 7,83 
Dezember 6,03 

1949 
Januar 7,3 
Februar 6,9 
März . . . 
April . . . 
Mai 1 . . . 
Juni . . . 
Juli . . . 
August o OA 

September ... 

„ ,1•\'·'', ·.,. • "'\''"~), ~,~' '""/ ','>\o '~ ~~-,p,.,.~;" ~~ -~:i' . ', ; „ ~ ,' ' 'l' \ '; Ji/~:·1;"1\'·:~lfi 

Produktipn von Roheisen und Eisenlegierungen 
in 1 000 t 

ERl' - Länder 
Deutschland, Frallkreioh 1) Großbri- Italien Luxemburg 
Bundesgebiet A 2) B 3) ta.nnien 1) 

2 3 4 5 6 7 

l 075&.) 661 182 719 72.,9 209 
l 308 506 201 572 77,4 129 

• 618 1.58 676 91,6 153 
• 99 . 601 6,3 26 
17.5 288 20 657 17,o 114 
190 407 55 659 32,0 151 
388 547 94 785 43,8 218 

406 602 107 695 66,0 214 
437 602 110 707b) 60,4 232 
473 499 111 920 62,7 ~38 

514 402 112 744 40,7 239 
497 655 112 752b) 31,4 238 
518 677 124 894 23,8 257 

551 689 128 723 25,1 247 
531 665 120 736b) 20,3 237 
602 749 143 909 22,5 259 
575 703 127 727 25,4 217 
619 ·755 141 76Qii 50, 7 214 
603 717 129 945 ) 59,9 207 
636 696 131 719b) 51,1 198 
651 692 135 925 46,6 173 
598 ... . .. 752 . .. ... 

Scnst,europäische Ld, Außereuropäische Länder 

Tschecho- Austra-Spanien Canada Indien slowakei lien 6) 
12 13 14 15 16 

11,7 140 77 83 139 
36.9 110 79 64 131 
39,4 O) 134 94 70 149 
39,8 48 95 148 116 
40,9 80 77 117 121 
41,6 119 97 166 130 
43,l .„ 96 179 124d) 

44,8 141 86 182 119 
44,7 137 93 185 111 
46,1 134 102 177 124 
45,o 149 91 187 142 
47,2 138 71 167 127 
46,6 ... 99 180 122 

44,1 ... 85 186 .„ 
46,5 86 176 ... „. 
47,0 ... 95 204 „. 
51 o· ... '82 l&; . .. 
511 7 ... 91 202 ... 
4-7:1 ... 70 194 . .. 
53,.5 „. 17 172 . .. . . . . . . 40 175 . .. . . . .„ . .. ... ... 

,. 

Nieder- Öst.er- · Schweden lande 4) reioh 4) .5 
8 9 10 

26,0 32,4 5.5,l 
22,3 45,9 .56,7 
23,7 61,0 54,6 

• 8,, 64,7 
15,6 4,8 .58,3 
24,0 23,2 60,2 
36,8 .51,l 65,1. 

42,8 .55,8. 45,1 
35,1 .56,l .53,2 
36,1 .57 ,1 77,6 
36,6 56,l 69,l 
36,9 53,0 64,0 
37,5 60,2 ,78,4 

37,2 60,5 }-11,.a 37 ,6 62,4 
46,3 77,6 
42,3 69,o } 37,1 79,0 12,3 
34,2 74,l 
36,9 77,3 ... 
29,6 7.5,9 ... . . . . .. . .. 

J~pan.. 5). SUdafri.k& lJSl 1) 

17 18 19 

199 23,0 ' 100 
223 24,.5 1 .58t 
276 25,0 2 670 
82 46,3 4 095 
18 46,7 „ 4'1 
31 53,o 4 476 
70 54,3 4 600 

76 56,8 4 44.5 
82 57,9 4 767 
87 53,3 4 7,24 
93' 56,9 5 008 
95 57,3 4 898 
96 56,8 .5 076 

110 58,2 5 193 
98 54,0 ... 739 \ 

112 61,9 5 280 
124 60,0 ' 017 1,1 6,,o 5 005 
130 58,l 4' 372 
147 62,0 ' 786 . . . ... 4 001 . .. • „ . .. 

1) Ohne in elektrischen .'jfen hergestellte Eisenlegierungen.- 2) Ohne Produktion des Sa,a:rla.ndes.- 3) Produktion 
des Saarlandes.- 4) Keine oder nur unwesentliche Produktion von Eisenlegierungen.~ 5LOhne Eisenlegierungen.-
6) Jahreszahlen; 12 Monate umfassend1 die am 30. Juni des genannten Jahres enden.- a 1936.- b) 5 Wochen; in den 
Uhrigen Monaten 4 Woohen.- c) Ab 193~ ohne Eis'enlegierungen,- d) Ab September 1947 o e Pakistan. 
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~ 'C;I Produktion von Rohstahlblöcken und StahlguD 
in 1 000 t 

ER:P - Länder 
F.rankreich Jahr Deutschland! Grollbri-Belgien Italien Luxemburg Österreich Schweden Monat Bundesgebie A 1) B 2) tannien 

1 2 3 4 .5 6 7 8 q 

~ 19:57 3 .!. l 229a) 660 196 1 099 17.5 209 .54,2 94 
~ 19,8 1'0 1 .520 .518 213 880 192 120 . 83 
~ 19,9 2.52' . 662 169 1 119 190 147 . ' 99 
~ 194.5 61 • 138 . 1 001 " 22 14,3 100 
~ 1946 190 21:5 367 24 1 07.5 96 108 15,6 101 
~ 1947 241 255 478 59 1 077 142 143 29, 7 99 
~ 1948 326 463 604 102 1 240 177 204 54, 0 10.5 

1948 
Juli '17 471 638 116 943 192 198 62,3 65 
August 352 527 608 118 1 lOlb) 166 218 60,9 90 
September 353 591 .549 122 1 509 189 222 57,9 120 
.Oktober 373 634 456 lio 1 207 178 224 .58,8 104. 
:Savember "' 621 682 122 l 23lb) 178 224 .5.5,.5 116 
Dezember 364 636 711 131 1 433 170 24'.:l .58,3 132 

1949 

} Januar 370 677 733 139 1 175 1.59 228 62,9 Februar 357 691 717 134 l 264b) 14.5 ·226 63,8 11.5 März 416 780 826 1.59 1 .590 146 2.54 71,9 
~ril 3.57 729 7.50 139 1 240 146 208 64,3 } 340 796 811 1.58 l 284b) 202 204 69,4 111 
Juni 323 ... 767 14.5 1 .529 203 199 56,9 
Juli 282 80.5 742 146 992 188 188 74,5 ... August 268 84.5 735 1.5.5 1 463b) 1.53 165 69,l ... September . . . 770 . .. ... 1 244 ... .. . . .. . .. 

n.ERP-Lä.nd. Sonst. europ. Länder Außereuropäische Länder 
Jahr TUrkei ·Spanien3) Tscheche- Austra- Südafrika Canada Indien Japan USA Mona.t slowakei lien 3)4) .5) 

10 ll 12 13 14 15 16 17 18 
~ 1937 - 13,9 192 91 24 119 78 483 4 282 
~ 19,8 - 47,8 l.53 98 2.5 98 82 539 2 400 
~ 1939 - 48,7 191 99 26 117 86 .5.58 3 992 
~ 194.5 .5,'5 42,4 79 114 4.5 218 109 174 6 026 
~ 1946 6,66 47,0 139 89 43 176 1ni:; 47 .5 03.5 
~ 1947 7,46 4.5,l 190 109 .50 223 l02C) 78 6 418 
~ 1948 8,22'. 45,7 ... 103 .50 242 102 143 6 701 

1!:148 
.Juli 8,06 .52,3 216 96 51 222 9.5 140 6 419 
August 6,38 49,o 211 106 49 239 91 149 6 7.55' 
September . 9,.50 .51,8 219 109 47 234 94 16.5 6 7'6 
Oktober 7,14 47,9 231 92 54 2.56 106 .. 183 7 2.55 November 81 .52 .52,5 224 67 .57 252 103 192 7 074 Dezember 6,84 .53,l ... 107 .52 254 113 209 7 0.59 

1949 
Januar . . . .51,o ... 89 47 258 99 203 7 424 Februar . . . 4.5,.5 ... 99 . .. 235 99 215 6 786 
llär11 . . . 44,0 .„ 105 ... 271 128 236 - 7 609 
April . . . .52,6 ... 92 . .. 245 126 238 7 063 
Mai . . . . . . ... 11.5 ... 266 123 246 6 88.5 Juni . . . . . . ... n . .. 245 96 235 5 895 
Juli ... . . . ... - . .. 217 . .. 267 .5 243 August . . . . . . . . . 47 ... 226 . .. . .. 6 088 September . . . ... ... . .. . .. . .. .. . ... . .. 
1) Ohne Produktion des Saarlandes.- 2) Produktion des Saarlandes,- 3) Nur Rohstahl~löoke.- 4) Jahreszahlen: 12 
~onate umfas~end, die am 30. Juni des angegebenen Jahres enden.- 5) Nur im )lartinverfahren hergestellte Roh-. 
stahlblöoke.- a) 1936.- b) .5 Wochen, die übrigen Monate vier Wochen.- c) Ab September 1947 ohne P.akistan. 
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Jahr 
Monat 

~ 1937 
l9l 1938 
R1 1939 
~ 1945 
l9l 1946 
~ 1947 
l9l 1948 

1948 
krul:fi 
!August 
September 
Oktober 
l'lovember 
Dezember 

1949 
anuar 

l?ebruar 
llärz 
~pril 
J,lä.i 
lTuni 
lruli 
l\ugust 
September 

Jahr 
Monat 

~ 1937 
il 1938 
~ 1939 
~ 1945 
~ 1946 
~ 1947 
~ 1948 

1948 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Janua.:r 
Februar 
März 
April 
IMa.i 
lTuni 
Juli 
lugust 
September 

Deutschland Ilinemark2) VWG 1) 
Ein- JAus- Ein- Aus-

fuhr fu U' 

1 2 3 4 

. . 121 156 . . 123 151 . . 131 152 . ' . 27 43 . . 109 81 . • 100 100 
71 25 102 108 

}107 
83 26 
91 30 101 
91 28 
57 31 

}121 71 31 123 
97 40 

65 33 
}134 92 39 125 

92 41 
89 40 

}138 125 47 138 
116 44 
99 46 ... ... 

125 45 ... ... 
97 52 . .. ... 

~ Index des Außenhandelsvolumens 
1937 = 100 

EllP - Länder 

Frankreic~ 
Großbri- Irland Italien6) tannien 

Ein- _IAus-
fuhr 

Ein-1 Aus-
14) fuhr 

Ein-JAus-
fuhr 5) 

Ein-1_ Aus-
fuhr 

5 6 7 8 9 10 11 12 

. . 100 100 100 100 . 
100 100 95 88 96 92 92 125 
88 99 92 83 101 92 . . 
34 10 59 41 43 64 . 

112 43 65 88 77 67 
105 83 74 96 120 64 . . 
lOla) "] 77 121 123 66 100 100 

105a) 94a 
100 66 . 

78 122 97 73 . . 
106 72 . . 

118 107 
} 76 

122 75 . • 98 99 130 120 81 . ' 108 111 113 82 . . 
104 114 

} 78 
112 69 92 103 

106 135 138 97 67 104 96 
109 131 132 78 13!:> 104 
116 14-5 

} 84 
120 72 126 94 

109 137 129 122 74 134 94 
98 130 112 83 ... ... 
97 126 

} 86 
... ... ... . .. . .. ... 126 . .. ... . .. . .. . .. ... . .. . . . . .. ... 

noch: ERP - Länder Sonstige europäische Länder 
Sohwed'en Sohweiz3) Türkei Finnland7 Polen 3) Tscheche-

slowakei 
Ein- !Aus- Ein- ]Aus-

fuhr fuhr 
Ein-1 Aus-

fuhr 
Ein- J Aus-

fuhr Ein-11~us-B) fu 
Ein- !Aus-

fuhr 
19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 

100 100 . . 100 100 100 100 . . 100 100 
99 86 100 100 129 115 97 86 100 100 . 

118 93 118 97 106 105 83 82 
;7b: i1b . . 

30 42 :n 57 51 60 12 15 . . 
95 57 105 101 72 89 34 39 159 34 35 26 

127 63 147 115 132 102 63 53 128 55 77 56 
107 68 147 126 142 107 82· 56 135 99 99 75 

}110 
141 123 124 45 81 57 109 107 } 72 127 116 180 53 81 54 116 101 90 69 
118 125 176 105 80 55 145 102 

}100 
127 146 124 168 79 55 132 91 } 81 132 139 149 249 78 55 126 130 92 91 
146 170 196 184 82 56 128 159 

}101 
124 106 150 131 79 52 ... . .. 

} 87 56 111 113 122 89 86 63 ... . .. 72 
127 118 154 214 87 67 ... . .. 

} 94 
112 119 

}129 
160 83 69 ... ... 

}112 73 110 116 157 79 67 ... ... 86 
113 126 89 77 62 ... . .. ... . .. 105 125 163 77 77 59 . .. . .. . .. ... ... .. . 109 114 ... . .. 74 57 . .. ... ... ... ... . .. 107 133 „. ... ... . .. . .. .. . . .. . .. 

Niederlanc"g' Norwegen Österreioh ' 
Ein-_1Aus-

fuhr 
Ein-IAus-

fuhr 
Ein-_l .il.us-

fuhr 
13 14 15 16 17 18 

. . 100 100 100 100 
118 156 92 9.5. . . . . 102 103 . . . • 42 18 . 

' 59 32 72 58 . • 
92 69 108 77 24 29 

100 100 92 77 47 54 

99 96 78 62 50 58. 
100 87 84 68 52 60 
108 108 101 77 52 56 
117 140 118 73 49 58. 

90 119 108 79 51 6, 
104 122 124 81 67 ' 7, 

117 153 83 76 55 68 
102 115 116 78 60 63 
120 132 102 104 81 79·_ 
114 118 89 90 76 72 
110 128 140 81 7'. 74 
114 143 111 76 80 72 
104 138 87 71 73 70, 
105 145 110 66 75,. 57 . .. . .. ... ... ... . .. 

Außereuropäische Länder 
Austra- Indien10) USA lien 9) 

Ein-1 Aus-
fuhr 

Ein-JAus-
fuhr 

Ein-I Aus-
f1ihr lI 

31 32 33 34 35 36 

100 100 100 100 100 100-
117 108 93 96 72 ·loö 
105 116 94 103 82 105 
100 93 84 63 93 18, 

82 104 7'5 6'5 99 191 
84 116 88°J 65° 95' 255 

117 107 89• 57 108 198 
' 145 78 61 102 188 

137 92 84 48 108 186 
94 73 56 105 176 

117 69 52 108 194 
130 132 86 61 101 158 

132 92 59 127 248 

100 106 58 105 208 
142 131 102 61 101 201 

120 116 53 115 227 . .. 108 110 56 100 228 . .. 159 . .. . .. 102 216 ... 126 ... . .. 102 222 .. . 109 . .. . .. 89 185. . .. ... ... ... . .. .„ . . . ... „ . .. . . .. . .. 
Die Indexziffer des Außenhandelsvolumens zeigt die Veränderungen des Außenhandels nach Ausschaltung der Preisbe-' 
wegungen. Es handelt sich also um einen nach den Preisen des Basisabschnittes gewogenen Mengenindex.- 1) 1936 m · 
100.- 2) Vierteljahresdurchschnitt 1947 = 100,- 3) 1938 = 100.- 4) Gesamteinfuhr abzüglich Wiederausfuhr.- 5) Mo-
natszahlen basieren auf den entsprechenden Monaten von 1937.- 6) 1948 = 100,- 7) Die Indexziffer jedes angegebe- · 
nen Monats gibt das Außenhandelsvolumen vom Beginn des betreffenden Jahres bis zum E..11de des jeweiligen Monats an,-': 
8) Einsohl, UBRRA - Lieferungen, Ab Januar 1947 auch einschl, anderer Geschenksendungen,- 9) Jahreszahlen: 12 Mo-
nate umfassend, die am 30. Juni des angegebenen Jahres enden.- 10) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, di~ am 1, 
April des angegebenen Jahr~e beginnen.- 11) Ab 1947 einschl, Ausfuhr von Gütern filr den zivilen Verbrauoh durch 
die US...Armee,- a) Infolge Anderung des Erhebungsbereiches sind die Indexziffern ab 1948 nicht genau mit .denen der 
vorhergehenden Jahre vergleichbar. Ab April 1948: einschl. Außenhandel des Saarlandes,- b) IA.trchschnitt des 3, 
und 4, Vierteljahres,- c) Ab August 1947 ohne Fakistan. August 1947 - Februar 1948 ohne Handel zwischen Indien 
und Pakistan, 
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~ Außenhandel 
Ein- und Ausfuhrwerte, in Millionen Landeswährung 

ERP - Länder 

Belgien l) llinemark Deutschland . Grosa- F.ra.nkreioh '.,5) Griechenla.nd4, Irland 3) VWG 2) br i ta.nnien 3) Jahr 
-Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus-Monat !Uhr (S) fuhr (S) fUhr (S) fuhr (:;) fUhr (S) fuhr (S) fUhr (G) 

Franas Kronen RM bzw w .i, Francs Drachmen .i, 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

197a) 227a) ' 
~ 1937 2 324 2 126 137 128 85,7 49,7 3 533 l 995 1 267 796 3,68 l',90 
~ 19'8 l 922 1 806 135 127 . . 76,6 44,3 3 839 2 549 1 230 846 3,45 2,02· 
tJ 1939 1 651 1 828 14.5 131 . . 73,8 40,5 3 649 2 633 1 023 767 3,62 ?.,24 
tJ 1945 1 147 332 58 75 . . 92,o 37,5 4 752 950 263 103 3,42 2,96 
~ 1946 4 765 2 486 237 135 . . 108,4 80,4 19 503 8 450 36 287 16 764 6,oo 3,25 
~ 1947 7 130 5 138 258 193 . . 149,5 99,9 28 874 17 735 77 525 32 218 10,94 3,29 
~ 1948 7 197 6 104 285 228 264 151 173,3 137,3 54 539b 35 935 151 881 37 518 11,39 3,96 -

1948 
Juli 6 816 5 500 311 228 286 173 185,6 152,5 51 463b 35 763b 182 .542 19 796 9,46 3,64 
August 6 723 5 646 259 203 327 224 173,4 135,o 130 199 14 239 9,45 3,75 
September 7 369 6 396 333 218 358 206 169,4 136,3 65 490 42 368 115 241 17 723 9,97 4,42 
Oktober 7 259 6 710 342 277 218 216 174,5 145,5 72 205 44 017 145 583 31 757 10,89 4,97 
November 6 720 6 433 343 250 303 226 181,0 152,3 65 046 43 453 148 205 43 887 11,37 5,26 
Dezember 7 521 7 055 337 257 485 290 178,7 152,1 74 340 52 572 160 447 52 936 10,48 5,18 

1949 
6 580 Januar 6 138 325 252 315 254 187,2 164,3 73 156 56 671 115 ; '}6 19 007 10,23 3,87 

Februar 6 503 6 725 342 241 476 277 162,0 145,1 74 033 65 333 159 001 54 812 9 13 4,33 
März 7 109 7 577 411 276 445 309 189,9 165,9 77 302 63 342 146 901 84 047 12:20 5,06 
April 6 696 6 978 330 248 452 288 187,5 142,9 85 404 69 138 127 409 72 869 11,03 4,55 
Mai 6 861 7 174 398 305 705 332 194,8 157,o 81 303 65 933 12 04 032 56 427 11,24 4,90 
Juni 6 692 7 338 354 289 657 297 201,7 147,5 71 580 64 225 ... . .. 10,07 4,87 1 Juli 6 234 7 060 304 236 541 309 186,4 146,0 67 5lfl. 60 780 ... „. l0,40 4,58 
August 6 428 6 049 344 303 700 303 200,0 141,3 65 634 57 145 . . . ... „ . .„ 
September ... „. 283 306 544 335 181,1 145,6 ... . .. ... ... ... . .. 

noch1 ERP - Länder 

Island 5) Italien 5) Niederlande3 Norwegen 3) Österreich3) Portugal Schweden '3) 
Jahr Ein- 1 Aus- Ein-1 Aus- Ein- I Aus- Ein-1 Aus- Ein- !Aus- ·Ein- 1 Aus- Ein-! Aus-
Monat fUhr (S) fuhr {S) fuhr (S) fuhr (S) !Uhr (S) fuhr (S) fuhr (S) 

Kronen Lire Gulden Kronen Schill Lniz Escudos Kronen 
15 16 17 l!I 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 

tJ 1937 4,4 4,9 1 162 870 134 100 108 69 121,1 101,4 197 100 177 167 
~ 1938 4,2 4,9 939 875 122 89 99 66 . . 192 95 173 154 
fj 1939 5,3 5,9 859 902 130 84' 114 67 . . 173 112 208 157 
tJ 1945 26,6 22,3 . . . • 100 27 . . 340 270 90 147 
tJ 1946 37,4 24,3 7 624 c; 381 197' 68 a.83 100 20,9 18,3 575 382 282 212 
tJ 1947 43,3 24,2 77 553 28 270 356 158 318 152 99,3 70,2 791 359 435 270 
~ 1948 38,l 33,0 68 45:i. 

1948 
47 561 414 1 226 309 172 216,9 165,3 861 367 412 332 

{uli 28,6 39,l 66 930 51 110 416 213 269 144 222,3 173,8 844 449 464 319 
ugust 33,5 22,0 67 170 52 175 412 213 284 149 222,5 159,3 800 324 420 310 

September 54,9 37,5 63 899 46 568 447 239 341 194 231,2 183,1 761 375 391 361 
Oktober 34,3 42,0 62 417 54 343 481 311 402. 183 219,5 191,1 845 384 380 384 
November 35,6 29,9 65 994 64 959 404 268 355 186 238,0 219,0 809 352 377 409 
Dezember 62,0 26,5 65 151 68 569 432 271 404 189 328,1 252,3 l 567 497 385 420 

1949 
Januar 23,0 24.,7 62 021 52 315 467 321 283 169 265,5 223,4 464 187 380 334 
Februar 33,0 23,3 69 702 50 796 405 249 376 173 293,6 234,7 971 ' 259 339 257 
März 27,3 22,2 87 970 55 829 479 287 343 228 364,9 286,8 l Oll 247 378 289 
April 25,3 38,0 80 767 48 665 440 258 290 208 338,7 258,4 987 429 325 307 
Mai 3i,9 26,8 87 631 52 673 431 277 437 168 341,0 291,3 880 324- 360 363 
Juni 6 ,4 15,9 77 483 52 516 444 316 358 175 392,4 288,9 811 306 334 371 
iruli 32,1 14,6 84- 361 58 061 413 288 291 165 478,4c, 255,6 674 '345 320 331 
A.ugust 28,5 14,7 68 586 50 485 396 302 329 138 458,7 220,8 581 .„ 344 330 
September ... ... ... ... ... . .. . .. . .. ... ... . .. . .. 36!5 399 

Wenn nicht anders vermerkt: nll!' Warenhandel, Wenn nicht ausdrücklich anders angegeben, gehört zu den Waren Silber 
in jeder Form, aber nicht Gold, Banknoten und anderes Papiergeld, Gold: Barren und Münzen, Die Ein- und Ausfuhren 
sind grundsätzlich mit den Grenzwerten, d.h. Werten frei Grenze (Einfuhr: oif -cost, insurance, freight-; Aus-
fuhr: fob -free on board-) angegeben. G • Generalhs.ndel,1 Einfuhren direkt filr den inländischen Verbrauch und Ein-
fuhr auf Läger; Ausfuhr von inländischen Erzeugnissen einschl, aller Wiederausfuhren, S = Spezialhs.ndel1 Ein-
fuhren direkt für 'den inländischen Verbrauch und Einfuhren von Lägern; Ausfuhren von inländischen Erzeugnissen 
einschl, wiederausgeflihrter Waren1 die fUr den inländischen Verbrauch eingeführt waren,- 1) Einsohl. Luxemburg 
außer f, Jan, - April 1945, Einscnl, Gold,- 2) Den Werten der Ein- und Ausfuhr des Vereinigten Wirtschaftsgebie-
tes lagen anfän~lich grundsätzlich die n~ch den ~eltenden Preisvorschriften berechneten Inlandspreise zug~unde, 
Erst nach der Wahrungsreform waren bei einer steigenden Zahl von Waren, vor allem bei der Kohlenausfuhr, die Wer-
te in Auslandswährung zum Kurse von 1 DM = 0,30 Dollar in Jll umzurechnen, re. bis dahin keinerlei Beziehungen zwi-
schen den Werten in deutscher Mark und den~n in ausländischer Währung, in welch letzteren allein der Außenhandel 
sich abwickeltei bestand, besagen die Werte nichtsüber die Höhe der Verpflichtungen bzw. Forderungen aus dem Wa-
renverkehr des vereinigten Wirtschaftsgebietes.an das Ausland, Sie sind nicht in andere Währungen umrechenbar und 
können nicht mit den von der JEIA veröffentlichten Zahlen oder mit den Außenhandelswerten anderer Länder vergli-
chen werden, Durch die zunehmende Abrechnung zum 30 ots-Kurs verschwinden diese Yil.ngel nach und nach.- Anmerli:un-
gen 3 - 14 sowie a - k s, nächste Seite, 
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8 noch: Außenhandel 
Ein- und Ausfuhrwerte, in Millionen Landeswährung 

noch: ERP - Länder Sonstige europäische Länder ~ußereurop.Ld 

Schweiz 5) TUrkei Finnland 4) Spanien Tsoheoho- Ungarn 3) !Argentinien ~ 4) slowakei 4) 
Jahr Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus-
Monat fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) 

Franken ,J:. (T) Finmark Goldpeseten Kronen Forints Pesos 
29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 

'1 1937 m} 107 9,5 ll,5 776 782 1 . . 915 999 40,3 49.,c 130 193 
~ 193a 134 ~ 110 12,5 12,l 717 700 . 

26 • 6e) 
766!:; 946f) 34,2~ 43,5>~ 122 117 

j1 1939 157 108 9,9 l0,6 631 643 38,le) J • . 40.8 50.3 112 131 
~ 1945 102 123 10,5 181 2 568 436 72,4 73,4 . . o,7g o,4gi 96 208 
~ 1946 285 223 18,7 36,o 2 023 l 921 76,9 67,8 859 l 190 '30,9 35,o 194 331 
j1 1947 402 272 57,l 52,0 3 914 3 769 101,2 781 2 2 410 2 380 121,l 86,8 446 444 
j1 1948 417 286 64,2 45,9 5 5'31 4 709 120,5 9'3,2 '3 14'3 3 1'37 164,6 161,l ... . .. 

1948 
Juli 380 280 65,0 19,7 5 938 6 349 149,3 93,4 3 109 3 088 143,8 114,1 ... . .. August 345 253 68,4 24,0 5 397 5 407 160,7 82,7 2 463 2 576 159,2 100,2 ... . .. September 324 290 71,8 49,l 5 508 5 943 127,l 71, 7 2 280 3 126 165,7 116,2 ... . .. 
Oktober 348 327 56,4 7'3 8 5 526 5 685 11'3,5 8'3,5 2 420 3 50'3 15'8 6 201,5 ... ... 
November 371 320 69,8 101:3 5 961 5 509 1'35,4 98 9 2 '36'3 '3 365 157: 6 248,0 ... . .. Dezember 420 373 84,9 79,8 8 304 5 402 117,2 149:4 '3 475 4 760 185,6 360,6 ... . .. 

1949 
Januar 363 252 66,o 58,4 4 113 3 124 113,9 103,9 2 587 2 485 173,4 254,0 ... . .. Februar 324 268 55,8 40,5 4 200 . 3 681 144,5 122,4 2 933 3 048 ... . .. „ . . .. März 364 290 60,8 76,6 4 806 3 877 124,9 111,7 3 216 3 560 ... .. . . .. . .. 
April 306 271 64,5 57,9 4 604 4 016 124,6 113,6 3 694 3 497 ... ... . .. . .. 
Mai 304 269 56,8 f>0,4 5 319 4 109 114,4 113,7 3 524 3 54'3 ... . . . ... . .. Juni 304 288 75,0 '8,3 4 590 4 667 „. „. 4 331 3 930 . . . „ . „. . .. 
Juli 279 290 65,5 30,6 5 783 6 068 ... . .. 3 577 '3 145 . . . . .. . .. . .. August 278 258 .„ ... 4 803 5 502 . .. . .. . .. ... . .. ... . .. . .. 
September 286 311 ... ... ... ... . .. . .. ... . .. ... ... . .. . .. 

Außereuropäische Länder 
Jahr Australien 7) Brasilien §1 Canada 5) Chile 3) Indien 3)12) Japan 13) USA 3) 
Monat Ein- 1 Aue- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus-

8) fuhr (G) (G) fuhr 10) 11) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (G) fuhr 11) fuhr (G) 
J:, (A) Cruzeiros * Gold - Pesos Rupien $ (US) 14) 

43 44 45 46 4'1 48 49 50 51 52 53 54 55 56 
j1 1937 8 1 61 12,37 443 424 67 84 35,7 77,8 148 158 113,6 100,0 257 279 
j1 1938 10,62 ll,81 43'3 425 56 71 41,6 56,2 130 142 89,2 92,4 163 258 
~ 1939 9,44 10,21 416 468 63 78 34,2 55,o 141 180 89,4 109,8 193 265 
~ 1945 17,80 12,94 729 1 016 132 272 63,l 82,7 243 222 

19:119 
. 346 817 

~ 1946 14,81 16,41 1 086 l 519 161 195 79,5 87,4 278 266 6,5k) 409 812 
j1 1947 17,36 25,75 l 899 l 765 214 234 107,3 112,6 . . 43,8 14,5 480 1 278 
j1 1948 28,19 '33,90 1 749 l 808 220 259 108,4 13'3, 0 432:LJ 352:LJ 56,9 21,6 594 1 054 

1948 
Juli 35,65 53,62 930 1 557 225 253 116,1 86,3 406 388 39,7 24,5 563 1 019 
August 3C1 07 3'3,87 l 281 2 218 206 227 118,6 98 5 4'39 '338 62,1 24,2 606 992 
September 36,83 34,66 1 775 2 415 222 286 117,5 190!6 391 352 62,8 26,0 560 925 
Oktober 35,52 41,98 1 503 2 135 243 309 134,3 158,l 351 325 58,2 32,7 601 1 023 
November 30,08 50,0l 1 537 1 886 238 296 109 5 16'3,l 422 371 55,4 27,0 554 823 
Dezember 'H,88 52,13 1 969 l 747 232 319 105:4 158,4 460 352 55,9 46,9 720 1 317 

1949 
Januar 31,33 40,04 2 068 l 361 224 239 104,3 122,0 550 351 74,0 37,1 590 1 095 
Februar 37,81 52,84 1 549 l 318 206 207 107,3 81,0 521 358 65,3 37,o 568 1 032 
Märlll 37,53 48,57 1 912 l 322 236 219 128,2 160,8 551 322 87,8 45,8 632 l 159 
Apr.U 33,ll 38,61 1 588 l 178 243h) 24oh) 116,9 130,8 517 345 73,7 44,7 534 1 149 
Mai 38,57 56,82 1 637 l 499 250 276 114,o 139,o 641 301 91,8 57,1 541 1 078 
Juni 36,50 44,02 1 669 l 529 251 257 115,o 193,0 606 296 95,6 ... 526 l 104 
Juli 35,09 37,25 . . . ... 231 244 .„ ... 569 311 ... . .. 455 891 
Au~st ... .„ „. .„ 212 . . . ... . .. . .. ... . .. . .. 491 88 September ... ... . . . ... . .. ... . .. ... ... ... ... . .. . .. . .. 

3) Ausschl. Silber in Barren und Mi.lnzen,- 4) Einschl. Gold in Barren und Mi.lnzen,- 5) Ausschl. Silber il!- Münzen.-
6) Ausschl Silber in Mi.lnzen und einschl, ungereinigtes Gold,- 7) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend1 die am '30, 
Juni des a;i;.gegebenen Jahres enden.- 8) Von 1937 - 1947 fob - Werte plus 10%; ab 1948 fob - Werte,- ~) Einschl, 
Gold für gewerbliche Zwecke.- 10) Nur Ausfuhr von inländischen ~rzeugnissen.- 11) Fob - Viert~,- 12) Jahreszahleni 
12 Monate umfassend, die am 1, April des angegebenen Jahres beginnen.- 13) Einschl. Handel mit Korea un~ Formosa, 
14) Ab Januar 19471 einschl, Ausfuhr von Gütern für den zivilen Verbrauch durch die US-Armee,- a) Geschatzte Wer-
te für 1936 - b) Ab April 1948 einschl, Außenhandel des Saarlandes,- c) Ab Juli 1949 einschl, ERP-Einfuhren; ERP-
Einfuhr Aug~st 1949: 122 Mill. S.- d) 1937 - 1939 einschl. Goldbarren für gewerbliche Zwecke.- e) April bis De-
zember.- f) Januar bis SeP.tember.- g) 1937 bis 1939 Zahlen in Pengös, 1945 Pengös umgerechnet in Fo::-ints zum Kurs 
von 3 48 Forints = 1 Pengo,- h) Ab April 1949 einschl. Neufundland,- i) Ab August 1947 ausschl, Pakistan; August 
1947 tis Februar 1948 ohne Handel zwischen Indien und Pakistan,- k) September 1945 bis Dezember 1946,, 
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EisenbahngUterverkehr 
in Mill. Netto - Tonnenkilometer 

ERP - Länder 
Jahr Deutsoh- Frank- Großbri- Luxem- Nieder- Öater-Belgieni) land, reioh2) tannien,) Irland burg lande Norwegen4) reioh Sohweden Türkei6, 
Monat VWG 5) J 

l 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 ll 

~ 19'7 519 • 2 650 2-444 ,,,2 44,, 188 64,6 356 ,14 84,8 
~ 19,8 429 

' 
. 2 210 2 216 ,l,9 '3,7 170 69,l ,24 295 96,, 

j1 19,9 46, . 2 442 . ,6,, . 18, 61,6 • ,48 115,4 
~ 1945 171 • l 482 ' 001 

„,, 8,4 170 49 5b) . 502 175,9 ·' ~ 1946 ,91 . 2 695 2 812 50,4 16,, 160 70,5 2,9 575 180,5 
j1 1947 489 2 4,0 3 087 2 751 46,4 28,2 189 88,4 ,66 57, 200,9 
j1 1948 513 ' 071 3 437 2 897a) 43,0 38,6 212 ... 501 630 191,5 

1948 

~ 
Juli 460 3 255 3 228 2 65'aJ 

} '3,5 
,9,0 202 1061 8 5:51 575 21',0 

August 50, ~ 189 3 078 2 776 41,0 186 517 6:59 191,' 
September 500 ' 296 3 4'2 2 795 40,2 20, 494 705 220,8 
Oktober 522 3 556 3 128 ' 197 } 55,8 

41,9 244 109, 7 525 708 265,1 
November 56:5 ' :576 ' 5'4 ' 050 44,5 251 } 99,2 5J9 657 212,1 
Dezember 55' 3 548 ' 802 ' lll 48,, 2;,6 562 606 162,8 

1949 
Januar 541 ' '.592 3 406 3 071 

} ,8,l 
50,6 224 }· 94,.5 518 575 ... 

Februar 485 ' 315 3 411 2 911 45,, 218 499 624 ... 
März 506 ' 597 3 701 3 174 46,2 249 } 598 665 

106 
... 

April 461 '258 ' 460 2 870 
} ,9,4 

40,:5 220 562 604 ... 
Mai 455 ' ,03 ' ,28 3 118 ... 212 } 11, 578 ,,5 „. 
Juni 4'5 ' 115 '27'i 2 902 ... 201 498 . .. . .. 
Juli 400 3 416 ... ' 055 . .. ... „. .„ 491 . „ „ . 
August . . . ' 429 . . . ... . .. . .. . .. . .. 462 . .. . .. September ... ' .541 ... . .. . .. .. . . .. . .. . .. ... . .. 

Sonstige europäische Länder Außereuropäisohe Länder 

Jahr Polen Tsoheoho- Ungarn5) Argenti- Austra.- Ca.nada Indien10) JapanlO) SUdafrika USA ll' 
Monat 

slowakei7) niena) lien 9) ., 
, 12 l'.5 14 15 16 17 18 19 20 21 

j1 19:57 l 8,7} 0 885 205 . 541 ' 276 ' 104 l .521 857 4' 87.5 
~ 19,8 l 864 . 218 973 589 ' 26.5 ' 019 l 769 787 35 293 
~ 19,9 . . 299 1 021 5.54 ' 828 ' 201 2 048 881 40 568 
ff 1945 . . 55d) 1 452 779 7 707 ' 974 l 850 l 168 82 854 
~ 1946 l 614 772 114 l 401 714 6 729 ' 677 /l '79 l 216 72 014 
~ 1947 l 771 952 21' l ,01 738 7 317 ... l 7.51 l 246 79 652 
~ 1948 2 ,49 l 056 273 ... 787 7 161 „. 2 109 1 325 77 699 

! 1948 
2 9519>.f'. ·Juli 2 489 l 029 244 ... 844 6 446 l 916 l '67 79 41, 

August 2 52, 998 282 ... 886 6 808 2 947 l 90, l '87 84 454 
September 2 651 1 0,2 360 ... 860 7 847 2 6,6 l 85, l 355 81 01, 
Oktober 2 74' 1 089 ,61 ... 902 8 624 2 9,5 2 191 1 ,48 86 420 
November 2 63' l 102 ,06 ... 856 8 208 ' 041 2 284 1 ,74 77 684 
Dezember 2 395 1 110 276 ... 8,1 7 ,18 ' ,47 2 474 1 29:5 72 141 

1949 
Januar 2 2:52 l 055 249 ... 760 6 865 ' 404 2 158 1 355 67 246 
Febraar 2 359 l 106 243 ... 151 6 630 ' 104 2 1,4 1 '34 62 164 
lllirz 2 509 l 201 280 ... 844 7 560 4 7'9 2 462 1 52, 64 404 
April 2 414 · 1 220 261 .„ 764 6 71, 2 806 2 254 l '31 68 587 
118.i 2 665 ... .„ ... 856 6 ,17 ' 440 .„ l ,98 70 117 
Juni 2 517 . . . . . . „. „. 5 804 . .. . .. . .. 65 721 
Juli ... ... • „ . . . ... . .. . . . . .. . . . . .. 
A~st .„ . . . • „ ... ... . .. „ • . „ ... . .. 
September ... „. ... . .. . .. . .. . .. . .. ... . .. 
l) Nur Sooiete Nationale des Chemins de fJr Belges (S.N. C.B.).- 2) Nur Sooiete Nationale des Chemins de Fer.-
3) Ohne Nordirland. Monatszahlen sind Schätzun~en auf Grund der V.'ochenduxchschni tte 4-wöchiger Perioden. - 4) Jah-
reszahlen: 12 Monate umfassendi die am 30. Juni des angegebenen Jahres enden, Monatszahlen: Nur Sta.atsbahnen.-
5) Nur Staatsbahnen.- 6) Haupt inien, 1937 - 1945 12 Monate umfassend die am 1. Juni des angegebenen Jahres be-
ginnen.- 7) Nur Staatsbahnen, einschl, Dienstgutverkehr.- 8) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 30. Juni 
des angegebenen Jahres enden,- 9) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 30. Juni des angegebenen Jahres enden. 
1937 - 1939 und ab August 1947 alle Bahnen·-1945 - Juli 1947 nur die fünf Staatsbahnen ohne Tasmanien.- 10) Jah-
reszahlen: 12. Monate umfassend, die ~m l, April des angegebenen„Jahres beginnen.- 11) Eisenbahnnetz Klasse 1,-
a) Die Anzahl der herangezogenen Linien wurde im Januar 1948 geandert.- b) Januar - Juni 1945 nur Zivilverkehr.-
o) Vorkriegsgebiet.- d) Juli bis Dezember.- e) Ab !färz 1947 ohne Pakistan.- f) Monatszahlen: Eisenbahnnetz Klasse 
l. 
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~ Woohen- und.Stundenverdienste bzw. tarifliche Stundenlöhne in der Industrie 

Woohenverdienste Stundenve~dienste 

Deutsch- Großbri- Irland Ca.nada 2) USA 3) Iänemark Deutsch- Großbri- 4) Öster-5) 
Jahr la.nd, VWG tannien land, VWG ta.nnien reich 
Monat alle Arbeiter alle Arbeiter 

RM / IJil Schilling Index l) • • Öre Rpf / Dpf Penoe Index 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 

~ 1937 . 
53'y'ta) 

. . 24,05 135 . 
13: 7 a) 

. 
~ 1938 39,68 . 

23:ll d) 
22,30 143 80,2 100 e) 

~ 1939 . 
96. Y12 b) 

100 c) 23,86 147 .. . . 
~ 1945 • 131 30,71 44,39 22.5 . 24,3 b) . 
~ 1946 35,71 

im r 139 29,87 43,74 249 89,9 ""} . 
~ 1947 36,78 108 ~ ) 160 34,16 49,97 263 94,l 28,7 ) 264 
~ 1948 44,30 117 ~ 182 38,50 .54,10 284 104,5 31,l 417 

1948 

} Juli • . . . 38,77 5,,97 . . 4ll 
August . . 39,03 55 06 288 

108;3 
. 410 

September 47;40 . 186 38,95 5.5:16 . 420 
Oktober 117 }3 40 68 55,60 } 31,1 510 f) . . . 
November . . . 41:16 5.5,60 292 

113;1 
. 527 

Dezember 50,44 . . 41,47 56,14 . 49.5 
1949 

39,46 5.5,50 } 487 Januar . . . . . 
Februar 

.52;55 
. 

la8 
41,70 55,20 291 . . 489 

März . 41,97 54,74 116,1 . 507 
April . 119 )3 • „ 42,13 53,80 . . . • 31,6 519 
Mai 

55;'1 
... . .. 41,91 .54 08 ... 

119;6 
... 52.5 

Juni „. ... 40,43 54;55 ... • „ „ . 
Juli ... ... .„ 4l 38 54,67 „. . . . . . . ... 
Augµst . . . ... . „ 41!44 54,60 . . . . . . . . . „ . 
September .... ... ... ... ... . .. ... . .. . .. 

noch: Stundenverdienste Tarifliche Stundenlöhne 
Finnland 6) Canada USA 3) F.ra.nk- 1 Tachecho- Nieder- Australien 10) Jahr reich Ita ien 7) Slowakei lande 7) Monat Männer Frauen alle Arbeiter alle Arbeiter Mä.Jmer Männer Frauen 

Finmark Cents Francs Index R) Kronen Index 9) Penoe 
10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 

~ 1937 . . . 62,4 . . . 100} 24 13 
~ 1938 

l0:86g) 
. . 62,7 . 100 . 103 h) 2.5 y„ 13 i. 

~ 1939 7,56 g) • 63,3 • . 3,45 g) 104 26 y„ 14 
~ 194.5 33,26 25,4.5 69,4 102,3 . . 6,28 135 33 19 1'1t 
~ 1946 49,32 35,99 10,0 108,4 281 8 . 10,49 168 33 7'1t 20 7'1t 
~ 1947 70,79 .52,03 80,3 123, 7 39,6 4 130 g) 10,81 173 37 23 
~ 1948 104,61 82,14 91,3 135,o 63,9 5 253 10,93 182 44 l2. 2'8 y„ 

1948 
Juli • • 92,3 13.5,6 63,2 5 223 10,93 181 . • August 

100;30 
. 92,7 137,3 . 5 310 10,93 181 

45~ 2a'71.. September 84,62 93,4 138,6 . .5 310 10,93 ,181 
Oktober • • 94,6 139,0 69,l 5 312 10,96 181 • • November 

108;57 • 95,5 139,7 . 5 312 10,96 186 
46·~ 

. Dezember 82,92 96,o 140,o . 5 303 10,96 188 30 
1949 

Januar . • 97,2 140,5 72,9 .5 303 .„ 188 . • Februar • • 97,2 140,l . 5 307 .„ 188 
47·~ 30 ·:r't März 106,25 82,91 97,6 140,o • 5 311 . .. 187 

April . . . „ . 98,l 140,l .„ 5 310 .„ 187 . . Mai . . . ... 98,6 140,l . . . 5 310 . .. 188 . . Juni ... ... 99,l 140,6 . . . 5 312 . .. 188 48 31 
Juli ... .„ 99,o 140,9 .„ .„ ... 188 ... .„ 
tm:~ber ... ... 98,9 140,0 „. . . . . .. 188 . „ . .. ... ... . .. ... . .. . .. . .. . .. ... . .. • 

l) September 1939 = 100,- 2) Ab Januar 1945 nur Lohnempfänger (Arbeiter).- 3) Neuberechnung,- 4) Verdienste in 
der Industrie, im Bergbau1 im Bau-ound Transportgewerbe.- 5) Index der ~tundenverdienste in Wien, Basis: Ver-
dienste in RM im August 1~38 = 100.- 6) Verdienste der Gemeindearbeiter in Helsinki,- 7) Tariflöhne in der In-
dustrie, im Bergbau und im Baugewerbe,- 8) 1938 = 100,- 9) 1937 = 100,- 10) Tariflöhne in der Industrie, im Berg-
bau im Bau- und Transportgewerbe,- a) Oktober.- b) Juli,- c) September.- d) Einschl. Gehaltsempfänger (Ange-
steilte)i· entsprechende Zahl t'iir 1948 = 40,91.- e) August,- f) Ab Oktober 1~48 unter Einschluß der staatlichen 
Kinderzu age.- g) Basierend auf weniger als 12 Monaten.- h) 1937 bis 1939 D.trchschnitt Juni und Dezember, 
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Jahr 
Monat 

16 19'7 
16 1938 
16 1939 
16 1945 
16 1946 
16 1947 
16 1948 

1948 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 

Jahr 
Monat 

16 1937 
16 1938 
16 1939 
./6 1945 
16 1946 
16 1947 
16 1948 

1948 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Augµst 
September 

Belgien 1) Iänemark ~5 
1 2 

100 100 
87 87 
87 97 . 184 

259 181 
316 208 
367 235 

372 239 
374 239 
374 2,9 
365 239 
363 239 
370 240 

369 238 
365 2:56 
358 236 
347 2:54 
332 2:55 
329 232 ... 230 . . . 226 ... 230 

~ I~dex der Grundstoffpreise 
19'7 • 100 

ERP - Länder 
Deutschland, F.r a.nk:r e i oh Großbri-

VWG 3)4) 1)4) ta.nnien l) 

' 4 5 . . 100 
100 100 76 . 111 81 . :554 153 

• ti02 156 . 836 186 . l 7'32 243 

158,5 l 748 247 
171,9 l 769 245 
178,8 l 765 243 
187,7 l 927 244 
190,l 2 068 245 
192,6 2 145 250 

191,6 2 188 250 
189,7 2 176 249 
188,5 2 127 247 
186,la) 2 108 245 
189,2 2 083 24, 
187,l 2 083 241 
187,l 2 088 22.5 
187,0 2 087 225 
185,6 . .. 232 

nooh: ERP-Länder Sonstige europ, Länder 

Norwegen ~5 Schweden;5 Schweiz l) Finnland 2? I Tschecho-1) 
3 slowak:ei 6) 

9 10 11 12 1:5 

100 100 100 100 100 
94 95 9:5 91 9, 
97 101 99 96 105 

178 179 227 ,48 148 
189 167 213 568 280 
205 182 214 720 301 
221 196 224 944 320 

224 197 225 977 321 
224 197 22:5 967 :522 
224 198 222 956 ,26 
224 197 221 948 :524 
227 197 223 944 328 
227 197. 224 939 3:56 

223 9$5 369 227 196 
227 196 223 9 7 Y/2 
228 195 221 899 365 
228 195 21:5 892 367 
227 194 210 871 364 
226 196 207 871 359 
226 194 207 914 363 
224 193 206 919 355 
224 194 199 „. . .. 

Irland 5) Italien ') Niederlande 
1) 

6 7 8 . 100 100 
loob) 101 82 
126°) 107 89 
202 . 153 
209 2 750 224 
242 5 178 260 
259 5 412 272 

257 4 864 270 
257 5 740 • 271 
256 5 825 270 
258 5 825 272 
263 5 855 276 
259 5 957 277 

261 5 927 296 
262 5 8'7 295 
264 5 757 293 
260 5 618 29:5 
252 5 511 292 
255 5 518 292 
2.58 5 311 289 ... ... 289 . .. . .. . .. 

Außereuropäische Länder 

Ca.nada ~5 Indien USA :5) 
14 15 16 

100 100 100 
86 87 85 
80 89 8:5 

125 179 138 
1:50 192 159 
155 355'1) 195 
185 4:50 210 

184 450 217 
194 4,8 215 
193 4,5 213 
194 4:56 209 
195 440 207 
194 458 203 

194 457 200 
191 457 196 
192 463 197 
191 463 196 
189 464 196 
190 460 194 
191 449 192 
188 460 190 
188 . .. 191 

1) Nur Industriestoffe.- 2) Einschl. Halbfabrikate.- 3) Nahrungsmitte~ und Industriestoffe,- 4) 1938 • 100,-
5) Okt. 1938 = 100,- 6) Einschl, Fertigwaren,-'a) Na.oh Berücksichtigung der im Mai tatsächlich an den Schlacht-
viehmärkten gezahlten Schweinepreise. Bei Verwendung der praktisch nicht in Anwendung gekommenen Höchstpreise 
filr Schweine ergäbe sich als Indexziffer 182,4.- b) Oktober.- c) Dezember,- d) Ab Jan, 1947: Sept, 1938 - Aug. 
1939 • 100, 
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Jahr Belgien1) Monat 
l 

)d 1937 . 
)d 1938 . 
)d 1939 . 
)d 1945 

3;0a) )d 1946 
)d 1947 355 
)d 1948 389 

1948 
Juli 391 
August 390 
September 388 
Oktober 387 
November 389 
Dezember 392 

1949 
Januar 390 
Februar 384 
März 378 
April 373 
Mai 372 
Juni 366 
Juli 364 
August 363 
September ... 

n.ERP-Ld, 

Jahr Türkei6) Monat -
13 

)d 1937 100 
)d 1938 97 
)d 1939 98 
f6 1945 431 
)d 1946 415 
ii 1947 420 
ii 1948 453 

1948 
Juli 443 
August 435 
September 441 
Oktober 449 
November 457 
Dezember 477 

1949 
Januar 493 
Februar 501 
März 507 
April 506 
Mai 500 
Juni 495 
Juli 489 
August 478 
September ... 

Läne- Frank-
mark reich 2 

2 3 

100 . 
94 100 
99 105 

179 375 
176 648 
195 989 
213 1 712 

217 1 698 
218 l 783 
218 1 791 
218 1 887 
218 l 977 
221 l 971 

220 l 946 
219 l 898 
219 l -872 
219 l 846 
219 l 890 
218 l 812 
215 l 854 
214 1 910 
216 . .. 

~ Index der Großhe.ndelspreise 
1937 „ 100 

ERP - Länder 

.iroßbri- Irland3) Italien Nieder-
annien lande 

4 5 6 7 
100 . 100 100 

93 loob) 107 94 
95 105 112 97 

155 198 2 203 167 
161 198 3 085 232 
176 219 5 518 250 
202 232 5 824. 259 

204 232 5 497 257 
203 231 6 103 258 
202 230 6 173 257 
202 232 6 125 262 
203 232 6 064 267 
203 230 6 096 268 

204 231 6 097 272 
203 233 6 052 272 
203 233 5 946 271 
208 232 5 771 272 
213 230 5 647 271 
213 230 5 58C 271 
210 228 5 390 270 
210 229 ... 270 211 . .. . .. . .. 

Sonstige europäische Länder 
Finn- Tsche- Argen- ~ustra-Spaniez ohoslo- Ungarn land wakei tinien7) lien 
14 15 16 17 18 19 
100 100 100 100 100 100 

93 112 99 101 94 100 
98 128 113 100 96 100 

359 265 170 193 140 
562 318 297 532fJ 208 141 
676 374 312 616 222 150 
893 400 325 658 ... 169 

921 396 330 646 250 169 
916 405 331 654 250 174 
915 410 332 647 ... 174 
910 414 329 656 ... .174 
907 416 331 642 ... 180 
905 415 335 642 ... 182 

892 416 347 629 ... 183 
888 413 344 ... . .. 185 
881 418 340 ... . .. 185 
878 422 342 ... .„ 184 
866 421 340 „. . .. 185 
867 422 338 ... .„ 185 
903 

' 

425 347 ... ... 189 
911 432 342 ... . .. ... 
921 ... ... . .. ... . .. 

Nor- Öster- Portu- Schweden Schweiz wegen reich4) gal 5) 
8 9 10 11 12 

100 
l~Oo) 

100 100 100 
98 97 97 96 

100 98 98 101 100 
174 104d) 228 170 198 
166 

4~6e) 
223 163 193 

172 235 175 201 
178 469 233 188 209 

179 458 234 

1 

189 209' 
178 453 241 i§8· 208 
178 435 239 207 
179 531 238 190 207 
179 533 241 190 209 
~180 535 242 190 208 

180 531 244 190 207 
180 532 239 190 206 
180 532 240 189 204 
180 532 244 189 201 
180 528 238 189 199 
180 671 ·232 189 198 
184 622 237 189 198 
183 635 . .. 188 198 
182 635 . .. 189 195 

Außereuropäische Länder -
Canada Chile Indien Japan8) USA 

20 21 22 23 ?..4 
100 100 100 100 100 

93 95 90 100 91 
89 93 95 120 89 

122 196 231 270 123 
128 227 252 1 250 140 
153 292 297i5 3 72C 176 
181 348 367 9 850 191 

180 350 390 10 330 195 
187 355 383 12 170 196 
187 364 382 13 16C 195 
188 367 382 13 390 191 
188 368 382 14 32C 190 
189 368 384 14 450 188 

188 377 376 14 670 186 
187 379 372 14 750 183 
186 382 370 14 780 184 
186 385 376 15 360 182 
185 385 377 15 650 180 
185 396 378 15 620 179 
184 . „ 381 15 680 1~8 185 . .. 389 . .. 1 7 
184 ... ... . .. 178 

l) 1936 bis 1938 „ lCO,- 2) 1938 = 100.- 3) Oktober 1938 = 100,- 4) März 1938 = 100, Reiohsmarkpreise, Umrech-
nung auf Sohillingpreise mittels Division durch 115.- 5) Preise in Lissabon.- 6) Preise in Istanbul,- 7) Preise 
in Buenos Aires.- 8) Neue Reihe. Originalbasis: 1~34 - 36 = 100,- a) November bis Dezember,- b) Oktober.- o)März. 
d) Juli.- e) O~ctober bis Dezember.- f) August bis Dezember.- g) Ab .Januar 1947:· September 1938 bis August 1939 = 
lCO, 
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~ Weltmarktpreise ausgewählter Waren 

1928 1938 1949 
Währungs- Oktober. 

Ware Marktort und Jahresdurchschnitt ~ September J.lll'Cll- Umgerechnet Mengeneinheit1) schnitt 1928=100 1938=100 in IJ4 
in Originalwährung je 100 kg 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 
Weizen 

75.31 erstnot. Monat Chicago ots 3e 60 lbs 128,46 209,23 213.13 165.9 283.0 32.89 
He.rdwinter 2 loco New York cts e 60 lbs 145.35 96.12 255. 71 258.65 177.9 26'9.l 39.92 
Redwinter 2 looo 'ff „ ots je 60 lbs 168.30 92.44 226.40 226,15 134.4 , 244.6 34,90 
Northern Manitoba Ia) Winnipeg ots je 60 lbs 134.82 101.62 221.2~ 238.00 176.5 234.2 33.21 

• n, I London sh je 480 lbs 
10:074 39.5~ 92.8 0 109.2 

234'.o 
276.9 29,48 

~az. aver:ye . sh je 112 lbs 6.1 „ 22.3~ 23.7 342.0 27.30 
üd-Auetra isoher „ sh je 480 lbs . 30.6 89. 7)1 111.9~ . 365,9 30.18 

Roffgen Chicago ots je 56 lbs 111.03 57.80 143.88 146.11 131.6 252.8 24.16 o 2,erstnot.Monat 
No 2,loco New York ots je 56 lbe 124,00 69.36 179,22 181.14 146.l 261.2 29.95 
erstnot, Monat Winnipeg ots je 56 lbs 103.23 55.35 139,94 154,95 150.l 279.9 23.16 

Hafer 
erstnot. Monat Chicago ots je 32 lbs 50.80 27.42 68.16 69.49 136.8 253.4 20,ll 

" „ Winnipeg ots 3e 34 los 61,91 39.2(, 77. 7(, 80.04 129.2 204.0 19.71 
gaz. average London sh e 112 lbs 10.5 7 ,8)1 20.2~ 20.4'121 194.2 265.l 23.56 

Gerste 
erstnot. Monat WinDipeg cts je 48 lbs 79.81 49.3~ 137.00 143.ll 179.3 289.9 24.96 
gaz. average London sh j~ 112 lbs 11,06/a 10.4 26.11~ 26.4}S 238.4 254.7 30.50 

lfais 
gelb 2~erstnot.Mon. Chicago cts je 56 lbs 94,48 54.82 123.33 117.38 124.2 214.l 19.41 
~emisc t 2, looo New York ots je 56 lbs 104,93 69.18 157.21 149.40 142.4 216.0 24.70 
a.rgent, La Plata London E.. je lgt 8,l8,8'ho 6.6.5%' 19.0,0 19.0.0 212,6 300.4 21,99 

Reis 
Blue Rose, extra New Orleans cts je lb 3,8l 3.2(, 9,63 9.20 236.5 283.l 85,19 
Burma London sh je 112 lbs 

' 13.9 8.4,11 61.0 61.0 442,6 731.l 70.60 
Weizenmehl • He.rdwinter straights New York je 100 lbs . 2.17, 5.7~ 5.83 

133:6 
268.7 53.98 

straights London sh je 280 lbs 38.ll 30.4)4 44,9 r 52.0 171.3 24.07 
Zucker, 

Kubairoh 96°,unver-
New York ots lb 2,42 zol t · je 2.04 5,49 5.53 228.5 271.l 51.20 

Kuba,roh 96°,verzooit " " ots je lb 4,22 2.93 6,01 6.03 142.9 205.8 55.83 
granuliert,raff .96 

" " ots lb 5.65 looo 3: 4.52 7,89 8,05 142.5 178.l 74.54 
Weltkontrakt,• 4 n " ots lb 1.02 4.08 4.15 406.9 38,43 
granu~iert, raff. London eh je 112 lbs 27'.5 19.7~ 59,2 59.2 215'.8 302.0 68.48 

Rohkaffee 
Santos IV New York cts je lb 22,98 7.78 30.19 36.12 157.2 464.3 334.44, 
Rio VII • " ots je lb 16,46 5.21 20.93 22,60 137. 3' 433,8 209.26 
Medellin • " cts je lb 11.86 35. 75 39.56 333.6 366,30 
Santos superior London sh je 112 lbs 106:~~ 29.2 153.0 153.0 143:5 524.6 177.09 

Rohkakao 
Aocra New York ots je lb 12.9€ 5.3B 19.96 20,89 161~9 394.2 193.43 

1 Acora good ferm~nted London eh je 112 lbs 53.2,li 23,418 190.4 190.4 357.7 813.2 '220.30 
Pfeffer 

Lamj1ong, sch:arz New York ots je lb . 5.31 127,10 133.25 . 2 509.4 l 233.82 
London d je lb 1 2.56 91.oo 143.17 . 5 592.6 l 546,62 

Olivenöl 
spanisches, spot New York • je 7b6 lbs 2,29 1.98 3.53 3.40 148.5 171.7 414.24 
spanisches London i, jelO 0 kg . 68.11.10~ 200.0.0 228.0,0 . 332,4 268.13 

Schweine 
leichte Chicago 1 je 100 lbs 9.54 8.54 19.22 17.39 182.3 203.6 161.02 
schwere " je 100 lbs 9,58 8.11 20.92 18,22 190.2 224,7 168,71 

Rindfleisoh 
I,Qual,engl.long-

sh lbs 5.8 sides London je 8 4.9~ 9,6 9.6 ' 167,6 198.7' 153,94 
a.rgent, g!lfr• " sh je 8 lbs 4,91/a 4.4 8 9.0 9,0 186.6 206.2 145.84 

Schweinefleisch 
6.4~ 5.87"„ I.Qual.,frisches London sh je 8 lbs 12,0 12.0 188,9 209.5 194,45 

Hammelfleisch 
inl.I.Qual,frisches London sh je 8 lbs 7.56\ 4.l:/; 11,8 11.8 156.9 237.3 189.05 Neuseeland gefr. „ sh je 8 lbs 4.1 3.4~ 8,2 8,2 166.8 242.0 132,33 

Spe ok 
Wiltshire,outsides London sh je 112 lbs 101.9 99.4~ 159.6 159,6 156,8 160.5 184.61 

Eier 
"15.11~ 16.95~5 Grade A - B London sh je 120 Stck 

2:16 
34,7 34.7 

156:0 
216,7 

Eicportpreis Kopenhagen dKr je kg 1,17 3.34 3.36 288.0 ll,78 
Butter 

ausl., alle Grade London sh je 112 lbs 169.11 m.~ 140.8 140,8 82,8 119.9 162.81 
I. Qualität Kopenhagen dKr je 100 kg 313,66 230. 600.00 600.00 191,3 260.8 364,90 

Schmalz 
Prime western New York cts je lb 12,2~ 8,1~ 12.65 12.82 105,l 158.l 118,71 amerikanisches London sh je 112 lbs 63.2 8 49.6 8 90.0 90,0 l42.4 181,7 104.17 

Leinsaat 
I,Qual,t looo llinneapolis cts je 56 lbs 224.50 191.25 390.50 378,50 168,6 197.9 625.85 Lfg,Bom a;y London f, je lgt 18.4,11% 13.5.10 57 .1. 6 9/zo 64,0,0 350,7 481.5 740. 75 

Kopra . 
philipp, cif Pazi- • fikküste New York je sht . 39,00 159. 7~ 164.52 . 421.8 761.68 Straits, SD, fob London E, je lgt . 11.10.0 62.10,9 4 66.o.o . 573,9 763.90 

Erdnüsse 
Coromandel cif London Ji, je ltt . 10,8.0 70.0.0 68,0.0 . 653,9 787.05 Bold Bombay Rp je 112 l s . 7/4/2 40/8/0 43/7/3 . 593.7 754.41 

„ „ 
l) Erlauterungen zur Spalte Wahrungs- und Mengeneinheit siehe unter "Abkürzungen" S.840~ ,- a) Fob kanadische Häfen ausserhalb des 
Weizenabkommens. Englischer Preis im Rahmen des Weizenabkommens unverändert.- b) Je 100 Stück, 
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noch: Weltmarktpreise ausgewählter Wa:ren 

1928 19'8 1949 
Währungs-

jiJ Septembe.J Oktober Marktort und Jahresdurchschnitt 
Ware Mengeneinheitl) Bö~itt Umgerechnet 

1928·100 1938•100 in Ill 
in Originalwährung je 100 kg 

10 11 u J.J J.A. 1-j 16 17 le 

Leinöl 
"ots roh, looo New York je lb 10.Jil; 9.04 19,6~ 18.00 174,6 199,l 166.67 

roh, teohn. I London i. je lgt 29,10.a 26,9.1 127.7.8 0 126,0,0 426,7 476,J 145.84 
Baumwollsaat öl 
• roh!Prime yellow fob New York ots je lb 8.J5 7,89 14.07 12.78 15J,l 162,0 ll8,J4 

raf • ab Werk London i. je lgt . 21,10,5 114.o.o ll4.0.0 . 529.7 lJl,95 
Kokosöl 

roll, oif London f, je lgt . 16,4.7 106,0,0 106.0,0 . 65J,l 122,69 
Wolle 

Sehweise- New York cts je lb . . l22.9J 125,84 . l 165,20 
Feine Stapel- Boston cts je lb . 

2&:10 
152,50 145,60 . 

422:, 
1 J48,l7 

Tops 64's warp London d je lb . 102,62 110,2, . l 190,78 
Baumwolle 

midd::.inr 15/16 New York ots je lb 20,04 8.66 29,52 29,79 148.7 ,44,0 275,84 
am,midd ing 15/16 Liverpool d je lb 10,89 4,9, 25.44 29.15 267.7 591,, ,14.90 
Ja.rille. Bombay Rp je 784 lbs J40/12/0 ß.45/15/0 622/14/8~ 616/10/0 181,0 422.5 152.87 

Flachs 
Wasserröste continent London i, je lgt 97,14.~ 66,17.ll 282,6.8 „o,o.o „7,7 49'·' ,81,95 

Hanf 
Manila '/4 inch 

lb 16.10 ,5,62 J5.1' 218.2 J25.28 Grad CD New York ots je . 
Manila J 2 London & je lgt . 21.1,,1 104,16,l 122,0,0 . 56J,5 141,21 
italienisch SB " " je lgt . J8,6,J 165.0.0 214.0.01 . 558,6 247,69 
Sisal,Tanganjika. I " & je lgt . 17.6.2 97,10.0 108,17.8,l& . 629,l / 126.0J 

Rindshliute 
Packer, leichte, 

lb 20.29 21.21 196,,9 . na.ss~es„lzen New York cts Je 2J.84 J,0,16 89.0 208.8 
heim. tiere,60 lbs 

lb 11.74 24.56 24.50 208.7 226.86 u. mehr Chioago ots je . 
Kap-~ trocken I 

lb 26,00 532.8 280,87 18/ 0 lbs London d ja . 4.88 24.00 . 
Kautschuk 

17. 59 \ Ribbed smoked sheetsI Wew York cts 3: lb . 14.55 16.47 . llJ.2 152.50 
" " " I London d. lb . 7.20 12.11 lJ.11 . 182,1 141,62 
" " " I Singa.pore Str ots je lb . 24,06 ,9,94 44,09 . 18'.3 1,2.68 

SteirJrohle 
Hochofenkohle Connelsville a je sht 

19:4~ 
,,967 20,2:/; 20,5~ ,01:, 

518,3 9,52 
beste Admiralitäts- Cardiff sh je lgt 24.4 58.4,li 58.4 2J9.9 ,,38 
tout venant Belgien bfrs je 1000 kg . 183,42 l 180,00 l 2J5.00 . 67',3 lO,J6. 

Koks 
71.10~ Hütten;-NorthUl!lberland n.trha..m sh je lgt 17.2 J4.l 72.l 419.9 211,5 4-17 

Ga.~Exportpreis fob Newca.stle sh j~ lgt . . 92.6 92,6 . 5.35 
Hoc ofenrExportpr.fob " sh je l~t 110.0 110.0 . 

496'.9 
6,J7 

nu+tenrgrob 60-80mm Belgien bfrs je 1000 g . 210'.30 l 045.00 l 045.00 . 8,77 
Eisenerz USA: 

je Bessemer, Old ~e Lake Superior * lgt 4.55 5.25 7.60 7.60 167.0 144.8 '.5.14 
Non-Bessemer,Mesa. i Lower Lake 

ports a je lgt . 4,95 1.20 7.20 . 145.5 2.98 
Roheisen 

Gießerei II Philadelthia t je lgt 21,17 24.00 49.92 49.94 2,5,9 208.l 20.64 
basiscb,pif iron Valley,U A je lgt 21.69 46,00 46,00 . 212.l .19,01 
Gießerei I l ~Cleve-

E. ,,5,9% land) Middle~brough je lgt 5.9.0 10,4,0 10.4.0 ,10.0 187,2 11.81 
basisches ~if iron f, je lgt •• 1 6,12:6 

9.17.6 9.17.6 
:m:o 178:5 

11.4, 
Hämatit~N.,, üste London f, je lgt ,.9.9~ 11,16,6 11.16,6 1'.69 
Fante p osp.d,m.III Belgien bfrs je 1000 kg . 5J8.85 2 Jl0.00 2 250,00 . 417.6 18.88 

Stahlschrott 
schwerer Scbmelzguß Pittsburgh $ je lgt 15.7, 14.02 27.25 29,·50 187.5 210,4 12.19 
schwerer Gu.13, mind, 

London f, lgt 2.15.9X 4.2.7:lJ 4.2,lO)i 250 ts je ,,8,J 148.5 121.4 4.80 
Stabstabl • Heißgewalzte Stähle Pittsburgh • je 100 lbs 1.87 2.J5 ,,,5 ,,35 179.l 142,6 Jl.02 

I. Qualität London E. je lgt 7.J,lc»ii 11.5.o 26,10.0 26,10,0 '.568,J 2,5,6 '.50.67 
Round a.nd squares 

" E. ll,6.J)i 5/8-3 incb je l~t 7,15,4 22.6.0 22,6,0 287.1 197.1 25.81 
Tboma.sgüte Belgien bfrs je 1000 g . 1 100.00 ' 050,00 ' 050.00 . 277.'.5 25.59 

Stahlträ~er 
gewalz es Formeisen Pittsburgh 1 je 100 lbs 1,87 2.19 J.25 J,25 17'.8 148.4 ,0,09 

, ~ists, SM-GUte London je lgt 7 .16,11% 11.0.6 19.1'.6 19.lJ.6 250,7 178.5 22.77 
oma.sgüte Belgien bfrs je 1000 kg . l 100.00 2 960,00 2 960.00 . 269.l 24.8J 

Kupfer 
17.6<, 17.63 . 16,.24 Elektrolyt- New York ots je lb 14.45 9.77 122.0 180.5 

" - London f, je lgt 69 ,8,2'1e 45.16.10 118,16.l-lz 140,0.0 201.7 305.4 162.04 
Blei 

1000 New York cts je lb 6.,0 4.74 15.06 1'.48 214,0 284.4 124.82 
weich, einheimisch London E, je lgt 22,8,6% 15.4.10 100.16.8"' 11,.4.10~ 504.9 74J,0 1,1.07 

Zink 
Ea.st St.Louis, 1000 New York ots je lb 6.3~ 4.61 10.0~ ':l.'.51 146,2 202,0 86,21 
GOB, ausländ.verzollt London E, je lgt 25.5.4 8 14.0.0 72.6.l 8J.J,lJ11 '.529.l 594.0 96.25 

Zinn 
Streits New York cts je lb 50.24 42.29 102,1' 95.7' 190.5 226,4 886,40 
Straits,Exportpreis London E, je lgt 226,16.0 89,12,0 614.5.0 750.0,0 „0,7 ,95,, 868.07 

Aluminium 
1000 New York ots je lb 24.24 20,50 11.oB 17.00 70,l 82.9 157.41 
Exportpreis London E. je lgt 99.,,4 97.5.0 102.12,2X2 ll5.o.o 116.0 118.J 1„.10 

Zement 
Portland- New York • je bbl 

52.6~ 
2.15 J,00 ,,OOp 

118:9 
1J9.5 7A' 

" London sh je lgt 42.0 61.9'1tt 62,6 148.8 3.62 

1) Erläuterungen zur Spalte Währungs- und Mengeneinheit siebe unter "Abkürzungen" S.840*. 
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Jahr Bel- Ili.ne-
Monat gien 1) ma.rk 

1 2 
(J 19.37 100 100 
(J 1938 104 102 
(J 1939 105 104 
{11945 . 162 

·11 1946 333 161 
(J 1947 339 166 „ 1948 389 170 

1948 
Juli 392 170 
August 396 . 
September 399 . 
Oktober 392 170 
November 390 . 
.De~ember 391 . 

1949 
Januar 389 172 
Feb:ruar 384 . 
März 378 . 
April 376 172 
Mai 375 . 
Juni 377 . 
Juli 375 170 
August 374 . . . 
September ... ... 

n. : ERP-.Lä.nder 

Jahr Schweiz Türkei 
Monat 9) 

15 16 

(J 1937 100 . 
(J 1938 100 100 
(J 1939 101 101 
11 1945 153 354 
11 1946 152 342 
(J 1947 159 344 
(J 1948 164 346 

1948 
Juli 164 342 
August 163 343 
September 164 345 
Oktober 164 352 
November 166 353 
Dezember 165 357 

1949 
Januar 164 369 
Februar 164 371 
tli.arz 163 373 
A~ril 162 375 
' i 162 383 
Juni 163 389 
Juli 162 382 
August 162 . . . 
September 163 . . . 

Deutsch-
larid 

VWG 2) 
3 . 

100 . . . . . 
159 
157 
159 
165 
165 
167,9 

167,2 
167,6 
166,9 
163,9 
160, 7 
158,9 
159,4 
156,5 
155,5 

~ :ndex der Lebenshaltungskosten 
1937 • 100 

ERP - Länder 
:Frank- Grie- Groß- Ir- Ita.-chen- brita.n-reich3 land 4) nien 1) land lien 5) 

4 5 6 7 8 
100 100 100 100 . 
116 101 101 102 100 
125 100 103 105 . 
436 1 909 132 173 . 
746 14 625 132 171 2 823 

1 207 17 586 ... 181 4 575 
1 924 24 909 l08a) 186 4 844 

1 805 24 579 108 
la6 

4 601 
1 986 25 221 108 4 792 
2 132 25 308 108 4 910 
2 203 25 569 108 . 4 838 
2 168 26 097 109 l8b 4 870 
2 227 26 748 109 . 4 917 

2 236 28 207 109 
la6 

4 985 
2 135 28 538 109 4 958 
2 036 29 252 109 . 4 980 
2 012 28 706 109 

la6 
5 052 

l 996 28 738 111 5 047 
1 985 :>9 783 111 . 4 990 
1 972 ... 111 . 4 827 
2 018 •, .. 111 „ . 4 990 ... .. . 112 . .. . .. 

Luxem- Nieder- Nor-
burg 6) lande wegen 

9 10 11 

100 100 100 
103 101 103 
102 102 105 
215 176b) 160 
272 192b) 164 
284 199 165 
301 206 164 -
304 207 165 
306 203 163 
305 206 J.,63 
302 210 162 
301 208 162 
301 214 162 

307 215 162 
310 216 163 
307 217 163 
305 218 163 
306 221 164 
306 223 164 
331 219 164 
335 216 J6B ... ... 165 

Sonstige europäische Länder Außereuropäische 
Finn- S:pa- Tsche- Un- ~rgen- Austra.- Braai- Cana.-
land Polen nien choslo- garn ltinien lien 1 

lien da 10) 11 ~ak:ei J2' 13 14) 15) 
17 18 19 20 21 22 23 24 25 

100 100 . 100 100 100 100 • 100 
103 . . 105 101 99 103 . 101 
105 1548' 115 99 , ,.,, 105 100 100 
29'2 7 ;97d) 275 188 . 135 129 232 118 
467 9 108 361 341 4lof · 159 131 276 122 
606 12 134 424 326 461 180 136 328 134 
815 12 849 453 322 482 -... 148 361 153 

839 13 020 ,444 324 461 .„ 
} 150 

373 155 847 12 820 446 316 454 ... 369 156 
843 13 000 450 315 434 ... 375 157 
840 12 350 458 320 452 ... 

h54 
352 158' 834 12 470 461 323 456 ... 347 158 

828 12 630 463 325 454 ... 344 157 

825 12 920 467 ... 449 . .. 349 158 810 12 950 468 „. 439 . .. > 156 358 158 
801 12 970 468 „. 444 . .. 357 157 
804 12 970 470 .„ 436 ... 362 157 805 . „ 472 „ . . „ ... ) 161 365 158 
811 ... 473 . .. .. . . .. 362 159 
845 ... 473 ... ... . .. . .. 357 160 
839 . . . ... ... .. . . .. . .. ... 161 ... ... . .. „ . . .. . .. ... . .. 160 

Öster- !Portu- Schwe-
reich7) ~al 8) den 

12 13 14 

. . 100 . . 102 . 101 104' . 188 145 . 208 146 . 211 150 . 205 157 

45e 202 . 
457 209 
455 211 160 
523 213 . 
52; 215 

160 546 213 

545 214 . 
543 209 

lcSO 542 210 
543 210 . 
543 213 
624 210 160 
623 210 . 
621 210 

161 ... . .. 
Länder 

Süd-
Chile.. afrf)a USA 

16' 
26 27 28 

100 100 100 
104 104 98 
106 104 97 
244 137 125 
283 139 136 
378 145 155 
446 153 167 

447 156 169 
460 155 170 
475 157 170 
474 157 169 
471 157 168 
471 156 167 

483 157 166 
486 157 165 
493 158 165 
517 158 165 
„. 160 165 . .. 160 165 
„. 159 164 ... . .. 1<>4 
„. . .. . .. 

l) Indexziffer der Einzelhandelspreise.- 2) Januar - März 1949 m 100, umbasiert auf 1938 = 100,- 3) Indexziffer 
der Einzelhandels- Lebensmittelpreise in Paris.- 4) Lebenshaltungskosten in Athen.- 5) 1938 = 100,- 6) Ohne ;,:ie-
te .- 7) Neue Reihe. Basis: l1Iärz 1938 = 100, Indexziffer der Einzelhandelspreise in '''ien, berechnet auf Grund der 
Reichsmarkpreise. Umrechnung auf Schillingpreise mittels Division durch 1,5.- 8) Kosten tür El:nehrunei Heizun&, 
Licht, Wasser und Seife in Lissabon, Juli 1938 - Juni 1939 = 100.- 9) Lebens2altungskosten in Istanbu 1938 ~ 
100,- 10) l..ebenshaltungskosten in v:arschau,- 11) Juli 1936 = 100,- 12) Lebenshaltungskosten in Prag,- b) Lebens-
haltungskosten in Budapest,- 14) Leben~haltun~skosten in Bueno~ Aires.- 15) Lebenshaltung~kosten in Sao Paulo: 
1939 = 100,- 16) Lebenshaltungskosten in Santia~o,- a) 17, Juni 1947 = 100,- b) D..irchscbnitt von weniger als 
12 Monaten,- c) März.- d) März bis Dezember,- e; Juli bis Dezember,- f) August bis Dezember,-
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Länder 

ERP - Länder 17 ) 
Belgien 
Iänemark 
Frankreieh . 
Griechenland 

Währun~s
e inhe 1 t 

Franc 
Krone 
Franc „ 

1 

Drachme 

Großbritannien f, 
Italien Lira 

" " 
Niederlande 
Norwegen 
Jsterreich 
Portugal 
Schweden 
Schweiz' 

" 
Türkei 

Sonstige europ, 
land er 
Bulgarien 
Finnland 
Jugoslawhn 
Polen • 

Rumänien 
Spanien . 

Gulden 
Krone 
Schilling 
Escudo 
Krone 
Franc 

" 
f, (tUrk.) 

Leva 
Finmark 
Dinar 
Zloty 

" 
Leu 
Peseta 

Tschechoslowakei Krone 
Ungarn Forint 

Außereuropäische 
Land er 
Ägypten 
Argentinien . 
Australien 
Brasilien 
Chile . 

" . 
Indien 
Kanada 

" 

f (ägypt.) 
Peso 

i (austr.) 
Cruzeiro 
Pese . 
" " 

Rupie 
S (kan.) 

" 
Südafrikanische 

Union f, (S.A,) 

® Die internationalen Devisenkurse 1949 

Paritäten je Währungseinheit 

Kurs-
arten 

2 

vor l) j nach 2) 
Abwertung 

Gramm Feingold 
3 4 

0;020276'0,0177734 
- o,185178 0,128660 

amtlich 
frei 6) 
A 7) 
B 8) 

amtlich 
frei 6) 
ourb 9) 

amtlich 
frei 6) 

amtlich 
Prämie 10) 

amtlich 11) 
bevorzugt 12 

3,58134 t2,48828 

o,334987 0,233861 
0,179067 o,124414 

o,317382 o,317382 

o, 017773• o, 017773"-

o, 01777340, 0177734 

3' 6728772t2, 5519076 
bevorzugt 1'> - -
Basis (Etmtl. )l;) - -
frei 13) - -
curb 9) - -

Regierung 14) 
amtlich 15) 
frei 6) 
ourb 9) 

2,86507 1,99062 
0,048036'0,0480363 

o,02e66610,0286668 

0,268601 0,186621 
a.4Jtlioh ,„,„ o,888671 o,807883 
frei (:in N. Y.)..,, 

13,58134 2,48828 

vor 3) 1 nach 3) 
Abwertung 

Juli 'August 

US - Cents US - Cents 
5 6 „ 8 

2,28167 2,0000 2,275 
20,8376 14,4778 20,79 
o,466~~5 o,285~)d o,4657 
o,367:>' o,3026 

• ) • 0,0199 
o,01ooa o,oo666a 0,0099 

403 1 0000 280,0000 402,75 
o,1739a,)e) o,1538a)~ 01 1739 

0,1739 

37 ,6953 
20,1500 
10,oooof) 

31 9896a) 
27 18218a) 
23,2558a) 

o,34904a) 
o,6250a) 
2,0000 

,· 
2,0000 
81 5186la) 

413,3000 

322,4000 
5,40541 

3,22581 

30,2250 
100,0000 

403,0000 

26,3158 
14,0000 
lo,oooof) 
31 4782a) 

19 3303a) 
22'.8685a) 

35, 7143 

01 34904a 
0,4329a) 
2,0000 

2,0000 
8,5186la 

287,1600 

224,0000 
5,40541 

3,22581 

·21,0000 
90,9091 

280,0000 

o,1618 
37,62 
20,12 
9,862 
3,990 

27,78 
23,17 
25,19 
35,40 

o,3472 
0,6250 
2,00 
0,9804 
0,2488 
0,6536 
8,913 
3,957 
1,994 
8,455 

:412,66 
26,81 
23,64 
20, 79 
8, 7o 

320, 55 
5,342 
5,136 
3,215 
2,320 
1,267 

30,14 
99,50 
94,54 

400, 75 

2,275 
20,79 

0,4657 
0,3026 
0,0199 
0,0099 

402, 75 
0,1739 
0,1739 
0,1621 

37,62 
20,12 
9,862 
3,980 

27,78 
23,17 
25,19 
35,40 

o,3472 
0,6250 
2,00 
0,9804 
o,2488 
o,6536 
8,913 
3,957 
1,994 
8,455 

412,66 
26,81 
23,64 
20,79 

32L,55 
5,342 
5,136 
3,215 
2,320 
1,226 

30,14 
9~,50 
95,25 

400, 75 

Mittelkurse in New York 5) 

September 
1--v-o_r __ ,.,l_na_o_h __ -t Oktober 

Abwertuniz 
je Währungseinheit 

9 10 

2,28 
20,90 

o,4664 
0,3026 

403,0 
o,1739 

37,69 
20,20 

4,02 
l!7,84 
23 40 
25:1612 
35,75 

o,35 
o,625 

9,16 

2,03 
8,61 

415,00 
26,81 
23,64 
20,9075 

7,69 
323,50 

5,45 
5 16 
3:215. 
2,320 
1,074 

30,22 

95;1719 

2,00 
14,48 

0,28 
0,2869 

0;006 
280,0 

o,1582 

26,32 
14,00 

3,48 
19,30 
23,40 
23,32 
35,75 

o,35 
0,431 

9,16 

2,03 
8,61 

287,1 
26 1 81 
23,64 
201 !:1v 

224,0 
5,45 
5 16 
3:215 
2,320 

21,00 

. 

11 

1,9978 
14,48 

0 28 
0:2865 

0;006 
280~0 

J,1593 

26,32 
14,00 

3,48 
19,30 
23 065g) 
23:116 
35,75 

-C,35 
G,431 

9,16 

287,l 
18,62 
16,42· 
11,20 
9,00 

224,0 
5,45 
5,16 
3,23 
2,320 

22,00 . 

403,25 280,00 280,00 

l) Vom Internationalen Währungsfonds festgesetzt, Quelle: International Financial Statistios (Internationaler Währungsfonds),- 2) Auf 
der Grundlage l US-Dollar = 0,888671 g Feingold errechnet.- 3~ Wenn nicht anders vermerkt mit dem Internationalen Währungsfonds ver-
einbarte und von diesem nach dem Stande vom 1,8.1949 bzw. 15.10,1949 (vor bzw. nach Abwerlung) veröffentlichte Paritäten.- 4) Monats-
durchschnitte, QuelJe: Monthly Bulletin of Statistics des Statistischen Amtes der Vereinten Nationen. Tu. in den meisten Ländern Devi-
senbewirtschaftung besteht, wird unter Verkaufskurs in der Regel der Abgabekurs der Notenbank verstanden.- 5) Monatsdurchschnitt; fUr 
September: Dlrchschnitte für den jeweils vor bzw. nach der Abwertung liegenden Monatsabschnitt. Quelle: Nachrichten für Aussenhandelr 
6) Börsen oder Marktkurs.- 7) Amtlicher Satz.- 8) Tatsächlicher Kurs, einschl. Devisenzertifika~.- 9) Strassenhandel, eine Zwischen-
form von "Freiem-" und "Schwarzmarkt-Kurs•,- 10) iU t Aufgeld.- 11) Parität unverändert; jedoch il.nderun;: einer Reihe von Spezialkursen 
vorgesehen.- 12) Für den Reiseverkehr.- 13) Am 3,10.1949 wurde der Freimarktkurs des Pesos gegenüber dem Dollar um 47 v H herabge-
setzt, Dieser Kurs gilt für alle Au~landszahlungen die nicht direkt im Zusammenhang mit Einfuhren stehen, Gleichfalls wurde der Vor-
zugsverkaufspreis (für die Einfuhr wichtiger Güter~ und der Basisverkaufskurs (für zweitwichtige Einfuhren) um je ca. 30 v H erhöht. , 
IB der bisheYige Grundkurs (Kaufrate) von 3,36 Pesos = 1 US-Dollar beibeh~lten wurde, tritt die Abwertung des argentinischen Pesos 
nur in der Vielzahl der differer.zierten Kurse für F~port- und Importdevisen in Erscheinung.- 14) Gültig für Regierungsimporte und wich-
tige Exporte.- 15) Gültig für die Einfuhr wichtiger Güter und für einige weniger bedeutonde Ausfuhrwaren,- 16) Ankaufskurs.- 17)Deutsch-
land: Vlertverhältnis der DM (West) vor der Abwertung l Th! = 30 US-Cents, nach der Abwertung 1 DM = 2~ 1 8095 US-Cents. - a)- Auf Grund der 
Kurse errechnet.- b) Offizieller Kurs des französiscnen Devisen-Stabilisierungsfonds (ffrs. 214,392 = 1 US-Dollar).- o) Dieser Richt-
kurs wurde an Hand des arithmetischen Hittels zwischen dem offiziellen Kurs und dem Kurs des US-Dollars auf dem Pariser •freien" Devi-
senmarkt festgesetzt.- d) Vereinfachung der US-Dollarkursnotierung: Monatliche Festsetzung eines Dollarrichtkurses auf Grund der No-
tierungen des US-Dollars am freien i.io.rkt. Der Richtkurs für die Zeit vom 21.9. - 30,11.49 wurde auf 350 CO ffrs. m l US-Dollar (1 ffr.-
0,2857 US-Cents) festgesetzt.- e) Schwankende Kursfestsetzung; derzeitiger Dollarhöchstkurs 650 Lire = i US-Dollar.- f) Umrechnungs-
satz der BdL,- g) Am 11. O!<:tober wurde eine kleine Kursberichtigung vorgenommen- dabei handelt es sich nicht um eine Abwertung als sol-
che, sondern lediglich um eine Korrektur der in den verschiedenen bilateralen Abkommen der Schweiz zugrunde liegenden Kurse im Sinne 
einer Ausrichtung auf die mittlere Goldparität von sfrs 4 920,63 für ein kg Feingold, was einer Parität von sfrs 41 37282 für den Dollar 
entspricht. 

Bank deutsch.er Länder / Stat, Amt d. VWG 
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Anhang 
llalle und Gewiohte Weights and measures 

J., lletrisohes System : lletrio system B. Bri tisohes oder lJS -System : Bri tieh or US -aystem 

Einheiten 1 lletrio uni ta 

1 Zentimeter (om.) IJ. centimetre 
1 lleter (•) • 100 •• 1 metra 
1 Kilometer (km) • 1 000 m 
1 kilometre · 

1 Quadratzentimeter (qom) 
1 11quare oent~etre-

Quadratmeter (qm) • 10 000 
square matre 

qom 

tl Quadratkilometer (qkm) • 100 ha 
• 10 000 qm 

1 aquara ld.lometre 
tl Ar (a) • 100 qm 
l are 

Hektar (ha) • 100 a • 
heotare. 

10 000 qm 

Gegenwerte 
Bri tieh or IJS equivalenta Einheiten 1 Bri tish or 11$ uni ts 

!!!!&•nmaJI• 1 Le!!&th 
o, ,9, 700 in. 1 inoh (in,). 

{ '· 280 8„ ft. 1 foot fft,~ • 12 in • 
l, 09'5 611 yd. l yard yd, . 'ft. 
o, 621 '?O mi. 1 mile (mi,) • l 760 yd. 

Fläohe!!!!!!!e 1 Area 

o, 155 000 sq.in, l square inoh (sq.in.) 

{10, 
1, 

76' 865 sq,ft. 
195 985 sq,yd, 

fi square foot 
square yard fsq,ft.~ sq.yd, 

• 144 eq.in. 
• 9 sq.ft. 

o, '86 101 sq ,mi. b. aq uare m.ile (sq.mi,) • 640 aores 

119, 598 502 eq.yd. 

2, 471 044 aores l aoro (A) • 4 840 aq,yd. 

llaummalla 1 Volume 

Gegenwerte 
etrio equivalont 

2, 540 005 om 

o, '°4 80111 o, 914 402 m 

l, 609 ,47 kDi 

61 451 626 qom 
o, 092 90, qm 
o, 8'6 1';1- qm 

2, 589 998 qkll 

o, 404 687 ha 

tl KUbikzentimater ( oom) 1 0 061 02, ou 111 11 oubio oentimetre ' • • 
Kubikmeter (obm) • 1 000 000 oom. {"' '14 45 012.ft. 
oubio metre 11 '°7 94'5 ou.yd. 

o, '" 14.5 Reg.tn, 

' 

oubio inoh (ou,in,) 

oubio 'foot (ou,ft, • 1 728 ou.in, 
oubio yard (ou,yd. • 27 cu,ft, 
Register ton (Reg.L.) • 100 ou,ft. 1

161 '87 162 oom 

g: mm~= 
21 8'1 7 o.bm 

Liter (1) 
litre 

Hektoliter (hl) • 100 l 
heotolitre 

Pfund (Pfd,) • 0,5 kg 

1 Kilograan (kg) • 2 Ffd. 
1 kilogram 

1 Zentner (Ztr.) • 100 Ffd .•50 kg 

l Doppelzentner (dz6 • 2 Ztr •• 
200 pfd, • 10 kg 

l metric quint<Ll 

nussigkei tsmalle 

{ 

l, 759 79 Imp.pt. 
2, 11, 42 lJS pt. 
o, 879 895 Imp.qt. 
l, 056 710 lJS qt. 

{21, 997 4 Imp.gal. 
26 1 417 8 US gal. 

1 Liquid measure 

! imperial pint (Imp.pt,) 1 
lJS li uid pint (liq.pt.) 
imperi!! quart (Imp.qt,) • 2 Imp.pt. 
US liquid quart (liq.qt.) •2 liq, 
Imp.gallon (Imp.gal,) • 4 Imp,t<t• 
IJS gallon (IJS gal.) • 4 liq.qt. 

o, 568 25 l o, 47' 17 l 
l, 1'6 50 1 o, 946 „, 1 
o, 045 460 hl 
o, 0,7 85:5 hl 

Gewichte 1 Yieight 

t· 6;6 96 oz.avdp. avoirdupois ounoe (oz.avdp.~ 128, m !~6 ~ a) 16, 075 ;6 oz.troy 
1 

apotheoaries' or troy ounoe om.troy) „1, 
l, 102 '1 lb.avdp. 

{ 2, 204 622 lb,avdp, l avoirdupois pound (lb.&VdK·tl6 oz.avdp. o, mm~ 2, 679 227 lb.troy l apotheoaries or tro;y poun lb.troy) 1 o, 
• 1 oz. troy 

{ 1, 102 311 1lS -owt .- tl 1lS hundredweight ~US -owt.)•lOOlbs.: 45, 359 242 Ir& 
o, 984 206 Brit .-owt tl Brit.hundredweight Brit.-cwt.).Jl2ll>a. 50, 802 '51 Ir& 

{ 2, 204 622 1lS -owt. 
l, 968 412 Brit.-owt 

l Tonne (t) • lO dz. • 20 Ztr,• 
2 000 P!d, • l 000 Ir& { l, 102 311 sh.tn, 

1 metrio ton o, 984 206 l.tn. 
tl short ton (sh.tn.) • 2 000 lba, 
l long ton (1.tn.) • 2 240 lbs, 

Personenkilometer (l'km) 
passenger-id.lometre 
Tonnenkilometer (t-km) 
Jlletrio ton-kilometre 

Eisenbahn- und _Luftverkehr : Rail•& and air traf!io 

1 

o, 621 '70 pass.-oii,11 passenger -lllil~ (pass • ...U..) 

o, 684 94' sh.tn • ...U. l ohort ton-mile sh.tn • ...U..) 
{ o, 611 556 l.tn • ...u.. l long ton...u.1. cLtn • ...u..) 1

1, 609 347 Plan 

i::mmt: 
a) Gold-~ Silber-, Juwelen- und J.pothekengewioht. 

IJsed ror gold, sil7er, jewels and by pharmadies, 

@AbkUr Z U. Ag e n 

Rpf • Reichspfennig m • Meter BRT c :Sru ttoregiatertonne 
Dpf • Deutscher Pfennig km • Kilometer NRT • l'fettoregiatertonne 
Rll = Reichsmark a = Ar SKE • Steinkohleneinheit 
Dll • De11tsohe Mark ha = Hektar Vj • Vierteljahr 

* a Do1lar qkm ... Quadr&tkilometer Std • Stunde 
i, • PfUnd St.rling Pkm = Personenkilometer w • Watt 

ots =- Cents tkm = Tonnenkilometer Wh • We,ttstunde 

sh • Sohilling oom • Kubikzentimeter kWh • Kilowattstunde 
d = Penoe cbm = Kubikmeter vH „ vom Hundert 

dKr = dänische Krone frn = Festmeter {6 • D~ohsohni tt 
Rp • Rupie l • Liter VWG = v;r;t~C;~sgebiat 
M:Lll .= Millionen hl • Hektoliter 

BdL = Bank de11tsoher Länder 
llrd. 
St 
p 
mm 
om 

... Milliarden •Gramm g 
• stuck Pfd • Pfund LZB :s Landeszentralbanken 

•Paar kg • Kilogramm ERP ... Europaisohee V.riederaufba11 
Programm 

= llillimeter dz • Doppelzentner IRO = Internationale Fluchtlings 
= Zentimeter t = Tenne ( 1 000 kg ) Organisation 

t-eff• Effektivtonne 

- an Stelle einer Zahl = niohts; 
o,o an Stelle einer Zahl= i~~e~1befr~~}~:w_:~e;ab:il~e;~1~;te1i~::b~!~~1!~r~~ 

kann; 

• an Stelle einer Zahl :s ~:~:i~b~k~~~l~~~' z~l!n k~~h~a~~~:t:n v~~~a~d~r o~f!; t!~ sd.ohliohen Vora.11ssetz11ngen fur die Frageotellung nicht zu-
treffen; 

••• an Stelle einer Zahl = ~ li!ri!ft~~~~ ~~~e k~~tn cM~~~1~;w~)r~~~h !i~~tn v~~:r 
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~ Erläuterungen zu den Tabellen Uber den Außenhandel, Seite 760*!!. 

l) Die Methoden der Erhebung sowie d~r Zusammenfassung und 
Darstellung der vorliegenden Aussenhandelsstatistik des Bundea-
gebietes sind grundsätzlich die gleichen wie die der Aussen-
liandelsstatistik des Deutsohen Reiches seit dem 1, April 1939, 
2) Erfassu~sfebiet, Die Aussenhandelsstatistik der Bundesre-
publik Deu~c land stellt den Warenverkehr der Bundesrepublik 
Deutschland und der drei Westsektoren Berlins mit dem Auslande 
den unter polnischer Verwaltung stehenden Gebieten Deutsch- ' 
lande Bstlioh der Oder/Neisse Linie, dem Saargebiet und den 
Badischen Zollausschlüssen dar, 
Dementsprechend ist nicht einbezogen: der Warenverkehr der 
Bundesrepublik Deutschland und der drei Westsektoren Berlins 
mit der Sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem 
Sowjetischen Sektor Berlins (Interzonenhandel), 
Ausland im Sinne der vorliegenden Statistik sind die ausser-
halb der Bundesrepublik Deutschland liegenden Gebiete 1 soweit 
sie im vorigen Abschnitt nioht namentlich genannt wor~en sind. 
Die.Angaben über den Aussenhandel des Vereinigten Wirtsohafta-
gebietes bzw, der Französischen Besatzungszone DeutGohlands 
umfassen: 

in der Einfuhr die Waren, die bei einem Zollamt des betref-
fenden ~s als Einfuhr des Spezialhandels gemeldet 
wurden, 
in der Ausfuhr die Waren, deren Ausfuhr von einer Aussen-
han~ela'!iäiilCCTäs betreffenden Gebietes genehmigt wurde, un-
abhäJ?.gig von der Lage des Grenzübertritts. 

Die Zurechnung der eingeführten Waren zur Elnfuhr desJenigen 
Gebietes dessen Zollstellen sie zur Abfertrgüiig"V'orgeführt 
wurd~n,_hat schon seit der Wiederaufnahme der Aussenhandels-
statistik bewirkt dass die nachgewiesene Einfuhr des Ver-
einigten Wirtschaftsgebietes und der Französischen Besatz~ 
zone sich nicht mit dem Bezug ausländischer Waren seitens 
diese~ Gebiete deokt 1 weil bei einer Zollstelle des Vereinig-
ten Wirtsohaftsgebietes als Einfuhr im Spezialhandel angemel-
dete Waren zum Ver- oder Gebrauch oder zur Weiterveräusserung 
in die Französische Besatzungszone weitergehen konnten, sei 
es dass der Einführer dort Wohnsitz hatte sei es dass sie 
vom Einführer dorthin weiter verkauft wurAen. Auch in der um-
gekehrten Richtung war das der Fall. Jedenfalls bedeuten die 
Einfuhrzahlen jedes der beiden Gebiete nicht in allen Fällen 
auch den Ver- oder Gebrauch oder die Weiterverarbeitung der 
Naren in diesen Gebieten, 
Andererseits sind auoh seit April d.J. bei e'iner Aussenhan-
delsbank im Vereinigten Nirtschaftsgebiet bzw. in der Fran-
zösischen Besatzungszone Deutschlands zur Ausfuhr angemelde-
te und infolgendessen als Ausfuhr eines de:rliäICl:en Gebiete 
nachgewiesene Waren nicht unbedingt Ausfuhrerzeugnisse des 
betreffenden Gebietes. 
Deshalb bleibt die Unterscheidung des "A.ussenhandels" von 
nicht geschlossenen Gebieten wie dem des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes einerseits und der Französischen Besatzungs-
zone andererseits fragwürdig und nur die Aussenhandelszahlen 
der Bundesrepublik als eines geschlossenes Gebietes sind Ein-
und Ausfuhrergebnisse im eigentlichen Sinne. 
Die An~ab~n für die Bundesre~ublik Deutschland sind z.T. un-
vollstandig, da angenommen wird, dass in der Französischen 
Besatzungszone Deufqohlands die auf alt.e Lizensen der Fran-
zosiscilen Mllitarregierung ein- bzw. ausgeführten War„n riioht 
vollständig erfasst wurden. 

3) In den Ubersionten wira der Spezialhandel dargestellt, 
4) Die Werte der Einfuhr werden in 1 000 RM bzw. DM und seit 
Januar m9auch IilllmO US-$ nachgewiesen, Beide Wertanga-
ben beruhen -abgesehen von den am Schluss dieses Absatzes ge-
nannten Ausnahmen- auf den von den Einführern angemeldeten 
Vierten, Die RM-bzw,DM-Vlerte stellen die Beträge dar, die filr 
die eingeführten V/aren an die Bank deutscher Länder gezahlt 
werden, Diesen Werten lagen bis zur Währungsreform fast aus-
sohliesslioh die nach den geltenden Preisvorschriften zu be-
rechnenden deutschen Inlandspreise zugrunde, erst danach in 
zunehmendem Umfange die Preise in ausländischer \'lährungt die 
zum ~eltenden Kurse in DM umzurechnen waren. Die Werte 1n 
ausländischer Währung konnten bis Ende 1948 noch nicht voll-
ständig ermittelt werden, Zwar wurden sie bei den sog,Han-
delseinfuhren (Waren der früheren Kategorie B) ebenfalls an-
gemeldet, nicht jedoch bei den niohtkommerziellen Einfuhren 
(Waren der früheren Kategorie A), Die Werte der letztgenannten 
Waren, die einen beträchtlichen Teil der Gesamteinfuhr aus-
machen, sind im Augenblick der Einfuhr in der Regel den 
deutschen Einführern nicht bekannt, weil die zuständigen aus-
ländischen Stellen diese Sendungen häufig erst nach Wochen 
oder Monaten berechnen, Solange diese Werte fehlten~ liess 
sich der Wert der Gesamteinfuhr in Auslandswährung lUS-$)nioht 
feststellen, Es ist auoh nicht möglioh, diese Werte aus den 
RJ;!- bzw,DM-Werten zu ermitteln da diese Werte zeitlich und 
warenmässig ein unterschiedlioftes Wertverhältnis zum Dollar 
hatten, Seit Januar 1949 werden diese fehlenden Werte naoh-
triglioh aus iütteilungen des BIPARTITE CCNTROL OF?ICE (FOOD, 
AGRICULTURE AllD FORESTRY GROUP - FOOD PL.ANS AND STATI3TICS 
BRANCH) übernommen und seit Mai 1949 auch zum geltenden Kur-
se in DM umgerechnet. Von Oktober 1949 ab werden die in an-
derer Auslandsvi"ihrung als ,US-$ angemeldeten Werte in US-$ zum 
neuen U!J'rechnungskur.s und in DU zum Um„echnun;;skurs 
von u,.:'.38 U!:>-'I! = l lJ!.1 erreonnet, soweft nicht einzelnen E:lr-

porteuren -insbesondere au~gruncl. a.l.ter Verträge- nooh weiter-
hin andere i:tmreohnungesätze eingeräumt worden sind. 
Die Werte der Ausfuhr sind g~eiohialls in 1 000 RM bzw.Dll und 
in l"l!Uli'US-1 nachgewiesen. Beide Wertangaben beruhen aut den 
von den Ausführern angemeldeten, bei Kohle auf den von den zu-
ständigen Stellen festgesetzten Werten. Der RLl-bsw,-DM-Wert 
ist bei der Ausfuhr der Betrag, den der deutsche AusfUhrer 
voa der Bank deutscher Länder für seine \Ve.ren erhält. Auch 
bei der Ausfuhr lagen ihm bis Lla.i 1948 grundaät.zlioh die nach 
den geltenden Preisvorsohriften zu berechnenden deutschen 
Inlandspreise zugrunde, 
Ebenso wurae dann im Zuge de:t" Währungsreform die Bezahlun& der 
Ausführer in DM auf Grund der Ausfuhrerlöse in ausländisoher 
Währung, zum geltenden Kurse umgerechnet, festgesetzt, Zur Ver-
meidung von Verlusten der Ausfilhrer wurde jedooh die Abwicklung 
bereits abgeschlossener Verträge nach dem gesetzliohen Inlands-
preis zugestanden, die auch beim Inkrafttreten des neuen Aus-
fuhrverfahrens ab l.DRzember 1948 npch nicht beendet war. 
Bis zur Abwertung der DM waren die Werte in RM bzw. DM aus den 
Werten in anderer ausländischer W'!ihrung als US-$ zu den im JEIA-
Operational Memorandum 32 festgesetzten Kursendieser Währungen 
zum US-$ und weiter zum Umreohnungssatz von 0 1 30 US-$ " 1 DM 
u~zurechnen. Nach der Abwertung der DM müssen diese fremden 
Währungen zu den von der Bank deutscher Länder festgesetzten 
neuen Kursen zum US-$ und dieser selbst zum Werte von 0 238 
US-$ = 1 DM umgerechnet werden, soweit nicht einzelnen ixpor-
teuren -insbesondere aufgrund alter Verträge- noch weiterhin 
andere Umreohnungssätze eingeräumt worden sind. Aus der Erwägung 
heraus, dass der angemeldete Wert der einzelnen Ein- und Aus-
fuhrsendungen zweifellos den Wert am Fälligkeitstag der Zahlw:ig 
darstellt, und dass die Zahlung in der Regel erst nach Empfang 
der Sendun~, d.h. also nach dem Grenzübertritt fällig wird1 hat 
das Amt bei den Septembersendungen im Einvernehmen mit der Bank 
deutscher Länder die angemeldeten Werte in fremder Währung und 
in DM nur bei denjenigen Sendungen übernommen die bis zum 
19.September einschliesslioh vom Zoll abgefe;;:tigt worden waren 
bei allen Sendungen dagegen, die den Zollabfertigungsstempel ' 
vom 20,September und später trugen, wurden von den angemeldeten 
Werten nur mehr die in US-$ übernommen, aber zum neuen Kurs in 
DM umgerechnet. Ebenso wurden alle sonstigen fremden Währungen 
zu ihren neuen Kursen in US-$ und weiter in DM umgerechnet, 
Auf diese Weise sollten die tatsächlichen Werte des Aussenhan-
dels im Ser.tember so zutreffend wie möglich ermittelt werden. 
Die ausgefuhrten Kohlenmengen wurden zu 2/3 mit den früheren 
Exportpreisen und zu 1/3 mit den vorläufigen Exportpreisen be-
wertet. 
Der in der Einfuhr und in der Ausfuhr in verschiedenem Ausmass 
vorgenommene Wechsel in der Bewertung in RM bzw. DM im Laufe 
des Jahres 1948 bewirktL dass diese Werte seit den letzten Mo-
naten von 1948 sioh in Ein- und Ausfuhr ungleichmässig aus In-
landspreisen und umgerechneten ausländischen Preisen zusammen-
setzeni es sei nur an die zwangsläufig u:iveränderte Bewertung 
der.beaeutenden Einfuhren der früheren Kategorie A zu Inlands-
preisen erinnert. Infolgedessen können die in RM bzw, DM nach-
gewiesenen Werte der Ein- und Ausfuhr einander zur Bildung 
einer Handelsbilanz nicht gegenübergestellt werden. Sie stel-
len vielmehr nur die Beträge dar, welche die Einführer-oder. 
bei.Einfuhren der Militärregierung, die Verteiler dieser Ein-
fuhren- im Vereinigten Wirtschaftsgebiet für die Einfuhr be-
zahlt haben, und welche den Ausführern für die Ausfuhr ausge-
zahlt worden sind, Da ausserdem bei der Mehrzahl der Ein- und 
A~sfuhrgeschäfte des Jahres 1948 keine oder nur geringe Be-
ziehung zwischen den auf den Inlandspreisen beruhenden RM-bzw, 
D1!1-Werten und denen in ausländischer Währung bestand 1 besagen 
die ersteren nichts über die Höhe der Verbindlichkeiten und 
der Forderungen aus dem Warenverkehr des Vereinigten Vlirt-
schaf~sgebietes gegenüber dem Ausland, Die RM- bzw.DM-Werte 
der Einfuhr bis Juni 1948 lassen sich auch nicht nachträglich 
mit einem einheitlichen Kurs in US-$ umrechnen um den vorhan-
denen Dollarwerten der Ausfuhr gegenübergestelit oder um mit 
den von der Joint-Export-Import Agency (JEIA) nachgewiesenen 
Dollarwerten der Einfuhr des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
verglichen werden zu können, 
Auch die nachgewiesenen Dollarwerte sind mit den von der JEIA 
veröffentlichten Dollarwerten nicht vergleichbar, Die Statist:!k: 
der JEIA bezog auch die Ein- und Ausfuhr von Gas, elektrischem 
Strom und von sog. •unsichtbaren Waren" ein, darunter als 
wiohtigste1 Hafengebühren, Eisenbahnfrachten, Sohiffsrepara-
turen1 Frachten, Auftragsgebühren u.a.m,,welche die Aussenhan-
delsstatistik des Vereinigten Wirtschaftsgebietes als "Dienst-
leistungen" nicht umfasst, Ausserdem erfasste die JEIA-Sta-
tistik die Sendun~en bis Ende 1948 nicht wie die deutsche 
Aussenhandelsstatistik bereits im Monat Aee Grenzübertritts, 
sondern mit einer zeitlichen Verschiebung von 1 bis 2 Monaten. 
Andererseits umfassten die Angaben der JEIA-Statistik bei der 
Einfuhr zum Teil auch auf Zolläger und in Freihäfen eingehende 
Waren, während die deutsche Statistik diese Waren erst bei 
ihrer tlberfilhrung in den freien Verkehr nachweist. 
Im übrigen stellen die Ein- und Ausfuhrwerte grundsätzlich den 
Grenzwert dar,d.h. den Wert frei deutsche Grenze, bei der Ein-
fuhr ohne den deutschen Einfuhrzoll. Erforderlionenfalls sind 
die anzumeldenden Werte entsprechend zu schätzen, 
Filr Waren, die im Veredelungsverkehr ein- oder ausgeführt 
wurden, ist stets der volle Warenwert-berechnet frei deut-
sche Grenze - eingesetzt. 
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Veröffentlichungen im Monat Oktober 1949 

Veröffentl. 
Datum 

Wirtschaft und Statistik, Oktober 1949 . 
Wochenzahlen zur Wirtschaftslage Nr. 56, 57, 58, 59 

Mitte Nov. 1949 
.. September 

Allgemeines 
Bevölkerung und Wirtschaft im Bundesgebiet, 

kurze Zusammenstellung der wichtigsten Zahlen . . . . . . • • . • • • • . 31. 10. 1949 

Landwirtschaft 
Wachstumsstand und Ernte des Gemüses, August 1949 • . • • . . . . . • • • • • . 
Die Schlachtungen im VWG, .August 1949 . . . . . . . • . . • • • . • • • • • • 
Der Saatenstand Ende August 1949: Ernteschätzung von Hülsenfrüchten und Futter-

pflanzen ................ · . · . · · · · · · 
Der Schweinebestand (Vorläufiges Ergebnis der Viehzählung) vom 3. 9. 1949 . 
Die Milcherzeugung und -verwendung, August 1949 • • . • • • 
Der Stand der Reben, August 1949 . • . • . . • . . . . . . 
Ernteermittlung und Erntevorschätzung des Obstes, September 1949 

Industrie und Gewerbe 
Ergebnisse der Industrieberichterstattung, Juli 1949 . • • . . . . . 
Die Beschäftigten In der Industrie des Bundesgebietes, August 1949 

Handel und Verkehr 
Monatliche Atißenhandel&statlstlk des VWG 

4. 10. 1949 
6. 10. 1949 

10. 10. 1949 
13. 10. 1949 
15. 10. 1949 
16. 10. 1949 
25. 10. 1949 

10. 10. 1949 
19. 10. 1949 

Teil 1: zusammenfassende Übersichten, August 1949 • • . . . . . . . . . . 
Teil 2: Der Spezialhandel nach Waren (stat. Numm.), August 1949 • . . . • • 

Der Außenhandel des VWG nach Teilnehmerländern und Niehtteilnehmerländern 
Marshallplan, 1. Halbjahr 1948 . • . • . • . • • • . • . • • • . • . 

Preis 1,- DM 
„ 6,-DM 

am 

2. Halbjahr 1948 . • . . • • . . • • • • • • . . • . . 
Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel) des VWG nach dem ECA-Warenverzeichnis, 

November 1948 (Neubearbeitung mit Teil II a und b) . . . . . . . . . . 
Dezember 1948 (Neubearbeitung mit Teil II a und b) . . . . . . . . . . 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel) des VWG nach dem ECA-Warenverzeichms, 
September 1949 . . . • . . . . • • • • • . • • • . • . . . . • . 
nach Ländern, September 1949 . • . . • . . . . • • ·. . • . . . . . . . . • 

Der Interzonenhandel der Länder des Bundesgebietes mit Berlin und der sowjetischen 
Besatzungszone 'Berichtswoche 25. !I. bis 1. 10. 1949 

2. 10. bis 8. 10. 1949 
Der Interzonenhandcl des Bundesgebietes mit Berlin und der sowjetischen Besatzungs-

zone, nach Warengruppen und ausgewählten Warenuntergruppen 
Berichtswoche 11. 9. bis 17. 9. 1949 

18. 9. bis 24. 9. 1949 
25. 9. bis 1. 10. 1949 
2. 10. bis 8. 10. 1949 

Der Interzonenhandel des Bundesgebietes mit Berlin und der sowjetischen Besatzungs-
zone, August 1949 . . . . . • . • . • • • . . . • • 

September 1949 . • . . . . . . • . . • • . . • • . . . . • 
Der Güterverkehr in den Binnenhäfen des VWG, Juli 1949 . . • . . . . • • 

August 1949 • . . . . . • 
Die Indexziffer des Güter- und Personenverkehrs für das VWG, August 1949 • 

·Löhne und Preise 
Erzeuger- und Großhandelspreise am 7. 9. 1949 • • • . . . . • . • . . . 

21. 9. 1949 • . • . . . • . • • . • • 
Die Preisindexziffer für die i,ebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien im 

VWG, September 1949 (Vorläufiges Ergebnis) . 
Die Preise der Roh- und Grundstoffe, September 1949 . . • . . • . • . 

Finanzen 
Die Versteuerung von Tabakwaren im Bundesgebiet, August 1949 . 
Der Bierverbrauch im Währungsgebiet, August 1949 . . • 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand 1m Buadesgebiet am 30. 6. 1949 
Die Wahlen zum Bundestag 

bisherigen 

Die In den Wahlkreisen der Bundesländer für die einzelnen Länder abgegebenen 
Stimmen In vH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Flüchtlingsausgleich zwischen dem VWG und der französischen Zone, September 1949 . 
Die Studierenden an den Hochschulen des VWG im Wintersemester 1947/48, Sommer-

semester 1948 und Wlnte.rsemester 1948'49 . • • • • . . • • . • . 
Die Neuerkranktmgen an meldepflichtigen Krankheiten Im VWG, 

Benehtswoche 11. 9. bis 17. 9. 1949 
18. 9. bis 24. 9. 1949 
25. 9. bis 1. 10. 1949 
2. 10. bis 8. 10. 1949 
9. 10. bis 15. 10. 1949 

Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 
im Jahre 1948 und den einzelnen Vierteljahren . 
im 3. Vierteljahr 1949 : • • • • • • . • . . . . . 

25. 10. 1949 
28. 10. 1949 

31. 10. 1949 
31. 10. 1949 

29. 10. 1949 
31. 10. 1949 

8. 10. 1949 
17. 10. 1949 

6. 10. 1949 
7. 10. 1949 

13. 10. 1949 
31. 10. 1949 

3. 10. 1949 
25. 10. 1949 
11. 10. 1949 
25. 10. 1949 
24. 10. 1949 

6. 10. 1949 
19. 10. 1949 

13. 10. 1949 
25. 10. 1949 

28. 10. 1949 
31. 10. 1949 

27. 10. 1949 

22. 10. 1949 
18. 10. 1949 

28. 10. 1949 

1. 10. 1949 
10. 10. 1949 
12. 10. 1949 
22. 10. 1949 
29. 10. 1949 

11. 10. 1949 
19. 10. 1949 

H e r a u s g e b e :c : Dr. Gerhard Fürst, Leiter des Statistischen Amtes des Vereinigten Wirtschaftsgebietes (mit der Führung der 
Statistik für Bundeszwecke beauftragt), Wiesbaden. S c h r i f t 1 e i t u n g : Dr. Hansheinrich Kruse, Hauptreferent im Statistischen 
Amt des Veremlgten Wirtschaftsgebietes. V e r 1 a g : W .. K~hlhammer, Stuttgart 0, Urbanstraße 12-14 / B e z u g s p r e i s : Viertrl-

jährllch (3 Hefte) 9.- DM, Einzelhefte 3.- DM (zuzüghch Versandgebühren) I Dr u c k : Union Druckerei GmbH stuttµart. 
Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet. 
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